; permit No. 176, authorized by 
the Act of Oct 6. i917. on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 

By order of the President, 
A. S. Bu. eson, 
Postmaster General. 


ee ee 


— — — 


permit No. 176, authorized 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General, 


? 
? 
: 
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(10 Seiten.) Chicago, Donnerstag, den 6. November 1919.— % 5 llhr Ausgabe, 


Wahlnahtlänge, Internat, Arbeiterfonferenz. 
Botum in Obi uiw. über Getränfe | Gürzere Arbeitszeit Ziel der amerifa- 


nod) zweifelhaft s : 

Columkus, 6. Nov. Ziemlich voll- niüfchen Arbeiter, i 

Zum Friedensvertrage vom Senat |ftändige nichtamtliche Wahlberichte) Wafhington, 6. Nov. Der Inter⸗ 
abgelehnt. aus 59 von den’88 Counties des nationalen Arbeiterkonferenz wurde 

Staates Ohio, darunter den „naf- | namens der Urbeitgeberbelegaten von 

fen" Hodburgen und den großen D. S. Majoribanks, Großbritan: 
Städten, aeben den „Naffen“ einen | nien, ein Vericht unterbreitet, der ic 


— — 
Scharfe Worte — 


Bethmann Hollwegs Verhör ſchließt mit 4 


Schs neue Kongichwahlen 


Wetterzeichen jür die politiihe Stim | Ladollette-Amendement 


mung des Volkes. | 


2 Gent 
MWafhingten, 6. Nov. Sechs 


Auf dem toten Punkt. 


Regierung der Sündenbod für Die Port Nr... "wann men Are ta 


|beutlicheren Yingerzeig für bie polis | Bereinbarung über Borbehalte. 


jegung des Kohlengrüberansitandes. 


Trübe A 


Sm Koblengräberausftand ift nicht ! 
Die gerinafte Aenderung heute einge= | 
treten. Somohl die Wortführer der 
Grubenbefiter mie der Koblengräber 
behaupten, daf; das Auftizamt durch | 
feine jchroffe Weigerung, das Ein- 
haltverfahren geaen die Beamten der 
Vereinigten Grubenarbeiter von 
Amerita einzuftellen, jede Hoffnung 
auf fofortige Beileaung des Auzitan- 
des vernichtet habe. Heute, am 
iehiten Tage des Ausitandes, find | 
weitere Mafnahmen zur Werminde- | 
zung der Gefahr drohenden Sohlen: | 
mangel®, die in manchen Zanbestei: | 
len bereit3 ernjt geworben ift, aetrof: | 
fen morben. | 

Seh? Perfonenzüge find von der 
Slortbmweitern= und der Chicago, Mil- 
waufee & St. Baulbahn bereits aus 
dem Verkehr zurüdgezogen und Bun- 
desheizmittelverwalter ©arfield ift. 
mit uneingejfchräntter Vollmacht zur 
YTeltfehung ber Preife, Verteilung | 
und Berjendung aller Heizmittel aus | 
geftattet worden. Außer aus meh: | 


'Ktoblenlieferung abaejchnitten wer: | S orden. Die er : 
tohlenlieferung abgeſch den Senat geitern frei geworde | zufegen, um deffen Wünfeje inbezug 


itifche Stimmung der BBevölterung | 
‚geben als die geftrigen Wahlen, bei | 
225 ‚meidhen vielfach örtliche ragen den) 
Ausfchlag gegeben haben. 
usſichten. Drei Wahlen werden notwendig 
zum Erſatz von Kongreßleuten, die 
ehe der Befehl zum Ausſtand wider- geſtern zu anderen Aemtern gewählt 
rufen iſt. worden ſind. Abgeordneter J. Hamp⸗ 
Das Purlitum nimmt feit dem |ton Moore iſt Bürgermeiſter von 
Eintritt falten Wetters in vielen Philadelphia geworden; Abg. La! 
Teilen des Landes größeres nterefje , Guardia Präjident des Stabtrat3 
on dem Ausftanbe. Gleichzeitig wer: von Nem York und Abg. Reuben L. 
den die Vorfihtämahregeln zum Hasfell Richter in Brooklyn. 
Schub gegen Kohlenmangel erwei:| Die erfte Wahl findet bereit3 mor= | 


tert. Beunruhigende Berichte über gen in Oklahoma ftatt, wo der Re⸗ 
geringe Vorräte an Kohle ſind aus 


publikaner J. W. Harrold und der 

einigen Teilen des Landes eingelau- Demokrat Elaude Weaber um den 
fen, im allgemeinen iſt die Sachlage durch den Tod des Abg. Thompſon 
aber, den hier eingetroffenen Berich- frei gewordenen Sitz kämpfen. Wea-⸗ 
ten zufolge, unverändert. ver ftüßt feine Siegeshoffnungen auf | 
Heute eingetroffene Berichte bon Präfident Wilfon, den Völferbund | 
Bundesagenten u. f. io. deuten auf;und die Politif ber bemofratifchen | 
eine 3 nahme der Meichtohlenför= ;Martei”. Der Wahltampf ift von! 
derung, namentlich in den weitbirgi= | peiden Eeiten in heftigiter Weile ge | 
nilchen Feldern hin. führt worden. | 
Generalbahndireftor Hines verli-| Gin anderer it ife Lurch die Be: | 
hert, daf fein Gemeiniefen befürd: | Rätigung von Aba. Webb aus North | 
ten müfje, daß es gänzlid) von der; Garglina zum Bundesrichter durch 


den würde, folange die Vorräte uns !fechfte Wahl ergibt Tich aus dem Be- 
ter Aufliht der Bahnverwaltung ſchiuß des Wahlausfchuffes des Haus 
ausreihten. Vorläufig fuche er nur|jeg, durd den PVictor Berger, Mil- 


den Yeibarzt des Prafidenten, h die 
Grayſon, dazu zu beſtimmen, bin- „Trockenen“ beſſere Ausſichten, für* 
Grayſon, dazu 3 4 Iztert werde als au einem Zmölf- 
| oder Vierzehnitundentag. Der ameri: 


Ifanifche Arbeiter fei der produftipite 


Mafhington, 6. Nov. Bei der 
sortjegung der Beratung über den 
dentichen Friedensvertrag beantrag: 
te Sen. nor, Rep., Bennjylvanien, 
einen allgemeinen Vorbehalt, der 
die Vereinigten Staaten bon der 
Rerpflichtung entbinden foll, irgend 
weldhen Entjheidungen oder Em- 
pfehlungen des Völferbundes nad)- 
zufommen. Wie der Senator er- 
flärte, bezwwedt der Vorbehalt, den 
ereinigten Staaten in dem Bırnde 
die Stellung eimes „beratenden 
Mitgliedes“ zu geben. 

Senator Zayyollette fette feine ge- 
itern begonnenen Angriffe auf das 
Verhalten von Präfident Wilfon 
bei der Barijer Friedensfonferenz 
fort. 

Senator Hitcheocd fucht durch Ver- 
mittelung von Sekretär Tumulty 


a 
Tr. 


nen einen oder ziel Tagen einen 
Zeitpunkt für eine verjönliche An- 
terredung mit dem PBräfidenten feit- 


auf die Vorbehalte zu erfahren. 
Wafhington, 6, Nov. Der Senat 


teren Stäbten in Nebrasta find jegt|bie Anfammlung großer Vorräte in |waufee, wegen feiner Berurteilung|hat das von Sen Lagollette, R.p., 


aud aus folden in Jowa und Kaliz | 
fornien Hilfsrufe infolge 
mangels eingelaufen. Der Bürger: | 
meilter von Topefa, Ku3., bat an 
3. 5. Rome in Chicago, den Heizmit: | 
telveriwalter für den Mittelweiten, | 
telegrapbiert, daß dort nicht eine, 
Ionne Kohle im Markt jet und Hune= ! 


derie von Familien in unmittelbarer | 


Kohlennot ſeien. Kaliforniiche Koh: 
lenhändler haben um Freigabe ber 
von der SHeizmittelverwaltung be— 
Ihlagnahmten Kohle erfucht, und der 
Heizmittelverwalter von Soma be= 
tlaat Sich, dah der Betrieb der Ueber: 
land-Quruszüge troß der Kohlen: 
inappheit fortaefeht werd:. 
Vorbereitungen zur 
nahme bes Betriebs der KKohlengruben | 
in MceEurtain, DOM, mit 450] 
Mann, zumeift Yarmern der limges | 
gend, find heute im Gange. Collie | 
ber Verfuch gelingen, jo wäre daß bie | 
erfte wirkliche Betriebsaufnahme feit | 
Beginn des Ausftande® im Gübs | 
weiten. | 
Nur aus Welivirginien und Colo— 
:ado jind heute Berichte von einer 
Sunabme der Koblenförderung ein=- 
ielaufer. In MWeitoirginien tollen 
31 von Gewerkichaftlern bearbeitete 
Kohlengruben in Betrieb fein, und| 
in Colorado find die Gruben ber 
Colorado Fuel and Iron Eo, angeb- 
Iich zu 64 Prozent ihres normalen 
Umfangs im Betrieb. Die Kohlen | 
gruben in Madrid, Neumerito, ars | 


Wiederauf— 


einer Stadt zum Schaden einer an⸗wegen Verletzung des Spionagege— 
tehrsfrage ſich allerdings geftalten | fon worden iit. | 
werde, wenn der Yusitand noch vier: | Zum Danfiagungdtag. 
zehn Iage bauere, vermöge er nicht! _ __” atihent — Protla 
zu ſagen. Srlant Präſident Wiiſon ein 4 


— mation. 
V e — — 
Vor der Entſcheiduns. Waſhington, 6. Nov. Präſi 


dent 


Wis., beantragte Amendement zu 


Kohlen⸗ deren zu verhindern. Wie die Ver⸗ ſehes von dem Kongreß ausgejchlof-| dem deutfcher Friedensnertrage “= 


treffend die Streichung der darin 
enthaltenen Arbeitecveſtimmungen 


Imit 47 gegen 34 Stimmen abge- 


lehnt, Dafür ftimmten 29 Republi- 
taner und 5 Demoıraten, nämlid 


ıdesgeneralanwalt Ames ift bier 
heute zur Vertretung der Bundezre- 
gierung in dem Einhaltöverfahren 
vor Richter Anderfon am Samötag 
eingetroffen. Der Richter maq den 


ı&inhaltsbefehl ohne meiteres zu eisı 


Sndianapolis, 6. Nov. Hilfsbun- 


.yr ° . ı .ı.. I 8 } ed ” 2 d 
ilfon hat in einer geſtern veröffenk⸗ | —* * Thomas * 
Proflamation Donnerstag, | “A 15; dagegen ftimmten 13 Re: 

> i > mntinnafen | Publifaner und 34 Demokraten 

ıden 27. November, als nationalen |' ten. 
|Dantfagungstag beitimmt. „Wir Vor der Abftimmung hielt Cen. 
‚fchauen jet,“ heit e5 in dem Erlaß, ‚Need, Dem, eine dreiſtündige Rede 
„mit Vertrauen dem Herannahen ei- ugunſten des Amendements. „Die 
in der die Opfer , Arbeiterbeftimmungen,“ fo erklärte er, 
' „wurden in den Köpfen von interna= 


W 


lichten 
| 


ıner Zeit entgegen, 


aterung richten imerben, 


ıaericht heute erjucht, den Eimbalts- 


ın 7 N o of: tayr her 5 o BZ x , 
nem — geſtalten oder Apr ver Nationen ihre Befehnung in einer 
ihr. Bt5 nach einer gründlichen Vers | om rı im Sri —— — 
ar Melt in Frieden erhalten werden. 
handlung dei berlängern. Yud) 2. 
it e8 ihm anheintgeitellt, ob er, dem k Saar fi —— no 
* 0 Nor feiner elterlichen Wohnung, 
Antrag der Regierung gemäß, dieim. 14 en: 2 I Der N 
Verbanlei en Nr. 1105 S. Leavitt Str. geriet ge— 
erbandleitung der Ber. Grubenar= |-,  sinfiähriae Nathan Piti 
; ; ; Ausftandz, | tern der fünfjährige Nathan Zition 
beiter antveifen wird, den Ausftands= 2 aa Pr 
; o 3* unter die Räder eines von Harry 
befehl zu widerrufen. Grubenbejiter |, n z —— 
Prendergaſt, Nr. 2158 S. Haſtings 
wie Grubenarbeiter ſtehen feſt. Die — wurde 
Grubenbeſitzer von Indiang haben Sb ö uehicht 8 
erklärt, dab fie in ihren nächften [dt Tode gequerſcht. 
Mapnahmen fich aanz mach der Res | — — | 
um den wurde eineBannmaaenladung Kohle, | 
| melche dort eingetroffen mar, bon; 
Die der Bsamten der der VBundesheismitieiverienltung Des 
Grubenarbeiter haben das Bundes- ſchlagnahmt. 
Belenchtzung eingeſtellt. 
befehl aufzuheben, welcher jenen Ber! Fahyetteville, Ark, 6. Nop. Die 
amten verbietet, den Ausſtändigen hieſige Gas- und Elektrizitätsgeſell- 
Weiſungen zu erteilen. ſchaft, welche Fayetteville und meh— 
Illioiſer Streikführer entſchloſſen. Fe umliegende Orte, ſowie die 
Springfield, 6. Nov. Die Koh- Statsuniverſität mit Licht verſieht, 
lengräber von Illinois ſtehen feft, hat wegen Kohlenmangels heute den 


aha 
Same 


Yusitand zu beendigen. 
Anwälte 


tionalen Sozialiſten, Anarchiſten und 


Bolſchewiſten geboren, die auf dieſe 
Weiſe ihre infamen Lehren den Ver— 
einigten Staaten aufzuzwingen ver— 


ſuchen.“ 

Weiter bemerkte der Senator: 
„Die Anhänger des Vertrages ziehen 
ſich in das Ankleidezimmer zurück, ſie 
ſpielen die Rolle der Beißſchildkröte, 
die, wenn ſie geſtört wird, ihren Kopf 
einzieht, ihren Schwanz einzieht, ſich 


in ihre Schale verkriecht und ſie zu— 


ſchließt. Sie ſind entſchloſſen, für den 


WVölkerbund zu ſtimmen, ob es recht 


iſt oder nicht. Ein Vorbehalt iſt die 


Schlupfloch, durch welches die klein— 
liche Seele eins Burſchen, der den 


Vorſprung von 14,000 Stimmen 
für das Aufhebungsamendement, 
von 27,000 Stimmen für die 2.75 
Prozent-Biervorlage, 
Stimmen in der Fr 
die Ratifizierung des 
amendements und von 78,000 Stim— 
| men für die Crabbe-Borlage. 

Die noch ausftehenden 29 Coun- 
tieg gaben den „Irodenen“ im leh- 
ten Jahre eine Mehrheit von 
32,000 Stimmen, die hinreichen 


wiirde, um die biäherige Mehrheit der 
„Naffen“ für die erfien beiden Bunte 
zu befeitigen. 

Columbus, 


D., 6. Nov. Die im 
Bureau des Staatsjefretärs zujant- 
mengejtellten Wahlberichte aus 55 
von den 88 Counties des Staates 
deuten darauf hin, daß die Abjtim- 
mung über die Ratifizierung des 
Bundesprohibitiongamendement3 u. 
das Grabbegeieg für die Prohibi- 
eine 
haben 


tionsdurdführung 
gleiche iſt; fire erjtere 


ftifer Johnjon erklärt. Die Berichte 
deuten aud) darauf hin, dab die 2.75 
Prozent-Biervorlage und die Auf: 
Brohibitionsamende- 


bebung des 


ments niedergeitimmt worden find; 


Bon den 55 Counties find die Be- | 


richte auß 33 vollftändig; alle dar: 
aus vorliegenden Berichte geben den 


Naſſen 


Tegteres Be „Nafien”, wie Chefitatt- 
fiir die Ratifizierung 


Bundesamensements eine Mehrheit | 


| 

* 30,031 und für die Crabbe-Vor— 
lage eine ſolche von 52,410 Stim— 
men; für die 2.75 Prozent-Biervor— 
lage beträgt die Mehrheit der „Naſ— 
ſen“ 22,299 und für die Aufhe— 
bung des Amendements nur 12,323 
Stimmen. 

Columbus, 6. Nov. L. P. Gibſon, 
Geichäftsleiter der „Ohio Home Rule 
| , bat in feinem Bureau 
in Cincinnati die Erklärung abge 
geben, daß das rabbegeich 
überwältigender Stimmenmehrheit 
inbaelehnt, daß die Ratifizierung des 
Bundesamendemenis in entjcheiden- 
der Weife verworfen worden fei, dab 
bie ITrodenen die Aufhebung des 
ftaatlihen Prohibitionsgefeges ver- 
eitelt haben, aber nicht, wie behaups 
tet morden, mit 75,000 Stimmen 
Majorität, und daß bad Ergebnis 
über bie 2.75 Prozent Bierborlage 
noch im Zweifel iſt. 


Columbus, O., 6. Nob. Nachdem 


genden Sieg aller vier Prohibitions— 
‚omendements bei ven 


Pr Abend die ganze Gejchichte mie | nette Avenue, 


I 


im Prinzip für die Verfürzung der 
Arbeitäzeit ausfpricht, ihre Durdh- 
führung aber gegenwärtig nicht für 


von 48,000 |ratfam erklärt, da bejondere Anz | 
age, betreffend | rengungen gemacht werben müffen, 
63 Bundes: „um den Mangel an Nahrungsmite 


teln zu befeitigen, bie bermülteten 
Gegenden wieder aufzubauen und bie 
Mafchinen wieder zu erfegen“. Die 
zunehmende Verteuerung der Leben? 
haltung, heißt e3 weiter darin, „wür= 
de zu einem Unglüd führen, wenn die 
Bedürfniffe der gegenwärtigen Sach: 


lage nicht in Verbindung mit den| Moeller geitellt worden, der er- | Angebot 


ı Zielen der Arbeiterbertreter in Bes | 


ziemlich | 
die | 


des 


mit! 


(eine Meile nur von einem üibermältie | 


tracht gezogen würben”. 

Namens der ameritantfchen Ar— 
beiterfhaft wandte fi Samuel 
Gompers, Präfident der Amerifani- 
chen Arbeiterföderation, gegen biefe 
Ausführungen. Indem er für den 
Achtitundentag im Gegenfaß zu der 
48 Stundenmwoce eintrat, behauptete 
er, daß die Gefchichte der Jubujtrie 
den Bemwei3 dafür Tiefere, daß an 
einem Mötjtundentag mehr produ-= 


in der Welt und in den Vereinigten 
Staaten würden die Arbeiter ba= 
taufhinarbeiten, auch den Achtftuns 
dentag meiter zu berfürzen. 

Nach) einer den ganzen Tag wäh— 
renden Debatte ftellte Herr Gomperb | 
den Antrag, die Angelegenheit einem 
Ausſchuß zur Beratung zu über: | 
weiſen. Er wurde mit 41 gegen 30 
Stimmen abgelehnt, wobei die 
Mehrheit der Arbeiterdelegaten da— 
gegen ſtimmte. 


„Ueber's Jahr — über's Jahr.“ 


Waſhington, 6. Nov. Der Inter— 
nationaler Mrbeitsfraucen” _ rei be» 
Ihloß in feiner heutige Ichluß⸗ 
ſitzung, die ganze Frage ſtändiger 
Organiſierung bis zum nächſten 
Jahre zu verſchieben. 


ıgation, e 


erregter 
Metallarbei 


seltefert von der .Ullociterten Breile“ und den „Untted Bretz Alloctattona”,) 


Berlin, 6. Nov. Der Inter: 
ansihuß der deutidhen National» 
verjammlung, der mit der Ilnter- 
ſuhung der Kriegsſchuldfrage be— 
ſchäftigt iſt, ging in Geheimſitzung 
über. Der Autrag war von Rat 


klärte, daß die Angelegenheiten, die 
fräühere Nentrale bheträfen, 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
erörtert werden ſollten. 

Abg. Sinzheimer fragte, warum 
die belgiſche Frage nicht an die Spitze 
der deutſchen Forderungen geſtellt 
worden ſei. 

Von Bethmann Hollweg erwiderte: 
„Es iſt ſehr leicht, nachträglich 
zu ſagen, daß alles verkehrt war. 


Uns lag damals eine gemeinſame 


Note der alliierten Regierungen vor, 
die einer vollſtändigen Ablehnung 
gleichtam und in der die Zerſtücke— 
lung und Vernichtung Deutſchlands 
geſordert wurde. Hätten wir ſagen 
ſollen: „Wir wollen brave Kinder 
ſein, wollen Belgien zurückgeben 
und noch obendrein Kriegsentſchädi⸗ 
gung zahlen?“ 

Sm meiteren Verlauf des Verhörs 
erklärte Bethmann Hollmeg, daß er 
Noi’jafter Gerard feine Mitteilun- 
gen iiber Deutfchlands Ziele im Diten 
gemacht habe, da der Präfident zu 
jener Zeit an Belgien den Haupt: 
anteil nahm. Er habe damals Bot- 
Ihafter Gerarb verfichert, vaß Bel: 
gien eine gerechte Behandlung mider- 
fahren merbe, obgleich e3 ftet3 ein 
Stützpunkt für Angriffe auf Deutich: 
land gemefen jei. 

Sowohl Herr Zimmermann, der 


durchzufeßen, waren erfolglos. Tieldes Präfident Wilfon Ttattgegeben 


zeitweilige Organijation, mit Saupt- 
quartier in den Ber. Staaten unter 
einen proviforifhen Komite, wird 
weitergeführt werden. Man will die 
nädjfte Verfammlung in Perbin- 
dung mit der nädjiten Tagung der 
internationalen Arbeitsfonferenz ab» 
balten, welche unter dent Verfailler 
| sriedensvertrag organifiert it. 
— —— — — 


GBGumzmirefen mit STchnrapo gefüllt 


Dienstags- | 
‚leßte Zuflucht der Freigheit; er ifi das | wahlen die Hede geivejen war, wurde | 


E. 2. Ardibald, Nr. 7301 Lafa= | 
wurde gejtern abend: 


hätte, diefer „Deutfhlands 
Gefhäftsführer* geworben 
wäre. Graf v. Bernftorff hatte bie 
Erklärung abgegeben, er habe nicht 
gewußt, dab das beutfche Friedens» 


Ein drittes Opfer. 


Auch Anton Stanlkiewiez, der am wüſten | 


Zehnelage teilnahm, geitorben, 
Das mehrere Tage währende Yech- 
aelage im Haufe Nr. 1046 N. Datley 
Uoenue, das, mie geftern_bereitö be- 


ber zweifelhaft, und die „Naffen“ bes |jein vor der Anlage der Armour richtet, zwei Frauen das Leben ko— 
Leuten nicht gegenüberzutreten wagt, |anfpruchten jfogar den Gieg in allen| Glue Works an 32. und Benjon Str. | ftete, Hat ein brittes Opfer geforbert. 
der®erantwortung zu entgehen jucht. | bier Fragen! Won ber anderen Seite| ftehender Kraftwagen geftohlen. Er | Anton Stantiewicz, Nr. 1339 Holt 


‚Er ift da8 Loc) in dem Zaun, durd; |murde no immer behauptet, diejbenachrichtigte die Polizei und begab | Straße, ein Freund ber .‚verftorbenen 


das ein Hühnerhund immer zu ent: |„Zrtodenen“ hätten auf der ganzen |fich dann nach Haufe. Gegen Mit: Frau X. 3. Krzeminsti, der, tie jich 


Szene. 


terausſtand. 


— — 


angebot, wie behauptet worden war, 
Präſ. Wilſon geſtört habe. Oberſt 
Houſe, berichtete er, hatte ihn nur 
davon in Kenntnis gefegt, vaß Prä- 
(Tident Wilfon glaube, daf die En: 
Itente ein Pngebot von ihm einem 
An Deutſchlands vorziehen 
würde. 

Am Schluß der Verhandlungen 
war Bethmann Hollweg, als von 
deutſchen Verletzungen des Völker— 
rechts die Rede war, ſehr zornig, und 
mit der Fauſt auf den Tiſch ſchla— 
gend, ſagte er: Warum ſprechen Sie 
nur von unſeren Verletzungen des 
Völkerrechts, wo wir doch mit einem 
unfriedenſtiftenden Volk im Kriege 
ſtanden?“ 

Der nächſte Zeuge iſt Admiral 
Koch, der frühere Vizechef des Ad— 
miralitätsſtabes. 

Nener bedroplicher Streik. 

Die Metallarbeiter haben wirklich 
einen Generaljtreit angekündigt. 
Der Birtichaftsminifter Hatte be 
abjichtigt, den Arbeitgebern nnd 
Arbeitnehmern einen Vermittlungs- 
vorschlag zu unterbreiten, fat aber 
befannt gemadt, dat er in an- 
betradjt des Streifbefehls nicht ein» 
greifen werde. 

Gijen, 6. Nov. Storreipondenten, 
welche für die „Dentiche Allgemeine 
Zeitung” in Berlin Unterfuhuns- 


gen bornahmen, verjichern, fie Hüte. 


ten Pläne für eine neue fommn 

Ihe NAufitandsverfhwärung ent 
deckt, welche bezweckte, die jetzige 
deutſche Regierung zu ſtürzen und 
eine nene nach ruſſiſchem Muſter zu 


* begründen, welche mit dem jetzigen 

Bemühungen der britiſchen Dele- frühere Auslandminiſter, wie auch rufſiſchen Sowjetſyſtem in enger 
inen Anſchluß des Kongreſe von Bethmanr. Hollmen gaben an, | Werbindung jtehen würde, Mein 

„\jes an die britifche Irbeiterpartei| daß, wenn Deutihland dem Angebot | terzentren der Beivegung in Dentiche ı 


land werden Münden und Braum 
ihweig genannt. 


—— 


Die Unterſucher ſagen, ruſſiſche 


Bolſchewiki ſollten die B 


unterftüsen und Offiziere für Die . 


jelbe ftellen, und der Ausbruch; full 
im Ruhrkohlendiitrift beginnen; ein 
GSeneralitreif folle in fümtlichen in- 
‚dnftriellen Zentren Dentichlande 
losgehen. 
| Auch veröffentlicht die obige Zeir 
‚tung eine Warnung, die ja überaus 
energie) gehalten it, day man in 
gewoͤhnlich wohlunterrichten Kreiſen 
die diesbezüglichen, jeit Monaten 
umberjipufenden Gerüchte nadıge 
trade bedeutend ernjter nimmt! 

Wie das YVlatt weiter berichtet, 
werden Spartafer und fommumi- 


—J 


ſten in Deutſchland bewaffnet wer-· 
den. Die Verſchwörer ſollen ſich — 
darauf verlaffen, daß die Soldaten @ 
der nationalen Verteidigunggarmee 
truppweiſe Ddejertieren und in die 
„Note Armee“ eintreten, Das 
Stampfhauptquartier foll in Braun 


beiten andauernd mit voller Kraft, 
drei in Gallup in verminderten me 
fanc. 

Don El Palo, Ierat, Find eine 
weitere Schwadron Kavallerie und 
mei Kompagnien Infanterie nad 
dem County Colfar, Neumerifo, ge- 


‚md ihre Verbandsführer Auferten | Betrieb eingestellt. fliehen fucht. Die Bulldogge bleibt | Linie geftegt, doch wurde eingeräuint, |ternacht murbe er telephonifch aufges | hevausitellte, bei dem Zechgelane zu: 
heute die Mcherzeugung, dab Die! Verſtärtte Förderung. ſtehen und fämpft. Sie gehl nicht her- daß ihre Mehrheiten vielleicht teil rufen und von jemand, der fich für | gegen war, liegt in der County Mor- 
Grubenbeſitzer die Fructlofigfeit |  Charleiten, 6. Nov, Eine beitän- um, ſchwanzwedelnd und kriechend weiſe ſich geringer herausftelfen 'einen Wächter in den Xiehhöfen aus: aue, cin Opfer des Holzalkohols. Er 
des Verſuches, ſie durch Gerichtsver- dige Zunahme der Kohlenförderung und winſelnd. Und manche von ihnen wmürden. gab, benachrichtigt, daß fein Kraft: |ivar 25 Minuten nad) feiner Einlie: 
fahren gegen die Beamten des Ver- | in Weitbirginien wurde heute von ſtecken jebt mit ihren Köpfen in dem | „Mit allen geſetzlichen Mitteln dagen an Str. ferung im County Hoſpital geſtor— 
bandes zur Wiederaufnahme der den Grubenbeſitzern erwartet, auf Loch und wiſſen nicht, ob ſie vor— Jerſey City, N. 3. 6. Nov. | Dr. Wm. D. MMNally, der 
|Mrbeit zu zwingen, erfannt hätten, | Grund von Berichten, wonad an- | wärt3 oder rücdmwärts gehen follen,“ erwählte Staatsgouverneur fand auch das Auto, dem aber ein: Chemifer des Soronerdamtes, hat 


| 
ax ftünde, Er begab fich nach dort und | ben. 


fandt worden, ſonſt waren in den | 
legten 24 Stunden feine Truppen= | 
bewegungen nad dem Ausjtandäge: | 
biet zu verzeichnen. E&& berricht | 
überall Rube, | 

Behuf3 Erjparnis an Kodlen bat 
die Northmeiternbahn zwei Nachmit- 
tagszüge, nad Nordillinois undWis⸗ 
conſin und nach Des Moines, und 
zwei auf der Strecke Maſon City, 
Jowa, ausfallen laſſen, und andere 
Chicagoer Bahngeſellſchaften ſtellen 
für die nächſten Tage gleiche Ankün— 
digungen in Ausſicht. Es iſt feſtge— 
ſtellt worden, daß die Eiſenbahnen 
im Chicagoer Gebiet 2,282,286 Ton⸗ 
nen Kohle aufgeſpeichert haben, die 
zum größtenTeil an die Induſtrie ab⸗ 
gegeben werden können. Bis etwa 
Weihnachten werden die Vorräte rei⸗ 
chen, bei ſtrenger Sparſamkeit noch 
länger. 

In abwartender Haltung. 

Mafhington, 6. Nov. Die Koh— 
(engräber, Grubenbefiter und Regies 
rung&beamten nehmen heute eine ab- 
martende Haltung an. Die Anwälte | 
der Grubenarbeiter werden das Bun= 
beögeriht in Indianapolis erſuchen, 
da& von der Bundesregierung einge | 
\eitete Einhaltöverfahren aufzuheben, | 
während bie Vertreter der Regierung 
beantragen werden, den Ginhaltäbes 
fehl aufrecht zu erhalten und Zohn 
2. Lemis, dem amtierenden Präfiden- 
ten der ®er. Grubenarbeiter von 
Amerika, den Befebi zu erteilen, den 
Ausftand zu widerrufen. Wenn bie! 
Sntjheidung de Gerichts zu Gun 
ten der Regierung ausfällt, mirb | 
ver Auzftand beendigt werden, an= 
ernfallö erwartet man hier in man 
sen Kreifen eine längere Dauer ber 
Yetriebslähmung in der Weichkohlen- | 
nbuftrie. Die Wortführer der Gru- | 
venarbeiter verjichern, daß der Aus: 
tond fe&nell beendigt werden Tann, 
wenn ba3 Einhaltöverfahren einge- 
Hellt wird, die Regierung hat Ti 
iber aemweinert, ihren bahingehenden 
Borjälag in Erwägung zu ziehen, 


|Die Grubenbejiter im Staat ma- |dere Klohlengruben in den organi- 


Nn 


chen feinerlei VBerjuche, den Betrieb | jierten Bezirken bald im Betrieb fein 
wieder aufzunehmen, |iverden. Nach den heutigen Berich⸗ 
„Sohn L. Lewis, der amtierende |ten ſind jetzt 44 Kohlengruben in 
Präjident des Verbandes der Ver. | „organilierten” und „teilmeile orga- | 
Grubenardeiter, befibt aar nicht die!niiierten” Teilen des Staates, wel: | 
Vollmacht, den Nusftandäbefchl rüdf- che au Anfang des Musitondes ge: | 
güngig zu machen, felbft wenn das iichlojlen waren, im Betrieb, Sechs i 
Bundesgericht ihn beauftragen jollte, |weitere Kohlengruden in den Con: | 
denn nicht er, ſondern 2200 Vertreter ties Preſton, Weſtvirginien, und 
der Grubenarbeiter auf der Konven- Garrett, Md., werden Montag die 
tion in Cleveland haben den Aus | Tätigkeit wieder aufnehmen. Aus | 
ftand angeorbnet”, fagte bier heute | der Zatiache, daß 200 Kohlenbahn- 
Frank Farrington, Vorſitzer des wagen nad) dem County Mononga⸗ 
Lohnfkalaausſchuſſes der Grubenar- hela geſandt worden ſind, ſchließt 
beiter. man dort auf eine erhöhte Förde: | 
Anerbieten von Grubenbeiisern. rung, In den gründlich organiſier⸗ 
Des Moines, 6. Nov. Die Gruben-ten Bezirken ſtehen die Kohlengrä- 
beſitzer von Jowa haben hier den ber, nach Angabe ihrer Verbandsbe— 
Weichkohlengräbern abermals Unter- amten, feſt. Hinſichtlich der Stel— 
handlungen über irgend welche For⸗ lungnahme der Ausſtändigen ſagte 
derungen angeboten, ‚borausgejeßt, | der Fräfident der Gewerkichaft der 
daß die Leute die Arbeit wieder auf !Kohlengräber in South Carbon, im 
nehmen, um bem jebt beitehendben | Herzen des Kohlenfeldes von Ka— 
Notitand ein Eude zu machen. Eine |namha, Vanderpool, dak die Kohlen- 
Anzahl fleine Koblengruben, zumeiſt gräber nur auf Lohnerhöhung, an— 
Eigentum von Landwirten, ſind im geſichts der Lebensmittelteuerung, 
Betrieb; ſie genügen. für den Bedarf beitänden, nidt auf jehsitündiger 
der Beliter und ihrer Nachbarn. Arbeitszeit. Die bon den Ba | 
Mehrere Gemeinweien haben dem |jellichaften betriebenen Läden beute- 
Staatsheizmittel « Direltor Webſter ien die Kohlengräber aus, indem fie | 
mitgeteilt, daß fie Kohlen von den |die höcjten Preife für Lebensbe- | 
Bahnmagen nehmen würden, jals|dürfniiie forderten. Das wird vom 
nicht bald ihrem Kohlenmangel abz| Seihäftsleiter der Läden beitritten; 
geholfen werde. Ir Bloomfield Üft|es werde nur 20 Prozent Gewinn 
die Straßenbeleudtung eingeftellt | perechnet. 
und bie in den Häufern auf 41 biö] Die Bundestruppen find jeßt über 
9 Uhr abends beſchränkt worden; das ganze Ausftandagebiet 
bort reichen bie Kohlenborräte Bis | Staates verteilt. 
Ende nächfter Woche. — Pittsburg hat große Vorräte. 
Bismarck, 6. Nov. ae DE Pittsburg, 6. Nob. Hunderte von 
beſitzer haben heute Gouv. Frazier Kohl ind * 
— * i Standpuntt |: ohlentvagen find auf den verfchie: | 
bon —— alota —* ihrer Yr- denen bier einlaufenden Bahnen | 
gegenüber ben yorberungen 1 “| heute nach denftohlengruben gefanbt, | 
Leiter mitgeteilt. Der Gouberneut| sel on ober mi; 
eier ebenfo viele entladen oder mit La 
hat gegen bie Beichlagnahme von |, ** a ri 
geg dungen nach den Hauptinduſtrie— 
Rohlenzügen auf der Fahrt in Narbe | 5 Mu 
Ben aheiamittel pläben gejandt worden. Die Giru: 
datota feitens der Bundesheizmittels benbefiter erklären, dab Gewen— 
beriwaltung proteftiert. Im Steele sfohlenarüber mit überra 
ſchaftskohlengräber mit überrafchen- 
mußte heute wegen Kohlenmangels 
der Regelmäßigkeit zur Arbeit zu⸗ 
die Schule gefäloffen werden; viele rückkehren und daß zwei von Gewerk⸗ 
Familien in Steele haben nur nohi___" 0 7 77 
für einen Zag Seizmittel, trogbem (Zortfeßung auf der 9, Eeite,), 


l 


ı 


des 


Die Ausſichten auf eine baldige 
Schlußabſtimmung über den Ver— 
trag haben ſich wieder verſchlechtert. 
Sen. Borah, Rep., Idaho, hat zwei 
neue Amendements vorbereitet, durch 


ablehnen ſollen, ſich auf Artikel 10 
und 11 des Vertrages zu verpflichten. 
Amendement von Sen. Gore, 
Okla., das riegserklärungen von 
einer Volksabſtimmung abhängig 
machen ſoll, iſt auch unerledigt ge— 
blieben. Ueber die drei Amendements 
wird eine längere Debatte erwartet. 
Außerdem konnte Sen. Lagßollete 
seine gejtrige Rede, in der er fich ‘es 


YAS 


längeren über die Pariſer Friedens- 


berbandlungen ausließ, nicht keendi- 


|gen, da Vertagung des Senats ein=| 


trat. 


Ueber das Lodge-Programm von 
Vorbehalten ſind Republikaner und 
Demokraten zu einer neuen Verein— 
barung gelangt. Darnach ſollen die 
vorgeſchlagenen Vorbehalte nicht, wie 
in der urſprünglich entworfenen Ra— 
tifizierungsurkunde vorgeſehen war, 
die Zuſtimmung von mindeſtens drei 
der hauptſächlichen alliierten Mächte 
erhalten müſſen, vielmehr einigte 
man ſich darauf, daß dieſe Zuſtim— 
mung auf dem Wege von diplomati— 
ſchen Noten eingeholt werden ſolle. 

Die Fiſenbahnfrage. 


Senator Cummins, Jowa, Vor—⸗ 
ſitzer des Ausſchuſſes für zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel, hat von Bahn⸗ 
generaldirektor Hines die beſtimmte 
Nachricht erhalten, daß die Eiſenbah— 
nen von Präſident Wilſon an die 
Korporationen am 1. Januar 1920 
zurückgegeben werden ſollen, ohne 
Rückſicht darauf, ob der Kongreß 
eine neue Bahnvorlage annimmt oder 
nicht. Da keine Ausſicht dafür vor— 
handen iſt, daß bis zu dieſem Zeit— 
punft ein bauerndes Gefek vom 
Kongreß geichaffen werben mirb, fo 
berät ber Ausfchuß Über die Zweck⸗ 
r.äßigfeit einer zeitweiligen Neges 
lung ber. Babnverbältnifie | 


Ichieben geichäbigt habe 


wards verfündet, dah er alle gejeh- 
lichen Methoden aufbieten werde, 
nm die Durdführung der Prohibi- 
tion in New Jerjey zu verhindern. 
Gr holt jett den beiten erhältlichen 
Hat von Jurtiten ein. Damit wird 


‚weiche die Vereinigten Staaten es er feine vor der Mahl eingegange- 


nen Verpflichtungen erfüllen. 


Souispille, 6. Nov, N 
ter Stunde wurde erklärt, dab; das 
Scidjal des Prohibitionszufages 
in Kentucky noch ſehr im ungewij- 
ſen liege. 

Louisville, 6. Nop. Auf Grund 
nichtamtlicher Berichte von allen au— 
Ber einem der 126 Counties 


row zum Gouverneur von Kentuckh 
gewählt worden iſt. Seine Mehrheit 
über den demokratiſ 4n Kandidaten 
James D. Black, den jetzigen Gouver— 
neur, wird auf 29,992 Stimmen an— 
gegeben. Das iſt die größte Plurali— 
tät, welche in unſerem Staate jemals 
ein republikaniſcher Kandidat erzielt 
hat. Im republikaniſchen Hauptquar— 
tier wird ſogar eine Pluralität von 
über 40,000 Stimmen beanſprucht. 

Im übrigen konzentrierte ſich das 
öffentliche Intereſſe aber weniger auf 
den Gouverneurswahlkampf, als auf 
die Abſtimmung über den Zuſatz be— 
züglich ſtaatsweiter Prohibition 

Das Ergebnis dieſer Abſtimmung 
war heute vormittag erſt aus 40 von 
den 120 Counties bekannt. Dieſe ga— 
ben eine Mehrheit von 16,383 gegen 
die Prohibition; aber die „Trockenen“ 
ſagen, die Berichte aus den noch aus— 
ſtehenden Counties würde dieſeMehr— 
heit überwältigen. 

Gouv. Black gibt den Spirituoſen— 
intereſſen und den deutſchfreundli— 
chen Elementen, ſowie dem Präſiden— 
ten Wilſon die Schuld an ſeiner Nie— 
berlage,—Ietered wegen der Haltung 
bes Präfidenten zum Kohlenſtreik, 
die, einerlei, wa3 man fonft darüber 
benten möge, feine Kandibabır ent: 
Baltimore, 6. Nov, 


N 


Roy. Di jehr Heis geſetes zu 


tere 
Ian. | 


Ertragummitreifen abgenommen mar. 


Detektive, die den Fall unterfuchten, 
begen den Berbacdht, daß diefer Reis 


— 
— — —21 


och zu jpa- Iner Pluralität, nämlich 342 Stin: | 


men, wurde der Demofrat Ritchie 
zum Souverneur von Maryland er- 
wählt, 

Boston, 6. Nov. Die Freunde des 
4 Progentbieres errangen, neuejter 


| Angabe zufolge, den Sieg; in der 
Dee | 

Staates erfcheint e3 fiber, dah der inahe eine Dreiviertelmajorität. 
Republrtaner Edinin PB. Mor: | 


Stadt Bolton erhielten fie jogar bei: | 


Anklagın genen Kaifce! 
St. Yonis, 6. Nov, (Bericht von] 
„United Preß“.) Sechs Sachver— 
ſtändige betreffs Alkohol und ſeiner 
Wirkungen haben nach Trinkproben 
an Männern und Frauen, welche re— 
gelmäßige Trinker oder Gelegen— 
heitstrinker oder Nichttrinker ſind, 
ihrer Angabe nach folgendes feſtge— 
ſtellt: 
Zwei Taſſen Kaffee haben ſoviel 
„Aufſtoß“, wie 21 Pints von 1%- 
prozentigem Bier! 
Ein mit 234prozentigem Alkohol 
gefüllter Magen genügt nur in 
einem Viertel von einem Fall, um 
einen Raufch zu verurjachen. 
21Ys° Quart3 von Yaprozentigem 
Bier find, bei einmaliger Zecherei, 
notivendig für eine wirkliche Beraus 
fhung, aber der Menfchenmagen 
fann nurhbödftengein Sieb: 
tel diefer Menge überhaupt halten. 
6 Pint3 von Yuprogentigem Bier, 
tafch getrunfen, haben diefelbe Wir: 
fung, mie ein Teclöffel voll Altohol. 
Obige Tatſachen find in befchmo- 
renen Erklärungen enthalten, welche 
bon ſechs maßgebenden Autoritäten 
zu Protofoll gegeben murben; fie 
wurden heute im Bundesgericht ein- 
gereicht, um den Kampf der St. 
Loutfer Brauer geaen die Durchfüh- 
tung des Volftead’schen Prohibitiong- 


“ 


bei feiner Unterfuhung der inneren 
Zeile der verjtorbenen Frauen feitge- 
ftellt, daß auch bei ihnen der Tod 


fen vielleicht eine jeßt jehr begehrte Dur; den Genuß von Holzipiritus 
ıFlüfftgfeit enthielt, und ftellen mei= | 


diesbezügliche Nachforfchungen | triwsti, der Frau Srzeminstt behan- 


eingetreten it. Durch Dr. Gro- 
elte, murde die PBolizei auf Stan: 
fiewicz aufmerlfam. Der Arzt hatte 
thn dort aefehen. Die Volizei nahm 
die Suche nad dem Trremden auf 


und fand ihn in dem Leichenjchau: | Anhänger follen nur noch auf dag. 


ihweig errichtet werden, ein allge 
meines Verwgltungsamt in Leipzig, 

Die Unterfuhungen wurden fen 
jeit mehreren Monaten unabläffig 
geführt. Sie begannen, als die be 
droblichen Stohlenwirren im Ruhr. 
diitrift ihren Anfang nahmen, Vor 
zer Monaten fchon follen die „Ro= 
ten” einen großen Kiriegsrat iM 


Cjien abgehalten haben, und ihre 
9 


| 


haus. Dr. Krzeminsti wurde geitern | Signal zum Losſchlagen allüberall 


cu3 der Haft entlafjen, da feine Be- 
meife vorliegen, daß er mit dem Tod 
ber beiden Fyrauen in irgend welchem 
Zufammenhange fteßt. 
—-— — 
Das Bitter. 


Ghteago und Umgegend: Wahrichein: 
lich Negen bense abend, der jtch morgen 
in Schnecgeftöser verwandelt. Sal: 
ter. Friiche bis ſtarke Bitlihe Winde, 
tie morgen früh nad dem Nordweiten 
umichlagen. 

Illinois: Wabrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen, der ſich im nördlichen Teil mor— 
gen in Schnee verwandelt. Kälter. Friſche bis 
ſtarle veränderliche Winde. 

Wisconſin: Regen oder Schnee und kälter 
beute abend, mt weftlihen Teit Talte Welle. 
Morgen unbeltändig mit Echnee im öftliven 
Teil; in den öftliben und füdlihen Zeilen 
fülter, Friſche bis ſtarle veränderliche Winde 
im füdlichen Teil, 

Jowa: Regen, der ſich in den öſtlichen und 
mittleren Teilen in Schnee verwandelt. Im 
äußerſten weſtlichen Teil heute abend lar. 
Viel lälter. Kalte Welle,, Morgen im allge— 
meinen Mar. In den öſtlichen und mittleren 
Teilen lälter Friſche bis ſtarke Nordweſt— 
winde, 2 

Indiana: Regen beute abend, Morgen fälter 
und bewöltt, wabhriceinlich Negen oder Schnee 

Nieder Michigan: Echnee oder Regen im 
nördlichen, NRenen im füdlihen Zeit beute 
afend. Morgen Tälter und bewöitt, wabrfdeit: 
Ih Schnee. 

Connenuntergnang, heute: 4:38. 

Eonnenaufaang, morgen: 6:30. 

Monduntergang: Morgen früb 6:01. 


Tempiraturitnnd 
Nachjtehend ver Temperaturftand nadı 


2 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
non geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm 44\: 

4 Ubr nahm...» »- 45 

5 Ubr nadım......- 4A 

6 Uhr abendä.....- 

7 Ubr abenbdS.....- 

8 Uhr abenbä...... { 
Ubr abendß......46 Ubr mornens.... 
Uhr abends. Uber dorm....... 

H —* abends.. 4114 


Ubr morgend....43 
Ubr morgend....4 
5 Ubr mornens.... 
Ubr morgens... 
Uhr morgend,... 
Uhr morgens 


2 
0 


1 
Ahr mitterna 
17 HE moraens 


warten. 

Derlin, 6. Nov. Wehrminifter 
Kosfe will, wie er verfündet, Feine 
öffentlichen Verfammlungen nädı. 
ſten Sonntag geftatten. (Der erfte 
‚Sahrestag der Nevolntion in Ber 
lin.) And wird er gar feine Aund» 
'nebungen im freien zulafjen. Die 
Nommmmijten hatten ſolche Kundge⸗ 
bungen jhon für Areitag geplant; 
‚aber Hr. Nosfe Fam ihnen zuvor, 

=— + 9 — — 
2agerhaus in Flammen, 


| Eine der Bewohnerinnen jprang in ihrer 
Angit zum Feniter hinaus, 
| Ein Heuer unbefannten Ur 
‚Nprungs juchte in aller Frühe das 
‚dreiftöcdige Xogierbaus 1505 Weit 
‚Monroe Str. heim. Die Bewohner 
wurden in ihren Nadtgewändern 
ins Freie gebracht. Feuerwehrleuf⸗ 
nant G. W. Hallſtrom 
Leute zeichneten ſich bei dem Ret— 
tungswerk beſonders aus. Die 18 
jährige Frau Gladys Jameſon, die 
erst feit einigen Monaten verheiratet 


und feine 


ift, verlor völlig die Faffung md - 


Iprang aus dem eriten Fenfter des 


dritten Stodwerfes. Glüdlicherweile 
|fanı jie mit leichten Verlegungen da, 7 


von. Der Fenerihaden dürfte 
52500 betragen, F 
| Ein Fleines Feuer, weldes im 
merhin einen Schaden von ungefäb 


* 


2132000 anrichtete, fam heute morg 


im Erdgeihoh \des3 Senrieite Ge 
bäudes; Nr, 148 N. Wabaſhh 
brud Der Urfprung ı 
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Berter Herr und Frau Abonnent: 
Einzig als ein guter Ratſchlag 


Verbeſſert Euren Telephon⸗Dienſt, indem Ihr ein wenig Eure Gedanken 
aufheitert, ehe Ihr das Hörrohr herabnehmt. Geht nicht ſchlecht auf— 
gelegt ans Telephon. 


Dieſe Stadt, dies Land, dieſe ganze Welt leidet an einem allgemeinen 
Nervenverfall. Gewiſſe Leute ſind imſtande, zu „berſten“, mit oder 
ohne die geringſte Veranlaſſung. Um dieſen Zuſtand zu begegnen, 
ſollte ein Jedermann verſuchen, unter allen Umſtänden ſo geduldig und 
gutgelaunt, als nur möglich, zu ſein. 


er 
Ba TE in a De 


Te 
% - 


Ein freundliches Erfuchen regt zu promptem und freudigem Entgegen 


fommen an. . 


a —— — —— — 


Es iſt genau jo wichtig, Das wohlbefannte Bell-Lojungs- 
wort am Ende der Linie [owohl des Abonnenten, wie der 
Telephoniftin im Auge zu behalten: 


ine 


Die Stimme mit dem herzlihen Ton gewinnt 


Mais 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Er 


ee 


+ “ “ [ “ 
— RKenno war es,“ fuhr er fort. Er Renno hatte den neuen Arbeitern 
Hie Arm hie KReich! floh, als er mich bemerkte, er ſprang freiwillig — erhöhten Lohn ge— 
Er — ⸗. über die Umzäunung, ich habe ihn währt, welchen er den früheren abge— 
Naoman von Geinrich Riff. jedo erkannt.“ ſchlagen, er wollte zeigen, daß es ihm 
s — | Ungläubig bewegte bie Alte ben |nicht auf das Geld antam, fonbern 
ee”, (19. Fortſetzung.) | Kopf. daß er fi nichts abtrogen Taffen 
angſam, in Gedanken verſunken, „Wie follte der reihe Mann hier- | wollte. Dadurch erhöhte er noch die 
tte er fi dem Haufe, in welchen | Her fommen?“ entgegnete fie. „Was |Erbitterung bei ben Abgewiefenen, 
ine Mutter wohnte. Ein fhmaces follte er hier fuen? Du haft Dich | bon denen viele noch feine Arbeit mie 
t Thimmerte ihm aus der Stube | geirrt, Heinrich, e8 ijt draußen dunzs | dergefunden hatten. Heß fchürte diefe 
jelben entg.gen. Er mußte, daß | fel.“ Erbitterung und ohne Scheu ftießen 


"ihn erwartete und vor feiner) „ch Habe ihn deutlich erfannt!” |fie die lauteften Drohungen gegen | 


Deimtelr ji nit zur Ruhe legte. | rief Carljen. „Ich kenne das Glühen | Renno aus. in der Vergfchente und 
itt nicht außen eine Geftalt an dem | feines Auges — e3 war feine große, | in dem Wirtöhaufe des Dorfes brad)- 
> Benfter vorüber? Er mar faum noch | jchlante Geftalt! Er ftand hier am |ten fie faft den ganzen Tag zu und 
 nfzig Schritte entfernt und konnte) Fenfter und blidte in das Zimmer.“ |ihre Aufregung ftieg, anftatt fich zu 
nicht geirst haben. Jetzt ſah er „Was jollte er hier juchen? mieder- | milbern, 
Geftalt mwieber, fie war an daS | Holte die Alte. „Und wenn er e8 ges |  Earljen erfuhr es und er trat zu 
er geireten umb blidte burch | mejen wäre, hätte er nötig gehabt, vor Reno, um ihn zu warnen. 
Bjelbe in das Zimmer. Er badhte| Dir zu fliehen?” ] „Rehmen Sie die früheren Ar- 
Geb. Bielleiht Iauerte biefer ihm) Karlfen vermochte darauf feine | beiter wieber an,“ bat er. „Ein gro- 
und wollte fi zubor über- | Antwort zu geben, ale Einmwürfe feis | Ber Teil von ihnen hat noch feine 
Bgen, ob er daheim fei. ner Mutter waren indeffen nicht im= | Urbeit wiedergefunden.” 
“Meberlegend ftand er ftil. Wa |ftande, die Ueberzeugung, daß er| „Nein,“ enigegnete Renno kalt, 
Hätte er dem Manne getan, daß er|Renno gefehen hatte, zu en er „5% habe erklärt, daß fie 
mit folgen Hafje. verfolgte? | Yhn beruhigte nur der eine Gebante, 
uch in ihm gährte bie Erbitterung, | daß Renno am folgenden Tage ihm | werden, dabei bleibt e8!* 
e£. mollte ‚hm  micht ausweichen. ficherlich ſelbſt Aufklärung geben „Sie ſind ſehr aufgeregt,“ fuhr 
mochte ſchließlich daraus entſtehen, werde, weshalb er in das Zimmer Carlſen fort. „Sie ſtoßen bereiis 


was wollte! ſeiner Mutter geblickt habe. Drohungen gegen Sie aus und es 


Den Stod, den er trug, feiter mit| Crmartungspoll begab er fich 22 einige unter ihnen, melde vor 

ber Rechten‘ umfafjend, vorbereitet | folgenden Morgen zur Arbeit, un: |teiner Tat zurüdichreden.“ 

auf einen Angriff, fchritt er auf das | geduldig harrte er, bis Renno fich Um Rennos Mund zuckte ein ſpöt⸗ 

Dus zu. Noch immer ſtand die ſehen ließ. Die verſchiedenartigſten tiſches Lächeln. 

dankle Geflalt por dem Feniter in | Vermutungen waren in ihm aufge| „Glaubt hr vielleicht, Daß ich fie 
Heinen Garten, der fich vor dem | ftiegen. Sollte Renno fich Habeit| fürchte?” rief er. Er zog einen Re- 

Snufe befand. WI er durch die | überzeugen wollen, ob feine Erzäh: |volver aus der Taſche. „Seht, mit 

Züre des Gartens trat, fchien die lung auch wahr jei? Wollte er ihr) diefem Revolver werde ich fie mir 

Seftalt feine Tritte zu vernehmen, |beobadhten? Wie fam er dazu, ein | fern halten, mit ihm werde ich fofort 

2 baftig wandte fie fi um, fie) foldhes Jnierejfe an ihm zu nehmen? | den Erften, der an mich berantritt, 


ab ibn, allein anftatt ihm entgegen: | Endlich Fam Renno und fehien auf | nieberfchieen, und Xhr dürft Euch! 
ältreten, entfloh ſie ſchnell um die ihn zuzuſchreiten, unwillkürlich ließ darauf verlaffen, daß ich ihn nicht! 


Epte des Haufes. Er Sprang ihrer die Schaufel ruhen und richtete | fehlen werde.“ 


nah, um fie einzuholen; er traf fie, Ti empor. Renno ſchritt an ihm Erx blickte zu dem Baume, unter 
ats fie im Begriff war, über die nied⸗ votüber. ohne mehr als einen flüch- welchem er ſtand, empor. In der 


ige Einzäunung zu fpringen, jchon | tigen Blid auf ihn zu werfen, er er»; Spibe besfelben faß ein Vogel. Rafch 
tollte er den Arm ausftreden, um fie | widerte nicht einmal feinen Gruß. erhob er den Revolver, faum eine Se- 
au erfaffen und zurüdzuhalten, da, Sollte er fi bennod am Abend | funde Iang zielte er, dann drückte er 
eslatnte er fie — e3 war Renno. jaubor geirrt haben? Er blickte dem los. Der Schuß halte im Walde 
Betroffen blieb er jtehen — der  Manne nad, e3 war diefelbe Geftalt | wieder. Der Vogel fiel von Zipeig zu 
Bann benubte dies, um über pie gemwefen. Er fam an bdiefem Tage) Zweig herab und ihm tot zu Füßen. 
— zu fpringen und jic;, wenig dazu, um über das Gefchebene | „So, nun fünnt Xhr denen, welche 
Kaftig zu entfernen. Inadhzubenfen, denn eine große Anz |mir drohen, fagen, dak ich treffen 

|zahl neuer Arbeiter langte an und|fann und dah e3 ihnen nicht beifer 


Ueberrafäht blidte er ihm nad) | nıa Auffeher mußte er ihnen die Ar- | ergehen wird!“ fprach er und fchritt 


3 hatte Reno bier zu Juchen? ge; ; 
. ‚7 - | beit zumeifen. davon. 
der Grund tonnte ihm hierher) | Er fohien in der Tat keine Furcht 


Breiten anpereläiogen u ee — zu empfinden, denn faſt Tag für Tag 


* XS riit 
füge tief im das Geficht gebrüdt,| 8 Ber befte Yufteniyrup ift — EN ex —— 


| rere Arbeiter, ı 2 „| $Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
Um nicht erkannt zu werden, bennoh) $ zu Haufe herftellbar. B> — — rege großartigen Belebungsmittel. 


"War Carlfen nicht im Zieifel, da | 


Kie leuchtenden Augen besjelben und |: iparen, und babet habt Jar dad © | 


beite Huftenmistei, bas Ihr & | bei Jich trug und imftande war, feine — A 


Die Gefichtözüge zu deutlich gefehen. je probiert habt. & | Drohung auszuführen. 


: EEE e >| : . 8 Ihr Erholung findet. 
ef 2 aud) feine große, ſchlanke —S | Die Erbitterten wählten einen an: Nuge-Bons ift erme großartige Pedanblung für Verdauungsftörum 
Seſtalt. | _ S6r Habt waßrfeheintic gebört bon diefem | deren Weg der Radje. Der Damm | Ger Eng inarun eure, 


+ Aufgereat betrat er da? Haus und 


mohlbelannten Plan, Huftenfyrup zuhaufe ber- 


en 
ö— — — — — 


bei mir nie wieder Arbeit erhalten 


nicht, ihn entgegenzutreten, denn jie | Jhran Dice non Ta 
Fremde es geweſen war, er hatte] & Hier if ein Deauemes Mittel, $2 ;u & mußten, daß = = Revolver ftetz Appetit? sun das der fyal—derfuct 


i — 
— 1 


Abeundpoſt, Chicago, 
treffen, obſchon ſie an dem Gef ir nordſchleswigſa rage. 
nen keine Schuld trugen. ae ; ste 
fein Wort über Rennos Lippen ge: vVon TD. Achelis 
kommen, faſt ſtarr ruhle ſein Blick auf 
ber Verwüftung. Er dachte niht an] Das alte Wort des Philoſophen 
den Schaden, ber ihm erwachſen war, von Epheſus, daß alles ſich im 
denn er war reich und konnte ihn Fluſſe befindet, beſtätigt die nord— 
leicht verſchmerzen, nur an die Zeit, ſchleswigſche Frage wieder einmal. 
welche zur Herſtellung des Zerftörten | Man kann ſagen, daß täglich ſich 
erforderlich war, dachte er. die Lage verſchiebt. Der Boden iſt 
Er hatte alle Kräfte aufgeboten, |peig hier oben, und täglich fommt 
um bie Anlagen vollenden zu Taffen, |Geipüig und Munition aller Kali- 
in kurzer Zeit hatte er gehofft, Da3 per zum  Bevorftehenden groken 
neue Vergiverk einmweihen zu können, Maplfampf. Vor 115 Monaten 
die Zufage Evas, bei ber Einweihung | inrieh ich hier: „Was wir jeht die 
zugegen zu fein, bie Hoffnung, fie) norbichlesmwigfche Frage nennen 
durch die Großartigteit der Anlagen wird bald feine Zrage mehr, fon. 


u üb ‚ batte i bläſſi * 
da, af ne, ne Sie Kl, Da a 
welche fich ihm aufbrängte, vergeffen lid Nordiehlesmig an Dänemark 


Donnerdtag, def 6. Revember 1919. 


laſſen. Mit einer Leibenſchaft, wie fällt.“ Damals zweifelte wohl nie⸗ 


er fie feit Xahren nicht mehr empfun: mand, der die Verhältniife der Nord. 
den Al En * —— marf fennt, an der Wahrheit diejes 
zu gewinnen, er hatte geglaubt, dem | Zabet. Heute ficht e8 ganz wefent- 
Ziele näher und-näher zu rüden — | anders aus. 
und nun war auf Wochen Hinaus| Wie wird die Abjtinmung aus- 
Alles vereitelt und vernichtet. fallen? Das Gejamtbild hat fich 
Eine unfagbare Erbitterung er: |aanz weſentlich verſchoben. Der 
füllte ihn, denn auf eine fo tüdifche  Grumd liegt in der Walutafrage. 
Rache war er nicht vorbereitet ge: | Dänemark ift nicht imftande, bei 
mefen. Cr-hatie geglaubt, der Groll |dem Ilebergange bon deuticher zu 
richte Fich nur gegen feine Perfon und |dänifcher Münze eine den Wiin- 
‚er mar jebetzeit bereit geiefen, feinen |fchen der Vevölferung aud) nur ei« 
ee entgegenzutreten. Wer hatte |nigermahen befriedigende Löfung 
dieſes Bubenſtück ausgeführt? Wen der Valutafrage zu geben. Der 
ſollte er zur Rechenſchaft ziehen? augenblickliche Tiefſtand des Mark—- 
Er ließ alle Arbeiter zuſammen- Kurſes — er bewegt ſich ſeit lan— 
rufen und trat vor ſie hin. ger Zeit um 20 herum, augenblid 
„Hundert Taler gebe ich Demjeni⸗ ich iſt er fogar nur 19.20 ſo⸗ 
gen, welcher mit den Namen Deſſen pic die Zukunftsausſichten auf dem 
gennt, der dieſen Damm durchſtochen internationalen Geldmarkt laffen 


hat!“ rief er. Va⸗ 
Die Arbeiter ſchwiegen, der hohe die vorgeſchlagene Regelung der Va 


Lichte erſcheinen, das zu den ſchwer⸗ 
den einen Verdacht. daß Heß die Tat ſten Bedenken und Sorgen Anlaß 


begangen habe; dennoch magten fie) int Die dünifche Regierung will 


den Namen besfelben nicht auszu— : : 
fprechen, mweil fie ihren Verdacht neh | bad Land nicht ar Paris, fonbern 
bemeifen fonnten. Nr en ge 
& .4ru Börje übernehmen. Da3 bejagt, da 
„Sshr Ichmweigt!" fuhr Nenno fort. |”... i 
„Veliht keiner von euch fo viel Mut, ih für 100,000 Mark 20,000 Kro- 
den Namen de Schuldigen zu nen ten befommen werde, mer aljo von 
nen? Haha! Zhr fürchtet euch nor!den Zinfen feines Kapitals zu le— 
ihm!“ ben gezwungen ilt, und bisher jähr- 
„Wir tennen ihm nicht,“ warfen ‚ih 3000 Mark zır verzehren hatte, 
einige Arbeiter ein. fan nun für 600 Kronen — ber- 


| 
® tote fie, fie Alle hatten ur Mıtafrage im Grenzgebiet in einem 


I „Gut, dann follt ihr feine Züde|bungern! Allerdings ift beabfid)- 


mitempfinben!" rief Renno. „In we⸗ tigt, für die Heinen Vermögen ei- 
nigen Tagen muß .Alles, mas dur nen etwa befieren Sat zuzulafien, 
den Bubenftreich vernichtet ift, wieder | aber da die Feitiegung in jedem cin- 
bergeftellt jein! Ihr erhaltet einen zelnen Falle einer fpäteren Nege» 
auten Lohn, nun müht euch; gelingt lung der dänifhen Behörden über- 
e3 euch nicht, fo werde ich euch fämt= |lafien bleibt, bleiben die Musfichten 
lich au8 der Arbeit entlaffen!” düster genug. Tatſächlich iſt bie 

Er wandte fi ab und ging fort, |Nauffraft der deutfhen Mark auf 
ohne ein Mort hinzuzufügen. dem deutfhen Marft bedeutend 

Kurze Zeit darauf ließ er Carlfen |höher, als e8 in dem Tagesfurs der 
zu ſich rufen; er ſchien etwas ruhiger Kopenhagener Börſe zum Ausdruck 
geworden zu ſein, wenigſtens verriet | Yommmt, fo daß e8 von der Bevöl- 


—— — Bm nn nn nn — 


[Sorgen erblidt, für Dänemark] .. 


ftimmen? 

Und do — wird aud) hier das 
Herz über den Kopf fiegen? Man 
muß e3 abwarten. Kommt der Tag 
der Abftimmung aud nidt fo 
ichnell, wie die Dänen glaubten — 
tommen wird er. Ich perjönlich bin 
nicht zu dem Glauben geneigt, dab 
die tiefe Mutlofigfeit. die fich der 
Deutſchen bemuchtigt hat in ber 
erften Zone, feitdem der deutiche 
Ausihu für das Herzogtum 
Schleswig die Parole des Wahl- 
ftreif3 ausgegeben hat, fi beheben 
läßt. Inzwiſchen iſt jene Parole 
aufgehoben, jet ftimmen die Deut- 
ihen fiir die Erhaltung ihrer Hei» 
mat bei Deutichland, und — wenn 
auh die Stimmabgabe der Deut. 
ihen nit den erwünfchten Erfolg 
taben follte, fo bleibt fie doch wert- 
toll genug als eire Manifeftation 
der Minorität, deren VBorhandenfein 
man im „Rönigreich” fo leicht über- 
ſieht. 

Anders, ganz anders liegen die 
Verhältniſſe in der zweiten Zone. 


Hier wird gemeinſam abgeſtimmt 
und ein heftiger Kampf iſt ſchon im E 


Gange. Flensburg iſt — ich habe 
es in dem erſten Artikel ſchon be— 
tont — eine ganz überwiegend deut— 


ſche Stadt. Yu fürchten bleibt aber, | 
dag nämlid die Ententefommtifion, | FJ 


die die Grenze befeßt und hierbei 


sicht an das Ergebnis der Abjtim- || 


mung gebunden ilt, Flensburg troß 
deuticher Majorität an Dänemart 
gibt. ES gibt Dänen, die darin ein 
nationales Unglüd für Dänemarf 
erbliden — und fie werden redjt be- 


balten, doc} fie find leider in Teßter 
Heit fehr ftille geworden. Dagegen |B 


berufen fi) um fo lauter die däni- 
jchen Kreife füdli) und nördlich der 
Königsau auf das hiftoriihe Net. 
Da; Flensburg eine alte dänijche 
Stadt (gammel dans Bn) fei, ift ihre 
immer wiederholte Behauptung. 
Ind allerding3 war 1867 in Ylen3- 
burg bei der Wahl zum Neidystag 
des Norddeutichen Bundes eine ab- 
jolute dänische Majorität vorhanden, 
und wäre damal3 der Artikel 5 des 
Prager Friedens, daB die nord» 
ihleswigichhe Vevölferung durdy freie 
Mbftimmung ihre Willensmeinung 
fundgeben folle, zur Ausführung 
gefommen, jo wäre Ylensburg an 
Tänemarf gefallen. Aber die 
rordichleswigicdhe Frage joll ja nad) 
em Selbjtbeitinnmungsreht der 
jegtlebenden Bevölkerung, nicht nad) 
biltorifchen Gefichtspunften geregelt 
werden. Sonft mödte id; an die 
freilich lange vergeffene Tatjadhe er- 


‚fein Yeußerftes nicht mehr bie beftige|ferung mit vollem Net als eine|innern, dah vor 80 Kahren nad} der 


Erregung. ; ; Ungerechtigkeit bezeichnet wird, daß 
„Ihr habt mich zweimal gewarnt,“ der Tageskurs zu Grunde gelegt 
ſprach er, als Carlſen in ſein Zim⸗ werden ſoll. Eine zweite Ungerech⸗ 
a Een „Run nennt mir ben, ber |tiofeit Iiegt darin, daß die geblante 
in diefer Weife Race an mir genoms | Nmredimung von der Mark zur 
— — Krone zum Tageskurs nicht die, de— 
‚u enne ihn nicht," enigegnete | om NWermögen in reellen Werten 
i : a (Grundbeſitz, Häuſer), ſondern nur 

Renno ſtand dicht vor ihm und zie, deren Vermögen in Kapitalfor— 
ſuchte mit dem Blick in ſein Inner⸗ Serungen und Geld verankert it, 


ſtes zu bringen. 2. R 
| „Und hr habt auch feinen Ver- trifft, nnd ihnen wird ihr Vermögen 


0 ou in Fü -eduziert. Das ilt 
dacht?” fragte er. auf ein ünffel re ‚Das 
| na :, Iniemandem angenehm, bei Kleinen 
| — ng ——— Vermögen bedeutet aber eine ſolche 
| gab er danın zur Antivort, ' |Dioifion geradezu den wirtſchaftli⸗ 
| „hr folltet nicht ebenfo feſt, wie den Ruin, grobe Teile der Bevöl⸗ 
ich es bin, davon überzeugt ſein, daß icrung find bei diejent Verfahren 
Seß die Tat begangen hat?“ fuhr einfach, außerjtande, ihre wirtidaft- 
| Renno fort. fie Celbftändigfeit zu behaupten, 
„Ih weiß, e& nicht,“ wiederholte fie fallen der ſtaatlichen Fürſorge 
Carlſen. anheim. Kann man erwarten, daß 
„Nun gut, ich will Euch Gelegen— kleinkapitaliſtiſche Rentner und Spa- 
heit geben, hundert Ialer zu eriver= ver für Dänemark ſtimmen? Wenn 
ben,“ ſprach Renno. „Forſcht nach, ſie die Frage mit der Vernunft und 
bringt mir Beweiſe, daß Heß die Tat nicht mit dem Herzen beantragen, 
begangen bat, und ich werde Euch for |gewiß nicht. Und num weiter! Auch 
| fort da Gelb geben!“ die Erwerbstreibenden, namentlid) 
| „Grlaffen Sie mir biefe Aufgabe,“ der Handelsitand, wird durch dieje 
bat Carlſen. Regelung der Valutafrage ruiniert, 
„Weshalb?!“ er kann es nicht mit der von Nor— 
„Ich tauge nicht dazu, ohnehin den kommenden kapitalkräftigen 
verkehre ich nicht mit den Männern, Konkurrenz aufnehmen, die nur 
welche dies getan haben.“ darauf wartet, um Nordſchleswig 
| (Hortfegun folgt.) el neues Arbeitsgebiet überzu— 
| — ichluden. Sollte der Kaufmann, 
“Mer fein Grundeigentum ver» |der diefes alles fommen fieht, der 
caufen soil, ecreig,t jchnel feinen |Thon jeßt die neuen Läden, die in 
Smel t.rh sine Hein- U ee in den Städten Nordſchleswigs herge— 
der „Abendpoſt“. richtet werden, mit Grauen und 





| 


NEE ET Erfolg In 20 Tagen 
EEE „, ‚garantiert, 


| 


INusa-Tone 


| 


Füptt Ihr Cuch —— nervds erſgopft nade an Abrver und Geiſt Beide NEM 
ttraft. ee er ne ſchwachem N 

: Es iſt d 

; Behandlung fire fhtvache, erttfräftete ud elarofte Diänner und Frauen AB 

nt, eine träge Leber habt, wenn 


KRoptiweh leidet, nehmtein wenig Nuya- 


£ (oder 
opfung und Gallenbejchwerden. Erfältet 


u ngen, De 
Ihr Eug leicht und iſt Sure Zunge oft belegt und ber Atem fhledt, Euer Blut bünn 


| bes großen Zeiches, welchen Reimo | Tb a Ziutumlanf fräge, das Ausfehen bleib, find Eure Yugen matt 


2 ’ . ü zuſtellen. Doch habt Ihr je Gebraub davon | . 2. 5 und ſchwach? Il dies d fl, — 
803 Zimmer feiner Mutter, welche | er I mit großer Mühe und mit dem ufz | werden, unk She merderUmicite geininnen ven a sus nerubigunaßmittel Gifte 


gemacht? Aut Ihr cs, fo werdet Shr begreifen, 


ruhig am Spinntoden ſaß und lang⸗ | warum tanfende bon yamilien überall in der | wande bedeutender Koften Hatte an: behandeln. Nuga-Enne ilt gerade Daß Richtige, weıl e® direkt biß aur Wurzel 


E3 itt einfah und billig, 


fan zu ihm aufblidte. Welt dns Gefühl haben, dab fie ohne ihn Tau | legen laſſen, war während einer Nervenitärfe ift die Haubttriebfeer nom Magen auD Bern. die treibende Kraft für 


eiwinnen, wenn She verjuht, Symptome au 
Eures liebel3 geht, dad ein Wangel genügender Nervenftärke und gefunden Blutes tt. 


® s s , bausbalten Tönnten. die Blutzirfulation, tatfählich daß Leb i 
Wuiter, iſt niemand hier ge— doh die Urt, tie c8 mit einem Huften ume Nacht durchſtochen und das gewalt— Rörperd, Das Blut und die Nerven baden Citen und Whohpher nBtig und DaB it 
weſen? fragte er. fpringt, dexdiest ihm einen Plag in Eurem | fam drätgende Waffer hatte dann, ee — wirtt wie Zaubertraft in der 


Sieht 2% UnzenRineg in eine Piniflafche, 


c Nerben, und sa 
emai® vorher in Euren Leben. 


Die Alte hlicte den Sohn fragend Geim, I nicht fofort Hilfe zur Hand ge: venige Lage genommen habt, werdet hr bei eilen und be — 


fügt dann Shrup aus einfachem granuliertem 


weſen war, faft den ganzen Damm | ‚Zatiage ift, Nırga-Eome dringt need Beben in alle Organe. 8 gibt Cud den Mpbetit RR 


© „Der Sollte bier gewefen fein?“ | Zuder Hinzu, um die Flafhe aufsufüllen, Cder fortgeriffen und einen großen Zeil! {neb Tolfe® umd gitte Verbauung. 8 ftärkt bie Leder und Nieren, wicht, ba die Eingetveide 


2 ' —— H Xelieben gellärten Miolaffes, r 
Warf fie ein. „Du weißt, daß ich hier | gebraußt nad Lelieden geflärten Dieiafies, | per Faum beendeten Anlagen über— 


. * Honig oder Corn Syrup anſtatt des Zucker⸗ 
ſt noch niemand fenne, wer füms fyrups, In jedem Falle fhmedt e3 aut, ver | Flutet und bernichtet. 


mert fi au um eine alte, arme | dirdt nie und liefert Eu) ein dolles Pint eines Die angerichtete Zerftörung Kot | wieder auf Eure Wangen zurücgefehren und aus Euren 


a f H 324 
rau? beiferen Huftenmittel3, ald Ihr fertia für das 


Dreifahe feiner Koften laufen Fönntet. | einen müften Anblid dar. Der Scha- 


- Erregt fhhritt Carlfen im Zimmer | «3 itt wirtli wunderbar, wie fähnelt diefes 


eiht und regelmäßig arbeiten. Keine Gafe mehr, feine Blähungen, V topfung unb Ballenbeiäimerben, feine 

| Smerzen umd Xeiben, Kuga Ganz erhöht bie Oergtäigei. di Sirhirtulckom befreit v8 Eyftem bon 
angehäuften‘* @itten, fräftigtden Körper burdp und durh. Wenn hr beginnt, eine frıiiche Rirkulation bed 
zeichen, warmen Bintes in allen Teilen Eureß Körpers F verſpuren wenn vhr den Glamz der Geſundhen 
breifen und anderen vom feiner aft erzählen. ugen uäiten ht, Bas werdet Ihr Bingen ann 


org enthält feine Opiate, feine Gemohndeit erwedende Arznei. &8 ift einaligemeiner Gefundheitße 


* 
t J 
ben war ein bedeutender und das Märte, robufte Männer, 


für Nuga-Tone gidt nicht8 “gerade fo 


- auf ud ab. * zubauſe hergeſtellte Mittel einen Suſten ver⸗ Zer ſtör te konnte nur mit großem A 27* in einem bequemen Latet verpact. Ke —————— augẽenehm ſchiedend und 


treibt — gewöhnlich in 24 Stunden oder noch 
„Das Auge feiner Mutier folgte | jargerer Seit. Cs fbeint dur jede Lufipat- | Jeitaufwande wiederhergeſtellt wer⸗ Garantie der Fabrikanten: 


E ähm. Sie begriff feine Trage und | fage einzudringen, löft einen trodenen, Träd- j den. 


Aufr icht. zenden oder quälenden Suiten, befeitigt bei 
egung 1 % Schleim, heilt die Eleimbäute und bringt falt 


obiert ed... Yhr werdet ed allen Euren Freunden empfehlen. 

t Der Preis des AugasTone it Ei . I . 
Flafchbe enthält Meunsia (90) Tabletten, Bebankluna urn —— — —A 8 
| Flafcben, Bebandlung für fecbs Monate, für Fünf (5.00) Dollar kaufen. Mebmt Auan«Tone 


Renno war am Morgen nad) der | Jwanzig (20) Tage lang, wenn br nılt dem MMefultat nicht zufrieden feld, gebt den Meft des 


— * aketes, h 
„Wie tommft Du zu der Frage, | cugenblictih Hilfe, Ausgezeichnet für iger | Tat, al er bie aanze Vermiftung | Fun lm mie he mcnachtei,an uns zurück und wir werden Huch [ofort Wuer Geld zurlcks 


ini?" fragte Tie, im Halfe, Bräune, Vrombitis und Vronchial- überblicken konnte, bleich. Seine | gans allein. 


= Garlfen Ihien ihre Worte faum zu | "Pe. 


PTineg ift eine äuberft Iongentrierte Mifgurg 


ent verlieren. Ulir Übernebmen des Rifiko, wir 
Benügt Diefen Koupon bei der Beftellung, 


Brauen waren finfter zufammenge- | Natıonas Laboratory, 597 Gouth Dearborn Gt., Chicago, IU, Ger. 2 


bmen, er antwdrtete nicht da⸗ von ehtem norweoiſchem Ficiener raus uns zogen, ſeine Lippen feſt aufeinander—⸗ 
Endlich blieb er vor ihr ſtehen. wird feit Generationen gebraugt gegen Hals | geprept, feine Augen leuchteten un: | guojam yneakun eedeiden Su 8.............. woſur Sie mir ................... 


“Weiht Du, wer foeben, als ich | "n - reiben, beimlih. Nur mit dem Aufgebote 
kimtebrte, im Garten ftanb und bier eur —— = a Da mit aller Kraft.vermochte er feine Erbit- 
Eee a zur izubhalen. Die meiften arm ma em. B. M....necnsrrassnenteseninenesssisnehreeshsnenenens een“ 
ttelte BR en Kopf· Xhe Pine Co., St. Wehne, Ind,  Arpeiter wmichen ihm feheu aus, weil | 
Ahnung HART TER |fie befürdteten, fie fönne fein Zorn 
e 3 . e hai: * — u A! 


Mrd das 
2 Die Alte f 


ga-Fone jciten wollen, 
Name 
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Angabe eine® dänischen Advokaten 
jih in Flensburg niemand fand, der 
die Korrektur einer dänischen Schrift 
itbernehmen fonnte. Nennt man jo 
etwas „gammel dansk By“? 

E3 gibt auch Tänen, die mit hi- 
ftorifhen Gründen wieder von der 
dritten Zone, auf die die dänifche 
Regierung ausdrüdlih verzichtet 
hat, zu fprehen anfangen — und 
zwat recht Tau. Mit Hiftorifchen 
Srinden läkt fich dies verteidigen, 
da fünnte man-ja au Altona fors 
dern, oder Fiel, wo in _ feierlidjer- 
Rede einst ein deutſcher Profeſſor 
fagte: „Auch wir jind Dänen.“ Ind 
dann Fönnte man in Glitditadt wie- 
der den däntichen Unterricht einfüh— 
ren, der dort jo gut beitand wie in 
Schleswig oder Flensburg. 

Dabe; überficht man aber: Bevor 
die deutich-dänischen Gegenfäge zum 
Austrag kommen, bevor ein Pom— 
mer und ein däniſchgeborenerSchles⸗ 
wiger, Dahlmann und Falck, die 
deutſche, bevor ein deutſchgeborener 
Schleswiger und ein Kopenhagener, 
C. Paulſen und C. Flor, die däni— 
ſche Propaganda ſchufen, vereinigte 
der Geſamtſtaat Dänemark-Schles— 
wig⸗Holſtein, das Land vom Sunde 
bis zur Elbe, die Gegenſätze deutſch 
und däniſch in ſich; der Staat war 
ſiark genug, dieſe Gegenſätze in ſich 
zu tragen und auszugleichen und 
immer wieder ihrer Herr zu werden, 
wie es die Schweiz noch heute tut. 
Freilich iſt ein ſolcher Staat nur 
möglich bei einer großen inneren 
Selbſtändigkeit der in dem Staate 
enthaltenen Volksteile. Hätte Dä— 
nemark es verſtanden, das innere 
Gleichgewicht zu erhalten, beide Na— 
onen als voll gleichberechtigt ne— 
heneinander zu laſſen, wie es der 
deutſche Miniſter Andreas Petrus 
Bernſiorff verſtanden hat, ſo hätte 
vielleicht auch hier der Magnet des 


N deutichen Netche3 nicht die periphe- 


rifchen Stüde an fi gerifien, fo 
wenig et e& mit den deutſchen Be⸗ 
ſtandteilen der Schweiz tut. Aber 


| nie nationale Sdee ftegte in Däne- 


mark und fie führte gegen den Wil- 


A Yen der däniſchen Negierung zur 


Stataftrophe von 1864. Seitdem ift 
Rünemarf ein nationaler Staat, 


alınd als foldher Fan er in fich nicht 


veutiche Majoritäten beherbergen. 

Schon jeßt, obwohl weder Ab- 
ſtimmung noch Grenzfeſtſetzung ſtatt · 
gefunden haben, ſpricht man von 
ciner Irredenta. Es liegt, wie mir 
icheint, im dringendjten Intereſſe 
beider Völker, eine ſolche nicht zu 
ſchaffen. Dazu iſt zweierlei unbe—⸗ 
dingt erforderlich: 1. Keine größe⸗ 
ren Bezirke mit deutſcher Majorität 
dürfen an die Krone Dänemark fal- 
Yen. 2. Die deutihe Bevölkerung 
muß vom dent erwwerbenden Staate 
alle Konzeffionen in bezug auf 
Kirche, Schule, Preli- ufw, erhalten, 
bie mit dem Beftande des Staates 
vereinbar find. 

Nur wenn diefe Bedingungen boll 
und ganz erfüllt werden, darf mıan 
auf eine endgültige Löfung der 
nordſchleswigſchen Frage hoffen. 
Nur dann wird man in Nordichles- 
wig ein Denkmal einſt errichten 
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Möge fommen, was da will, u 

Zrinf SCHRUMM-SCHRUMM und Halte jtill 


Die alten Egypter | 


in grauer Vorzeit tunften jchon die Vorzüge eines gebranten Labe- | 
a trunfs zu würdigen, und das fruchtbare Niltal Tieferte ihnen in 

reicher Fülle die erforderlichen Bodenerzeugniſſe, 

Sie verfudhten, dazu die edeliten Produkte anfzutreiben, wie es 

and) hente die SCHRUMM-SCHRUMM CO. tut. 

Malz nnd Hopfen-Feiniter Onalitit bilden die Hanpt- 

beitandteile von SCHRUMM-SCHRUMM und liefern das beite 

Brän, das zu haben ift, wenn man nnierer von Sadhverftändigen 

erprobten Anweijung folgt. 


. 
852.00 

Shrumm. Schrumm Unjere Kunden überneh- 
ift dad beſte Prodult ſti⸗ * — mean et Bir 
8* a eren fur ein zu⸗ 
ner Art im Markte, Wir friedenftellended Reinitat 
verienden für 82.00 ein H / 7 und erſtatten das ge— 
batet Malj.Ertratt,Hop- — sahlte Geld prompt zu. 
fen und ein paar Bn- mu rüd, wenn bei jorgfältt. 
— * ger Befolgung der Ge 
taten, jeber Teil einzeln h ? brauddanweilung bad 
verpadt, das zur Heritel- z AL hergeftellte Getränt 
fung biefes Töftlihen Ge- DER nicht allen Erwartungen 

draus ausreicht, entſpricht. 


Marke 
e Garant 


Unſer Hauptaeſchäft, 2008 Lincoln Avenne, nahe GCenter Str., effen Bid 
9 Uhr abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr, ) 


Zu beziehen gegen Einfendung des Betrages von $2.00 (Ched ober Mos 
neh Crder) oder E. ©. D. $2.15 portofrei in Chicago und nad) auswärts, 


| Schrumm-Schrumm Go. 


2008 und 2024 Lincoln QAve., Chicago, ZU. 
Vertreter erwünjcht in allen Teilen des Landes, 


Schirft Lebensmittel und Eure 
u alten Sachen nach drüben, Selbit 
Ider Wermite follte Das tun, Wir 
Infien alles bei Euch abholen und 
ı unentgeltlich einparfen, Groceries 
und Sleiichtunren zum Beipnrfen 
bei und vorrätig. VBerjchiffungen 
allwöchentlich nach allen Zeilen 
Europas, Sedes Rififo, auch Dieb- 
ftahl und Beraubung, verfichert, 
Transatlantie Barker Eo,, 


1 154 Weſt Randolptz Str., gimmer di. 
| ; Zelephon Franklin 4033. 


ol30Pz 


ven) zur Erinnerung an die Schladht | a Pe 
1676 zwifchen Dänen und Schweden A 8§ hi 
feht mit der Inſchrift: „Hier kämpf— j c esinger 
tgı einjt zwei Wölfer desjelben 644 NORTH Ave. 
Stammes; Nadfommen, verjöhnt, | DU Bien Gau EEE BE 
errichteten dies Denfmal. Hier Tie- > 


gen Fühne Männer, deren Knochen | Vilfrolas und Graiannlas 


ımd Blut untereinander 'gemifcht Bar vder Abzahlung, 

: 60 Tage wirn für 8 net. 
find, fo dab feiner anders fagenif giatten Im aıten mn 
fann, als daß fie von einem Gef zyramen. Sept ift 


schlecht find; fie waren alle eines|f die richtige Seit, 
Slaubens, doch Fonnten fie in Fsrie- gen 
den nicht nebeneinander wohnen.“ 


felben diefed3 Jahr A 
fehr rar fein iver- e ze 
Pille 9 t, bet ‚ 
Etille Nacht, het») 
Bom Grundeigentumsmarft, lige Ah TR 
— gen rm ———————— 
i ik. — Gall: Heink. 00, — — 
Noch eine neue Kleiderfabrik. — Eaſt Erille dn 
wood Hotel an Sheridan Rd. verkauft. J anderen Eängern, 
. u 85, — D Tanne» Mi y 
Aır der Nordweitede der S. Kil- || baum, gefungen v. NEE 
Ama Glud und 


bourn Ave. und Lexington Str. J Reimer, $1.50, —W 


vv , - Bon Himmel hoch, 
baut John R. Bowes eine moderne || ya Tor ih er 


dreiftöcige Kleiderfabrif vo 106,- Fülle Hast. * ım Mufil. — Des Sprit 
: ES »* eſuchte die Witw 
000 GMiertfuß Flächenraum; er || wiarsen, Soc. — sinecht Yuprest bei deh 
hat fie auf elf Jahre zu inögefamt |} Geoher @oit wir toben Bis Gin Tefte Wura 
347,000 an Alfred Deder & Cohn | ift unfer Gott, bc. — Im der Nacht, wenn 
verpachtet. Es iſt dos fünfte 2 Sen, 806 erwadt; Lieblie Leine Zinger- 
“ion 5 nen Bomes’ i “4 Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
artige Unternehmen owes' in kur — 
zer Zeit. | ry — —— a ee 
— * $1.00. — Das i er Tag de ern, Am 
Zu $135,000 hat John Eontag Srunnen bor,bem Zure (Cindenbanm); BSe. 
* oreier un n einem Tüblen Grunde, 6. 
das Eaſtwood Hotel und An⸗ Verlangt unſeren freien Katalog, Boſt⸗ 
bau, 4644 -4652 Sheridan Road, — — außgelfibr:. 
- A4eNn & Wur e r unſeren Vertre⸗ 
—— = bei 150 Fuß, an Meran. I ic, Dafginen, werden, außerhalb ‘det 
any M , * f a cr Grpreb abgeliefert, 
Pa x *— eg ee | Mn F zub e e Semet jebien, 
An emen Sremden bat ©. L. If gr Ma en ER m 
. oO Zee eben als Gefchent mitnehmen, 
Bradt die Liegenihaft an der zXiberty Bonds in Zahlung nenommen, 
Südoltede des Delaware und De sin I gager, 
Witt Place, 150 bei 107 Zub, zu| — “ 
460,000 verkauft. | —* 


Walter E. Meyn hat fünf Acres Von ihm hintergangen? 
Land von der ehemaligen Liegen— FE a ae 
ſchaft * „Hammond Packing ©. | dran Dneenie Binuel verfudte angeb- 
in Hammond, Sndz, zu $25,000 an Ti Srank Jahnfon zu erfßiehen. 
die Bratt Ford Co, von Philadel- ME... as non Grant Johnſon, Ar. 
phia verkauft; dieſe Täßt dort eine | Dass 2 im Pizape, etiwirkien 
dreiitöcdige Yabrik zum Kojtenpreife |5 fe hin, in meiden fie bes 
von $300,000 errichten. in mit totbringender Waffe 

Auf das Weit Englemoodtheater, ———— Die Seh A 
Südoſtecke der Marſhfield Ave. und Rofthaufes Nr. 6328 zr. 
Beit 63. Str., hat Nathan Ajcer | Straße, feftgenommen. Sie ertlär- 
$300,000 ‚zu jeh8 Prozent Zinfen |te, daß Johnſon Ahr fürzlich mitges 
- . a — ————— teilt Habe, die Ehe, die er bot einem 
alle and Truj o.“ geliehen. Jahre mit ihr einging, ſei nicht gül⸗ 
SEES 8 hu es heißt, verfuchte fie in 

e (te feinen Bruch. ohnond Wohnung einzubringen 

„Se mir vor mehreren Jahren beim Her und feuerie, als biefer ihr den Ein: 


ben eines Koffers einen fhlimmen Bruch zu. laß vermeigerte, einen Schuß auf ihr 

Die Doltoren fagten, meine einzige Hoffnung | bh 

auf Scilung beitebe in einer Overation, Bruch⸗ 

re rg * gr! zn. Hich ich ee 

auf Etwas, das mi nell und dollitändi n 

— Pas 5 as a ca wi mein Unmesianen setalone r 

Bruch je wiederlam, obſchon ich als Zimmer⸗ — 

— — dee vese NeineDperatton, Der Armeeladen an State und 

ein Beitverluft, Teine Unannebmlichleiten was | $ ’ : 

ren damit verbimden. ch babe nichts zu ver Ban Buren Straße wird am 13. 

Taufen, aber 1 il ausitdrlide Yileilung November, dem nächften Donnerstag, 

abo en, wie rt obite Sperat bolls 

—7 acheilt guerden „Urne, ben She ou abends, gefchlojfen und —* —* 

m reibt, Gugene M, Bullen, Garpente IM} b [4 

74 F Marcellud3 Ave, Manasauaıt, x S Milwautee verlegt wer en { 

Ganeipet, lei: stefe Yotla aus uud zeigt Ne noch von den Armeevorräten zu lau» 

‚bie einen ; “ i infä 

30: m ein Stenfenichen rennen | jet wünfcht, muß, feine Einkäufe ba- 

d hften Donnerdia 


n Siens der Wruhpiage um ——— her vor dem nä g 
einer Aüsratlon Einpalt gebteten, abend beforgen 


. 


— 
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.. amenopoft, EMeafo,. Donnerstag, den 6. Növemder-IH19 


's macht s Fleiſch feier. 


ben damit, daß,er ganze Säu und 
Ochſen und Schinken und Eped und 
übahaupt all’3 nad Europa jchidt, 
jet jpebiert er focar g’fror'ne Rinds- 
futteln do*'hin. Hätt er ’3 net tan, 
der Mijter Armour, nada wär er 
je a g’madta Moa’ und tunnt fi 
a Paar neuhe Schuah kaufen. Aba 
's is 'n ſcho' recht g’fchehgn. Do is 
nämlich aus Liverpool in England 
g'meldet wor'n, daß der Fleiſch⸗ 
b'ſchauer durt'n in 'ra Portion 
g'frorne Rindskutteln, wo der Mi— 
ſter Armour nach England g'ſchickt 
hat, ausg'funden hat, daß dö ganze 
Kutteln dick voll Perlen g'wen is. 
Ja, jetz do ſchaut's, net? Und a Pro— 
feffer durt’n, zua den j’ a paar 
Scaufeln voll bracht ham, der hat 
erklärt, e3 fein mirkliche, echte Per- 
NN len, no’ vüll befjer ala dö wo in ’ra 
„Do timmt ja dö- Affenkutteln, dö | Aufter drin wachfen. Der Mifter Ar- 
verructe.“ Dös id wia mi der Bar- | mour, wo er dös erfahr'n hat, foll 
bercharlie begrüaßt hat, wo i’ geftern | jhier aus 'n Häufl g’raten fein. Dos 
in Debattierflub femma bin, der mo | jei net im Kontrakt drin, joll er 
nach längerer Zeit mieder amol a|g'jagt Lam, daß d’ Kutieln perlen- | 
Situng abg’halten hat. No, der herz- | b’febt jet! müßten. Dö Perlen bölf 
lihe Empfang durd ’n VBarberchar: | g’hörten eahm und er mollt’3 z’rud | 
lie hat mi’ g’rlinhrt, und deswegen | ham. Do tennt er aba d’ Engländer | 
hab i’ ’n freundli' erwidert: „Is ſchlecht; was dö amol ham, dös ge— 
ſcho' recht, Charlie, und ’3 freit mi’,|ben |’ net mieber z’rud. No, fein | 
daß bir mei’ Affentuttelng’schicht. mo | Oberrindsfuttelndef ben Hat’ er fo= | 
i’ vor zrooa Wocjen im BlattI g’habt| fort zuam Deift g’jagt und hat 
hab, no’ allweil in bein’ Schädel, | ga’fagt, jet nähm’s eahn nimma Wun- | 
bein’ pappeten, umanandafpudt; 's ber, daß er zua nir füam und net amol 
ſchad't nix wann ſcho' amol epp's ga Paar neu he Schuah kaufen kunnt. 
G'ſcheit's drin ſpudt. Dös is aba no' Dös zoag wieder amol, daß d' Eng-1 
lang koa' Grund net, mi’ ſelm, 'n länder d’ Augen weit offen hätten, 
Praſidenten; do vom Klub, an Affen- während daß dö in Amerika ſchlafen. J 
iutteln z'hoaßen, a verructe. Muaßt Und dänn hat er ſtrengen Befehl ge— 
allweil dö gebührende Achtung ham ben, daß a jed's Pfund Kutteln ſorg— 
vor dein' Präſidenten, Charlie, und föltig auf Perlen unterſucht wird. 
Sauptauavtier ausgehoben. O atte 81000 bei ib. s net a ſo machen wia 's ſo vüll Aba bis jetz ſcheinen ſ' no' koane 
ander Zeut machen. wanna aa Recht Kl ar Mer —* lei Bor 
; ’ ichpeft im! DO Kuah dabei a’wen id, mo amol | 
Sleiderfabritanten behaupten, bie Be: 1 zünf Kraftwagendanditen nad) heifem 2 a Re d an Reſchpelt im aner d’ Pirlen Ru d’’Siu a’ichmif-) 
wertihaft habe Gelb von ihnen er- | gampf mit einem Boliziften enttom- An Dred bat er drin, der Char-|Ten hat, und dabei a paar berbo’ | 
ver. — Im einem Belle follen | men. — Giner von ihnen angeihof: | ji.” Hg Kalb“ hat der Wutcher- | dermifcht und g’freffen hat, oder mia | und $30.00 Werten der Saijon, mor- 
$30,000 besahlt worben jein. ſen? — Wenelagerer in Uniform. dorſch gfagt. „Hod di zuami, Nazi, dös g'wen is. Tatſach is es, daß dön 
los net auf den fein Iratfch. Guat| in England Perlen drin g'funden J 4. Floor. 
i3 er gen, dei’ Suttelartitel, dos | ham in der Kuttein, mährend bö 


gen zu 
: line P i' teh ebp’& vo’ fo drauf in d’ Gtodyards nur — Halt | segaetstnfteiseiettteisteisitstetsieieteietieietsieitelnßeieteinlelnlsieleetehte geteilten 
nem Vorort der Stabt Peoria, lief jag i, und i’ berfteh epp’& bo’ | u 


10% Herabfeung an allen Damen: Suite, 
im Molisei — Bar € chen.“ nur da3 drin g’funden ham, mas im|f diniet (lei ze Mz * 
ı Poligeihaupiguartier heue die Sagen Winter⸗Kleider ür Rädhen Unterröcke, Dlo omers, gehlümte 


*7 „Jetz, do ſchau aner 'nSchorſchl an“, ra Kutteln drin is eh daß ma ſ 
Meldung ein, baf fünf junge Bur⸗ J d Barbe —— ine | pußt, No, er wird 'n Preis für d Mepulation- Matrojenkleider. 
ihen gejitern abend einen Üeberfall hat ſich der Barbercharlie verwun 
werkſchaft der Kleidermacher an Feine Auswahl von jugendlichen Mo— U t ich 5 33 
: il EITE R .r e) 
Fanch geblinnte Sateen Unterröde mit Flare Flounce 


] | — me Kutteln je fcho’ a fo machen, ver |# 
I rin der dortigen Farmers und Mecja- | dert. „Ds iS ma ’3 Neuwft, daß bu) sn: ’ ’ ver- ug 2 in 
Halfled und Ban Buren Straße aus | nicz State Sant verübten * aa auf d' Affenkutteln g'ſtudiert haſt, os ne ti . —* —— bellen —— = geoßent 
und beſchlagnahmten deren Geſchäfts⸗ged, ood in Ched3 und Bargeld ſtah⸗ Schorſchl. Von d' Rindskutteln, ja, en al in z Kutteln fein Manſchetten; voll pleated Sfirts, 6 bis 
bücher und eine Anzahl von Dofus|fen. Der Volizeichef der Ortfchaft | Do _verfiehit epp’3 derbo’; an affen⸗ Seht die Abbildung, 
und ſchmalem Plaiting, ſind elaſtiſch an der Waiſt, 36, 
38 und 40 Zoll lang, 61 3 5 
ſpeziell morgen zu. 8 
Sateen Bloomers, in Knöchellänge, 
mit ſhirred Cuff und elaſtiſch am Fuß— 


menten und anderen Schriftſtücken. erſuchte die hieſige Polizei, nach den haft'gen Preis dafür z'tſchartſchen, Eau ke jet 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Burſchen, welche ſich anfcheinend | dös verjtehlt. Und zaah mwia Hant-|, "1: a 
& 
ET 
fnöchel, in allen Far- 82 50 
ben und jejiwarz, zu.. * 
Tlannelette Nadtgewänder, Slip: 
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Kinder betteln um Fietcher’s 
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erem Beitehen herricite eine joldhe Nachfrage nad) ©. & 9. 
J Grünen Trading Stamps wie gerade jetzt! 
J Da die Lebenskoſten immer höher und höher ſteigen, iſt das Publikum klug genug, einzuſehen, 


daß die S. E H. Stamps eine „Bona fide“ Erſparnis und zu wertvoll ſind, um ſie zu überſehen. 
Beſucht die Prämien-Auslage morgen (zweiter Floor) und ſehet ſelbſt, wie viel Ihr ſparen könnt. 


Cream Patty Tag 


Delikate Cream Patties, in unſerer Candy-Küche gemacht, in 1Pfd.⸗Schachteln ber⸗ 
packt, ſortierte Flavors 
Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgefüllt. 


—— 


Spart $5bis$ 10 an Bamenmänteln 


vorhalten, zu 
ee et tee 
‚Dieje Meidungsitüde zu $19.75 und $25 anzufehen, 


—— 919.75 und 95.00 | 


" ungewöhnlich find. Gute Auswahl von Moden, in braun, 
blau, den neuen NReindeer- und Orblood-Schattierungen, 
taupe und jchtvarz. Mäntel von diefer Qualität werden fpa- 
ter zu viel höheren Preijen verkauft. 


Plaid Silvertone Mäntel Pelzfragen Mäntel 
Mirture Mäntel Self Kragen Mäntel 
PRompom Mäntel Plüfh Kragen Mäntel 
Belour Mäntel Gegürtelte Modelle 


250 nene Kleider für Damen, 20 völlig 
nene und jihöne Moden repräfentierend, 


⸗ 


W 
7, 
TILL 


N 


R REN N N TITAN 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Ohas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. KEsenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es gegenVerstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 

indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 

der Nahru tfe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


5 Stüde Lighthoufe 
Familien-Seife 
Nur 5 Stücke an einen Kunden. Keine ab— 


4 
geliefert. Solange 13,200 Stücke 29e 
Siebenier Floor. 


Noch me ſeit unſ 


310 


Hauptfloor. 


re 


— — 


| 
: Union Suite für | 
: Damen, 

„Roco“ 
Brand, 


Schwere baummwoll. Union Suite, Ü 
rein, weiß, fein gerippt, gefließter E 
Rüden, alle Schattierune $2 00 
gen, (erira Gr. $2.25).. eo 

Feine Merino Union Cuits für © 
Tamen, Epring Needle Rib, warm 7 
und fehlerlos pajiend — 83 50 ‘a 
(extra Gröhen, $3.75).. . A 

Schwere flichgefütt. Union Suite. 477 
für Kinder, Baumwolle; $1 50 J 
fein gerippt, zu o # 

„Roco“ jchiwere flache Mering Nin- 


terhemden und Hofen für 92 50 2; 


Männer, naturarau . 
feine Gaihmere Soden für 


Männer, ganz nahtlos, in 67 = 

jebtvarz, Oxford, gemiicht, zu vw m 
$1.50 idwere reine Fadenfelde ; 

Strümpfe für Tamen, feine Gange— 

ganz nahtlos, Teichte Seconds — nur 

in ſchwarz vorhanden — 

zu nur 


ic 


über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE GENTAUR COMPANY, NEW YORK CiTY s 


Set 


— 


Fahndet auf Baulrünhtt. 


Werden gegen die Gewerkſchaft der Polizei glaubt zwei von ihnen hin⸗ 
Kleidermacher erhoben. ter Schloß und Riegel zu haben. 


Säwere Beiäuldigungen. 


Modelle in moderniten Entwürfen, Kopien von all den 
neuejten Modellen und 3 u ganz bedeutenden Preisherab- 
fegungen gefauft. Alle die beiten Stoffe vertreten; Wolle- 
Serges, Wolle-Tricotines, Velveteend, Satins, Wollen- 

; Serfeys umd verjchiedene wirkungsvolle Nombinationen. 
"Neneite Farben. Vom Standpunkt der Eleganz und Qua- 
lität aus betrachtet, vepräfentieren Ddieje Kleider den 


winderbariten VBerfauf von $25.00 619 75 
M 4 


* 


egetejejefejeietegeietegege 


+ 


BC Sa 3a 35 0 rn 


Geheimpolizifien vom Gtabe des 
Staatsanmwaltes Hoyne hoben heute 
das Hauptquartier der unter dem 
Kamen „Amalgamated® Clothing! 
MWorterd of America“ befannten Ge- 


Haupt⸗Floor. 


Eafleta : Bloufen 


Modiſche neue Streifen 
und Plaids 


Neben ‚Streifen 
und Plaids tft eine 
gute Auswahl bon 
Suit Scattieruns 
gen borhanden — 
jirift  gefchneiderte 
Kleidungsitüde mit 
PBerlfnöpfen, zu 


Aus der DOrtihaft Aperypille, ei- 


re 


” 
* 


22022 


er 
*2* 


14 Jahr Größen. 


” 


BELIEF NEN 


e 
040° 


— bercharlie g'fluacht, „jetz ſan dös am 
Michels, der bie Unterfuchung in dem | hierher gewandt hatten, Ausfchau zu ſchenleder is |’ aa. Vorgeftern Ham * —* ._. — *8* 
Fall. führt, angibt, liefen während halten, woraufhin auch) ſogleich meh- ma auf d' Nacht g ſaure Kutteln bo’ |, ;, Hera Autteln verbitfen ‚Ka 
der legten Woch:n zahlreiche Klagen |rere Geheime mit der Aufarbeitung | Dir g’effen und i hab ma [hier b Aba wer denkt denn an fo epp'3? 30 
uberCtpreſſungen gegen die genannte des Falles betraut wurden. Dieſe Zähn dran ausbiſſen.“ Danzig, wo # biß jek g’funben hab Siusruianes 1 
Gewerkichaft ein, bie an Kleiderfabri⸗ verhafteten heule zu früher Dorgen⸗ Der Butcherſchorſch hat 'n Char-⸗bbos a Hofentnopf * Schorſch ege p 
tanten verübt worden ſein ſollen. ſtunde an Taylor und. Halſted Str. lie grab zuünflig eriidern woll'n; g’wen in 'ra Weißwurfcht brirt, und |R Mädchen, 3.95 
Bermwidelt in die Angelegenheit zwei „Staliener, John Jarbine und apa i’ Hab ’n z’rudg’halten, und hab | amol hab i’ aus an Schwartenma- | bee beflkn Corte von 
jollen Samuel Zepin, Frank Roſen⸗ Salvato Marisco, auf welche die Be⸗ n Charlie int’reffiert g’fraat: „Dd gen bon eahm a Stud melierte ‚Sei: | Satine Regenmänteln, 
Bloom und Samuel Ripman, Ge-|Ihreibung der Banbiten genau paf- | Yan ausbiffen haft, Charlie, fagit? | Bass, garantiert hir 
Ichäftsagenten der „Analgamated| Ten joll. Im Beſitz Mariscos wur An "ra Kuiteln vom Schorfch? | farbig, Bröben 6 Bis 
Clothing Worker3“ fein. Den An-|den $1000 und Geldanmeifungen in Schau, Schau, wia dös ich trifft. ’Iei 


— 
ge 


fen auffizogen. Wann i’ doch nur alf 
Ahnung hätt, was jo a Perlen für 


nn 


* 
* 


14 Jahre; Auswahl zu 


— 


” 


gaben ber betreffenden Firmen ge: | Höhe von $500 gefunden. daß e8 a paar Perlen war’n, wo Lir 
mäß, murben „Boycots“ verhängt, Kampf mit Kraftwagendieben. in d’ Zähn temma jan. Sa, ja! 
Streits angeordnet und bon den) Die Polizei ftieh heute zu früher Schau, Than!“ 
Kleiverfabritanter: dann große Sum: | Morgenjtunde in Hyde Park auf ver-| „Wa8 zuam Deifi iS denn los 
men Geldes erpreßt, um jene mie-|jhiedene SKraftwagenbanditen und mit bir, Nazi?" hat der Varberchar: 
ber ‚üdgängig zu machen. Dieje er ‚perwundete angeblia; einen von ihnen, lie b’fo.at g frant und hat ma auf ’n 
prefjung&methobe joll länger alö 1% er permochte jich aber zujammen mit 
Jahre angewandt morden jein.!jeinen Sumpanen in Sicherheit zu 
Man glaubt, daß dadurch ungeheure pringen. - Deteitives fuchen jeht 
Summen Geldes erlangt worden jämtiiche Hofpitäler der Stadt ab, 
find. Don einer der Firmen allein „m jo auf jeine Spur zu fommen 
wurden angeblich $30,000 bezahlt, Der Polizift N. 3. Dtoore bon der 
um die Beilegung eines Streits U Mache an ©. Wabaſh Abe, welchet Perien! 
bewirlen. den Auſtrag bekommen hatte, nach Und der dicke Edi hai erflärt: „’ 
Ein Mädchen plauderte. einem Frau Samuel Karpen, Nr. Hat ’n!“ rn 
Einen Teil feiner Information }1350 Hyde Part Boulevard, gejtod-!;...; aus, der EN 
erhielt Hilfeftaatsanıpalt Michels | lenen Auto Ausſchau zu BON, ſah „Silentium!“ hab i' kummadiert. 
von Tunes —7 —— 2 — — —* fünf „Sp’3 Maul halt’, ihr 
eine Vertrauengitelle im Hauptquar- | Kerle i n Kraftwagen, den er 
tier der Gemwerfihhaft befleidete, dei, | al3 den der rau Karpın gehörigen | 
fen Namen er aber nicht befannt ge- fern feigen und 2. 2 
ben will, weil er fürchtet, dab e3 !zu halten, Anftatt dem’ Befehle nad -,, ; — Ru 
die Rache der Gewerkihaft zu füh- | zutommen jagten fie aber los und er« , ——— — J——————— 
len bekommen würde. offneten ohne weiteres Feuer auf den! u po’ * ſpria g — 
Michels will auch erfahren haben, man? * —*— ne] Xrtitel dor ziooa Wochen hat dis 
dab gewerb5mäßige Verprügler, ſo⸗ * —— —— — doc; |..uffehn, wo er g’mucht hat, aa reb= 
ee an A, ment. fans Fe 
i en me eiehen haben, dafi einer ber fünf gwiß epp⸗ fee Nüplih’s, Toger 
Balle eines Stireifes nicht zur Union 2 f bie in dem Sraftinagen Mann? nur a Rindstutteln is und 
gehörige tleidermader davon abau- } ge 7* — 2 ‚toane von an Affen. Dos fchließt aba 
zolizei lietzt. daß Sutſgen rafe Säaäbnen berbind 
nicht befannt werben follten, wur. | Die Schießerei brachte bie Deinohner A ol — — 
den fe e3 heißt, nachdem er in nicht geringe nen verbunden. Dder i8 a perlen⸗ 
wenige Tage in einer Stadt „be⸗ Auſfregung. m; 4 nie Grhr 
Khäftigt“ nun nad) einer anderen | Von drei in Solbatenuniform ge- | ro Rindskutteln eppa nix Schö's, 
gejandt. Die Gewerkihaft foll näm, | Heideten Wegelagerern myrbe ander) —. Mar — 
lich nicht in Chicago allein, ſondern S. Michigan Avenue und Oſt Rooſe-⸗ o Plaſen bat anand furios 
in zahlreihen anderen Städten die. |belt Road Arthur G. Moulton, Nr. giſchaut, und der Barbercharlie hat 
Annähernd 150 Reichsdeutſche von Vö G'ſchicht is ſcho' in —— 
des von gewiſſen ‚Arbeiterführern Kreisrichter Baldwin zugelajien. Wochen g’meldet wor’n, dö von dera | 
deponiert worden feien. Der Beamte] Die Gerichtsverhandlungen vor perlenb'ſetzten Kutteln. Aba, hab i’| 
iſt deshalb nun aud bemüht, die Kreisrihter Baldwin zeichnen ſich denkt, zwo.mal binteranand berfit 
Bankbücher von Levin, Roſenbloom burch Ernſt und Würde aus. Spider Lefer foa’ Kutteln vorjeben. 
und Rißman zu erlangen. tar e3 auch heute, als der Richter |Liaber jcho’ zwramal Perlen. Drum 
— — über annähernd 150 Reichsdeutſche hab i' letzte Wecher mei' Jugend— 
uno Deurfhöfterreiher zu Gericht |träu - ins Blattl geben — a Perlen 
faß, die um ihr „zweites“ VBürger-|bon an Gedicht, jiahgts. Und morgen 
papier eingefommen waren. Derjtimmt bö Perlen. von ’ra Kutteln ins 
Richter am ihnen teilnahmzpoll ent- | Blattl. Uba ihr follt f’ z'erſcht hör'n. 
gegen, wie er fich auch während des|’3 i3 a jo g’wen: Mei’ Freind, der 
ganzen Krieges äußerft forreft ver-) Mifte Armoıft draus in d’ Stod- 
halten hatte So verlief denn die hards, ber fell, der-mo foa’ neuche 
Verhandlung zu beiderfeitiger Zu:) Echuah net kaufen fca’, weil |’ eahm 
friebenbeit. z'teier fan, der probiert jet all’& nur 
or möglichd, damit er a Geld z’famm- 


felben Methoden benütt haben. Hier |5048 Woodlaton Avenue, der Wize-|T}agt: „Sepp, Haft benn gar n'r 
„Kejet die Sonntagpeft“. friagt für a Paar Schuah. Net z’frie- 


bo’ Perlen? %3 dir net guat?“ 


fchorfh zuam ‘,harlie g’fact. „Son 


2 
2 


‘eidE. X’ moaß, po’ mes it’ red’, und 
wann ?’ ’3 net wißt’, hitt’3 allmeil 
no' koa' Recht, “ Goſ hen aufz'rei⸗ 


chören 90 der Kleider. |präfibent der Ihompfon Starrett Eſcheit's mehr in ra Flaſchen oder 
— —— der „Analga. | Conftruction Compeny, angefallen. |) Cr ton’ bös @’föff, bös Near 
mated Clofhing Worters“ an. Eid. | Cr bühte $20 und feine golbene Uhr Diet, amol net vertragen, ber Nazi 
ney Sillmen ift ihr internationaler |. — — a 
Präfident, Sn der Bezirfamade in Hude a — amol,“ bat der But: 
e «r,| Bart meldete Frau Julia Stone, Nr. | herihorich g’moant, „'lei daß ’3 bir 

een gem noch nicht 1317 Dft 52. Straße, da ihe ein|beffer wird,“ und hat ma fein 
borausfichtlih bald — —— die Diamantring im Werte von 84000 Schmalzler offeriert. 

Rolizei Heute im Hauptquartier dor abhanden kam. Nach Angabe der „Hirndamiſch!“ Hat der dicke Edi 
Gewerkichaft eintraf, war feiner der Polizei hat fie ein Dienftmädcen im | g’fagt. 
r genannten Geſchäfisagenten zuge⸗ Verdacht, den Ring geſtohlen zu ha⸗ Ueberlegen hab i dö Tröpf an⸗ 
— giſchaut, dö traurigen. „Ja,“ hab i' 
jagt, wurde ihm fürzlich von einer g'ſagt, „dös is z'hoch für euch. Aba 
ni —* — daß dort wahr is es trotzdem. Alſo paßt's auf. 
ungewöhnli ohe Summen Gel— 


—+ 
Erkalten Bür;erbrief. 


Yu weit hinaus gelehnt. 


Stanley Bentley, ein bei der Chi- 
sago und Meftern Indiana Bahn an- 
geitellter Lolomotivführer, ber im 
Baufe 6337 Anglejive Ave. wohnt, 
fehnte fich zu mweit auß dem Fertiter 
einer Zolomotive hinaus und jtieh 
dabei mit bem Sopf gegen einen 
Mfabl, mobei er fich fchiere Ber- 
lekungen zuzog 


5 g 
rc — 
us 

a 


ER, 


| 
I 
| 


Er druct j” allweil a jojo’ zuem... 


Deppen, daß ber 


an G'ſchmack hat, nacha wüßt i' bo’ 
wenigſtens, ob düs Perlen war'n, wo 


i' mit dera Kutteln abig'freſ 
Kreizbirnbaum no' amoll“ 
All ham ma auf 'n Buiche 


ſen hab. 
rſchorſch 


— — — — — — — — — — 
vu Ye * — ⁊ — — Ay > 


4 er Faſſon, mit Scal— 
3 — 35 over Faljorr, mit Sca 


Bierter Sloor Third Fivor 1098 bejeßt, zu $ 1 .69 


i ee eeentfetetehseteitetefeigetegeteuhtetnirfete te 


eihaut: Er is fo” während der M + Spezielles im Ruabenausitattungs-Departement 


| Charlie g’red’t Hat, unruahig auf 5 
Budel Klopft. „Was red’it denn do’ | fein’ Stuhl umanandag'rutfcht, und! } 
i' hab Anaft a’habt, er täts ’n- net: 
„3 13 ’n alt fehlecht wor’n von | Tchlecht fteden, ’n Charlie, dab er eahn! 
in G'ſchwafel,“ hat der Butcher- 


a jo ausfrozzelt. Ada er *- 


4 


nur a 


% 


jo ganz meltfremb g’iachelt, der 


und bat g’jag.. „Ielfas naa! 


Dingsda muaß i'. 


Deifi hinter eahm wär. 

„Wißt's, wo er 
Schorſchl?“ hat der Varb 
g’fragt. „Hoam gebt er fo 


eghn db’ Füaß tragen und unterfucht | 


bin - is, 


‘ra Kutteln reden ma, Nazi, net vo' Schorſchl, hat auf d' Uhr g ſchaut — 
Do hab | A 
’ ganz drauf vergefjen. $ muaß ja| i 

zuam .... ja, zuam J 
Vafluaht no’ | 
amol!” Und frt ißer, mia wann | 


alfe Tutteln, mo er im Laden hat, oo 


er net a Perlen drin find’t. Do. mad ’ 


’ glet’ a Mett drauf.“ 

Neamds hat 'n 
„Laß 'n lceifen,“ 
g'moant „Vo muas er ſcho' 
aufſteh'n, wann er 'n Armou 
kemma will. Wa? ma doch a 
find't!“ 

„Ja,“ hab i' erwidert, „ 
findet Perlen in d' Kutte 
andra findet Hoſenknöpf 
Wurſcht und Seifen im Sch 
magen. Mir alle finden, 


Preis für all's was aus d' Stock- 
yards kimmt, ausg'ſchamt hoch und 
daß es a Schand is, wia dö Herr’n-K 
durt'n all's an ſich reißen, jetz ſogar 


d' Perlenerzeugung. Wann 


mwiberfprocen. | 
bat der Sepp | 
frücher | 
r 3’vor= | 
ba all’3 5 


der ane!W 
an 


In, 
in d’ 


mwarten= | 


daß ber 


ma an 


Siüdmind ham, finden ma aus, daß 
e8 bon d’ Stodyards ber ftintt. A 
jeda hat fchg’ amol irgend epp's aus— 
a’funden was auf d’ Stodyarda Be- 


zug bat. Nur dö vüll’n 8 


fionen, ‚mo db’ Regierung allmeil J 
! 72 


ummif- 


turt’'n bat, um epp’3 ausz’finden, bö 
finden nir aus. Aba ’3 mwirb fpät. 


$ lies euch no’ do paar Zei 
dö wo i' 'n Miſter Armour 


l'n vor, 
g' wid⸗ 


met hab, nacha gengen ma. Alsdann: 


Und werben b’ Kulteln mit Perlen |R 


b’jett 


Und d’ Schinfen mit Diamanten, 


D Kalbsharen fei’ mit Gold zif’liert, 
D’ Salami garniert mit Kraffanten. |R 


Und d’ Schweinatöpf fch5’ mit Au: 


binen verziert, 


D’ Rindslebern a’fpidt mit Sap- 


Iean d' Stodnarbs I - 


— 


phir'n — 
muaß 


lier'n. 


IXei dö Preis mo bafür ma zahlen | 


nr 


„Leiet die „Sonntagpoft.“ 


‘ 


ih a 


ber ii : 
ercharliei 5 KW 
Ichnell!R 


| 
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Fine feine Partie Maͤckinaws & 
Es gibt keinen Knaben, der in einem Mackinaw nicht gut ausſehen 

würde, und dieſe ſind beſſer als gewöhnlich. Schwer, in dunklen Plaids, 


convertible oder Shawlkragen-Faſſons, Größen 7 bis 18 Jahre, ſpeziell guter Wert 


“ 


ZiveisHofen Kuaben-Anzüge, dunfle Mifchungen, dauerhafte Stoffe, 
Nöcde Haben Gürtel, Sergefutter; Holen ganz ge: 1 3 50 | 
. 

| 


füttert; Größe 8 bis 18 Jahre; zu 
EEE RR DEREN — — ee eisen a 


+ 


Novelty Anzüge für Knaben, für Fleine Knaben, 214, bis 8 Jahre; 


57.89 


RE u 
J Ba VUiſchungen und ſolide Farben, einige haben abnehmbare 
D weiße Piquekragen, zu 


Ruſſian Ueberzieher für Knaben, bis zum Halſe zu Inö« ) RE 


pfende Faffon; doppelfnöpfig; plaited Rüden, halber over | 


* = | 
ganzer Gürtel, Serge: oder Hammgarn= 510 00 | 
“ 


Futter, Größen 2%, bis zu 10 Nahren, 
ſpeztell zu 
86.50 Sweaters für Knaben, dunkle Far— 
en, ein großes Sortiment; Größen 4 bis 
su 36 — speziell für morgen 
zu nur 


a Knider-Holen für Knaben, aus zum Anzug 
pafienden Stoffen gemacht, durchtveg gefüt- 


tert; Größen 6 bi3 17 Jahre — $ 

zu nur 2.75 
47 Dutzend Knaben-Bluſen, angebrochene Partien und Größen, einige leicht be= 

| Schimußt, fomweit diefelben reichen, zu .... 

eeeeereeeeeteeegteeeeeeeleeeeeeeegeleielteeeieieteieteeeeeteeeleieielefeleieietetsteiete 


56,50 volle Größe Comforters, zu $ A A 5 
» 


4 Mit weißer Watte gefüllt, affort. Mifter in Silfoline-lleber- 
2 zug. Ein weiterer Beweis unferer Meberlegenheit im Wertegeben, 

68 bei SO ertra Qualität Cotton 

Sheet Blaufets, 53.95 


nern —— 
a 
E Rinder-Sarhen 
In 5 1, weiß oder lohiazdig; $3.95 ift jeher niedrig, wenn deren Schwere 
) do: ,"glihe Que!’ St in Betracht gezogen wird. 


für das 
Tnlte Wetter 

$18.00 Plaid Wolle $8.00 
Blankets 


Ein Stück 
Große Block Plaid, ſortierte Far— 


Pajamas, aus 
ben, markiert das Paar 
$14.75 


lannelette. — 

‘Soat u. Bein 

Heider Gffefte, 
ohne Füte — 

zu nur 
Grtra: H8.50 Marjeilles Bettdeden, $7.25 

Extra feine Qualität, fortierte Entwürfe. Wir find glüdlich, fo viele 

zu haben, um der zu exrivartenden Nachfrage zu genügen, welche der 

97.25 Preis für dieje Beitdeden verurjachen wird. 


2 bis 6 Jahre, 
. . Bettöerfen in Satin-Getwebe 


zu nur 
Volle Bett-Größe, Superior Qualität, die fich gut wäſcht undg4 25 
zufriedenſtellt; morgen, das Stück zu . 
Ganz mit Federn gefüllte Bettfif-|  Vett-Kiffen, aus guter Sorte ge: 
jen, 21 bei 27 Größe, mit fanch Art; mifchten Federn gemadt, in fanch 


Tıdırig überzogen, das 55 00 Art Tidings, ipeziell das 93 79 
. Be ann . 


Beacon Plaid 
Blankets 


Sortierte Novelty Plaids, in roſa, 


— — 
— 


das Paar zu 


Billie Burke Pajamas, in Streifen 
und ſoliden Farben, ſchweres Flanne— 
lette, 4 bis 14 Jahre — 
I zu nur 
Nacht Drawers, geitreiftes Flannes 
lette, mit Füßen gemacht — 


fpeaiell zu Baar zu ....4 


eg Ze 


2 


een, 


* 


+. 


* 
* 


* 
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Kinder-Haarjchneiden, 20e 


Neunter Floor. 


— — 


Manicuring, 256 
Dritter Floor. 


Drogen 
Rechl vorbehalten, die Quantitäten zu be— 
ſchränlen. 


Kirk's Jap Roſe Seife, — 


das Stück 96; 81 95 
6 


das Dutzend zu 
Horlids Malted 


Olivilo Seife, Stück 
8c; Dutzd. Ve. 
zu 33. 05. 


24Quart Fountain— 
Sytinge roter Gum⸗Seotts Emulſion— 
81.50 Größe, 8140. 


mi 81. 25 Wt. boc. 

Squibbs Miner 
a Hua) Guped Pertoman 
san, $1.25 Gr,, 93e, 


Su, $i Größe, T3e. 
Ingrams Millweed 
Daggett & Rams— 
deil’3 Gold Gream— 


Gream, $1.00 Größe, 
zu 79e, 
Siebell8 Gefichtd- | 50c Größe, 39e, 
60c Größe, Saı Hepatica, 
$1.20 Größe, 8Te, 
Thniictand’ & Sur 
geons' Seife, 
zu Bla; Dutzend 
für 98e, 
Vebeco Zahn⸗Paſte, 
50c Größe, 398, 


bie 


Guticura Seife, 
Etüd We; 3 Etüde 


Magneſia. 500 Grös 
Be. zıı 39«, 
Banme Nnalgei- 
fine, T5c Größe 63e,: With) Hazel, 63e, 
1 Pfund abiorbier. Watte, 69c Wert, de. 
, Hauptfloor. 


Dorpelte ſeidene 
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Vorzügliche Partie von Handſchu— 
hen in den neueſten Faſſons. Weiß, 
grau und Maſtie, das 
Paar zu 

Chamois Lisle Damenhandſchuhe, 


Self od. ſchwarger — 25 
® 


weiß und farbig, Paar. . 
Leder-Handichuhe für Männer — 
Cape Stod, Prig Scams, 

lobfarbig, Paar 
Haupt: Floor, 


Große Griparnis an 


Inmen »Halstradten 


Fabrifanten =» Muiterpartien und 
nicht weitergeführte Nummern zu läs 
herlich niedrigen Preifen, zu weniger 
al3 den wirklichen Stojten der Herſtel⸗ 
lung. Kauft jebt für die Feiertage. 


Stück 


52.00 


Keine Poſt- od. Teleph.Beſtell. J 


tr, SHofpitalgröße, Mi = 


Duartflaiche reined > 7 


Halstrachten aus Lawn, Spitzen, Net J. 


und Georgette Erepe in drei Partien. 
Bartie 1 — 75r, dc und 

$1.00 Werte, zu 2 
Kragen, Siragen und Manichettenz 


Sets, Veitees. 51.25. 51.50 
Partie 2 — $1.25, $1.5 
und $2.00 Werte, zu 59e 
DOrientaliiche Kragen, einfachestras 
gen, Filet-Kragen, Veſtees, feine 
Qualitaͤt Lawn und Spitzen und Or⸗ 


gandy, auch Kragen» und Manfcet- ME 3 


—A 


Veſtees aus Organd, Spitzen und J 


ten⸗Seis. 
Partie 3 — 82.50, 83.00 
und 83.50 Werte, zu 


Lawn, Georgette Crepe 
orientaliſche K 
ilet Kragen und Kragen 
chetten⸗ 


it, 


vl ne 
ei, auen en, 
und Mans 
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; "Maffahufetts — hat's gut gemacht! 


> „Beltern war Ohio troden; heute it's Haß“. 
* liches hat Ohio ſchon früher durchgemacht, und 
anderswo kam es nicht allzu ſelten vor, daß ein 
ut verltündeter glänzender Sieg ſich wenig ſpäter 
eine Niederlage entpuppte. Allerdings auch, daß 
= Fde Shlukabredhinung dann do den erflen Meldun— 
= regen reiht Hab. Morgen mag Ohio wieder troden fein. 
= Solange die volljtändigen Wahlberichte nicht vorlies 
‚gen, wird man hoffen, aber (iiber Ohios Wahl) 
nik viel jagen Fönnen. 
» Da Ohios Fall no unentichieden tft, wendet fidh 
“DaB allgemeine nationale Xntereife in eriter Reihe dem 
= Nusbfalle der Mahl in Maflachuietts, und dann demt 
E 7 Bablergehnig in New Nerjey zu. Ind beide Fülle 
"find in der Tat fo „interefjant“, bedeutungsvoll und 
= Flehrreih, dak fie allgemeine VBeadhytung und Betrad;- 
= tung nit nie verdienen, fondern folde im öffentli- 
= sen Intereffe dringlicd geboten ift. 
E: Sn Maffachufetts — normaler Reife ein „Inap- 
= Hr" Staat republifaniiher Neigung, in dem eine re- 
- Fpublitaniihe Mehrheit von 15,000 bis 20,000 Stim- 
5 men fon als „aroß” gilt — ergab am Dienstag für 
» den republifaniihen Gouverneursfandidaten Gov. 
+ Eoolidge eine Pluralität von rund 125,000 Stimmen 
- K md der demofratiiche PWräfident des Landes gra- 
s tuliert Herren Coolidge zu feinem großen Erfolge, ver- 
- Zündet allem Volfe, dab er fich des Ausfalls der Wahl 
= in Maffachufetts von ganzen, Serzer freut! 
5 Barum? Koolidge hatte ald Gouverneur ent- 
- shloffen und entidieden Front gemadt gegen die 
* Streifenden Roliztiten von Bojton und damit gegen den 
Nadikalismus Tampfbegieriger Minderheiten über- 
= * Haupt, und fid) in feiner Kampagne für die Aufredt- 
5 erbaltung von Gefet und Ordnung umter allen Im. 
Ss Ständen und Men gegenüber verpflichtet — während 
“ jein Gegner, der Demokrat Qöng, für den Fall feines 
> Sieges die Wicberanftellung der wegen Beteiligung 
* an dem Streik entlaffenen zwölfhundert Boltziiten tn 
& Ausfit geitellt hatte. &o war die Wahlfrage Flar 
Eumd Enapp umtfehrieben, und die Antwort, das Wahl- 
© ergebnis, eine Mehrheit von 125,000 — oder, went 
E * man 25,000 Stimmen auf Redinung der republifa- 
“ niiden Partei fchreibt — doch 100,000 Stimmen für 
* Aufrehterhaltung von Gefek und Ordnung unter allen 
 Mmitänden und Allen gegenüber. Und das ijt ein 
Wablergebris, befien fid) jeder gute Bürger im Lande, 
aleihhniel ob Millionär oder Arbeiter, der auf feinen 
 Kabelohn angeiwieien ift, von Herzen freuen fann und 
5 freuen follte; und bei richtiger Erkenntnis der Yrage 
= amd Lage freuen wird. 
— Nicht minder erfreulich wird ſehr Vielen — und 
„wie. zählen zit dieſen — die Kunde ſein, daß in 
— 2— 61,188 Perſonen für vier prozentiges Bier 
* ftiemten ımb nut 22,345 Stimmen dagegen. Das 
. zes nit viel nüten. Bier mag troßdem aud in 
2 Maflachuiettd unter der nationalen Prohibition ver- 
“ boten und verpönt bleiben. Mber fol Votum freut 
“einen bo ald Ausdrud Tiberaler vernünftiger Ge- 
 finnung und — Stärkt ein wenig, ein ganz Flein wenig, 
“ das bischen Hoffnung, das uns verblieb: die Hoffnung 
auf die Rüdkehr des Vieres. 
Nev Serien Wahl ift eine Gefchichte fiir fich, 
gelonderte Betrahhtung verlangt. 
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Splitter und Balken. 


Die „Nav Nort World", ein Ndminiitrations- 
organ, wendet fi in einem längeren Artikel gegen 
die Ausbeutung Srembdaeborener in den Per. Staa- 
„ ten feitens deren Anduftrien, und wirft die Frage auf, 
= wer die Sremdgeborenen nad) Amerifa gebracht habe. 
» Worauf der „National Republican”, da8 Wochenblatt 
* der republifanifchen Partei, ermwidert, da e3 ameri- 

Taniiche Eingeborene iiberhaupt nicht nebe, ausgenom- 
Snbianer. Alle Fremdgeborenen feien bierher- 
aekommen, tim ihre Dafeinsverhältniffe zu beilern, 
und Hätten tatiahhlih auch beifere Lebensktedingungen 
eriangt. „Sein Bild des Elends und der Armıt, 
daB ein amerikaniſcher Demagoge als das Los des 
amerilaniſchen Arbeiters ſchildern mag, reicht an das 
Elend und die Armut heran, welche der Einwanderer 
in ſeinem Heimatlande zurückließ.“ 
Die „MWorld” erflärt, wir hätten es zugelaſſen, 
dab ber fremögeborene Arbeiter „unttffend“ geblie- 
ben ſei. „Unſer Land“, ermwidert hierauf der „Res 
publican”, „tt nicht verantwortlich für die Unwiſſenheit 
des erwwadhienen Fremdgeborenen; den Kindern diejer 
ftehen die Pforten unferer Unterrichtsanitalten offen. 
Die wundervollſte Geſchichte menſchlichen Fortichritts 
iſt in der Verſchmelzung und höheren Entwicklung der 
Aillionen Europäer zufinden, die an unſeren Ge— 
ſtaden landeten und dort Verhältniſſe fanden, die ob⸗ 
wohl nicht vollkommen, ein Maß von Glück, Be— 
" quemlicdhfeit ımd Gelegenheiten für fie bedeuteten, tie 
er Hei & drüben in ihren Fühnften Trüumen nicht 
auszumalen wagten. Daß Sibfe Einwanderer von 
unferen „beihütten Induſtirien“ ausgebeutet werden, 
it eine häufige Verfiherung demagogiicher Rolitifer 
und Zeitungen. Die Wahrheit ift jedoh, daß ihre 

Rage unermehlich neheffert worden tft. Die Angabe, 

Ausländer, die diefem Lande guitrebten, um ihre 
Eriftenzbedingungen günstiger zu gejtalten, getäufcht 
würden, bedeutet eine Verleumdung Amerifas. Es 
it kein Simmelreihy auf Erden für die Mühigen, 
ARuheloſen, Bösartigen oder chroniſch Unzufriede- 
nen die ſich gegen jede Regierung wenden, wohl aber 
bat ed Millionen Ausländern ermöglicht, ein höheres 
Niveau des Tafeins zu erreichen, und wa3 c8 in diefer 
Sin Segensreiches vollbracht, läßt fi) Faum in 

audrüden.” 
Das vom „Republican“ Gefagte wird fich felbfi 

- por jenen unterichreiben Tafien, die die bon der 

k Bor" aufgeitellten Vehauptungen aufrechterhal- 
ten. linbeitreitbar haben Eingewanderte in diefent 
Sande Gelegenheiten zu beiferem, einträglicherem. Er- 
erh, zur Selbititändigmahung und Beflerung ihrer 
fogialen Zage gefunden, wie fie ihnen fo ausgiebig 

mb bielartig im „alten” Zande nicht zur Verfügung 
E -Standen. Der größere Teil diefer muß jedoch auf die 
= fruchtbaren Laänderſtrecken und die überreichen 
— quellen ee werden, ‚mit tweldjen eine 
— gistige Natur die te Nepublif det Erde bedadıt hat. 
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50 | dern gezahlt wurden, 


„| Sten Grade 


Diefen find auch) die mächtigen Induftrien entftammt, 
die jene der Eingewanderten in BDienft nahmen, 
welche nicht vorzogen, ſich der Landwirtſchaft oder 
Fachberufen zuzuwenden. Und den Induſtrien kann 
ſicherlich nicht der Vorwurf erſpatt bleiben, daß fie 
die Unvertrautheit der Eingewanderten mit amerifa- 
niſchen Verhältniffe und ihre zeitwweilige Siwangslage 
nad) Möglichkeit auszunmgen verfucht haben. Die 
Löhne, die Neuankömmlingen aus europälſchen Län⸗ 
waren während der erſten 
Jahrzehnte der in den 50er Jahren in größerem Maße 
einfegenden Einwanderung geradezu unglaublich ge— 
ring. ITagesarbeiter erhielten von $1 bis $1.10, die 
Arbeitszeit wurde bi8 auf zwölf Stunden ausgedehnt, 
und die derzeitigen Mrbeitäverhältniffe int den Verg- 
werfen und Wäldern Fönnen nicht anderd ald Im höd- 
menſchenunwürdig bezeichnet werben. 
Mehr denn heute galt fiir alle Snduftrien aud) dantals 


Midas Motto „bufinei; i8 buſineß“, und diefes bedeutete 
a | die Auferjte Anfpannung der menſchlichen Arbeits—- 


fraft zu denfbar geringſtem Preiſe. Die von der 
„World“ gegen die Induftrien erhobene Beihuldi- 
gung der Ausbeutung Eingewanderter entbehrt daher 
nicht hinreichender Grundlage. 
bältniffe der Eingewanderten im Laufe der Zeit fidh 
derartig gebefiert haben, daß fie heute im Vergleich 
mit den, Arbeitern in anderen Ländern gebotenen 
als überlegen erfcheinen, beruht dies in der Haupt- 
fache darauf, dak die Arbeiter dur Organifierung 


fich nach und nad) Jugeftändnifje von den Arbeitgebern 
zu erzwingen tmıhten, die ihnen aus eigenem Antrieb 
nie gemacht worden wären. Wurf da8 Verdienft, die) fern, AIS die 


bergleihsweife mit Europa beiferen Verhältnifje g0- 
ſchaffen und dadurch Amerika als Auswanderungsziel 
anziehender gemacht zu haben, dürfen die Induſtrien 
unſeres Landes daher nur in bedingtem Sinne An— 
ſpruch erheben. 

Die ‚„World“ irrt ſich jedoch, wenn ſie die An— 
ſicht vertritt, daß vornehmlich materielle Intereſſen 
der Beweggrund geweſen ſei, der die Söhne und Töch— 
ter anderer Nationen veranlaßt habe, ſich den Ver. 
Staaten zuzuwenden. Ausgenommen gewiſſe Länder 
des Oſtens und Südens Europas, ſtehen Eingewanderte 
an Bildung und geiſtiger Fähigkeit den Eingeborenen 
unſeres Landes nicht nur nicht nach, ſondern übertreffen 
ſie ſogar nach mancher Richtung. Bei der Aushebung 
für den letzten Krieg ergab ſich, daß über 10 Proz. 
der Geprüften des Leſens und Schreibens unkundig 
waren, und in einzelnen Südſtaaten erreichte dieſe 
Ziffer fonar 30 Proz. Der Forreibondierende Prozent- 
fat für Deutichland 3. P. beträgt nur %% Proz. Es 
fteht uns demnach) wohl faum an, von „untiffenden“ 
Ausländern zu reden. Mit der Ausdehnung der PBil- 
dung und der geiitigen Entwidlung aber gehen erfah- 
rungsgemäi höhere Wertihäbung und innigeres 
Streben nah menihlicber Freiheit Sand In Sand. 
Gerade int diefer Beziehung aber mufte das Amerika 
von dazumal beionders verlodend für die unter Milt- 
tärherrſchaft, Steuerlaſten, ſozialen Beſchränkungen 
und ähnlichen Bürden ſeufzenden Völker vrſcheinen. 
Die von einſchlägigen Beweggründen beeinflußte Ein— 
wanderung nahm mit den 48ern ihren Anfang und hat 
im Laufe der Jahrzehnte ungezählte Sunderttaujende 
ſich den Ver. Staaten zuwenden ſehen. 

Umſoweniger erſcheint es berechtigt, „der Flukwelle 
europäiſcher Einwanderung“, die den angeblichen Be— 
fürchtungen gewiſſer Kreiſe zufolge nach Annahme des 
Friedensvertrages bevorſteht, durch beſondere Geſetze 
Schranken errichten zu wollen. Das Amerika von 
heute iſt nicht mehr das Amerika von 1848. Rede— 
freiheit, freie Preſſe und unbeſchränktes Verſamm— 
lungsrecht ſind noch heute, ein Jahr nach dem Waf— 
fenſtillſtand, ſo weitgehenden Beſchränkungen unter— 
worfen, wie ſie ſelbſt während des Krieges in faſt kei— 
nem anderen Lande beſtanden haben. Und die Unter— 
drückung dieſer Vorbedingungen aller freiheitlichen 
Betätigung des Volkes ſchaltet Amerika zum gut Teil 
als Auswanderungsziel für jene Maſſen aus, in deren 
Zukunftsrechnungen idealen Lebenszwecken ein nicht 
minder groſßer Raum wie materiellen Vorteilen zuge— 
ſtanden wird. Unter dieſen nehmen die Deutſchen ei— 
nen hervorragenden Platz ein. Nein, Amerika braucht 
nicht zu befürchten, von „Hunnenhorden“ über— 
ſchwemmt zu werden. » 


—— — ö—N— 


Britiſche Handelsausſtellung. Die britiſche Han— 
delskammer veranſtaltet vom Dezember bis Ende 
Januar in San Paolo, Braſilien, eine große Aus— 
ſtellung von Kutzwaren, um den britiſchen Handel 
zu fördern. Die britiſche Handelskammer erklärte, 
obgleich die deutſche Konkurrenz ſo gut wie vernich— 
tet ſei, ſtänden die britiſchen Fabtikanten vor einer 
viel erniteren Konkurrenz, nämlich der der Vereinig- 
ten Staaten, einem der entwiceltiten Manufaftur- 
länder der Welt. Die britiihen Fabrifanten müffen 
alle Energie Fonzentrieren, wenn fie die verlorene 
Stellung Englands im Rurzwarenhandel in Brajilien 
wieder zurüdgewinnen tollen. 

* * 

Der Mriprung des Korjeits., Die Kentnis des 
KRorjetts reicht bis ins Altertum zurid, denn fchon 
in der griehifchhen Literatur der älteften Zeiten fin- 
den wir eine Art Binde ermähnt, melde die fAhönen 
Griehinnen ziwec3 einer befferen Körperhaltung um 
die Brut Banden und ziemlich eng anzogen. Ilnter 
dent Musdrude „Fasciae” fand die Mode darauf auch 
bei den vornehmen Römerinnen Anflang, die fie Schon 
ſehr bald noch weſentlich verbeſſerten nud durch einen 
engen Taillengürtel ergänzten, welcher gewöhnlich in 
recht leuchtenden Farben gehalten ſein mußte. Unter 
den Karolingern begegnete man bereits recht entwickel⸗ 
ten Bruſtbinden aus dünnſtem Stahlgewebe, das die 
Büſte wie ein dünner Hornilſch eng einſchnürte. Fpä— 
ter verwandte man des Gewichtkes wegen Binſen dazu, 
und die oberen Teile nahmen durch dieſes Geflecht ſo 
rieſige Formen an, daß um 1600 viele Geiſtliche von 
der Kanzel herab gegen dieſe Neuerung eiferten und 
dringend zur Abſtellung mahnten. 

J * * 


In der „Kölniſchen Zeitung“ vom 13. Oktober ſein 
Laune 


leſen wir: „Die erſten großen Liebesgabenſendungen 
von kondenſierter Milch ſind aus den Ver. Staaten 
in Berlin eingetroffen. Das Zentralkomite vom Roten 
Kreuz hat von den Gebern Weiſung erhalten, zunächſt 


unterernährten Volksſchukindern deutſcher Großſtädte luta 
vier- bis ſechswöchige Milchkuren durch dieſe jetzt in —— 
raſcher Folge zu erwartenden Milchgaben zu ermög- ehemals nd, wird | 
lichen. Viele Millionen Büchfen Mild find im Laufe nach dem Tageskurs mit 1.50 bis 
des Wimers zu erwarten. Alle Vorbereitungen zur 8 Mark berechnet. 


wunſchgemäßen ſchnellen Durchführung dieſer amerika— 


niſchen Idee ſind gemacht. Inzwiſchen ſind beim Roten die in belgiſchen Gebieten ſitzen, hat 
Kreuz die erfreulichen brieflihen Nadhrichten aus Nero |fich 
Hort, Philadelphia, Rocheiter, Cleveland, Chicago, |das unglückſelige Cleve die Sert- 
Baltimore, Milwaukee, St. Louis, Omaha, Vortland, |fchaft ausübt, den übeliten Ruf er- 


Seattle, San Francisco ufjw. eingelaufen, die im 
einzelnen don der regen Liebestätigfeit der amerifa- 
nifhen Stammperivandten und Freunde für unfere 
Seimat berichten. Aus den in Ausficht geftellten 
Stiftungen follen der Fülle wegen nur zwei als typiich 
erwähnt werden: die linterbringung bon taufend 
tuberfulöfen deutihen Großftadtfindern für drei bis 
pier Monate in der Schweiz durd; Nam Norfer; die 
Einkleidung von fünfzigtaufend bedürftigen deutichen 
Kindern durch San Frraneiscoer Freunde, Das Rote 
Kreuz hat den amerikaniſchen Komites ſchon durch 
Funkenſpruch mitgeteilt, wie außerordentlich freudigen 
Riderhall das Kiebeswert hier findet, und wie forg- 
fältig den Wünfchen der Geber Rechnung getragen 
werden ſol. | 


Wenn die Qebensper- | 


| 


| 
| 


anftändiger Weife ausüben. Mand)- 


wird's gemadjt. Madame gefällt es ihn heran und fragt ihn nad) fei- 


0 Mbendpont, (hleage, Wonnerstag, Den 6. Movemser 1Y19. 


Dentichland, wie es ift. 


Fit: und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“. 


Goppriaht, 1919, bu Ahe Woendpoft Eo,, Edicago, 
4 
—R 


Im franzöſiſchen und belgiſchen — — a w bol- 
Beſetzungogebiet. ändiſchen Grenze. ährend in 
eier — ’ Ze ber . Montegnie den 
a s „Behörden und der Einwohnerichaft 
Berlin, Bureau der „Aberrdpoft”, a Leben zur Hölle macht, A E 
6. Dftober 1919. den benachbarten Städten God, 
u Im übrigen Kanten und anderen Orten die Vo 
= von den Franzo-völferung mit der belgiiden Ber 
fen befekten ®er|fatung im beiten Einvernehmen, 
biet ift & umNad Berichten de3 Gewährsman: 
fein Saar beffer.|ned bat Montsgnie faft täglich bie 
Mainz foll, mie|Reitpeitiche zuc Sand und mit die- 
mie bon Leuten |fer mißhandelt er faft täglich harm— 
verfihert wird, |lofe Pafjanten auf der offenen 
die dort wohnen, Straße in brutalfter Meife, Mon« 
ein Stein» Paris Itegnie beobachtet bei dieien Mih- 
geworben fein, \handlungen folgendes Verfahren: 
‚wenigftens info-|Er ruft fon don weiten den Ent- 
Sittenlöſigkeit in Be⸗ gegenkommenden zu: „Macht Platz, 
tracht kommt. Die Mainzer ſind ihr Schweine!” Was dann nicht 
bon jeher Feine übermäßigen Tu-|fchleumigit auseinanderitiebt, wird 
nendbolde gewefen und cin großermit der Meitpeitiche traktiert. 
Teil der Bevölkerung läßt ſich das Das Beiſpiel Montégnies 
Patiſer Griſettentum nur zu gern natürlich 
gefallen. Ueberhaupt Tanır manlab. Sier einige Beifpiele: Die 
mit der franzöftihen Vefagung al · Landwirte Radermacher und Van 
lenthalben ſehr nett auskommen, den Bergh aus dem dicht an der 
wenn man möglichſt viel von dem Grenze üegenden Orte Wyler wa— 
Farijer Schick annimmt. Es iſt ren am 28. März mit ihren Pfer⸗ 
das zwar „hur Talmi, aber wird|den auf.der Wferdemufterng in 
von den zrangoien gern gefehen. Rindern. Die Werde muften hier- 
Inangenchmer iſt es ſchon, wenn bei einen beſtimmten Weg ge— 
Monſ. le Capitain oder Monſ. le Co— ben, Radermader hatte eine Mei- 


Ionel, Madame, d. h. die recht fung mißverftanden und erhielt ba 
mäßige Madame von Baris 


mitbringt. Tann hat der Offizier) 
je nad) Rang das Recht, eine ganze 
Gtage oder tod mehr Näume zu 
fordern umd der gajtliche Serr des 


färbt 
auf ſeine Untergebenen 


für ſofort einen Fußtritt. Van den 
Bergh machte mit ſeinen Pferden 
cinen Umweg, um zu ſeinem ober— 
halb ſtehenden Wagen zu gelangen 
iche es und die Pferde vorzuſpannen. Der 
Hauſes zieht dann mit ſeiner Fa- dies beobachtende belgische Offizier 
milie auf den Boden oder, wenn er fällt ſofort über ihn her und ſchlägt 
da$ nicht will, ganz aus dem Haufe. \pen fechszigiähtinen Mann 
Madame maht dann ihre Einfäufe| oder jehs Mal mit der Reitiche ins 
und fie Fauft danı von Morgen |Geficht, fo da das Blut heraus- 
bis Abend, und da fie mit deutichen |guoll, Ar anderen Tage tft der 
Mark, die ja überhaupt nichts mas auch noch verhaftet worden, 
mehr tert ſind (die man aber doch and es wird wahrfcheinlich ein Straf- 
haben muß) bezahlt, kann ſie für verfahren gegen ihn eingeleitet wor- 
ein paar Frank, die ſie vorher in den ſein. 
Mark umgewechſelt hat, in Wies- Der 

baden oder Mainz die ſchönſten Sa ſieht ſich eines Tages das Reiten 
chen für faſt nichts kaufen. So der Belgier an, Der Offizier ruft 


Ackerer Senrih Kerften 


newöhnlid fo gut in Mainz oder |pem Pak. Nad) Durchficht desjel- 
Wiesbaden, day fie gar nicht am’S nen befiehlt der Offizier dem Ker— 
a en Se er ne zu entfernen, 
* "und da ihm Dies 
ben Kinderdens aus Paris 
ſonſtwoher in Belle France 
nachkommen laſſen. 

Sc laſſe nun einige Fälle, die 
ich aus einem überwältigenden Ma— 
— —— * der deutſchen habungen des Gerichtsver fahrens 
Waffenſtillſtandsk ommiſſion in aut dieſes Herrn Najors Montögnie 
— 2* we anführen. Er ” u. — 
ee roen 15, olgen Xe des Polizeigerichts, und zwar ſi 
ee une ae er im Widerſpruch mit ber deutſchen 
— uf⸗ Gerichtsordnung ſtets allein. 
veführten Fälle find mır eine Fleine — 
Blumenleſe aus dem überwältigen— 
den Material, das bisher iberhaupt 
noch keiner Zeitung zur Verfügung 
geſtanden hat. Die en Wandern iſt des Müllers Luft“ ne 
ver Beifn in vn Sen eh Te Meran Geünai um 
—* — 9 Holt ni erichte Sc 1000 Franken Geldſtrafe * 
ch : Ze ne 10 * ol — —— Keiner ar 
- , ? 2. Mm Fole geugen, die der Lehrer zur Auf 
genden mur um Befstumgsgebiete ffirung tiber das Lied ntitgebradht 
J e — chen — —A rn a luridt 
. : — il ; dak nad Ant 
und Engländer auch ftreng mit der pr ee — * er 
Bevölferung der fg Me Dentſchen Litgner feien. 
ter Gebiete um, fo fan bei den)”. * 
Nertretern beider Nationen, wenig.| Ein evangeliſcher aftor Tcgte —* 
stens in Iehter Zeit, von einer wil. pon den Unglänbeın Deren? BAT 
en ont ah : ſiertes Kirchenbla den Belgiern 
rürherrſchaft nicht die Rede ſein. er 

in Cleve nochmals zur Zenſur vor. 

— Man kann e faſt m — Es wird genehmigt, aber trotzdem 
— —— ——— joird nach * —*—— 
BAR ——— de itor mi Kranken Geld» 
der belgiſchen — " ze EP einiger hatrio- 
die Anmeifung gegeben haben, uns|, n.n Verfe vor Genft Morik 
ter allen Umſtänden fo und jo viele —* Dh wurde wie folgt 
Franken Strafgelder aufzubringen. begrüntbet: ‚Der Pfarrer habe das 
zu ’ 5 porn An ”_. Blatt zwar mit diejen perwerflichen 
5 Aa "bie unglaubliiiften Deren 3 — —* —* 
Een SR „\er babe dadurd), das e i 
Vergehen stufen, ZEN Sn IL enie Genehmigung Dur De En 
i ä ewieſen ⸗ 
ſuchung über eine ihm jonderbat he a täniden wollen, in- 
a enbarft Tädel — 53 dem er 2* daß dieſe Verſe über— 

D . x.” 

zur Rommanbantur geſchleppt und zu u Keinen aber dem belgiſchen 
einer größeren Geldſtrafe verur— Sbergericht in Nadden manche Etra- 
teilt, ch J nt n Ti fen ‚die Monf. Monteanie verhängt 
Zeigt fi ein anderer iiber vieller rl 18 ar hoch) geweſen zu 
einen das jittliche Gebiet berühren. |har —— bat ni % verſchie⸗ 
den —* —— eek denen Fällen ber eingelegten Beru— 
e Verur Mur * i J * Sic fung ſtattgegeben. So in dem Fall 
G ——3 werben nicht in Mont, der Frau Sanitätsrat D. in gr 
oo . fen b bän t worin Sie hat angebli in einer für die 
bern im Grant vertinnk, mon rer ageitenen Mk, Pe 
ns Offizieren in ber Kirdhe nicht ges 
der nur won — — bührend zlaß gemacht. Die 
— yet Ahnungslofe wurde deshalb non der 
80 Vfennig ſtand, wirde Sitzung des Polizeigerichts, wie ſie 
ging und ſtand, auf fünf Tage ins 
Gefängnis geſchickt. Sie legte Be⸗ 
rufung ein, weil ſie nervös ſei. Das 
Obergericht in Aachen erkannte auf 
Freiſpruch. Das ſcheint aber dem 
Major Montégnie gar nicht gepaßt 
zu haben, namentlich nicht, daß er 
nun die 2000 Franken herauszahlen 
mußte. Denn es erſchien in den 
nächſten Tagen in den Clevernen 
Blättern die Mitteilung, daß Frau 
Sanitätsrat B. die Strafe erlaſſen 
ſei, weil ſie „errückt“ ſei. Dieſe 
Veröffentlichung hat Montégnie 
jelbſt befohlen und er hat das deutſche 
Wort „verrückt“ ausdrücklich 
ſelbſt geſchrieben, obſchon es in dem 


offenbar nicht 
ſchnell genug geht — Nerſten hat 
ein Fußleiden — ſtürzt der Offi— 
zier mit der Veitſche auf ihn und 
ſchlägt ihn blutig. 

Ich will dann noch einige Hand⸗ 


oder 
hat 


Er 
verurieilt einen Lehrer, der die Kin— 
der in der Schule angeblich ein pa— 
triotiſches Lied hat ſingen laſſen — 
geſungen wurde in Wirklichkeit Das 


Von allen Ortskommandanten, 


der Major Montegnie, der über 


worden. Der Gewährömann, von 
dem diefe Aufzeichnungen ftammen, 
erfennt an, dai nicht gegen alle bel- 
giſchen Befehlshaber berechtigte 
Klagen erhoben werden können. Er 
behauptet, daß unter ihnen eine 
große Anzahl ſeien, die ihr Amt in 


mal ift e8 fo, dal; in dicht beieinan- 
der Tiegenden Orten in dem einen 
die Bebölkerung in der brutaliten |franzöfiichen Tert nicht 
Meife tyrannifiert wird, während hat. 
fie im anderen fich über Ihren Kom-| Gegen jüngere Vertreter des 
mandanten mit berechtigter Aner- weiblichen Geſchlechts kann Herr 


% 


el, 


fünf. 


andereider Sitten, 


Pe für Reihsdentice. 


Neue Ausreifebeitimmnngen für 


die in ben Bereinigten’ Staaten 


wohnenden Reidsangehörigen. 


Die Schweizer Gefanbtfhaft in 
Wafhington gibt das Verfahren bes 
tannt, bad von Reichsbeutfchen „bei 
der Erlangung von Päffen oder von 
Grlaubniöfheinen zum Derlafien der 
Vereinigten Staaten“ eingefchlagen 
werben muß. &8 mird 5 
darauf aufmerkſam gemacht, da 
„alle früheren Paß- oder Ausreiſe— 
beſtimmungen durch die neuen Re— 
gulationen aufgehoben werden“. Zu 
beachten iſt ferner, daß ſich dieſe Be— 
ſtimmungen nurr auf Reichsdeutſche 
beziehen, daß ſich alſo alle amerika— 
niſchen Bürger deutſcher Abkunft in 
Paßangelegenheiten nach wie vor 
einzig an das Staatsdepartment in 
Waſhington zu wenden haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſind zweifa— 
cher Natur: ſolche zweds Erlangung 
von Päſſen, und dann, ſobald der 
Paß gewährt worden iſt, ſolche zweds 
Erlangung der Ausreiſe-Erlgubnis. 
Die Vorſchriften ſind im Nachſtehen⸗ 
den deshalb unter den Ueberſchriften 
„Päfſe“ und „Ausreiſe-Erlaubnis— 
ſcheine“ auseinander gehalten. 


1. Päſſe. 

1. Päſſe werden ausſchließlich von 
der Schweizer Geſandtſchaft in 
Wafhington, D. E,, ausgeitellt. 

2. Applitation um Päſſe. Applila: 
tonsformulare find bei dem nächften 
ſchweizer Nonſulat oder bei ber 
f.jweizer Gefandbifhaft in Wafhing- 
ton erhältlich. 

Diefe Applifationen mülfen ent- 
meber perfönlich auf einem fchiveizer 
Konſulat ausgefüllt oder — wenn 
dies nicht angängig ift — muß bie 
Unterfchrift des Wpplilanten von 


einem dffentlicyer Notar beglaubigt | 


werben. Den Applikationen find bei- 
zufügen: 

a) Drei unaufgezogene, bie Unter: 
jchrift des Applifanten tragende Bho- 
tographien in der Gröhe von 3% 


6) Alle Hbentifizierungspapiere, 
die fich im Befik des Applilanten be= 
finden, mie ein beutjcher Reiſepaß, 
ein Militärpaß oder ein Heimats— 
chen, Wenn ein Geburtöfchein oder 
ein Seemanndbuch beigefügt woird, 
müffen dieje von einer Erklärung, 
in ber bie beutfche Nationalität des 
Aprlitanten belundet wird, begleitet 
fein. Die Unterfchrift des Notar 
muß dann von dem Gounthclert be- 
glaubigt fein. 

Die Regiftrierungsfarten feindli- 
her Ausländer oder die eriten Natu- 
talifierungspapiere find tein geniis 
gende: Ausmeis für die Nationalität. 
\ Die beigefügten Ydentifizierungs- 
papiere werben auf dem Pah ange: 
geben und bleiben in Verwahrung ber 
Geſandtſchaft. Ste können nur gegen 
NRüdfendung bes Pafjes tvieber er- 
langt merben. Gefuche um die Rüd: 
ſendung der Identifizierungspapiere 
ſind in den Bureaus irgend einer 
deutſchen Behörde oder eines deut— 
ſchen Vertreters im Ausland zu 
ſtellen. 

c) Eine Gebühr von $4 ift für die 


Ausstellung eines Pafjes zu zahlen. 
8. Wederfenbung der Päſſe. Appli⸗ 
latlonen, die bei einem ſchweizerſKton⸗ 
ſulat hinterlegt werden, gehen an die 
Geſandtſchaft, durch welche die Päſſe 
ausgegeben werden. Der Applikant 
wird von dem Konſulat ſofott davon 
| benachrichtigt werden, wenn der Pafı 
fertig ausgeftellt ift. 
| 4 Difum der Bälle. Bäffe müffen 
bon bem Mertrete* des Qandes, durch 
'de3 der Bahinhaber reifen till, vi: 
| fiert werden, Zu olefem Bmed haben 
Perfonen, die via Holland reifen 
|mollen, das Vifum bes niederländt- 
j”sn Konfulats zu erlangen. 

5. Verluft der Nationalität, — 
„Deutfche Neichdangehörige, die vor 
dem 1. Januar 1914 für eine unun- 
terbrodhene Periode von zehn Jahren 
im Auslande geleot und e3 unterlaj- 
fen haben, fih auf einem beutfchen 
Konſulat zu melden, werben al3 bed 
deutfchen Vürgerrechts verluftig be- 
‚trachtet und deshalb wird ihnen fein 
Pat ausgejtelit”, 

II. AusreifeErlaubni3- 


heine, 

Ifcheine. Wpplifationen um Erlaubs» 
ınisfcheine müffen innerhalb bes Zeit: 
raums gemacht werden, während dei- 
fen der Bah Giltigkeit Hat. Der 
Upplitant hat fich deshalb an die zu- 
| fändige Perſon oder Behörde inner⸗ 
halb feines Diftrikted zu menden, 
entweder an den Einwanderungd- 
Inſpektor, das Juſtizdepartement, 
den Bundesdiſtriktsanwalt oder ben 
| Bundesmarſchall. 

2. Ausgabe von Erlaubnisſcheinen. 
Das Staatsdepartment hat die Ge— 
ſandiſchaft davon informiert, daß das 
ſchein-Hüreau in Waſhing— 


| 





' Ausland 


ton jeht vorbereitet ijt, Applikationen | 


bon Deutfchen, die aus den Vereinig» 

‚ten Staaten nad; Deutfhlanb reifen 
|t:olfen, in Erwägung zu ziehen. Se: 
ber Tall wird nah feinen inbivibuel- 
ler Umftänden erwogen und dement- 
| Tprechend merden in ber Regel au 
die Ausreifeerlaubnisfcheine erteilt. 
„Perſonen, die einzig zu einem vor» 
übergehenden Zweck nach Deutſchland 
reiſen wollen, wird in der Regel nicht 
geſtattet, das Lano zu verlaſſen, mit 
der Ausnahme von deutſchen Ge— 
ſchäftsleuten, die im Intereſſe ame— 
rikaniſcher Firmen reiſen“. 

Keine Garantie wird ſeitens der 
Vereinigten Staaten dafür gegeben, 
daß Deutſchen, die nach Deutſchland 
abfahren, an einem kommenden Ter⸗ 
min geſtattet werden wird, die Ver— 
einigten Staaten wieder zu betreten, 
mit Ausnahme der im borhergehen- 
den Paragraph Ermähnten. 

3. Einkommensteuer. Nach dem 
Steuergefe von 1918 müffen Aus: 
länder alln Einfommenfteuerver- 
pflichtungen, einſchließlich des Mo— 
Ne ihrer Abreife, nachgelommen 

ein, 

|. Im alle von Schtoiertafeiten 
ſollte ſich der Applifant an das 
nächjte, fchweizer Konfulat oder bie 
ſchweizer Geſandtſchaft in Waſhing— 
‚tot, D. C., wenden. 


Stimmen aus dem Leſerkreiſt. 


Für Einſendungen aus ben Leſerkreis iſt die Nedaktion nicht deraniwori 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und kurz gehalten und frei von perjätt- 
lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rur ſolche 
Einſendungen, die den Ramen und die Adreſſe des Verfafferd tragen, werden 
berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunſch zu rückgeſchidt werden, denen dad erforderliche Vorto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Bergmann von Beruf, habe ich die 
Lerichte über den großen Kohlengräber— 
ſtreik in der „Abeüdpoſt“ mit Imereſſe 
geleſen und kann ſagen, daß in diefem 
Lande nirgends die Lage ſo traurig ift, 
fie unter den, Bergleuien. Nett wird 
ein große3 Gejchrei gemacht, die Negie: 
tung drobt uns mit Verhaftung, Milis 


tär und fogar mit Atvangsarbeit. Was | 


rum das Alles? Wenn die Regierung 
glaubt, dat wir im Unrecht jind, tvas 
tum stellt fie nicht ganz einfach eine 
Unterfuchung an? Die Unterfuchntngss 
lommiſſion braucht nur durch zwei oder 
vret Schächte zu gehen und ſich die 
Lohnliſten der gangen Belegſchaft vor— 
legen zu laffen. Da wiirde fie Jehen, 
cb unfere lagen berechtigt oder umbe: 
rechtigt find, und find ſie das lebtere, 
dann follte fie die fchärfiten Maßnah— 
—— ——— — — ——— — 


— — — 


Manieren an den Tag legen. Er 


kann ſogar den vollendeten Kava— 
lier ſpielen. Kommt eine belgiſche 
oder franzöſiſche Theatergeſellſchaft 
nach Cleve, ſo werfen er und ſeine 
Offiziere den Schauſpielerinnen in 
der freigebigſten Weiſe Kränze und 
Blumen auf die Birhne, Div Rech— 
nungen für biefe galanten Spen» 
sungen erbält allerdings die Stadt 
Cleve, weil Montégnie der Anſicht 
iſt, daß dieſe Spenden unter das 
Requiſitionsgericht fallen. Eine 
Dirne, mit der Montégnie ver— 
kehrte, mußte auf Befehl vom Bür— 
germeiſter von der Liſte der gefal— 
lenen Mädchen geſtrichen werden. 
nitätsoffizier die Liſte revidierte 
und die ſofortige Wiederaufnahme 
jener Dirne in die Liſte verfügte 
mit dem Hinweis darauf, daß es 
ih um ein gemeinſchädliches Frauen⸗ 
zimmer handle und der Serr Major 
feine Befugnis habe, in die Sani- 
tätSpolizei einzugreifen, Aber Serr 
Montennie wußte fi zu helfen. 
AS die nädjite belgische Theater- 
gruvpe in Cleye erſchien, 


mi eines Tages der beigiide Sa- 


zimmer in feine Xrupe aufzunch- 

men, Da fie auf diefe Weije einen 

cehrlihen Wroterwerb hatte, tft fie 
atrolle entſchlüpft. 


o 


veran · 
geſtanden laßzte er den Direltor das Frauen⸗e 


Die Redattien. 


| men gegen jeden, der ftreikt, treffen, 
ı Wir jtreifen nicht um Hürzere Mrbeitägelt 
und auch nithe an Lohnaulage, fondern 
mir wollen, im Sommer, mehr arbeiten. 
Denn Dis jeßt haben wir im Sommer 
mar zwei bis drei Tage ft der Moche 
neatbeitet, und effen müffen wir tm 
Sommer fo viel wie im Winter, Plür 
den teuren Kohlenpreis können wir 
nicht; wir erhalten 83424 Cents für die 
Zonne. Natürlich miüffen wir jede 
chnufel voll Kohle abiprengen, und 
Lerücdfichtiat man die Koften von Pul- 
ber, Yindichnur und andere Nuslagen, 
io bleiben uns 62 bis 64 Cents, Die 
Sejellichaft zahlt uns alfo 8444 Cents 
die, Tonne; mas diefe in Ghicano foitet, 
weiß ich nicht, aber die Lefer werden e3 
willen, fie bezablen e3 ja. Wer hat 
nun Die Schuld, Iyir oder die Gefell: 
Icaft? Was Lewis in Vloomington 
cefant Bat, hält man für übertrieben, 
ın Wirflichleit it 65 aber noch viel 
ISlimmer, denn wenn der ohlengräber 
ım Durchichnitt $75 den Monat ver- 
diente, fo würde er froh fein. Wie foll 
er aber etimas verdienen, wenn er mır 
die halbe Zeit im Fahre arbeitet? Viele 
Schächte werden im Sommer ganz ge- 
jhloffen, md in den übrigen wird nıre 
an ztvei biö drei Tagen in der Mocdhe nes 
urbeitet, und dann find fie überfüllt 
Anti Noblengräscern. Wie wir im Som: 
nier arbeiten, lieber Leſer, kannſt Du 
ielbſt erfahren, wenn Du die Veabodh 
Loal Co. in Chicago frägſt, wie viele 
Tage der Capitalſchacht in Springfield, 
Sl, von April bis September in Ve: 
irieb geweſen iſt. Der und andere wa— 
ren den ganzen Sommer gecſchloſſen. 
Der Bergmann, denke ich, iſt doch nicht 
Irur dazı da, dem Publikum billige 
| Noble zu liefern und zu verhungern. 
Unſere Lage iſt fürwahr ſehr traurig, 
und dennoch werden ir vom Vublikum 
als Verbrecher gebrandmarktl Mit deut— 
ſchem Glückauf 

H. Templin, 2128 E. Brown Str, 

Epringfield, IT. 


— — ñ — — — 


— Immer Bondivant. — „Was 
rum haben Sie eigentlih nicht ges 
heiratet, Herr Schlemmie?" — „Ya 
jeben Sie, Gnäbdigfte, ich war eit- 
mal in ein Mädchen verliebt — das 
hatt’ ich ‚zum freffen gern’ — aber 


ſchon ‚geſtrichen'!“ 


„Leiet die Sonntagpeit“.| Prefie) 


h’ ich mir’8 recht überlegte, war fie; 


Buntes Allerlei, 


Aus deutichen, Öfterreihiich-ungari- 
fhen und Ihmweisse Blättern 
uͤbernommene Nachrichten. 


Profeſſor Käte Kollwitz 


Das preußiſche Kultusminiſierium 
bat die Berliner Malerin und Ra- 
diererin Käte Kollwig zum Profej- 
for ernannt, Die Künftlerin, das 
erste weibliche Mitglied der Berliner 
Alademie der Künfte, wird damit 
aud der erfte weibliche Profeſſor 
unter ihren Kolleginnen. 

Die junge deutfhe Republit hat 
mit der erften Verleihung eines viel 
mißbrauchten Titels ein Bekenntnis 
atıf jene Shunft gelegt, die der Seele 
des gedudten, gebrüdten Proleta- 
riats Spradhe gab, 


Auch die Unlverſitäten werden 
tenter, 

| Das preußifche Kultusmtnifterium 
teilt jegt ben ‚Univerfitätäfuratoren 
in einem Runderlaß mit, daß mit 
Rüdficht auf die allgemeine Preis» 
feigerung an den Univerfitäten er- 
böht wird: daB Aubitorengeld von 5 
auf 10 M., für Ausländer auf 20 
M., ebenfo bie Inftitutsgebühr, Des- 
gleichen werden die Prattitantenbei- 
träge um 100 Prozent gefteigert, und 
auch hier follen die Ausländer bop- 
pelt foviel bezahlen al die Anländer. 
Die Dejterreicher find fünftig Hin- 
fichtlih der in die Staatätafje flie- 
henden Gebühren den Reichsinlan— 
been gleidhgeftellt. 


— — 


Der Hofhalt der früheren deutſchen 
Kronprinzeſſin. 


Eine Verlegung des Hofhaltes 

der Kronprinzeſſin von Cecilienhof 
nach Schloß Oels iſt noch vor Be— 
ginn des Winters zu erwarten. 
— Eine endgiltige Entiheidung dar- 
über wird jedod) erit getroffen iver- 
den, jobald die noch ſchwebenden 
Auseinanderfegungen zwiſchenStaat 
und Krone beendet ſein werden. 

Der frühere Hofhalt iſt bereits er. 
heblich verringert worden. 

Verſchiedene Peamte ſind auf 

Wartegeld geſetzt, andere penſio— 
niert und einige vom Staate über— 
nommen worden. 
_ Pie umfangreihen Anlagen des 
Schloſſes Ceeilienhof entſprechen 
nicht mehr dem verkleinerten Haus⸗ 
ſtande, auch verurfücht die vInſtand⸗ 
ſetzung zu große Koſten. 


Die Wohnungsnot im beſetzten Ge— 
biet. 

Im Reichsminiſterium des In— 
nern fand eine-sseiprechung über die 
im befehten rheinifchen Gebtet durch 
‚die Einquattierung ber Beſatzungs? 
truppen, befonders der zahlreichen 
Dffiziere mit ihren Familien, ent- 
ftandene außerordentliche Wohnungs- 
not ſtatt. An der Beſprechung nah— 
men die ſämtlichen Beteiligten 
Reichs- und Landes⸗Zentralbehörden 
und die Oberbürgermeiſter der meiſi— 
‚betroffenen Städte teil, Es herrſchie 
| Einigteit barüber, daß den berechtig 
ten Intereſſen der dortigen Bevbl— 
ferung durch die Reichsleitung Rech— 
nung getragen werden muß. Die 
Reichsbehörden ſicherten fofortige 
Maßnahmen zur Bekämpfung der 

Notſtände zu. 


| Die nenen Briefmarken, 


Den erften bon ber deutfch-öfters 
'reichifchen Republit zur Ausgabe ge- 
Ilangten 50 Heller-Briefmarten merkt 
man e3 auf den erften Blid an, daß 

fie in Entwurf und Ausführung eine 
Verlegenheitsfhöpfung find. Mor 
allem fcheint der Staatsregierung es 
Ihwer gefallen zu fein, an Stelle des 
Kaiferfopfes ein ben geänderten Ver- 
hältniffen Rechnung tragendesSinn- 
bild für die neue Mepublit zu finden. 
Der Antrag eines oberdfterreichi- 
fen Abgeordneten will in bdiefer 
Hinſicht der Staatsregierung mit 
einem Vorſchlag, der einer ernſten 
— wert iſt, zu Hilfe kommen. 
| er Abgeordnete Doktor Thomas 
(Gmunden) brachte im oberöfterrei- 
Hifhen Landtag folgenden Antrag 
ein, ‚weldier der gefchäftsordnungs- 
mäßigen Behandlung zugeführt wur- 
‚ de. Die erften von der deutfihälter- 
tiihifhen Mepublit ausgegebenen 
‚Briefmarten müffen als gänzlich 
‚mißlungen bezeichnet werden. Gie 
im weder vom fünjtlerifchen Ge- 
ihtspunft betrachtet jchön gu nen— 
nen, noch find fie — Des halb 
iſt der aus Künſtlerkreiſen erhobene 
Proteſt gegen die Ausgabe der neuen 
Marken, die zur Hebung unſetes An— 
ſehens im Ausland gewiß nicht bei— 
tragen werden, nur zu begteiflich. 
Nachdem infolge der Umbenennung 
unſetes Staates Marten mit der 
Aufſchrift Deutſchöſterreich“ nicht 
mehr lange im Verkehr ſlehen dürf⸗ 
‚ten, wird beantragt, ed möge an die 
Staatsregierung berangetreten iver- 
den, daß die neue in Vorbereitung 
befindliche Vriefmarkenſerie ar 
| Stelle eines dunklen, ziemlich unner- 
ländlichen Sujets mit der Unfiht 
Ihöner Stabt- und Landfchaftsbil- 
‚der auß dem Gebiete unferer Repu- 
bliE gefhmüdt werde, Dadurch wür: 
den wir einerfeits auch nad außen 
bin unferer Heimatäliebe fichtbaren 
Ausdrud verleihen, andererſeits 
würden wir ja viele dadurch auf bie 
‚Iandfhaftlichen Schönheiten unferes 
Lendes aufmerffam machen, ein m» 
ftand, der auf den Frembenvertehr, 
den wir ja doch einmal brauden 
ierben, weil er Geld ind Land 
bringt, fördernd eintwirten mürbe. 
Die an landfaftlihen Schönheiten 
fo reichen Gegenden des Salzlam- 
mergutes wären hierbei befonder# zu 
berüdfichtigen. (Wiener Neus Üreie 
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Abendpoft, Chicags, Donnerätag, den 6.- November 1919. 
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509 und 311 West Rand St anne © LT | A ai ' 
Belephon: Franklin 6356. Nahe Franklin Str, 5 Bor ö4 Jahren in Wonzee, | gr m 

3 ich. als Tochter von Mark Beaubien — 

Poſtpakete für Deutſchland —— — im — — 

rkam 

— neuen Poſtverordnung zuſammengeſtellt, werden von uns verſandt; = F —3 Solsbaus und un "Sabre 

7 * a —* et —e — 

tel Eagle, baute. Ihr Onkel war 
Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich giveite "Dei e Anſiedler Chicagos, das 
Unfere Balete, wohl verpadt aus Ianger Erfahrung, erreichen ihren Beſtim⸗ mal? noch den Namen Fort Dearborn 


: führte. ur Jungfrau herangereift, RF 
mungsort in gutem Zuſtande. vermählte ie Fräulein Beaubien mit | N 


. . Rcbert Le Beau. Ein Liebesbrief, d 

Feinfle Hopfenlele und reiner Malextrakt NH sur täuscht 1a no 
General-Berlaufsagentur für Puritan Malt Extract Co.s jchreibt für das ee De en te 

Beine Buch mit allgemeine Gebraudisanweifung. nich Rt. ee aus Sn Dre 


3 23 3 bensbeſchreibung von ihr hat. Im Jahre 
Reiner, neuer, weißer Kleeblüten-honig eeet 

10 Pfund Kanne, 833.50; 5 Pfund Kanne, $1.85. Chriſti, Tex., über, wo ſie wohnte, bis 
Pens Disemard·Hãringe, Rollmops, Sardellenringe, Gänſeleber-Paſteten uſw. ſie im Jahre 1912 nach Aursra Fam. 


— Frau NMelita Uihlein Seipp, die 
Blumengwiebeln: Tulpen, seen ufw ma20,fon,dt,do* | 27 Nahe alte Gattin bon Killer C. 


Seipp, einem Enkel des Brauers Con⸗ 
——— — — — — — ‚od Seipp, iſt geſtern, nachdem ſie ei— 
ERREGER e der Leben geſchentt hatte, 
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as? ; je x h . ® 1 ”. ® R € 
aeitorben. Sie war die Tochter des! S——— 
— — Dentfasung | Hess comes & Hin, Kr cn — Großer Rückgang in Preiſen in Winter— 
Eden und Betannten die — Wir ſprechen blermit unſeren vielen fie auch mit ihrem Gatten wohnte. Das | > 
baß eine geliebte Gattin u / ® ® 
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&t, Freunden und Verwandten unferen tief» P te Sich im © : 8 
—— liebe Tochter gefüblten Dant aus für die zahlreichen ru ſich im Juni letzten dahres J —X 
Veium Seippnibieia Blumenfpenden und die uns erwſefene ahlt. * 


Teilnahme beim Tode unferes geliebten — — — u sonen EN, 3 
5. November plöglich entihlafem tft. — * 
—— für Verwandte unb jeufbe Eu Herman Hellmuth, Bufh Temple Theater, n Val ae . 
J zuule, EEE —* = ernes banten Ir Herrn Balse Een, Direltion EC, Seidemann. | * a e 
digumg nach Belctuß der Familie, er für feine erhebende Predigt und die 'B SEA ARTE FERN 
Um ftille IA die trauern troftteien Worte, aud den Bahrtach⸗ Heute abend zum letzten Male Fabers ER N A EEE 0 
den Sinterbiebenen: zügern. Schaufpiel „Ewige Liebe“, —9— — N Mi 


William G, Celyy, Batte. Lena Hellmuth, Batttıt, Fred Hellmuth, : E | —* 
Edward G. Uihlein, Vater, Marie Hellmuth, Fred Esberger und „Ewige Liebe“, Hermann Fabers | R 


Mnna Gäberger, Kinder. e Per N Die arobarti ie je während diefen jenjationellen Slleiderverfäufen offeriert 
ana Göderger, Kinder Scaufpiel, mit feinen dem wirklichen DM — lim RER Die großartügften von allen, die je während diefen jenfationellen Stleiderverfäufen off 


Sobesanseise —— Leben entnommenen ernſten und he 4 Zeus RE: wurden. — Die erjtaunlichiten Verkäufe, die jemals von irgend einem Laden veranitaltet wurden. 
es Zur Erinnerung teren Szenen, wird heute abend zum | Eur A 
: ide, Baß unfer geliebter Gatte und Xater ‚an unferen unbergeblichen Gatten und Vater | dritten und legten Wale aufgeführt. '® 


92 * > * * 22 m. 
= $ in I ndivo voraefommten, nicht eininal in Nach-Saiſon Ber: 
William Mau —— Direktor Seidemann fpielt darin den Solche Herabjesungen find jchwerlich je irgendivo vorgefo ‚ nicht eimi ch⸗Saiſ 
im Wlter bon 77 Jahren entichlafen ift, Neer- 


r n . . Fr} . u * ie — BR“ Ä pr l —J 4 —12 * ar 2 8 3 A £ Ir 9 
3 doe ghcug geſen _ Ftiedrich důhring⸗, Line Rolie, die käufen. Die Preiſe decken kaum die Koſten der ſchönen Stoffe und der vortrefflichen Arbeit. Ein 
— TE fie Für immer ad, zur ewigen Rub', bon ihm jo vorzüglich wiedergegeben | 8 IT ED Schnitt in den Preis, der die hohen Koften zum Plasen bringt. 


: : : Su früh flug uns die bittere Stunde ; f * | 
Keilnadıne Bitten die trauernden Sinterdlie | I DEE ab malte Malik aan. > | wird, daß man faft behaupten möchte, | WR 


Wir denken bein in Lieb und Cchmerz, der Dichter habe jie eiaens. für ibn 
fa Man, geb. Cäuls, Gattin. Prau| Nude fauft, du treues Gerz, - 4 Ster habe jie eigens. für ihn 


Bugs : — ou ® 2 o. P} mer 
2isste Aumpf, Frau Ida Gleveland, Frau | — — geſchrieben. Und Elſe Janſſen als N 7% 8 2 * 840 Kl d sit ek 3 16 € 
Emma Säulg, Frau Zora Wagi d | Gewib deiner di ie beraeff | —— 4 : N . 8 ER i 
„Gel Men, Schein ">| Carl ande mie, net Anben. | ihrem Gloment Sie Kanfinan oicn I HH 3 Pa eo b ! t> PTV lei ungs 4 & ’ € au nur 81 + ° eo 
Tobedanzeige. | SurGrinnerung tigen Rollen fie Sei Maul 0 BR N . 
fesanben und Det di ige Nach⸗ Se mM 3 tegen sei Paula d. „as | Bi 2 ® zu 90 er 
wit, bab Unfere bielgelichte ee | BE ——— geil, jgemann, Adolf Stoye, Paul Gehring, F PN IE U) t® ( G er una >’ 28 Ce zu nur 26 ® ) 
Eon Mary Aald, | welde Hente bor einem Sabre, am 6. N Louiſe Brückner, Johanna Eiſemann, | Bir r ER „ 2 ae ee. ee NEN RP ee. u" ® Beer "REN sr J ” 
EV et — — 


dobem⸗ 
Sattin des verſtorb. Anthony Kalck, im Alter ber 1918, do s geſchieden iſt. anti. Intl 5 20: Do 
bon #3 Iabren am 5. November tells im Ba * ‚von und gei@ieden 1 Mir Hanifh und Kouife Batler in MR 


‚enti&lafen Ift. Die Beerdigung findet ftatt En Getvidmet bon deinen Die Liebenden |den beiten Händen, Das Schaufpiel ! — — Mäntel mit Pelzkragen Feine Silvertone Mäntel Kurze Jannty Plüjd-Mäntel 


ag, ben 8. Nob., um 9 Ub rgens, bon ⸗ —335 Se tu * gg Ben wg 
der Wobnumg Ihrer Komter 1615 Buron Eir. EEE... ....... verdient wirklich yejehen zu werden, | KM BAT 17 BR Breter Venver Mantel Tricotine Kleider Abend⸗Kleider 
Daß her BL —— juwp vie glangende Liuffühtung unet n 9604 — FwaEE ſtel TE lin Aleibe 
medien: DD — | Eingetroffen: ‚der perfönlichen Spielleitung des Di: | IN ee Pelz Stoffe "Säntel eorgette Kleider atin Kleider 
Mary Milch, Francis Tanner, Wendell, Law⸗ | 2 RK; 


A * rettors macht den Beſuch des Thea: II 6 u Ä DZ , Fa 
a nn 3 und Aleiber |] 340 bis 560 Mäntel uud Kleider zu 


IE | 
Tubedrnzeige  Deutihe Zeitungen und Zeitfchriften: | 


den und Belannten bie traurige Nad-| cher Land und Dicer, Leipziger Qiluftrierte | ließlich Sonntag abend, bie Ma⸗ | S —3 KR RE nee FE 
je 9b mein Fam Gen won we De | Dann Betz. Bade Bananen |Kinee am Gonntog mit einbegeiffen, | ZUR ae Spezinlitüten | 
: 2 ö K ätter, Sugend| u; Se > H — — > 
Joſeph Wanieck und viele andere interefſante Zeitſchriften. die große Geſangspoſſe „Bis frt Y Be * a AR | . SWR 
tm @fiter don 65 Jabren entichlafen tie. Die Sn ctser Bamilientalenden für 1020 um Yünfe“ mit Victor Holländer: — in neuen Coatees von 
Deerdigung findet ſtatt am Freitag, den 7. Preis I ſch Mufit Di ern a, a ——— 
Rob, nahm. 2:30, bom Xrauerhaufe, 1350 h: z duſi * ieſer ee ee Püfch und Pelz 
‚Teitöerreger, dem die beite Rollenbe- — 
die trauernden Hinterbliebenen: Stoffen 
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540 Wolf Scarfs, groi ... .$22 F 5550 Jap Minf Mäntel, ansaewählte Felle 8200 860 Taupe ze 835 


v - * * * 2 — — „ mw 

| $35 Hudjon Seal Throws. .$15 8105 Sauirrel Genet Mäntel, verſchied. Faſſons 8 65 $125 Hubfon Senline ....$85 

—* ZA 560 Marder Capcs 538 5450 Hudjon Seal Mäntel, Beaver—Sanirrel Bejab..$295 $100 Marmot 860 Wolle: 

eg ⸗ N 530 Genet Throws ....$17.50 9155 Marmot Mäntel N fr Gufis. $110 $125 Jap Mint Throw ...$75 ze 
j $18 Hudfon Senl Muff ...$10 \ tarmot Mäntel, mit Naccoonfragen u. Euffs..$ Kleider. 
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a nah Montrofe. Um ftille Xeil- | Koelling & Klappenbac 
a en | | a : — —28 
— Rurt,| Deutfhe Buchhandlung ‚Tesung zugeteilt il, twirb hoffentlich | WE 
a, e ’ ı en I r 
— men), Fuer MÖFI20G W. RANDOLPH STRASSE. | on... Zucı, dein. Das Teigenbe Glegant gemadit 
Wert enthält eine Fülle des Eöftlich- | Dieielben repräjentieren 
zeunden und ®elannten bie traurige Nadh- Fu 7 Mm [e I t Ifund, fernig, feine Hangmurftelei. a die lnxuriöſeſten 
EEE En 1 e J en er Man wird den ranzen Abend nicht || 
if. Veerdiaung am Samstag, de wir, €, Eeidemann, au2 dem Lachen Yeraus kommen, i u 
8. — 1910, 8 Ubr nadım., dom Tranem 0, PR Euperlor 4819 Montag —2— das Theater — 2* — oa 
neowbiasigriedhof. Um ttille Teffnahme bit, eihloffen, da die Bü ür die Ge: | A und zwiſchengefüttert 
ten die ee Sinterbliebenen: 1. Auftreten von Dir, "a Seidemanu:: anne = — — | 
Minnie Mandte, geb. Noivad, Gattin, | dd ne — * 
Garen, Kucilie und KaRerne, Rinder, F ‚Emige Liebe, benotigt wird, deren Glanzauffüh- 
Sosialere Turnverein, | * * . E : \ n z : s ae — 27 s . nn ü 
Ken — = —. daß BRD | „Bis früh um fünfe.“ Abeſeh iſt. Seinem Theater und J Wegen des warmen Wetters und der rückſtändigen Saiſon reduzieren wir die Preiſe an allen Pelzwaren. Hier find einige der Werte: 
evb Wan — | —J— NE 
* * —*8 — * a: — 
den tft, er sr: 8 z $185 4 S O 
bee man. 2 Ubr, vom Trauerbanfe, 1350 | Athenaeum Theater fürften juldet es Chicagos Deutich- |B es Belz-Stüde 2185 Hubfon Gealine Mäntel, egtra Dnalität. ..... „3110 
a e,, na m Montrofe:iyri .— Zwei | tur fon | Di s 
Die Kurme: finbverfußht, beim Berftorbenen bie nn BEE ._ ee OB | sum, ben Buſh ‚Temple an biejen ' 
legte Ehre zu ertvelfen, eitag, ben 7. Nov, MbbB. 8:15: | drei Abenden bis auf den lebten | I 
®eftorben. mit m m ui Sine Soeben 8 5 ſchl ⸗ we w . 3 38 
| Theodor Blende {ft ad Dienstag, 4. Mob, ialih Don 4-9 Uhr — A En —* > = 23 9295 Hudfon Seal Mäntel, verjdhiedene Längen... .$185 TEE syn en vr 
am Mittwoß, den 5. November 1919: gelieb- | Hauptrollen. —Die Kaffe des Athenaeumtüeater | I { Birettor Seide- J 


Todesangeige. — ſten, echten deukſchen Humors, ge— 
Pelz⸗Mäntel 
Haufe, 1219 Cicero, nad dem Sonnerätag, den 6. November: 
Mi 8,9 | = 
Todedangeige, | Sreitag, ben 7., Sonnabend, den 8., und Sonn | tung zur Schillerfeier für Dienstag, | € , * 874 bsetz 9 Ei > A «Mi t Ä 
5 8 | tag, den 9, Nobember: Mittwoch und Donnerstag abend J a j J um en an a en © zZ a n S n 
m— —— — — — —— J . 1 4 
Die vrerdiaung Undet ſtatt am dem Andenken des großen Dichter— 
Der Vorſtand. S | 5 
„Er iſt Baron“, Pas ar fülen. | 
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inaulee Ülbe., nad dem Goncordla-Srievbof, Bamenverein Ehem. Soldaten et Griftſtellers Guſtav Kadelburg, F 150 Furter Stoff-Mäntel —Sport⸗ Echte öſtliche Mink Capes und 


wi Ent Achftor | Bi Längen, wert bi zu $35, für Mif- © ac is su $40 — 
ur Erinnerung sum Beiten ber Motleinenden in der alten Hei- | itird den Spielplan der nächlien ka eg und Juniors, u f Chawls — wert bis zu 3400.00 


tee Batee bon Kran W. ®. Cunnemann, Odas, | Ic den Wotbertauf geöffnet, fodtmipofe mann erworbene Novität, „Dr Te zer er rn — 

uml m F. Glende und von Frau Cari —— —— — —— — er a sr Ru } EAN 3 s 

Oten. „— Peribigung findet Samstag, ben 5, Wohltätigkeitöfeft und Ball eitebegleiter won neuejte Tuftipiel | 42 Ertra ſpeziell! R i * Extra ſpeziell! 

obem! att, um nachm. von ran | it ⸗ { s — * 4 PN 

Aummeroiws Sbeliatiungblapelld 2520 "ill beranftaltet dom ‚auß der Feder bes berühmten Theo: | Al By. — —5 d ’ 
4 5 h ve, sur h 5 gi 

un udn arfichie Gattin uub Miutiee a. Basen Bet. 1598 Ginbourn ae. | Wod;e bejcließen, und nachdem noch) | Bi 8 fpeziell zu 


Yuna Labs, 1919. — Anfang 4 Uhr nahm. Xideis 35cm Des Lebens Pofjenfpiel“ am drei | Di E * hun n al J 
a a —— bie Perfon. je | Abenden das Repertoire beherrfcht | Wi a * 
e ı . . » : 1 
® _—— u hat, wird die Operette wieder an die | MM — — 
*  immermebr diſt du dergeſſen, Bunco Party und Tanz — — 4 


heibe fommen. Als zweiten groben | 
tets bils de In unferem Gann, 5 ea s : 
Andeiitee I Bife Munde, beranftaltet bon Schlager kündigt die Direktion bie | MM. u — Eee: — * 
od un 2 4 IP —2 —* * BER Dr . PT * nt ( 84 a. — * — ER BEL ESTER * 
— Stine a Goethe Kebedah Cluh 149 wi e- geſehene und oehörte * an EN chr könnut bei Friend's beſſer kaufen 
a man aut Grabe trug. I|Xeharjche Operette. „Die Iujtige Wit= | . — — * h — 
Die Uhr bat geichlagen, am Sonntag, den 9, November 1919, int der * u " S | 
Die Engel rufen laut, Ait-Heidelberg-Halle, Cedawid und Bladdawt| me“ an, bie eine Woche Ianq gegeben , ' 
Du wich dia De —— be=! Shanahan und Tifer Bezirken außerhalb von Coof County Bolitifer im Zweifel, Kanıpagne erfolgreich. Nordſeite Turnhalletonzert 
baft ja item gelitien, ’ 8 ruhmten Straußſchen Werke „Der 5 mit großer Mehrheit dagegen erklärt Mehr Aufmerkſamkeit aber werden ” a A u a a 
i ; j — * en * 34 „. x Für's RE it3 $275 Für nähiten Sonntag vichverfpredendes 
5— Wurz an Sepps ı Zigeunerbaron“ abgelöft wird, beijen | a 3 — 3u, | beide politifchen Mafchinen und Po= | DR — — ENGE Programm aufgeitellt. 
BR So Fnzuın ER DERE Tu j i ‚Spielzeit ebenfalls auf eine volle | Werden als Kandidaten für Vſitz cp, Die Bahlerigaft Im Aurora⸗ litiker, beſonders demotkratiſche, im . ; Hei ichte Mufit bi 
8 ift wohl fdiver au fcheiben, id id | | Spielzeit ı * als sandıdasen Fur DIE | cn; : Er u | t, bejpi attſche, | u. dam— eitere, leichte Muſik bildet der 
Boa tröftei Gott Im Reiden; driginale baieri t Vitt 4 t Woche bemeſſen wurde. Bezirk, im Joliet-, Springfield-, allgemeinen der Nachprüfung der Die am Montag begonnene Kam H u) 


J re im Verfaſſungskonvent gen 5 = 22 Mas} * bvpame bi 2 in Chicago größten Teil des Programms, wel—⸗ 
Fam Slnmel geift du ein, J — a een | Der Direftion ift e8 gelungen, fi | — — en u Caft St. Louis-Bezitk | Mefultate ber Abftimmung über Me le ——— Kapellmeiſter Hand für das 
Vewidmet von deinem dich Hebenden EZ. ON 7 E FrTr das Aufführunggrecht berjchiebener r fi ) win ertlärt habe, Die Befür— Eintetilfing der Stadt in fünfzig * * ıY 2 ht ” * ort Schritte Nahmittagstonzert am nächſten 
der modernſten Bühnenproduktionen Initiati u. worter de3 Plans behaupten, daß die | yparps Tchenfen. Nach den urfprüng: | ubringen, mact gute or ’ — en rs 
Gatten und Tomter, Mündner Küche 1 \ \ un, | Zuitiative und Referendum. Wählerſchaft fi in 22 Genatäbeaite r: 4 Wie Frank O. Welimore, der Vor— Sonntag in der Nordfeite- Turnhalle 
Sur Erinnerung — a raten, | DU liern, ein Zeil berfelben ift bie: | 2 ah 22 10 ” 32 Genat u ‚lien Berichten hat die Bendllerung |}. nde ded Hampagnenusfchuffes aufgeftellt hat. Es ift aber nicht eins 
grit Hefdeteiötem Serzen gebenten wir Beute Bas, Unculistti ga verlaufen deim Bund. fer Tage von „drüben“ angelommen | ‚ten einschließlich der meunzehn in sme@timmenmehrheit von 856 Stim- | ” —X 


—— — | f 5 | ES | mike: 42 097m ‚Ifeitig und bringt neben Märjchen; 
beB Xobestageß unferer bieigeliebten Gattin Jamsde* | und tmird von Herrn Geidemann bem | Ergebnis der Auftimmang in den Land, |C0O! County bafür erflärt habe, daß | men für den Vorfclag abgegeben. nr — — * | Känzen, Operettenauszügen m |. 
ee Spielplan einverleibt werden, Unter | bezirfen mo ungewit. — Wahlte- ‚der Plan in neun Bezirken abgelehnt gyiry die Stadt in fünfzig Wards en r 850.000 — fam bon ‚auch eines der fo beliebten Potponzs 
weiße anı 6. Mobemder 1917 geftorden iſt. Das „‚trodene‘‘ Evaniton. pen meueften Merten, bie bereits zur, Hörde Deninnt Nachprüfung per Morben fei, und baß im zehn Bezirken eingeteilt, fo müfien alle Parleilei- belief ſich aut BOD, KT UNT Fa fand |tid deutfcher Voltsliever, die Medi 
Die Bott mir sur Gefährtin gad Drei Dubend Flafhen Champagner in | Aufführung beftimmt find, befinden!  Wablrejultate, daB Ergebnis der Abftimmung no zungen meu reorganiftert werden. der Firma Stift & Go. Die In vn tation aus „Ihaig“, aefpielt bahn’ 
ar: jehe ein Hübies Grab, | Eifenbaunwagen gefunden ſich „Schloß Zeitvorbei“ von Max En br ser Ania 1a | Polititer find im Zweifel darüber, — Ze a * | Herrn Arthur Hand und eine Paraz 
a i Sc 3, i ‚wird die Mehrheit von 75,000 Stim- ie Mitali er GCountppartei:, Standard O 3 in u 3 
rendeerei BR ’ Halbe, Karl Sipoenherr® „Volt in | e Mehrh 5. Im= | HH die Mitalieder der Countpparteis | ZN De * * Sefdhats 
ud Diele Tkoere, Bittere Stunde Als ber Poltzeigewaltige ; von Not“, „Da? Eöhere Leben“ aus der Zwei Kandidaten für den Poften men, die Coof Gounty für den Vor⸗ Jeitungen Die im April ermählt wer Co. 5000 und die Confumers Co. |birafe über geſan⸗ „Verlaſſen“ 
———— Evaniton fih geftern beim Mittags | = Ze Euber- |des Vorfi 3 Meriafi „ſchle fgebracht hat, etwas vermin- u 181500. An dem Sammelmwerte betei- | Außer Herrn Artlur Hand wirken 
( 35 Feder des [ Suber: | des Vorjitenden des Verfafjungston: | Ihlag aufaebracht hat, etwas verminz | ; ia Muarbö ers ı \ ze ne : 
Sehr eiajac war dein Leben, ser ihn Der erfte Hilfze Deder des genialen Hermann Guber faljungston: | g aure \ den müffen, in fünfzig Warbs er= |7, Shultinber. Gie als Soliften das rühmlich befatinte 
Du badkeft nie an bich, effen befand, rief ihn der erfte Hilfs- | > Die aute Auskunft“ Ri- |vents, der am 6. Januar 1920 zu: |bert werben, boch ift an feiner Anz! „a üffen. Gi pen Tigen fih nun aud Schultinber. Sie |n - * 
Nur für die Deinen Streben ; = Imann, „Die aute Auskunft“ von Ri ‚ bet 3 : wählt werden müflen. Sie haben‘ 0 er ‚e3 Super: | Sttandquarteit mit, das aus Lem 
Rur tür bie — ——— ſteuereinnehmer James J. Henneſſey d Siowroͤn⸗ b Schliehlich „Der famnmientritt, ſind dis jeht im Felde, nahme nicht zu zweifeln. ——— MIR Foolin erſuchen mit Zuſtimmung des Super— x mu, en 
Sieltft du für Glüd und Pfligt, d teilte if it, da eben ei hard Stomronef und [ehlieplich „Der | Tat , jegt im Felde, qi den Anwalt der Wahlbehörde, Colin Mortt ihre | Damen Beatrice Kaynor und Mutk 
Berlaffen, einfam fteb'n wir bier auf und teilte ihm mit, daß eben eine Hemalige Leutnant"; wie man fieht, Tie Delegaten von Chicago befür-; Der City Club ernannte geſtern Fampbell Hyslop Fyffe,. um ein intendenten Peter Mor nfon ihr 


—A—— — Sendung Spirituoſen auf einem | |Eltern um Beiträge. Worthington und den Herren Eugene 


| alles aktuelle Saden. Das lehtge- |worten die Erwählung David &, einen Ausfhuß, der fih mit Fragen | Gutachten eriucht D Darf N 
! 5 | re ae 2 Aha‘ : jt. — — reßler und Karl Kaynor beſtehl 
Wiederfehen in einer befferen Welt. Güterzuge ber &t. Baul Bahn Die nannte Mert hat ebenfalls Guftan | Shanahans vom 9. Senatsbezirt für | befaffen foll; die dem Rerfaffungs- . | —* oil ve Yo * 
Gertbmet bon deinem teanernben Batten:|trodenen Gefilde Evanſtong verlaſſe. | Kabelbura zum Verfaffer den Poften. Shanahan war Spre- Tonvent unterbreitet werben follen. | Vorarbeiten ind beendet, | Das Geld behielten fie. ü — — —* . Program e 
. . nt durg 3 —* nn 2 2 _ 4 | b J | — — Waſhington Poſt-Marſch. ... 0 
Eubinig Badert, nebn æindern. Der — * * datauf | — — cher des Unterhauſes der Legislatur Vorſitzender des Ausſchuſſes iſt der Die Voraröeiten für die Neuein-| Cheats und andere Wertpapiere | Suberture ai N Sara omg 
Bar Erinnerung fort in fein Auto, fand den in Frag | Statturnier. in der Tegten Tagung. Delegaten frühere Stabtrichter Stephen A |zeilung der Stadt in fünfzig Wards| in Höhe von 853,000, welde aus Stermegge Pitlrsdnt. nen. oBeh i 
um anfssen vr tommenden Zug an ber Main Str. Sn \aus ben Landbezirken im Staat be> ‚Folter. Cine Reihe bekannter Reforz | sind vom ftabträtfichen Nechtäaus« | dem Büro der Rolonialgroftvaren. |Keradoraie hver vastich „Neriafien"..Kefgai 2 
ERBEN nu y — — ließ den ihm — — Map —— Sonntag findet in der fürworten die Mahl bes früheren | mer, darunter ber ehemalige Aldere ſchuß, der die Neueinteilung vor- handlung von MeNeill & Siapins| -Ter Kut“, Wabern 
1618. Bon uns ging, und Amfere Tiebe Mutter | BON abtoppeln 2 * ⸗ a ante a sotberi®) | Gouverneurs Joſeoh W. Fifer von man und zweimalige erfolglofe nimmt, bereits beendet worden, tie nor einigen Tagen geitohlen wors | Mari aus "Ne Königin von Sabar..Gaunwe 1 
weite und am 14. Greöruar 1618 berfaffen bat — * — —B—— | Be re | en bod; verlautet, daß | — — ua E. Mete | der Vorfiende des Ausfchuffes AD. den waren, wurden geitern der Sir» | Meissen Ense Bl 
rn a : 15 8 oßes S e a rühere Staatsoberhaupt ſelbſt triam, gehört dem Au up an, Ant x 6 t ſtern erklärte ES Diebe icder d Biolinfolo: : y — 
——— baltunasaegenftänbe enthalten follten | der Zeitung des Statmeifters I. B. }iich nid ie € ik | acer i ei A aa mar bon den Siebett wieder Durch |” Ykeniiatton aus , 2betes.... Drattenet 
— g [een ” 132 9. 9. 1 fich nicht um bie Ehre reißt, | Nachprüfung der Wahlergebniffe. Nach diefen Plänen haben fünf die Poſt zurckgeſchickt. Das Bar- Herr Artbur Sand | 
Bon ben fie Kedenden t ‚ MeRauahlin, 2545 ©. | Thielen ftatt, Alle Wonzelritter ind| Pr ni f E 2 * ie Bolt zuridgefhict, Da “| Wotvourri deutfcher Wollslieder.. J 
Rindern. 8 an * R — nn ok * — 4 — zen Da vier Fünftel der Deleguten, Die Wahlbehörde begann heute | Warba eine Vevölterung von meht|geid in Höhe von $600, welches die warn ar Caniann nn edete ne a 
beepert wären, ber früher in Evan nachmittags 0 ©:5 [Repubtifaner nd, und ba bie Demo- |morgen mit der amtlichen Rachprü« ats 65,000 Köpfen und fünf eine|Sangfinger mitnahmen, haben fie] Meisninltun 
—— * — gs. kraten von den 102 Delegaten nur fung der Wahlreſultate in Chicago. Bevölkerung von weniger ald 40/000 | natürlich behalten. Cine FUHSAgd- una nn ancanennnn nen an ORTE 


- E 21 auf ihrer Seite haben, iſt die| Die Republikaner ‚behaupten, dab | Köpfen. Im allgemeinen ift bei ber — — en Diauch Zonen“. ME 
cagoer filiale ber Firma Wafhburn NEE EDROUEDEROGDEUNN: Wahl eines NRepubltfanerd ausge: !nad Beri ihrer Besirksfühe | Teftfehı s i ber. a en 
Memoria al Grosby Co. gewejen war. Aufgegeben 5 p ges nach den Berichten ihrer Bezirksfüh- | Feitfegung der Wardgrenzgen im Herzenszauber — 


&.. m; | s > 2, Aw ‘ R Ig 2 ‘ — ni i Marſch, „Unſer BVanner“ 
In Biebers Halle an North Ave. machte Sache. ‚ter die Mehrheit, die Superiorrichter | Auge behalten worden, daß die bem) Der Speiſewirt William Gierke, — —— 
—— — — —— eine —* die gg : ee hielt geftern Abend ber Freund-= ‚Der Sekretär des Konvents braucht John M. D’Eonnor über feinen re> | Stabtinneren näher liegenden Ward | 2407 Belmont Ave, hat den Huf» Können fi gütlih tun. 7 
e Meile nörblid bon Eoanften. Siftene * id "ash 36 Flaſchen ſchaftsbund der 38er ſeine nicht den Reihen der Delegaten ent- publikaniſchen Mitbewerber William weniger auf einen Zuwachs in der|fchmied John Carmoby, 2415 Bel-| Feine Weine und Liföre im Werte’ 
— nen. a Ghampogner —* Flaſchen Gin“, |monatlide Verfammlung ab und be⸗ nommen zu werden. F. Struckmann erhalten hat, weniger Veböllerungszahl rechnen lönnen als mont Ave. wegen angeblicher Ent⸗ don ungefähr 86000 wurden geſe = 





d 


deren Mert fich auf etiva 32000 —A für ben Anbau an das beut- Juitiallve und Meferendum. als 1000 Stimmen beträgt, ftatt | bie Vorftabtwarbs, und fie haben fremdung der Gattin auf $25,000|von Eindrehern aus dem Laden 
u tie anferee —S— aufen duürfte, darin waren Gin Sol. | 168 Diakonniffenhofpital auf ber) Wie bie Abftimmung über die Ein- | 7933 Stimmen, tie bie urfprüng- | taher im alfgemeinen eine größere|und aus gleichem Grunde Frau Def» | Steuden Wine Company, Pt, 2 
: Briedhef-Office: bat foll dem Binnenfteueramt den Südſeite 825 beizuſteuern. führung der Initiatire und des Re⸗ lichen Berichte erkennen ließen, Gie |Bevölferungszahl aufzumeifen als] fie Scoville, 220 Wisconfin Straße, |W. Madijon Straße, fortgeſchleppt E 
as Singerzeig aeneben hahen, ber zu det — ferendum in den Landbezirken des rechnen daher batauf, daß bie amt-| bie lehteren. Mehrere groke Warbs | bie gefchiedene Frau Lulu Gunther] Burftige Spipbuben drangen ak 
Xel: Genivat 0696. @eanftun 4206. Enibedum üßrte ’ „— Der neue Konzertfaal, — „Ich | Staates ausgefallen ift, darüber ges jliche Nachprüfung der Wahltefultate | mie 5. 8. bie 25., 26., 27, und 32.1110 ©. Elmmoob Moe, Daf Bart, |in ben Keller bon rank Rydze 
g höre bie Gektpfropfen fnallen; wohl | hen bie Anfihten ww, weit auseinan- eine Mehrheit für Strudmann er⸗ Ward ſind in zwei oder wie im Fall auf $10,000 Schabener ee —* Tat South m Y 


— — ——— — 2 Einweihung heute?“ — „Nein, toir der. Die ausgemachten Gegner et- Igeben wird. Die Demokraten werben | der 27. Ward fogar in drei Warbs | Lulu foll Grant MW. Sco arten 
Lefet Die „Sonningpof". |Tefet die „Bonntagpeoit‘.! prüfen nur die ... Atuftit!* Hären, daß bie Wähler frh in ben|bie Nachgäplung genau lüberroadhen. | aufgeteilt —3 * —B— ft benaubert an 52000 for 


* 





br. — 


abendpoſt Chicago, RR | 16. "November. — 
Im Ferienheim der Hunde. E — —— — wo 
Colt 9 apier = 


„Himmerpreife” und „Speifelarten“. 3 x P.Coaut BE ns 6 —* Shi Au ol e Bear En ne 


en Etrick⸗ 
Berlin Anfang Oktober. M afchinengwirn, 


Der Bid «nah Diten. 
Geldanweil ungen nad Vaffenftillitandsfeier in Chicago am * Tiffne, 


erforated, — 
begrenzte ’ a 


Deutſchla nd näcften Dienftag. 
und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf von Eched3 
auf Mark oder Stronen, oder zur Sendung auslän- 
diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Czechoſlovakia, Jugsſlavia, Transſylvania, 
Bolen, Finnland, Rumänien, Buigarien, Griechen- 
land und PBaläftina. 


irgend ein anderes Finanz⸗Inſtitut. 
lialen in 20 europäiichen Etädten, einſchůeß 
Berlin. Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durch Agenten und Korreſpondenten überall in der 
Welt vertreten. 


Die ausgedehnten Verbindungen der Mnerican | DET Beier in bie Hände genommen | mit 
 Expreg Company jegen fie in den Stand, einen bat. 
bollftändigen und LeöktungBfähigen internationalen iſt Vorſiher. 


Banldienſt zu offerieren. Sprechen Sie bor oder 
ſchreiben Sie und Ihre Auftrage werden ſchnell 
und ſicher und zu günſtigen Raten ausgeführt. 


vxrt ctige 
— Wenden Sie ſich bezüglich der neueſten Raten 
iR bern te! oder Auskunft irgendiveldher Art an bie. 


AMERICAN EXPRESS COMPAN 


Foreign Money Order Department 


65 Broadwav, 23 W. Monroe Str., 
NEW YORK, N. Y. CHICAGO, I.L. 


Gtabliert 1841. Kapital $18,000,000;000, 


al21bibo® 


Die Ban une 


Das € Einfachfte 


und 


Das Befte 


Achtung! 


Defterreicher, Tiroler, Steirer, Salz- 
burger nad alle Ungarn 
' Sönnen nad ber alten Heimat reifen, 
Bälle *2 Bermitd und. fonftige Yormalttä- 
nd alle Blantette haben wir in unferer ! # 
: En QUpplitationen Zönnen von nun an | FE 
gereicht werben, 


Weihnachts- 


: Geldsendungen 


nad Deutichland, Deiterreich, Ungarn, 
Zugo- und Czecho⸗ Siavien. Gali- 
Een, Pulen, Schweiz ujw. > 
h eritflafiige Bankverbindungen fenden | Zw 
5* Gb aut ber ſicherſten El F getränfes, 
en ein Banflonto bei Irgendiwelder i; 
Sant in Europa, unter voller Garantie. Un. Probe 


fere lanajäbrige Tätigkeit auf der Norbfeire | 
‚erwarb und nur Fremde, die ftetS immer | 
— bedien* wurden. Nükt diefen silligen | & 8 
8 aus, da eine fleinente Tendenz im | 3A Sid: ? 
ausländifgen BWedlelmarlt in Bälde eintres — 
ten Iann. ı 
Schiffslarten aller Linien. 
GSrundeigentum. Farmtauf und VvVertam 
— ——————— werden prompt beſotgi 
bertyh Bonds. Sparmarken werden gelauft 
zum Tagedfurd, oder als Bablung aum vri« 
len = angenommen. Kommt und fcht 


und, che hr Gum entiälieht; — 
find ci bitfi Mh entihlieht; unfere Preiie 


Briefe, J7——— beantwortet mit voller * 
Anetunft ommi und überieugt Euch! ka 


Transatlantie Transportation C»., Ine, 
JOHN W. DIETZER, 105.H BECKER 
Bräfibeni . 


1646 Zarrabee Str, Tel, Div, 2567 
Biltale: 8224 W. 12, Etr, Tel. Kedate 4648 


Hopfen, Malz und Honig. 


ı bfolnt rein von allen for 
aierenden Chemilalien » 

4 ohne Holus-Rofus-Butaten, 
FA. währt fıch „Good Lud“ als das 


beite Präparat zur VBereitung eis 


50 


für. Bar oder €, ©. t Ihr Groce T 
Ss oder Apotbefer ne * Goo 
| Ba zum Verkauf, adrefiiert: BE 


GOCD LUSK 


612 Wilon Slt., Chicago. 


bimido 


* 


Schiffskarten Pur. \ 


wandt 


| 
„Die American Erpreß Gompany verjendet eine einem KHochbahnz, 
ere Anzahl ausländitcher Geldantveilungen als ober Kraftwagen, 


Sie hat Sir Fubriverke eine, Minute - lang ftill= ‚ erfhöpflich erfinderiſch 
h|ftehen, jo wünſcht es wenigſtens der neuen Erwerben, hat bereits die Not 


sob Yud ijt eine flüffige | Geiltlihen erfucht, am Sonntag in! 
Nebrung und beiteht auslihren Kirchen be3 Waffenftillftanbs:. 


und | auber 
bes | Diron 


ne3 unübertrefflich Iabenden Haus» Lies an, 


J 


jend 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
: Siebenbürgen, Bukowinn | 


Telegrephiiae Geldfendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt, F 
F 


Koft oder telegraphiiäe 


Heldlendungen! 


unter voller Oarantie, bil⸗ 


liger als fonftwo. 


Bäfle für Drfterreicher und Ungarn Befsr- 
gen wir wie für alle auderen, Zojtentad, 


| Notarints = 8 = Kanzlei. 


Toftaufträge u wen Yin andge- 
führt, 


A Schlesinger, 
‚mM Korth ei 


Tet. Lincoln 359. 


Olten eben Abend bis 9 liHr und 
Sonntag bis mittag. 


esitföfarten auf allen Linien. Yormer, 
tungen für jpätere Reife fhon jekt beforat. 
2rieflide Unftagen werben pünltiid er 


eb 
len Ibr Euh Gelb erfparm wollt, 
frass erft nad; unieren Breifen, 


I. KERZOG & 60. | 


Norbieite: Südſeite: 
534 North Avenue 4318 Wentworth .; 
Zelepbon Biverfey 5428. 


wel irn „Kaplan 


Kesiiteirter —55 * 
Verleht ns Orr) Weihnachtss | 


= BE 


Not dortſelbſt Schr arof. Jet ab: ' 
gehende Rafctc zur Weihnacht dort. = 

Bill gite-Bre je. 
Grhigaften .. Volmahten 


Mir haben alle Sorten Rett-, Fleiic 
K. W. KEMPF 


und Wuritwaren fowie foicheres Beet: | 
fat nnd Wurft in prıma Orslität anf 
Lager. un erſtklaſſige Groceries, 
Maın 4491. 120 N. Ya Enile Str, 
Offen 9-8 Eonntage 9—12., 
Hammond Bran 


Seife n. j. w | 
« Ninfere tadeflofe Verpadung garans ı 
542 Hohman Strasse, 


Herte gute Antımft. 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N. La Salle Str. | 


(Grund Floor), Chicago, IT. 
Phone: Main 1295. 


Tel 


Snob,im* 


Senden Zie Dur uns Ihre 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


nah Dentichland, Deuticd-Defterreidh, nn 
flovafia, Jusoflavia, Unsarn, Poland, 
Rumänien und Xialien, 


Schiffsiarten 


über aile Linien, 
Wir laufen und verlaufen: 


Ihikt man am 


billigften, jchnelliten nnd 


ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J— ſohn. 
die Geſellſchaft mit Liedervorträgen. 


| Geldſ endungen— = arael Eomen und &l Levi⸗ 


| 


ein für das Hochfchulleben i in Deutſch⸗ 


hierzu durch vorberatende Verhand— 
lungen war ſchon ſeit einiger Zeit im 
Gange, 
die Verireter der beutfch-öfterreichi- 
Ifchen Korps nad) München, das zur 
Zeit Vorort des Köfener ©. E.-Ber- 


bandes iſt. 
nda*rzjern wurde 


Leute mit ausgeprägten Sinn für 
da3 Theatralifche werden fi) am 
nächſten art —— —* 
die Glocke Elfe ägt, einen Ru 
geben und eine arlagt, lang under ‚weiß nicht,- ob e3 bejonderer A 
nach‘· Often ins Ungemiffe, erlaubnifje für Hunde bedarf und ob 
'fchauen. Auf. diefe Weiſe foll die Kreistierärzte die Erholungsbedürf— | 
| Erinnerung an ben vor einem Jahre tigkeit bierbeiniger Rurgäfte befchei | 
um bdiefe Zeit abgef&hloffenen MWaf- inigten. Aber das Reifen an fi) — 
fenſtillſiand zum Ausdruck e den Menſchen ſo angenehm gemacht, 
werden. Sißt der oder die Vetref- daß ſie gerne verzichten, auch ihre 
fende zur gegebenen Zeit gerade in Foxls und Lords an dieſer Freude 

Straßenbahn: |teilneßmen zu laffen. Man muß fie 
fo merden biefe'zurüdlaffen, und die Großftadt; unz | 
in immer 


€3 gibt tatfählic; noch ein paar 
taufend Hunde in Berlin, und es 9 
auch noch Leute, die berreifen. 


Vollziehungsausfhuß der Ausichüffe ‚erkannt und Abhilfe gefchaffen. 

für Kriegätätigfeit, der bie Leitung! Mit „allem Komfort der Neuzeit”, 

garantierten Bteifäportionen, | 
Col. William Nelfon Helonze mit feſtſtehenden Speiſetarten und 

abgeſtuften „Zimmerpreiſen“ werten: 
Der Ausihuß mird auch Gefhüh:- fie angebriefen: die Hundepenſi ionen. 
ſalven im Grant Park abfeuern laſ—⸗ lisg gibt ihre eine ganze Reihe in Ber: 
fen und hat zehn Muſikkapellen be⸗ lin, und für jeden Gefchmad, für alle 
auftragt, in ber Zeit zmifchen 11 und: ſogialen Schichten der Herren Hunde 
2 Uhr im Schleifenbezirk zu ſpielen. bezw. ihrer Hundeherren iſt geſorgt. 
Den Schulkindern wird das welt- Der gemeine Wald⸗ und Wieſenhund, 
geſchichtliche Ereignis durch An- auch Promenadenmiſchung genannt, 
ſprachen in Erinnerung gebracht wohnt. ſeiner einfachen Äblunft ge⸗ 
werden, und am Nachmittag werden mäß, in einer Kifte in einem alten ' 
Soldaten und Matrofen im Comis— |Mferbeftall gemeinfam mit einem, 
ten Bart Meitfämpfe beranftalten. | Durpenb feiner Strohmitwerkollegen, | 
Um Abend findet ein Ball im Hotel ſriht Knochen und Abfäll. und zahlt: 
La Salle ftatt, den bie Fort Sheris pre; His vier Mark „Penfion“ ben 


— dan Affociation ‚gibt, und im Kbafi | Far. Dann gibt e8 „beifete“ Häufer, 


and Blue Elub ein Empfang für alle 
Soldaten und Matrofen, in Dienften 
und außer Dieniten, welche komme 
wollen. Die „Chicaao Church 7 

deration“ Hat alle proteftantifchen 


jieo die Dadl und Pudel, die Minds ; 
ITpiele und Doggen in gutmöblierten 
3 Stuben wohnen, wo ſie ihre raſſigen 
“Glieder auf weichen Decken ſtreclen 
und Preiſe bezahlen, faſt ſo hoch wie 
ihre Beſitzer draußen am Meer ober 
im Gebirge. 
n einer biefer „Penfionen“, im 
Weſten, hauſen 40 Hunde. Im Vor—⸗ 
der hau (mit Gartenbenukung), zu 
Dreien in einem Zimmer, in Körb- 
chen, auf Dedchen: die qrofen Herren 
mit Stammbaum und Raffefehiweif. 
Cie bewahren fühle Zurüchaltung, : 
— beachten den Beſucher kaum, deſſen 
ne de8 Vereins don Srembheit ihre Edelnafe fchon von 
rihtern und Anmülten. ferne mittert, Auf dem Hof Yagern 
„Phi Delta Alpha”, eine Ber- bleiche Anochen, abgenagt bis auf das 


zu gebenten. 

Dem leitenden Ausſchuß gehören m 
Col. Pelonze Gere M. 
als Vizevorſitzer, Schul— 
ſuper intendent Mortenſon und E. T. 


Phi Delta Alpha. 


— — — von Richtern und Anwäl⸗ lehte Faſerchen rohen Fleiſches. 


ten, hielt im Hotel La Salle ihr ünd ganz hinten, im „N offen“ 
Sahresbantett ab, bei wmelihem uartier“, erhebt fic ein ohrendstäu- 
Oberjt Milton Foreman und der ;benbes Gebet fehnfüchtig am ihren 
aus Sibirien zurückgekehrte Anwalt Ketten reißender Hinterhausmieter. 
Frederick Mayer die Ehrengäſte wa⸗ in denstojen eines alten Pferdeſtalles 
ven, Herr Mayer ift eimer der Tiben fie, in Kiſten, auf Stroh und 
Gründer des Vereins, während Herr Yolawolle, reden die Hälſe, bellen ſich 
Foreman an dem Abend alz Mit. die Zunge aus dem Halſe und fallen 
—— wurde. Anſpra⸗ ———— zurück auf ihr — 
chen hielten außer ihm ber Präfident +Üger. i ; 
Chad, E. Schiller, die her — | „Und mo ſchaffen Sie das oje 
David, Horner, Fifher und Stein, I?utter her?“, ih wies auf bie 
fotvie die Herren Conrad %. Groß: ‚Ruochenhaufen. „Bierbe, mein Gert. 
Mir kaufen ganze Pferde. Co ’n 
Pierd von 18 Zentnern reicht feine 
‚acht Tage! Bei 40 Hunde! Jh könnte, 
hundert haben. Die Leute faufen mit 
da3 Haus ab. Aber Iriegen Sie mal 
‚jede Mode ’ n orbentlihen Gaul, bo 
‘was dran i8!" — „Und nie?.. 
Die Frau veritand mich, „Ra, feh'n 
Sie, jegt mad’ ich die Hundeftuben 
fauber, jeder FTriegt fein fie 
Stroh, und dermeilen laß ich * in 
den Hof. Der muß nalürlich dann 
gründlich Waſſer kriegen . ..“ — Je— 
viß, manchmal kriegen ſie ſich auch 
ins Deipen, Wenn je noch irgendivo | 
n alten finschen finden, ‚denn jeht tie 
Pafgerei los.“ — Alſo, Table d'hote 
lieben Ihre Penſionäre nicht?“ — 
„Nee, die find mie die Men’: Sen, fee= 
rer jönnt dem andern det bisfen 
Treffen. Aber die Köter kann mait 
meniaftens mit ’n Anüppel Berjtand 
beibringen... .!” 


Frau Iſadore Viſe unterhielt 
Folgende neue Beamte wurden in 
ihre Aemter eingeſetzt: Arthur 
roßman, Präſident; William Sal— 
‘el, Bizepräfident; Harold U, Fein, 
Sefretär; Morris Miller, Silfg- 
jefretär; 3 Sidney Neiman, Wache, 
m— te. 
Feftbraten fo..et mehr. 


Wer am Danffagungstage auf 
'n Be rkömmlichen Puterbraten 
ht verzichten will, wird tiefer 
» Taſche greifen müſſen, als im 
‚rigen Sabre. Der Preis der be— 
sten Nögel weird fich nämlich im 
‚'einbandel um vier EentS das 
rund höher Stellen al3 1918, oder 
cuf 54 Eent3 das Pfund, wie der 
Nommiſſionshändler Iſidor Cohen 
mitteilt. Als Urſache gibt er „knap⸗ 
pes Angebot infolge, ber Faulheit 
er Farmer“ an. 


—ñN — 


Oeſterreichs Korps in Köſener ©. C. 
Vor kurzem hat ſich in München 


I1r 
sh 


mi einer ber Vorderhausbewohner, 
ſprang aus ſeinem Fenſt er, das Git— 
—* entlang, ſchaute mir ſchweigſam 
ach, mit guten, bittenden Augen, als 
Fellte ich eine Botichaft mitnehmen 
nad) draußen, mo irgenbion, in einer 
Benfion, fein Frauchen fit... 


— 


land und Deutſchöſterreich bedeutſa- 
nes Ereignis vollzogen: Es wurde 
die Aufnahme der ſämtlichen Univer⸗ 
tätskorps Deutfchöfierreihd und‘ 
ser technischen Korps in Brünn und 
!:oben in den Köjener S. E.:Ber: 
Snd herbeigeführt. Die Einleitung 


Alkeholroman von Kuut Hamſun. 

Im Kopenh agener Exkrabladet be— 

richtet ein Freund Knut Hamfuns, 

der, mie gemeldet, für den biesjähri- 
oen literariſchen Nobelbreis vorge— 
ſchlagen iſt, über ein Geſpräch, das 
er mit dem norwegiſchen Dichter hatte 
und bei dem ſich Hamſun ſehr ſcharf 
über die Antialkoholbewegung in 
Norwegen ausſprach. „Das Verbot,“ 

ſagte Hamſun, „iſt die ärgſte 
das Ergebnis der Kom⸗ Eee bie e8 bier oben gibt. 
miffionsberatungen mit dem erfreu= ; Keuchelei, Bosheit, alfefRohfeiten folz | 
lichen Ergebnis verkündet, morauf gen ihren Spuren, und die Normeger : 
ein Feſteſſen ftattfand. Hierbei hiel- trinken fih von Sinnen mit Gurro- 

ten ber Rechtspraftifant Hemmeter gaten fohlimmfter Art. GSelbjt bie 

(Münchner Schwabe und Grazer Oberflaffe tut dad und gießt „Vino 

Bandale) und Zuftigzrat Dr. Maur- Blanco“ in fich hinein, ber falt nur 

I|meier (Franconiae Würzburg) die aus Schw efel beitebt.. Marryat er: 

Tifhreden. Abend wurde im Ma= zählt als einziaq baftehenden Fall, daß 

farenhaus ber Fefttommers abgehal- ‚Jatob Ehrlihs Mutter trant, bis ihr 

ten, In der offiziellen Feſtrede be-⸗ das Feuer aus dem Munde ſchoß und, 
tonte Dr. Schwarz (Bavarige), Syn- ſie in Brand ſehte. 
dikus beim Handelsverein München, ſchieht jeden Tag in Rorwegen. „Mein 
vom diesjährigen V. C. ſei die macht- neuer Roman,“ ſagte der Dichter, 


Der Abſchluß führie dann 


a. Korpshaus der Bay: 
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Als ich ben Hof verlieh, bealeitete ‘ 


weiß oder ſchwarz, 
alle gangb. Num⸗ 
mern,. (8 Spulen 
— ſpegiell, 


—9. 
«Zoe 


Sanshaltartifel: 25e 


Fruchtpreſſe oder Kartoffel-Ricer, runder, ber» 
zinnter Behälter ;jchiwarzer, ladierter Griff, für 


‚ mei, a Bea, | 
er ſtark, — für 25€ 


Brillo Mumninum Bol 
if, macht alte Alumninunts 
Ütenfilien mie neıt, ein 


muter Reiniger und 
Bolierer, für. . »25C 


aus Muminum, für nır 


ben, 6 Zoll breit, 


Flonneing 


Handtaſchen 


ür nur 


Unterwaiſts 


Größen von 2 bis zu 12 
für nur 


— — 


Kleider: s 
Dard für. 


Echtes Amoskeag weiſßes 
Shaker Flanell, 27 Zoll 
breit, ſchoer napped auf 


beiden Seiten, Yard 

Stüde, Yard für 25c 
Kleider Percales, 
Zoll breit, großes Sorti— 


ment von fanch Mujtern, 
Fabrikl ängen, 


Echtes Daiiy sehleichte? 
Mustin, die wohlbelannte 
Marke, volle Slüde, 
Yard für 


große Eorte, Stil für 


52 "(ur 
Strump Bänder 

Fado Strumsfbänder fF. 
länner — gleichbederiend . 
vie Paris Etrumpfbänder, 
frifches Getvebe, ajjortierie 
Karben, OBER» 

für nur 


25€ 


Eeiten-hämme 
Seitenkämme, aus 
Celluloid, — Shell oder 
Amber, hochfein poliert — 
die reguläre 39c- 
— eine großartige Spe— 
zialität — für nur 


250 


bardin. kerim 


363011, Scrim, 
Weiß und Cream, 
ertra Qualität, 
Draivn WorlBor- 
der, beide Seiten 
= einf. u. farb. 


Border 250 


zu 


Caſter Sets, Etanb mit Glashenkel, mit Top 


Muslin-Unterwaiſts für Kinder, 
Jahren, ſpegiell, 


27 Zoll breit, große 
Auswa hl von Muſtern, volle 


—— 


36 | 
| breit, fanch graue Streifen, 


ſchwer napped, wert 5 
| 896, die Yard für 2 c 


25c | 


Huf Handtücher, hohlgeſäumte, „am 
fache mit fanch Border, jehr abjorbierend, 


3 neueſten 
tie | Dazunier bi3 zu 50c wert 


Corte, 


Peßwaren 


Schöne Partie] 
von Blumen und 
Fancies für⸗ Hut⸗ 
garnierungen, 
alle Farben und 
Stils, billig, für 


25C 


Indoor Wäfcheleine Meel mit 
35 Fuß. baummollene Wüfdeleine 
mit eingeſchloſſen, ſehr praktiſch 
in der Küche und im Vadezimmer 
herum, guter 3de Wert, 
J 


250 


Teppichklopfer, verzinn⸗ 
ter Draht,'verjtärkte Griffe, 


I Sorte, — 5 ce 


ür nur 
Eſſig-⸗ oder Delflaſche, 


aus Glas, Colonial Sei— 


ten, Top aus nach⸗ 
gem. geſchl. Glas 250 
— 
25C 


Neinfeidene Moire Bänder, alle Yar« 
paſſend für Haar⸗ 
ſchleifen, wert 89e; die Yard für nur 


7 zöllige Swiß beſtickte Flouncings 
und Korſett Cover Stickereien, — die 
J NER aaa 


Kinder⸗Taſchen, Seide und Leber, in 
allen Farben, ſpeziell für Freitag — 


in 


Yarditoife zu Ze 


Stitde, Die 


25c 


i — 
zeug, 36 Zoll breit, feders 
dicht, ſchwerer, runder Fa⸗ 
den, 39e Werte — He 


Yard für 
Onting Flenell, 36 Zoll 


x 


Kimona Velour Flanell, 


aeblünite und Perſian Ent— 
| würfe, 


Fabriklängen, 


40e Wert, — die Je 


Nard für 
auch ein⸗ 


« Baumwollenes Challis, ala Gomforter- 

Ueberzug, Verſian und gehlümte Entwürfe, 

volle Stüde, 3dc Werte, die Yard für,.... 
en 


Y i 
Pänner-Halötsahten 
Toursin-hand Kramat- 
ien, viele davon ‚in den 
Muſtern, viele 


eine 


für nur 
25€ 


Spezialität 


Snntnehe 


Haarnetze, aus echtem 
Menſchenhaar, Kabpen od. 
all over Facon, alle Far— 
ben, ausgenommen weiß 
und grau, ſpegziell, 8 für 


28e 


Quantität, tert vol 
ſo lange ſie vorhält, 
für ——— 


Cotton Batts 


Baumwollene Batts, handgerollt, 
echte weiße Sorte, gemacht 
aus langer, weißer Baum⸗ 250 
wolle, wt. 460 (6 Gr. )» 


Candy 


Berzuderte, geröft. Pea⸗ 
nuts, fehr gut zum Eifen, 
40c Corte, fpeziell, Pfund 


Perlen 


Novelty Beads, 
Farben, mit hůbfch en Ver 
zierungen, bOe wert, ſpe— 
ziell, für nur 


250 


in verfchiebenen 


250 


Geſtrickte Kappen 


Geſtrickte Kappen für 
in allen Farben, ſpeziell, 
— das Stück zum Preiſe 
von nur 


Schleier 
Schleier für Hute, 


affortierte 
Stile, Schwarz und in 
Farben, ein 50c Wert, 


für nur 25 c 
Taſchentücher 


Taſchentücher für Damen, eine 
Ecke beſtickt, „Seconds“, 
ſpeziell, — 9 zum Preiſe 


von nur 25 c 
Taſcheutůcher 


Weiße, beſäumte Taſchentücher 


für Männer, ſind mit 250 


einem vieltelzöllig. Saum 
Peſer, babeln, ett. 


—ä send 
Tiſchmeſſer u. 
An -gabeln, aloe. ce 


Kinder, 


25C 


Muiter, u 
Brot: u. "ieh. 

fchermeffer, vers 

fchied. Längen, zu 
Teelöffel, 


en 


— * m. 
6 Vicks, nickel⸗ 
plattiert, für... 


Raben -Hofenträger 
fifepen Sederenenger DC 
macht, guter Wert, zu.... » 


Ä - änser-Gürtel 


Pränner-Gürtel, au3 feinem jtar- 
font 2eder, mit einfachen 
Schnallen — jpeziell 250 
zu nur 


Drogen, Tollets 


⸗ 


Senna Poda, 2 Pfund 
Pakete. zu 
— — 
a ae Krk 2DC 
ee 25 


Tabaf, ete, 


Corn Gate oder S,& M. Long Gut 


‚Tabat — 10c Palete, zu 


Hodfeine Siogies, 20 an Ir 
Jeden, fpeziell 10 für .. 25C 

Corn 9 Pfeifen n Horn Etem, 
10c wert, foweit die Partie Pr 
reicht, 5 für 250 


Bl 25el: 


3 re 
— — Pi 


} — — 


3 


nur 


— 


9 Mollen an 
En Kunden dets 


hir 25 


Epieliachen z, zu De 


Toy Banio für bie 


Kleinen, 


ſehr unler⸗ 


haltend — 


—A 


Baubloͤcke, 


für die Kindergartens 


Stleinen, Frei— 
08 38 ...- 


..25C 


35 Hetteruber Affe, 


a poffierlich, 250 


Zelfulold Charafter Bash Dolls, mit gelen⸗ 


tigen UArmen und Hüſten — das 


— E 


25C 


. Gunbsoat für die Heinen Matzoich, 


in ‚deln, Sarben emiailliert; 


Breit 


Tan kuimdsüchte, fchießt Kork mit 
lautem Anall, fveziell_s11........ 


am 


25C 
25C 


.un.. 


Vertikal ftienei ıder Neropiane, ſehr nuter- 


baltend für immen oder außen” — 


ſpeziell zu 


25C 


35€ Gursicope Top, es fünnen viele Annft- 
ftüde damit gemadt werden — das Dec 
— MM ....000000ns0 es snieieirennen 


Aufanınienfiaupdere 


Damenbreiter 


nnd 


Cheder3, — in rot und fhivarz — 


Sanitäre Schürzen 
Sanitäre Schürzen für Damen, gut ge— 
macht, regulär 50c wert (Storjett-Departs 


ment); guniut ..... — 


VBaby „Pads“ 


Pads für Babils — regulär 39c wert 


lnterzeug 


‚— fpezieli für Freitag das Ctüd offeriert 


Reibchen für Babies, fehr fein nerippt, 
Abeich und warm — alle Größen — jpe> 


zieller Wert, zu 


Untertaniits 


Beftridte Unterwaifts für Kinder, für 
Anaben und Mädchen, mit Tape berftärkt; 


jpezieller Wert, zu 


Schwarze be Be nabtlofe 


Strümpfe für 


Steussp'isaren, Handihufe, 2öc 


Tomen; boppelle graue — und 


Zehen: das PaPar zu.. 
Schwarge Hanmwollene 
ſtrümpfe, 


Mucie 
doppelte Ferſen und, 


250 


"Damen 
Sehen; in 


affortierten Größen, das — zu — 250 


2 Paar für.. Fr 
Graue wolie- ‚genifchte. 
Strümbfe für Vianner, doppelte 
fen und Zehen, das Paar 


" naptisie 


gets 


Baumwoltene nahtloieMänneritrim- 


pfe, ftvar: 


und in ajfortierten Far⸗ 


ben; dopvelte Serien und Beben; — 


das” Paar au —*— 
Paare für,. = 


Ben u 25 ce 


ante 6 ſiedgeſn aee Gaunilet Mitts für Win. 
der, mit Yatentlever Euff, in afiortierten Größen, das 250 


Paar zu 


Barſche 


Friſch gebackene Criſpo 
oder Uneeda Bis⸗ 250 
cuits, 4 Palete zu. ⸗ 

Sri —— Brot, 
Roggen o eizen⸗ 
mebl, 3 Laibe zu. 25C 

Golumbia Fretel 1 
Pfund fpegiell zu 
u Be 

White King Squab Sup⸗ 
pe, Tomaten⸗Fla⸗ Je 


vor, 5 Viichfen zu. . 


Nadeln 


Sprechmaſchinen ⸗ Nadeln, 
190 in jedem Ralet, auf ir 
d einer Majdhie oder ir- 
gendeinemßteiord zu ſpielen 
—[auter oder mittlerer Ton 


5 an jedenslun= 
den; 5 Rafete 25€ 
für nur 
Paint Clearer 
8. N. 9. Farben-Reini- 


ger, fpeziell für Freitag — 
3 Batete offeriert zu 


25c 


Lake 


— 3 Pfd. IR 


Fancy rote Krondbeeren, 
ipeziell 2 Quarts 
für mr 
Ausgewählte weiße Navy 


=. — 3 Pfund 250 


J California reife Oliven; 


ſpeziell 8 Büchſen 250 


für nur 
Smilax Brand Sauer—⸗ 


kraut — 2 Büchſen 25e 


| für nur 


Retord Kenier 

Der Reiniger, der Ihre 
Rekords ſchützt und den 
Staub abnimmt, ſpegiell 
für Freitag, jeder zu 


250 


eaner 
Beſter Tapeten-Reiniger 


— für Freitag in beiden 
gäden offeriert — 2 Vüdı- 
fen für nur 


250 


— — — — — — — 


_ Doppelte “S. & H.“ Grüre S’amps bis itiag _ 


AT PAULINA ST. 


tag — 
jen für 


So etwas ge— — —— Berkäufe für Freitag in beiden Läden. 


Gaemel 
Emaille 


Ofenröhre, 
Pint Buchſe, — 
ſpeziell für Frei⸗ 


Congoleum 

18 bei 36 Zoll 
Congoleum Rugs, 
grüne u. braune, 
figurierte Mitte, 
mit Vorder, jpes 
ziell, für 


25c. 


für 
bald 


2 "A ch⸗ 


Oeſterreicher! — Die Not iſt 
groß in der alten Heimat! 


Schickt Voſtnakete mit Lchensmitteln jeht, two 
noch keinerlei Beſchränkungen für Sendungen 
nach Oeſterreich ſind. 
Schintken, Speck, Schmalz, Butter, 

Fleiſchertralt, Vollm li in Pulverfornt, 

Groccricd alicr Art etc, 

Alles Hefonderd für ben Ervort zubereitet 
und berbürgt baltbar. * — Gendungen nad 
Deutichland genau nah den- jenigen Bor. 
cyriſten beſtens beſorgt. 


t 
bandeln. ch mwill »die normwegifchen 
— Hinbhebeleute audpeitfchen, bis nicht 
‚ein Sehen bon ihnen übrig bleibt. 
‚;Diefes jchlechte Pad, das die Mäfig- 
h ;feitäbemegung, als politiihe und 
De. Se ommunale Leiter benubt, diefe Pas 
Er an ‚rafiten, die fehlimmer find ala die | 
* Ar 6 aa 2 däniſchen DEREN: 

© rosse Ausw Sie leben von ben Pfennigen ber al= 
\ —N Billige Proise! ten Frauen und magen guten N Cha-. Hammesiahr Co- 
Ü Auch alte Sortenf blauen Dunft vor. ‘a, jebt ſollen fie | 165 N. La Salle Sit · — 
Bruchbäuder Kjaufs Schaffot kommen.“ Knut Ham- vdoſa 
kanetl Betus. Fuss- fon teilte darauf mit, daß fein neuer | m nn 
J — * oA iRoman „Die Stinttiere Nortvegens“ |tagsabgeordneten gewählt wird. Bon 
HM urtikel beißen, baß er bramatifiert und am fich felbft berichtete Hamfun: ch fiehe 
a wjähr Erfahrung. # | Rationaltheater in Chriftiania aufs morgens. um 5 Uhr auf und gehe zum 
Auch 4 geführt werden foll. Die Hauptrolle Pflug. Dann kommen ber Kubftall | = — et. Gin Buch mit allerlei Rezepien 
Damentwcdienung #itwird eine Rafputinfigur; fein Gegen und der Hühnerhof an die Reihe, — —— Selundärbahnidtld. Zug⸗ ir nach Empfang von 81 Sir nach Grrvfang dom SI neichidt. 
Offen von n—# Ü#lipieler ift ein jopialer 'alter Priefier, Auch die Blumen und Erdbeeren führer: „Zum Teufel, was pfeiffi — 
23 J den Humbug nicht mitmachen müſſen nachgeſehen werden, und denn alleweil — warum fahrſt D 'nt»rstate E'istributors 
will. Er lieft am Schluß dem Gtint- | nachts ſchreibe ich. Ich bin 60 Aahreibenn net weiter?" — Lotomotivfüh- 27 Gaft Ofrand River Avenue 
tier mit folcher Kraft die Keviten, | alt, aber, wie ich in'einer Bänifchen , rer: „Siehft. D’ e3 denn net: ber taube Detroit, Mio. ° 


daß ‘er fiegt und am Stelle der. er- ‚geitung las: * folk das ”s glü- "ee fitt auf dem Gleis und] — Rd dId 


J. Aschkar & Co. 7, 


Im Gcihäft Teit 1900, 


755 WNorth Avc., Chicago 
Zel. Lincoin 6161. 
Offen biö 8, Uöor adendB. 


volleXufgabe an denBorort ergangen, | „wird ebenfall! vom Affoholverbot, 
ben Rina, ber vor mehr ala dreißig | — 
Jahren geſchmiedet wurde, zu ſchlie— 
hen über Innsbruck nach Graz —Leo⸗ 
ben— Wien— Praa— Wien. Keine 
äußerlihe Madiftärkung, fordern 
ein Herzensbebürfnis habe die Ver: | 
handlungen zum Abſchluß gebracht. 
Das Gelöbnis zu Freundfchaft und|R 
Erziehung Toll ald3 Grundpfeiler wal⸗ : 
ten. Der Geift gegemfeitigen Ver: | 
ftehen® mwerbe fich in biefer Einheit E 
bewähren und dadurch ber Köfener 
Verband in fich gefeitiat werben. 
Die gefamten Verhandlungen und 
feftlihen Beranitaltungen waren von 
dem. Geifle völfifcher Zufammenae- 
börigteit burhbrungen und von ben 
Gefühlen Tchmerzlichen Empfindens J 
getragen, das der unglückliche Ge— 


1901 Irving Park Bivd. maltfrieven ben beutjchen WVölters 


t. 
zuvestäffig und Ichaften auferleg 


LI3ERTY BONDS 
JV.ZINNER& CO, 


(Im Geihäft feit 1908.) 
38 North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
E. Aihland Ave. Tel. Ylvd. 6570. 

Oflen 9-8, Conntags 9—12. 


Weihnachts: Das Hausgetränf 
Geldfendungen |Sopfen - Minis 


Ver Roft; per Kabel oder Checks auf erſte — — — — 
Banlen, unter voller Garantie. nach Ein wundervolles Geträuf, 
Dentic;land, De: erret, Alngarn Beionders hergerichtet ven erfahrenen 
Lithuania, Galizien, Bolen u. anderen Ländern, Leuten, und empiohlen ala Hausgetränk. 
Scehltiskarto ‚ Reirepösse! |C3 hat vollen Sıhaum mit dem richtigen 
fir Pelterrelder: Ctetermärter, Tiroler, Ei! den- Geſamack und iſt garantiert, gute Er: 
burger, Ungarn, Gacdo md Yugo-Claven | 'plge zu geden. Ingredie n;5en, um 5 
| : Kark-Dankneien Liberty Bonds | Walloıten berzuftellen, wersen nad) Em« 
Vedienung prompt, billig, unte— Garantie, wie) Pang.von $1.00 ge: ndt, genng für 20 
bon immer feit 25 Nabren, Yallonen wird nadı Gmpiang von $2.5U 
-2 | geichiet, volliiändige W brauchännwei. 
4 8. iu i J "+ rungen mit jcder Brſtellung. Maßt 
203 So Dearbern Stratje, Ede Adams einen Verfuch und überzeugt Euh. 
Offen 9—6, Eonntans 10-12 „In, g! Gebraudt Beine 
Anovfefamodidot yefe, EB ıft venen das Wr. 

— 


En — 
dotæ⸗ 5807 


Fragt narh 


O &9 oO 


Gfen⸗Wichſe 


Aeiteſte und xeite, — Gtabliert Bon 
22013nZ 


daax® 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


kder alle Linien. 


Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm Schoefernacke: & Son 


Wntorinierte Agenten der Eüpfeite, 
4156 Wentiwortg Ave, Tel, Boulevard . 2863, 
ind*E 


WIL!AM B. LUCKE 


Plumbi'ng, Gas Fiiing, 
Heating und Sewerage 


—“ 


mwähnten: — zum Reichs⸗ Ihe ** fe a of wer — 





# 


(Sür bie „Wbenbpoft”.) 


Das neue Europa. 


N 
li 


Durch die Brille eines Pritifchen Beobahters. 


Don Dr. Walter . Briggs. 
(Cophrigbt, 1919, by Dr, Walter J. Brigas, Chicago.) 


Ein Streifzug von Zeebrügge nach 
Hpern. 


Raſch aufgeworfene Rafenbefefti- | 
gungen und Feſtungsmauern aus 
der Zeit vor dem Kriege, Pracht- 


hat, acht e&& nah ® 


Ge⸗ 
ſprengte Brücken und zerſtörte 
Durchläſſe umgeht die Bahn. In 
ſeinem alten Glanz unberührt liegt 
Brüſſel. Steht das koſtbare gothi— 


haben müſſen in der Angſt, 


was geſchehen iſt, aber ſchon fühle 


ich, 
was 


⸗ 


Abendpoft, Chienge, Donnerdtäg, den 6. November 1919. 


es ihre YBundesgenoffen, die Eng- 
länder — die da8 Land befchügenden | | 
Schleuſen der Yſer fprengten, um 


On 


rirararararararefarareferararaferararg jarafarerarel 


"hätte gefchehen fönnen, was tmeiter|einen Waffergürtel zwiichen die] jE 


im Weiten geichehen ift und movor 
da8 Gejhid zum Heil aller Echön- 
heitsfrohen Brügge bewahrt hat. 
Brügge, in defjen ftille Kanäle die 
|3meige der Trauermweiden nieder- 
hängen, defien uralte, Eleinen Häus- | 
Ichen fich zu den malerischeften Grup- 
|pen aneinander fchmiegen. Defien } 
Beifroi, der Glodenturm auf feinem 
Rathaus, hoch in dad Land ragt, als 
ein Denkmal bürgerlihen Stolzes, 
wo in wunderbar gothifch gegierten 
Hallen Recht geſprochen wird, und 
wo die Menſchen in reinen, ganz 


volle breite neue Straßen nach einem ſche Rathaus und ſtehen die Gilden- | Fleinen Häuschen ftill und friedlich 


tunitreihen Plan amd dann ein Ge«' 
wire von Gähchen mit fchiefen Gie- 
belhäufern. Mitten darin ein ra-| 
aender gothiiher Dom, föftliche Ge. 
mälde von Rubens einichliegend in 
feinen bimmeljtrebenden Sallen, | 
ıralte Pläße mit grünen Bäumen. | 
a bin in Antwerpen. Sener Stadt, 
die aleich zu Anfang des Weltkrieges | 
ron den Deutichen genommen wurde | 
und von der man Kahre lang 
alaubte, da jie dauernd deuticher 
Nefig werden würde Vlämiich iit| 
ihre Bevölferung, dad Franzöjtiche | 
der belaifhen Wallonen fpielt nur) 
eıne untergeordnete Rolle, Ste bat! 
ſich nicht lange gewehrt. MAIS die 
weittragenden Geſchütze der Deut— 
ſchen über Mecheln herbei geſchafft 


häuſer mit ihren vergoldeten Fron- 


ten, Steht das meltberühmte naibe | 


„Manneken pis“ in feiner Brunnen- 
ce, jteht der Nuftizpalaft breit und 
fraftvoll auf der Höhe, von der da3 
Muge über die liebliche reiche Zand- 
Ihaft Brabants jchmweift. 
bat die Ruhe diefer alten Stillen 
Gärten der Oberjtadt geftört, in 
der die eleganten Säufer der vielen 
Reichen Itehen, nicht3 das an Paris 
gemahnende tmogende Leben der Un— 
teritadt mit ihren breiten Poule- 
bard3 und den hunderten von Kaf- 
teehäufern und Reftaurants, vor de- 
nen an fleinen Tiihen auf 
Straße bis tief in die Nacht lebhafte 
Menjchen fiten. Shen auf dem 
„Place des Martyrs“ Kränze am 


Nichts 


der 


bei einander wohnen. Keine Kugel 
hat es erreicht. Kein Flieger hat 
lauf diefe ehrwürdige Stätte feine 
Tod und Verderben bringenden 
|Bomben abgeworfen. Um fo mehr 
freilich auf das nahe Beebrütgge, wo 
die deutihen XTauchboote ihre Baſis 





Deutihen und die Kanalhäfen Dun- 
firden und Calaiß zu legen, der 
auch) in den vier Kahren des Krieges 
nie durdbrohen werden Fonnte, 
Aber wer diefe furdhtbare Trümmer- 
jtätte, die heute die Stelle bezeichnet 


| wo Nieufoport einft war, nicht gefe- 


ben bat, der wei nicht, was der 
Krieg in Wahrheit ift, den wir in 
Amerika auf. der Landkarte verfolgt 
haben und von deilen wahrem Ant- 
fig und nur hin und wieder Wan- 
Selbilder eine Ahnung gaben, an 
eren Echtheit wir oft zweifelten. 
Sie find echt geivejen. Haben 
aber wirflih nur eine leije Ahnung 
von dem gegeben, was herzerfchüt- 
ternd an Eindrücden auf mih da 
einftürmt. Auf die Höhe einer Hir- 
shenmaner, die Widerftand geleiftet 
hat, fteige ih. Wohin dad Wuge 
blidt nur mwüjte Steinhaufen, ge- 


hatten und mo ich fchauernd die eriten | jchwärzte Manertrümmer und dar- 


|Trümmerfelber de Srieges gejehen ber hinaus in der bon Hundert 


habe. 

Weit ind Meer ‚hinaus biegt fi 
die cnflopiiche Mauer der Mole, Er- 
richtet für Pelgien von deutichen 
Ingenieuren. Mit fchweren Ge- 
ihüten gefichert, wie die ganze 
Strede der Diinen, wo fie nun un» 
brauchbar und zerftört in ihren Ye- 
Imentlagern jtehen. Mitten in der 
Mole eine von den Engländern ge- 


I 


twaren, als der alte Schuhmarkt in | Denfınal der im Nahre 1830 für die) ichoffene Breiche, unter deren Feuer 


Irimmer gefunfen war, al3 die A 
ſten ſchweren Geſchoſſe, deren Spu⸗ 
ren an den Feſtungsmauern 

erfte waren, was ic) vom Kriege ae- | 
Sehen, einfchlugen, ergab fie fich und 
die Truppen Albert zogen ab, um 
Ditende zu fehüten. 


Unabhängigkeit diefes Landes Ge- 
fallenen, da3 ja nur gefhaffen wur: 


ner ftreitfüchtigen Nachbarn feinen 
Roden herzugeben. Kränze, nieder- 
zelegt von dem aus deutidher Ge- 


Tas war die | jangentchaft heimgefehrten Bürger: |ftörer und Netter, 


Hafen 
zum 


die Torpedoboote in den 
drangen, deren den Eingang 


das de um für die ewigen Kämpfe jci- Kanal erfolgreich fperrende Trüm- 


| mer noch heute aus dem Wafler ra- 
iger. Yır der Mole liegen erbeutete 
deutſche Tauchboote, engliſche Zer— 
Einer von die— 


Zeit, in der noch wenige Flieger ka- meiſter Max und anderen, die ſich ſen hat ein Schiff gehoben, das die 


men, in der die Artillerie noch dar⸗ 
auf bedacht war, die Kunſtbauten 


der Städte nicht zu treffen. So iſt 


den Deutſchen nicht gefügt haben 
und nun als Helden der neuen 
Freiheit gefeiert werden. 


Deutſchen verſenkt hatten. Verro— 
ſtet, mit Schmutz und Muſcheln be— 
deckt, ſchwimmt es jetzt wieder an 


tauſenden von Geſchoßeinſchlägen 
aufgewühlten Ebene die toten 
Bäume, die armen, getöteten Bäu— 
me. Sie machen noch einkn grauen— 
hafteren Eindruck, als die zerſtörten 
Wohnſtätten der Menſchen. Selbſt 
als die Gotteshäuſer, in ihren 
Trümmern. Die kann man in Jah— 
ren fleißiger Arbeit wieder errich— 
ten. Die Menſchen, die der Krieg 
vernichtet, jchlummern in kühler 
Erde, dem Blick der Ueberlebenden 
entrückt. Aber dieſe Bäume,, die 
eine gütige Natur hat wachſen laſ— 
fen gınd die nun zerfeßt undsger- 
vifen, ihres Nindenkleides beraubt 
und bon giftigen Gafen erftict ihre 
nackten Zweige wie anklagend zum 
grauen Herbſthimmel erheben, die 
lönnen erſt in vielen, vielen Jahr— 
zehnten wieder erſtehen in ihrem ſat⸗ 
ten Grün, in ihrer Ichbensvollen 
Schöne Die’Nämpfer, die gefallen 
ind, rııhen in Fiihler Erde. Aber da 


1 


Sandy 


Bargain-Bafement. 

Bu tterſcotch 
Wafers — ein 
kö ſtliches Kon⸗ 
fett, das dem 
Gaumen muns 
det, das Pfund 


29c 


Hiefige ſpaniſche 
Peanuts, auberor, 
dentlich ſein, regu⸗ 
lärer Breid 40c— 


Freitag das 
UQnd 29€ 


Spart Geld an Pelziachen 


The Store of “Tö-day and “Tö-morrow 


— 


—— 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


Strümpfe 


Bargain-Baiement. 


Gute Caſh⸗ 
mere Socken 
für Männer — 

aturfarbe, in 
grau u. ſchwarz. 
Dauerhaft “und 
warm, Freitag, 
das Baar, 


39c 


Eaihmere Strüms 
pie für Babies — 
reine Wolle, gut 
für daS Talte Wels 
ter 2Alend. Secds 
am Freitag 


— 


2 


REN re 
sen 


— 


7 


Trefit Eure Auswahl von den allermoderniten Fallons diefer Sailon! 


argain-Bafenent, 


Dies ift die zweite Sendung von unferem großen 
Shleuderverfauf von Chicagos größten Pelzhändlern 


Werte bis $18,50 zu 10,88 


Berichiedene Moden in Kragen und Capes, Muffs in Santeen-, 
Ball» und Novelty » Moden; 
franz. Eoney Tiger, Jap Minf, 
Marmot Mint; einbegriffen in 
diefe Bartie find Beaver», Molc- 
und fchwarze Plüfch-Stoles in 
berichiedenen Yaffons; viele 
mit Gürteln; fommt frühzeitig 
äived3 beiter Auswahl. Werte 


$230 und 525 Werte zu 16.88 


Animal-Faflon-Sragen, Capes, Stoles, Muffs und vollitändige 

Set3, in vorzüglidier Qualität von 
Sap Minf, Opoffum, Stunt, Rot- 
fudy8, Mofchusratte, franz. Coney, 
Mandurian Wolf (Hund), Mar- 
mot Minf, Raccoon, Nutria und 
grauem Fuchs. Partien etwas un—⸗ 
vollitändig, aber eine gute Aus- 
wahl von jedem. $20 und $25 
Werte, Speziell, Freitag 


ch daS erjte mal tief bewegt num in 
Nieumport einen Goldatenfriebhof 
mit feinen armjeligen Mafien von 
Solzfreuzen betrete, da jcheint mir 
aud) aus allen Gräbern die furdt- 
bere Frage: „Warum mußte das | 
fein? Wofür find wir gefallen 2“ | 
zu klingen. 

Durh Tunnel3 und Unterftände 
geht eS zu den eriten Schügen- 





ibon 


Dirmuide wie ed war. 


der Dom erhalten geblieben, fo die 


wunderbare Börſenhalle, ſo das 


gräben. Was für ein fuchtbarer 
Aufenthalt für Menſchen. Und Mil— 
lionen haben Jahre lang ſo gelebt. 
Ueberall liegen noch Geſchoſſe 


zuheben; manche haben noch ihren 
tötlichen Inhalt. Und Berge von 
verroſtetem Stacheldraht, wohin 
man ſieht. Altmaterial, das nach 
ſeiner endlichen Aufräumung noch 
einen Teil des wie wahnfinnig ber- 
ſchwendeten Wertes wieder geben 
Yann. Ueber den Rand de Gra- 
bens niden ein paar rote Mohn- 
blumen, Man fieht fie überall. Sie 
chen aus wie Blutstropfen, mit de- 
nen bieje weite Ebene, die das Blut 
Hunderttaufenden getrunken 
bat, an die vergangenen graujen 
Sabre erinnert. 


Jenſeits dieſes 


herum. Man warnt davor ſie auf—⸗ 


Trümmerfeldes 


| . eg: 
Nach) der Hüfte geht die Fahrt. |der Oberfläche des Meeres, in def. lieat am Weg nad) Dünkirchen das 


Ueber das altehrwürdige Gent nad) Ten Tiefen hunderte feiner Art nım | Städtchen Furnes, 


Dahin ijt der|! 


Gejamibilb mittelalterliher und |der jhlummernden Stadt, die jelbit | langfam von der falzigen Flut zer- | Krieg nicht gefommmen. Und in fei- 
moderner Größe diefer Sandel3-|der Krieg nicht aanz erweden fonnte jtört in Nichts aufgelöft werden. 


ftadt, in deren Mauern fo Diele 
Reichtiimer angejammelt find, dab 
Selbft Brüffel mit Neid auf fie blickt. 
Seute wimmelt e8 no dort von 
Soldaten. Meift Belgier, menige 
der alliterten, aber jehr unbelieb- 
ten Retter de3 Landed. Man liebt 
dort die Engländer nicht, faum die 
Nmeritaner, gewiß nicht die jtamm- 
verwandten neutralen Solländer. 
Und was der rieg ift, Tonnte ich 
fhon dort fehen, al3 ich einen| 
Freund in feinem einit ſchönen 


aus ihrer träumeriſchen Schöne. 
Brügge. Der Weg iſt bezeichnet 
durch wild zerriſſene Bahnitreden. | 
Rojtige verbogene Schienen der auf) 
ihrem Rüdzug die Bahn hinter fi) | 
vernichtenden Deutihen. Und auf) 
ven wieder, bergeitellten Bahnen, | 
rur traurigen Trümmern des einit| 
darin fo body entwidelten Belgien, | 
lauter deutfches Material — Fradıt- | 
wagen auf denen no die Bezeich- 
nungen der Eifenbahndirektionen | 
stehen Bromberg-Magdeburg-Dres- | 


Neben der Zeritörung der Wie- 
deraufbau. Am verrichteten Zeucht- 
turm ein elegantes Hotel. Tie Bel- 
gter willen, dab die Stätten ihres 
Leids im nädjiten Jahre von Hun- 
derttaujenden von Schauluftigen be- 
fucht fein werden und fie rüiften fich 
darauf, Blantenberghe in ftiller 
Art und das Ichhafte Ditende,. Der 
Kurfaal und die meiiten Strand: 
hotelö dort find erhalten, aber man- 
ches Haus der Stabt ift unter ben 
Schiftsgeichoffen und Fliegerbomben 


E . |. 2. .- — 
Hauſe beſuchen wollte und mir dar-|den. Auch die Perfonenwagen fait in Trünmmer gefunfen, nur wenige 


aus Offiziere entgegen famen, die |durdtvegs deutiche Kriegsentſchädi- davon find wieder erbaut. 
Schrecklich verwahrloſt, ge-⸗ 
richien“ fi noch immer breit ma-|flict, alles Niemenzeug abgeichnit-|defien Nähe die engliſchen Schiffe 
Viele der deutfchen Aufichrif- | 
ten darin belaffen, andere | 
Und die deuf- war und an dem der Streik der eng- | wimmelt von belgifdhen, franzöft- 
daß | fchen Adler an der Außenfeite haftig | [ijchen 
Säjte | üibermalt und daneben mit Schab- (mar. 
an!lone flüchtig da3 Wappen Belgiens | Beftegten in 


in den Prachträumen des „Aut- 
chen dürfen, trotzdem wir ja an⸗ 
geblich Frieden haben. 

Sieht man die Aufſchriften 
manchen Hotels, die ſagen, 
Deutſche und Oeſterreicher als 
nicht empfangen werden, oder ai 
Geichäften, die den Handlungsrei- 


an 


sung. 


ien. 


flüſſige entfernt. 


aufgepinſelt. Und 


über⸗ 


Ganz 
vernichtet iſt der Seebahnhof, in 


nun wieder regelmäßig anlegen, 
außer an dem Tage, an dem ich dort 


Eiſenbahner ausgebrochen 
Der Sieger leidet mit dem 
dieſer furchtbarſten 


anf allen Ne- aller Weltkataſtrophen. In deren 


ienden der ehemaligen Feinde den bengeleiſen die verroſteten. müden, grauenvollen Spuren nun der Weg 
Eintritt verſagen, man würde glau⸗ deutſchen Lokomotiven, die wohl von Oſtende nach Weſten längs der 


ben, daß der Haß furchtbar tief 
eingewurzelt iſt. Spricht man dann 
aber mit ernſien Leuten und faſſen 
ſie Zutrauen, 
ſich unter der deutſchen Beſetzung 
gar nicht ſo ſchlecht gefühlt haben — 


fauım fo bald wieder dienitfähig qe- | 


macht werden fönnen und deren 
Berluft dennoch dem deutichen Wirt- 


geichlagen bat. 
Roc Habe ih nicht viel aefehen, 


Nordjeefülte führt. Wer miihte 
nit, daß in Nieumport die „Front“ 
begann und daß fie fi) von dort 


fo hört man, daß fie |ichaftsleben eine fo ſchwere Bunde | ununterbroden bis zu den ſchweizer 


Alpen Hinzog. Daß dort die ber- 


zweifelten Belgier — oder waren 


nen ſchmucken Bauten zeigt es, wie 
alle dieſe flandriſchen Orte, von de— 
nen kein Stein mehr auf dem an— 
dern geblieben iſt, in den frohen 
Zeiten des Friedens ausgeſehen ha— 
ben. Ebenſo, wie es die geſegnete 
Landſchaft tut, durch die der kleine 
Zug der Vizinalbahn nun nach den 
Orten des furchtbayſten Ringens 
rollt. Unvergeſſen werden Namen 
bleiben, die man vor dieſer Zeit nie 
gekannt hat: Lombartzheyde, Dirx—⸗ 
muide, Langenmark. In Pope— 
ringhe, dem Städtchen unmittelbar 
hinter der Yſerfront, hat die Zer— 
ſtörung nur mit Ferngeſchoſſen ihr 
wüſtes Werk getan. Dort iſt es noch 
heuie, wie im Krieg. 
der Donner der Geſchütze ſeit bald 
einem Jahre verſtummt iſt. Es 


ſchen und britiſchen Soldaten, deren 
Lager man rings um die Stadt 
ſieht. Dazwiſchen dunkle, beturbante 
Soldaten aus Indien und die Ku— 
is, den Amerikanern ſo wohl ver— 
traut. Hier ſehr unbeliebt, denn 
China hat ein böſes verbrecheriſches 
Geſindel den Bundesgenoſſen zur 
Arbeitshilfe geſendet. Ununterbro— 
chen raſſeln die ſchweren Lowris, 
mie die Militär - „Trud3“ hier aus— 
(Sortfegung auf der 10. Eeite) 





chen, die den deutfchen „Eindring- | 
lingen“ ein fehr freumdliches An-| 


= 
—— —— 


Laim 


Br 


Rur, daß S 


bis 818.50, ſo Lange fie da find, 


: Farbige 


Kleider-Satins 


Bargain⸗Baſement. 


Feine reinſeidene farbige Kleider⸗Satins, yardbreit, eine ſehr feine 


Qualität, in 


ganz ſpeziell zu 


hübſchen, vi 
guten Dreigetwicht, morgen ovfferieren Mir die Yard 


ſehr 


modernen Farben, in 


1.95 


Reinwollene fa 


Strikt reinwollene Serges in wünſchenswerten langen FJabrik 
reſtern zu einem niedrigeren Preiſe als die nur teilweiſe wollenen 


Serges offeriert, es ſind 82.50, 88 und 34 Serges, 
die Yard zu 1.45, 1.95 und.. 


Novelty Wrap⸗ 
per Flanelle, ge⸗ 
fließte Rückſeite, 
yardbreite Fa⸗ 
brikſtücke, die 456 


Sorte, 35 c 


die Yard 


. 2.45 


Farbige Shaker 
Ianelle für Bas 
ies, roſa, hell⸗ 
blau, ereme und 
weiß, morgen 


die Yard 250 


zu 


Schwarze Satin Charmeuſe, 
nur 10 Stüce in dieſer Partie, 
65 Yards in jedem Stück, re— 
auläre $6.00 Seide, 40-zöllige 
Qualität, folange 650 Yards 


vorhalten, die Yard 4 85 
° 


zu 


Verkauf von Bade-Rohen für Damen 
Unſere 54.48 Hleidungsftüde zu 3.29 


Bargain-Bajemen 
Hier ift ein großes Sortiment von hübichen 
Muftern in Baderoben, fatinbejet, Siragen, 
Manjchetten und Tafche, Größen 38 bis 44, 


e3 find reguläre 4.48 Gar: 

ments, fpeziell für Freitag of⸗ e 
„ feriert zu 
/ Schwere gefließte Flannelette Ki— 
monas für Damen, hübſche Blu— 


menmuſter, Größen 36 
bi3 44, regul. 1.98, zu... 1.69 


Schwere Sweater Coats für Män—⸗ 
ner, meiſtens graue, heatherfarbige 
u. etliche Maroon; Größen 36 bis 


2; regul. 3.98; folange 2 59 
. 


der Vorrat reicht... 
Graue Flanneletie Creepers für 
Kinder, Größen 6 Monate bis 2 
Sabre; gute jchivere Qualität — 
regulär 98c wert — jpes 

tell zu 

Gejtridte Unterröde für Damen — 
stehen fich nicht über dieHüften hin 
auf oder ballen ſich zwiſchen den 
nien zufammen; Oxford, mit roja, 


blauen, roten und grauen 
Gireifen, fpeziell zu .... 1.19 


Berkauf von “"Helthy-Fut” Schuhe 


Bargain-Bafement 


VBerfanf garnierter Hüte 


Bargain-Bafeme 


rw 


Werte bis $4.45 zu $1.95 


Hier ijt ein ungewöhnliches Sortiment von AB 


JririrIrt 


— 


— 
— © 


Ir: 


bielen verjdiedenen modernen Faflons und Fors 
men. Cie rangieren von den feit figenden dras 
pierten QTurbans bi3 zu den großen „Floppy“ 


Hüten. 


Alle find fertig zum Tragen und find 


mit einer feinen Qualität Grosgranı Band gars 
niert. Die Etoffe jind Lhons’ Seide und einfas 
ber Sammet, in jchwarg und anderen ipüns 


ſchenswerten Farben. 


Dies iſt eine vorzügliche 


Gelegenheit, um einen neuen Hut zu einer gro— 


hen Erſparnis zu kaufen. 
wahl zu nur 


Blaukets 


— Bargain · Baſement. —⸗— 


$10.95 wolle. 
gemiſchte Plaid 
Blankets, in hüb— 
ſchen Block Plaids, 
die faſt Allen ge— 
fallen; roſa, Ip 
oder Lohfarbig, je 
nad Auswahl. 
Diefe Blantet: 
find etwas bed 
ſchmutzt, daher der niedrige 
Preis; nur eine beichränfte 
Quantität, das 
Baar zu 


$1.65 BettsNiffen, Größe 21 bei 
27, mit hübjchent Art Tieing bes 
zogen und mit reinen Federn ges 


füllt — fpeziell Stüd 1 19 
“ 


zu nur 


10.95 Mackinaws zu 8.95 


argain-Bniement, 


63 find ausgezeichnete 
Coats für Runden 


Madinaws für Knaben, feine Plaids, 


Morgen Eure Aus 


Union Suits 
Speziell 
markiert 
Bargain⸗Baſement. 


Wolle gemiſchte 
Union Suits für 
Männer, ſehr gut 
gemacht, paſſen 
gut u. ſind dauer⸗ 
haft und warm; 
ſehr ſpeziell mar— 
kiert für Freitag, 
der Suit 


Armee Hemden oder Unterhoſen 
für Männer, 40% Wolle; Hojen 
in Größen nur bis 34; Hemden in 
Größen bis 38; morgen offerieren 
wir dieſe 82.39 Werte 
zu nur 


— — — 


Brzrajafararare 


ge 


Shatvl= oder Convertible Kragen; Patch: 
Tafchen, mit Gürtel rund herum — fehr 
warme Kleidungsjtüde für die Knaben — 
Größen 8 bis zu 18 — 

reguläre $10.95 Werte; 

Freitag zu nur 


Madinaws für Knaben, in prächtigen Plaids, 
gut gemadt aus fhwerem Tu; Storm Shawl⸗ 


Stragen, Gürtel rund herum, 1 0 05 
⸗ 


Größen 8 bis 17; 812.50 Werte, 
Knickerbocer· Gſen 


zu nur 
Winter Schulüderzie- 5 N 
für Ainaben, viele find 
ganz gefüttert, Mifch« 


ber für Anaben, ge 

mifht und einfarbig, 
ungen und Corbdurobg, 
ungefüttert, Größ, bis 


fehe modern, »oerle 
16, ungewöhns, 
lihe Werte zu 1.98 


bis $15, Größen 13 b, 
rirararararzfasarzrararafajerelefarerzrararafararare : 


denken bewahren. Aber aud) nicht, 
die Kaufleute, die die offene Hand | 
der Deutjchen rühmen und die hier, 
wie au in Brüffel unummunden 
erklären, dab Pelgien wirtihaftlich |- 
auf Deutihland angewiefen fei, daB 
es ich nicht in volle öfonomifche 


ee 


IrIr 
n 


rJrJ 


Der pajjendite Schuh für das Frie- 
chende, das Gehen Iernende Baby 


Abhängigkeit Frankreich d 2,400 Baar Sub⸗Standards der berühmten 
—— = b —* — — BR BEEREN — Simbac „Helthy⸗Fut“ biegſamen erſten 
———⏑ —— er Se ei RS ER FR: Gehſchuhe in ſchwarzem oder weißem Leder; 
Luxemburg bei der Volksabſtim- ee N , alle Größen von 1 Bi3 5 in dem Sortiment, 
mung unbermuteter Were und Den | 


aber nicht im jeder 
— — $2 Soriten foler e 
„Mufcee Commercial“ in Brüffel— | " 
eine jtaatlihen Einrihtung — " 


— 


———— 


7 
air 
-L 


Gorburon NAnabenanzüge mit 
Extrahofen, ganı gefüttert, Waifte 
feam Baflon, auch Nifchungen, 
febr dauerhaft, Größen 8 bis 17} 
910.95 und $11.05 
Werte, au 


— 


das Paar zu = — 9.98 


215 


die Partie borhält, 
Sefezinnmer ein Tiich befindet, auf 
Sem heute fon alle die zahlreichen | 
Fachzeitſchriften Deutſchlands auf· 
Tiegen, und daß er eifrig von den 
belgiſchen Kaufleuten benutzt wird, 
die ſo ſchnell als möglich den altge⸗ 


a 
3 2 


afsfarerarafarzrarafarasarageite 


u 


— —— 


Warnt vor Berwedhslung. ° |der für einen Neubau fammelt, fol: | Sammlung bon $250,000 dem Grö⸗ Bſten der Anftalt auf der Sübfeik. 


wohnten Handel wieder aufnehmen | 
mödhten. | 

an das ärger beihädigte Me- 
cheln. deſſen Bahnhof noch immer 
allee Glasiceiben entbehrt, die der 
Krieg auf den lichtgebenden Di- 
ern in gang Belgien ausgetilgt 


Kampagne gilt nur dem Gröferen | gende Erklärung audgegeben: 


fer mi 
dert Fi —5—— 
des Gröheren Edangeliſchen 


Evangeliſchen Diakoniſſenhoſpital. 


„Infolge der Verwirrung, 


ßeren Evangeliſchen Diakoniſſenho—⸗ 


die ſpital, 3421 S. Morgan Str., gilt. 


Weil ed in Chicago zwei Hofpitä- | burh bie Namen „Evangelifches | E3 gibt auf der Nordfeite ein „Evan- 


iſſenhoſpitals, welches 


entftanben. ift, 


—* 
—X möchte 
DR-| VO Ti Dept Velakcbrne Renckagne 


5 * 


ge bat | Diatoniffenhofpital” und „Görkeres |gelifches Diatoniffenhofpital”, aber 
Evangelijches ——— —— wir haben uns auf alle mögl 
feftftellen, | bemüht, bem Publitum taz 


iche Weiſe 
flat zu mas 


Anl. Sie 


— 7 


im Gange iſt. Br 
Frau J. U. Kern, Leiterin ber Sau © 
pagne, tündigte heute an, ba bei 
2 fi) auf $90,000 a 
h we Armour [didte | 
nen für t RE 





9 


* 


— —— ER 


RER ET 


—— a ee nn 


Vergnügunge - Wegweiler. 
ISe8 Theater, Bufp Temple. 


* dleite Zurnballe— Nachmitta 
oe de Waller of Ball 5 
| — „Ihe Walter antrae”, 
entral Muf a 
Eohans' Grand. — „The Acouittal“, 
ont:L — „Ibe Beiden Lady“. 
ori. — „Cappy Yids“. 
4 i ESomebodys Emcetbeart”, » 
. Sbe's a Good Fellow“, 
L.— „Bought and Paid For.“ 
Tea ſor Three”, 


Miluion“. 
— „Un in Mabels Rooms“, 
goldgarıen. Konzert jeden 
nadmittag und abend. 
Wuraniepp, 755 Nortb Uve — Jeden 
und Eonntag nahmittag Konzert. 


 Berlangt: Männer und Anaben 
KAinzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Tag Borters 
Fenite waider 


Nachzufragen: Superintendent’s 
Dffice, 9. Floor, 


Marihall Field & Co, 
Retail, 


Janitors : 
Nm Laden auszufegen und reinzu- 
machen. — Tagarbeit. 


Nadjzufr.: Superintendents Office.) 


MWieboldts, 
Lincoln School and Aihland. 


mido 


Ihr könnt Geld ſparen trotz der hohen 


Firma in öſtlicher Stadt hat eine gute Stelle 
Ffür lithographiſchen Künſtler mit Erfahrung 


Sebenskoſten, wenn Ihr während Eurer 
freien Zeit oder ganzen Zeit als Ber— 
käufer arbeitet; Erfahrung als Berfäu- 
fer nicht nötig. Sprecht vor vormittags 


I 


nach 10 Ahr, oder abends dieje Worte | 


iichen 7 und 8 Uhr in Zimmer 1002, 
% ut Jackſon Blod. mo —fa 


‚Berlangt: Möbelidreiner, ältere 
Männer, mit Erfahrung an Store Fir- 


tures; ftetige Arbeit und guter Bein. | 


Rachzufragen: Reliable Store Fixture 


Eo. 48 N. Wells Str. 


Winter Tops und leichten Commercial 
Todies; höchſter Lohn und ſtetige Ar—⸗ 
beit. Lawder, 6910 Lafayette Avenue, | 
nehe State Str. midojt | 


Berlangt: Wurit-Stopfer,  fowi 
Händerer und Kocher; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Cudalıy 5 
5101 Baltimore Ave., Eonth Chicago. 


midofr 


nn — — 

Verlangt: Butchers, Retail „Open 
Shop“ Berhältnifie; auter Lohn nnd 
flelige Arbeit für kompetente Männer. 
Nachzufragen 608 Federal Str, fertig 
zum Arbeiten. mi_—fon 


dimido | fondere Vergünitigungen an verheiratete Müns 
—— | ner mit Familie, welde ein Farmheim auf 


ee ee 
. i i | 
Berlangt: Automobil Holzarbeiter an Ba Vestäithen. 


ı zablung,. 
N. Clark Str., Flat b. 


Packing Go., | 


——— 
»Berlangt: Ein Hausmann und en | 


enmann. Deutiches Altenheim, Fo— 
Seit Park, ZU. Telephon Zoreit Park 
138, midofr 


———— — — — — 06 — — — 

Berlangt: Feuermann mit Wajler- 
dender Lizenz. Svfort nadhzufragen bei 
Nippert Green Co., 1038 W. Huron 
Etr., nahe Milwaufee Ave. midofr 


ner, um im Wurjtraum zu arbeiten. 
Lonis Pfaelzer & Son, 3927 ©. Halit 
Eirafe. 


mi 


| — 
Berlangt: Pouliterer für Antomobil- | you 7 

mit etwas Griahrung | tiertem 

C. R. Peterſen, de. 


Ausſtattungen; 
daran vorgezogen. 
Wilmeite, Ill. do— ja 


Berlangt: Münner für Arbeit in 
Zumber Yard. North Brand) Flooring 
Go., 2415 Barıy Ave, dofrmo 


neunten 

Berlangt: Finiiher für Varnijhing 
and Rubbing an Holzarbeiten. Chicago 
Binib & Lenther GCaie Cv., 116 N. 
Franklin tr. 


Berlangt: Erfahrener Engineer mit | ,, 


Sizenz, AÄdr.: H. 337, Abendpoft. 
höchſte 
6910 


Verlangt: Auto Trimmers; 
Löhne; ſtetige Arbeit Lawder, 
Laffayette Ave. nahe State. 


Berlangt: Geidhirrwaidher für Nadıt- 
arbeit. $18 die Woche. Ruppert Bros., 
2002 Lincoln Ave. Dofr 


—— ine 
Berlangt: Wurftmadher. 1540 Bel» 
mont Ave. 


een 
Berlangt: Bledimith Helfer, erfahren 
an Wagenarbeit. 630 N. Wells Str. 


Berlangt: Wagenlenfer für Ab liefe⸗ 
rungswagen nach dem Eiſenbahndevot. 


Seißler & Junge Co., 201 W. 39. Str. | 


Berlangt: Erfahrene Bench-Hände und Aſ⸗ ſchen Freuag nachmitiag. 


ſemblers ſofort. 


Chicago Standard Axle Co., 
1801 Belmont Abe. dof 


olr 


| 
cd | 
do | 
| 
I 


| 
| 


do—ja | 


} 


| 


I 


| 
| 


] 


erlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Grocery-Helfer, einer 


te Hall — „Ihe Dream|der Anto fahren kann. 


E.9.8n00p&Cn, 
624 Weit North Ave, 


midofr 


Berlangt: Warenpader. Gute Gele- 
genheit für Avanzement. Electrical 
Engineer® Equipment Co. 710 W. 
Madiion Str. . 


Berlangt: Mann für Shipping Room; 
muß in der Lage fein, Kijten herzuitel- 
len und markieren, 213 N. Morgan 
Str. 1. FI 


Verlangt: Nunger Mann, um bas 
Rhoto Lithographie Geihäft zu erler- 
nen. Outer Lohn zum Anfang. 2526 
W. Congreß Str. fr—ſon 


Verlangt: Geſchickter Mann, um dem 
Chef in der Küche zu helfen; guter Lohn, 
Zimmer und Eſſen. 4621 Sheridan 
Road. midoft 


Verlangt: Aufgeweckter Junge, um 
Vakete auszutragen; gute Bezahlung. 
Oscar Leiſtner, 323 W. Randolph Str. 

dimido 


Berlangt: Männer und junge Män- 
ner für leichte Fabrifarbeit, 2526 MW. 
Songreh Str. 4nov1wæe 

Verlangt: Kräftiger Mann zum 
Packen in Shippingroom. 1215 S. Hal— 
ſted Straße. mi—fa 


Berlangt: Geichirrwaiher; Zimmer 
und Efien, Horel Grasmere, 4621 Che 
ridan Road. midofr 


Verlangt: Bladimith Helfer. 570 
WB. Bolf Str. 


Verlangt: Erjtklajiiger Bäder. 2056 
WB, 20. Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, guter Räu— 
cherer. 2413 W. 12. Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. 
Halſted Str. dimido 


Verlangt: Lithographiſcher Künſtler. Große 


in Ben Dey Stint-Arbeit für farbige lofale Ans 
ftisfarten. Cine vorzüglihe Gelegenheit für 
den richtigen Mann. Win fofort anfangen Ton- 
nen, Gebt Erfahrung, erwarteten Lohn und 
Veferenzen an, Adr.: T 62 Ubendpoit, 


nb2,4,5,6,9 


Verlangt: Männer. Wir haben eine Cüge- 
mübie, Solzböte und Logging Camps in Lang» 


lade County, Wisconfin, und ofjerieren ftetige | 


Etellungen an mwillige Arbeiter zu hohen Lüb» | 
nen. Meine und bequeme Ganıp3 und Stoit- 
bäufer. Stein teil oder Arbeitertrubel, Ber! 


unferem abgeholzten Land wünſchen. Schreibt 
Zanglade Lunis | 
ber Eo,, Antigo, Wisconjin, | 
1,2,6,8,9,13,15,20,22,27n | 
Verlangt: Melterer Mann al3 Sanitorhelfer, | 
ledig; gutes Heim wird gegeben md gute Bez | 
Telephon Lale View 860060. 3264 | 
mido 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit; guter 
Lohn. Red Stas Inn, 1528 N. Clark Str. 
midofr 


_Berlangt: Porter und zur Mithilfe im 
Shipping-Depariment, Geo, Lauterer Comp., 
222 ®, Madifon Etrabe, mibdofr 


‚Verlangt: Band Cäger; guter Mann Tann 
biel Geld berdienen bei unferem Bonus⸗Sy—⸗ 
ftem, Louis Hanfon Co,., 1500 N. Koſtner Abe. 

mo—ja 


Verlangt: Chaper Hand; guter Mauın an 
Möbeln; tann viel Geld verdienen bei unferem 
Bonus⸗Syſlem. Louis Hanſon Eo., 1500 No, 
Koftner Ave, mo—fa 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
im SKohlenhof, $4.50 den Tag; itetine Belhär- 
tigung. Jacob Beft Coal Co., 6133 Broadwan. 

„snvlivE 


Verlangt: Welterer Mann, ber Zurnaceheis 


ee TU jung beritebt; einer der, mehr auf gutes Heim | 
Berlangt: Wurit-Stopfer und Miän- | als bohen Xobn fieht, 2011 Indiana 2lve, 


boft j 
— 


ted 
icd 


: Guier Boliterer, 


a 2: — 241 
Junger Mann für Kegelbahnarbeit 
abends anz Kommiſſion mit garan- | 
Lohn: nur ſtetiger braucht ſich zu mel⸗ 


615 N, Wells Etr. 


Verlanat: 
7 Ubr 


Verlangt: Var 


bier für Samstag nachmittag. 
1902 Xarrabee 


Eir, Tel. Diverſey 9284. 
bofr 
Verlangt: Zwei 1704 


gute 
Belmont Ave, 


Wuriimader, 


Verlangt: Chmied an Wagenarbeit. 5i4 N. 
Ada Er. dofrſa 


Q 


. 


Berlanat: RAuggles & Co, 


V 
— 


Vorter. 
Marhket Str. 


O. 


zerlangt 
W. 50. Str. 
augt: Abonnenten 
iſſion. Dauernd 


g. Tägliche O 


dofr 


e, Johnende, angenehme 
maha Tribüne, Omaha, 
dofrfa 


Verlangt: Ein Mann an der Bohrmafchine, 
1809 Belmont Abe, bofr 


Berlangt: Drei Arbeiter, Car abzuladen, 8 
Stunden Tag, $22 die Woche, Heihler & Junge 
Eo., 301 ®. 39, Etr, 


Verlangt: Carventer für allgemeine Revara- 
—— Arnold Bro3,, 660 Weit Randolph 
Straße. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 
North Avenue. 


4150 Weſt 
dojr 
Sanitorhelfer, $100 den Monat, 

ıren Etr, 


033 Ba 


Berlangt: Porter für Reftaurant. VBorzuipres 
11028 Michigan 
doftſa 


©. 


Mdenue, 


beſten Zeugnifſe. 


leichte 


: Qunge, in Mild-Tairy zu belfen. | 


famumler gegen bobeı 


— 


Verlangt: Männer und Fraucn 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Ehepaar als 
Ködin und Butler-Hausmann, das imftande 
ift, dolle Aufficht über North Shore Borftadt- 
beim zu übernehmen; einfahe Mahlzeiten, 
müffen Beitellungen ufto, felbit maden, Kein 
Balcden. Referenzen verlangt, Room 812 — 
9 €. Elinton Etr, ınido 


Verlangt: Tubes, beide Gelclechter, für 
„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 more, bi3 
6 abends, Deligbt Film ECory., 2139 Wabalb 
Avenue, an 22. Etr, asjlrt 
— — —— — — — — —— — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 10 das Wort) 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stellun 
in einem ſoliden Geſchäft; hat viele Jahre Er⸗ 
fahrung als Eolicitor, Kolleltor und Manager 
in großen SInftallmentbäufern und befigt die 
Kleine Gehalt und Kom« 
miffion erwünſcht. Gefüllige Offerten an Adr. 
T 86 Abendpoft. \ 


Gefuht: Päder ſucht Etelle ald erftie ober 
zweite Hand an Brot oder Cafe. M. Mutfch, 
3426 Didens Etr. Tel. Belmont 6477. dir 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stellung 
zum Feuern als Nebenarbeit, nahe Center Str. 
1953 Lincoln Ave. dofria 


Geſucht: Zwei Painter und Paperhanger fu- 
Ken Arbeit in Hotel, Hofpital ufm, Adr.: W 
646 Abendpoft, bofr 


Geſucht: Schneider mittleren Alter fucht Ars 
heit; ift unbelannt in Chicago und bat mebrere 
Jahren nicht in Echneiderei gearbeitet, bofit, 
fih bei gutem Meiiter fhnell einzuarbeiten; 
fucdhe ftetige Arbeit. Heinrid Grumbadh, 516 
N. Elisabeth Str., Chicago, bofrfa 


Gefudt: Bäder an Brot und Noll, der al- 
lein arbeiten Iann, fucht ftetige Arbeit; am 
liebiten auf der Eüdfeite, Nadaufragen T 69 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Mann (30), verbeirgtet, ſucht ſte— 
tige lohnende Beſchäftigung inſide (Painter 
von Beruf.) Adr.: Zurth, 1825 R. Halſted = 

mido 


Gefudt: Ein eriter Rlaffe Caled:Bormanın, 
Konditor, fucht ftetige Stellung in guter Bäl- 
ferei al SHauptvormann mit boller Berant- 
mwortung. Gelbiger ift drei Jahre auf lehtem 
Play. Lohn nidt unter $60. Offerten an U. 
Berg, 1833 Wafhington Blvd, Tel: u 1 

mido 


Gefudt: Erfahrener Reftaurant-Mann, in 
mittleren Jahren, ſucht Etelle ald Nactlaffie- 
rer, ilt willia am Tifh aufzumwarten, Adr.: L 
814 Abendpoft, dimido 


Selucht: Arbeit: übernehme Buchführung im 
Haufe, M. ©, Blum, 3860 N, Et. Louis ve, 


Gefuht: Bupderläfliger Mann (30), pral- 
tifh mit Mafchinen und Tools, bewandert im 
Paintgefhäft, fowie händig in jeder Arbeit, 
fucht ftetige Etellung, Adr.: 1825 N. Halited 
Str., 3. Floor. 


Geſucht: Junger 
morgens. Louis 
Ave. 


BIN 


Meisbeder, 1802 Eheifield 


ımido 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Franen und Mädchen 


— — — — 


mido um 


—————— ————— ——————— —— — —— — — — — — — 


mido | meine Hausarbeit; Heine 


4 


ann fuht Arbeit, 812,7, Flat. Tel. Kenwood 2950. 


um in anjeremGafeteria zu arbeiten | 


— 


Chicago, Donners 


— — 


Verlangt: Frauen und —&X& 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


Canvaſſers. 

Mehrere Verkäuferinnen an Haub— 
Bedarfsartikeln. Stetige Stellungen. 
82.50 den Tag. Spyrecht vor bei einer 
der folgenden Filialen von Armour ECo. 

2617 W. Madiſon Str. 
1303 George Str. 
1801 N. Leavitt Str. 
1355 ®. 31. Str. 


m 


Verlangt: Mädchen ober Frauen für Hand» 
näben -in einer: Regenf&irmfabrit; u? Mas 
fhinen-Operators, Leichte, angenehme Arbeit. 


$15 mwödentlih für den Anfang. Samstags 
1 Ubr geihloffen. Krei3 & Yubbard, 320 
S. Franllin Etr., 6. Yloor, inobim& 


Verlangt: Waitreß, lurze Stunden; von 5 
bis 9 Uhr abends, 807 Weit North Ude. bfr 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen mit et- 
wa3 Erfahrung; bezahle guten Lohn, 
Wentworth Abe, 


Hansorbeit 


Berlangt: Gute Köchin, braudjt nur 
zn kochen, Telrphoniert Epaniton 2954, 
oder fpredht vor in 930 Maple Avenue, 
(vanfton, ZI. Nehmt Northweitern 
Hohbahn und fteigt an Main Straße, 
Gvanfton, aus. mi— fon 


erlangt: Wafchfran für einen Tag 
ın der Woche; ftetige Arbeit. Nachzu- 
iragen 33 Eaft Elm Str. mido 


verlangt; Mädchen oder Frau in der 
Küche. Bon 11:30 vorm, bis 1:30 
nachm. 739 „3. Randolph Sir. dofr 


Verlangt: Köchin in Privatfamilie, 
(Suter Lohn. 600 Stradford BI. Phone 
Rafeview 171. 


Berlangt: Aeltere Frau fittdet 
und Gehalt bei Heiner deutfcher % 
Hedel, 2540 Willon Abe. "Phone: Superior 
8644. dimibo 
VBerlangt: Mäddhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don dreien; gutes 
Heim, 4857 Brairie Ude, Tel.: UUNSENUA BEE 
mido 


Verlangt: Zuberläffige mittellährige Frau für 
Hausarbeit: gutes Heim, guter Lohn. 2906 
Harriſon Str., Evanfton, XTelephon Gpvan« 
fton 4293. midofr 


Ein gutes Mädden für alfges 
Familie; fein Was 
Pladitone Avenue, 

dimido 


Berlangt: 
fen. Guter Lohn. 5011 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausar» 
beit; einiadhes sKoden, fein Wachen, guter 
Kohn. 1028 No, Dearborn Er, dofrſa 


Verlangt: Mitteljährige Frau Haus zu be— 
forgen und auf Kinder zu achten, 1206 Dis 
berfey Parfivay, im Ctore, 6nbimE 


Verlangt: Gefdirrwafherin in Reftaurant. 
1201 Belmont Abve. dofrfa 
Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim und gute Bezahlung, 
Nahaufragen bei Wird, Ktuper, Telephon Laie 
View 8606. mido 


Verlangt: Frau mittleren Alters, ohne Ars 


— kurze Arbeitszeit. Vorzuſprechen hang, für Salbon, die bartenden und aufwar- 


in der Office des Superintendenten. 
Wieboldts, 
Milwaunkee Ave. bei Panlina Str. 


Verlangt: Mädchen, um Pappſchach- 
teln an Covering Maſchine zu machen; 
ebenfalls Paſte Workers; 515 bis 820 
die Woche, wenn fähig; ebenfalls Mäd— 
chen 14 bis 16 Jahre alt, um Schach⸗ 
teln zu labeln. R. C. Hauf & Co., 216 
N. Clinton Str., 5. Floor. Nehmt Ele— 
vator. 4nob 1wæ 


Verlangt: Erfahrene oder unerfah— 
rene Mädchen, um an ſeidenen Lampen 
ſchirmen zu nähen; ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr; guter Lohn. Venetian Art 
Lamp Co., 738 S. Wabaſh Ave., 2. 
Floor. 1nob 1 wæ 


Verlangt: Erfahrene Hand Finiſhers 
an Sweater Coats, wie auch einige 
Lehrmädchen. Hohe Löhne bezaählt. 
Moderne, zeitgemäße Fabrik. haker 
Knitting Mills, 426 S. Clinton Str. 


do--fon!5—1; 


Verlangt: Mädden oder Kran 
und reine Fabrifarbeit; ange- 
nehme Arbeitsverhältniſſe; guter Lohn. 
1516 S. Wabaſh Ave., 3. Floor. 

3nodiivE 


Berlanst: Mädchen, 15—16, für jehr 
leichte, reine Aabrifarbeit; angenchme 
Arbeitsverhältnifie und guter Lohn. 
1516 ©. Wabafh Ave, 3. Floor. 

Snobim&t 


Verlangt: Mädchen über 14 Jahre 
für leichte Arbeit; Erfahrung nicht nö- 
itg; gute Bezahlung, Leiftner, 323 W. 
Nandbolph Str. 4nobitwX& 


Branching und an Fiimitlichen Blumen 
zu arbeiten. Grohberg Tyler Finnerman 
Go., 30 Eajt Kandolph Str., Zimmer 
218. bimido 


 Berlangt: Mädchen für leichte Fa» 
krifarbeit. 2526 W. Congref Str. 
4nob 1wæ 


| 
| 
’ 


* * ® 

| Sind Sie verheiratet? 
ı Haben Cie all da3 Spendgeld, das fie bes 
| nötigen? 
beracben, wenn ih Ahnen zeige, wie Eie von 
s35 bi3 550 die Woche berdienen lönnen? Eine 
! anfpewedte, if 

| berdiene 
Frau L. 
ſon Str. 


J1 — 


B. Held, Zimmer 312, 81 Oſt Madi— 
dimido 


Verlangt: Ein großes Publiſhing Houſe auf 1441 Cedawid Str,, 2, Floor, 


der Weftfeite hat Stellungen offen für eine Ans 


— | zahl von Mädchen in feinem Buch Mfe. Dept. 


Verlangt: Mann oder Junge, Teil oder ganze | 


Die Etellungen find dauernd, der Lohn beainnt 


Eh 
Berlangt: Zunge, um ein Gefhäft zu erler=| geit, um beim Reinmaden von Maichinen in | mit $14, mit Kranlenunterftügung, bezahlten 


nen, 


Kunft-Department. Nur Knaben mit Talent 


und etwas Erfahrung im Zeichnen brauchen | 


vorſyrechen. € 
Ihäft; auter Arbeiter werden viel verlangt. 
Theo, U. Schmidt Lithographing Eo,, 1050 
Sullerton Ave, 


dofrfa | 


E3 ift ein qautes, reinlides Ge | 


Serfangt: Butdhers und Helfer im Tading- | 


Arnold Yrod., 660 W. 


baus. Randolvh tr. 


Serlangt: Guter Porter, 
fort. 201 ®. 
Berlangt: Rainter, 
Kommt 8 Uhr morgend, 


— — — — 
Verlangt: Möobelſchreiner. Nachzufragen 2652 
Elfton Ude, bofria 


—— — — — — m nn m m — — 
Verlangt: Laufjunge, leichte Palete; gute Ge⸗ 

legenheit, ein Geſchäſt zu erlernen. 

Engrabing Co. 10 S. Wells Str. 


C. Slibbe. 


midoft 


Verlangt: Junger Mann oder Mann mitt⸗ 
Ieren, Mlterd für Lederriemen zu ſchneiden; 
ftetige Arbeit, Empire Novclty Co,., 3546. ©. 
Welis Str. midofr 


Stellung und beſte Bezahlung garantiert. 


Berlangt: Erfahrener Mann anf Farm, muß 
melten loönnen; naheChicago. Phone: Stewart 
9352, midofr 


Berlangt: Guter Haudmann. 5632 Chert- 
dan Road. Xel.: Edgemwater 5788. dimido 


Berlangt: Bulbelman für neue und alte Ar- 
Beit, € Urbeit; guter Lohn. 2051 Roscoe 
Etrabe. Telephon: Wellington 1940. dimido 
— J— 

Berlangt: Drei Männer, $19 bie Mode, 
Budlong Pille Schrift, 1001 W. North Ave. 

dimido 
nn 

Berlangt: Bladimitb Zinifher an Wancnar- 
beit, 159 N. Green Er. — 

Serlangt: Schneider und Buſhelman. Zab— 
leu ſo bach wie $50 per Woche. 728 Muin 
Eir., Ebaniton. S00l1wX 


—— u — 

7 » Möbelfreiner; auter Mann Tann 
vl ac verdienen bei unferem Bonus-Ch- 
ftem. Rouis Hanjon Eo., 1500 N, Koftner —— 


Cale mit 
Nachzufrage «| 
Nachzufragen fo ! yoft 


North Ave. | 


2704 Meltofe ei. Berlan 


HSawtin| H 380 Abendpoft. 


ner ums 
Arbeit 


en m 


Wir haben mehrere Etellen in unferem | Pichele-Shop zu helfen. Strohm, 1612 Lale Etr. 


Verlangt: Aeltliher Mann für leihte Haud- 
arbeit und Boiler tenden in Roomingbaus, 
1149 Wafhington Blvd. 


Berlangt: Ein ftetiner Bäder, um Samdtag3 | 
| auszudelfen. 


5224 W, Chicago Ave, 


dofr 
t: Bäcker, gute erſte Hand an Brot 
und Rolls, Nachtarbeit. Sofort anzufangen, 
6111 Norwood Parkt Abe. Phone: Newcäſtle 
547. mido 
Verlangt: Guter Yeuermann (Helzer) für 
abrit, 8 Stunden tägli; guter Lohn. se 
midofr 


Berlangt: Männer für Houfemoving, Ehas. 
Wendt, 2552 Armitage Ave, mido 
Verlangt: Ecdjneider an Reparatur und Men: | 
derungen; Tommt fertig zur Arbeit; stetige | 
2754 N, Albland pe, midofr | 
Verlangt: Zivei mitteljährige Männer mit | 
etwas Erjabrung in Maſchinenſhop. Seht Mr. 

Schroeder, 407 S. Aberdeen Str., 3. Floor. 
mido 


Verlangt: Junger Mann als Vorter, auch 
ein Lunchcounter⸗Mann. 76 Weſt South Water 
Etraße, mido 


Verlangt: Praktiſcher Mann, das Möbel— 
ſchreinern zu erlernen; kann in kurzer Zeit 
guten Lohn verdienen. Louis Hanſon To., 
1500 2R. Koſtner Abenue. mo—fa 


Verlangt: Zunge für Apotbele,. 3118 Nord 
Clart Sitaße. 3nv1w* 


Verlangt: Bantkarbeiter in Maſchinerie-Ma— 


nufalturanlage auf ber Nordweſtſeite; ſtetige 
Arbeit; Angade don Empfehlungen und bes 
anfprudten Lohn. Adr.: T 475 Abenbpoit, 


Invimf 


Bipei Barrel Wafcher, zwei Mäns 
und ar 3 


Verlangt: 
für $arm e 


dofr 


muß | 
8 735 Abend: | 


| Abe, 


ı State und 


Ferien, anderthalb für Ueberzeit und Turze 
Stunden, Mädchen, die Etellungen fuchen in 
einer gut ausgeftatteten, fanitären und gut 
beleuditeteten Anlage, finden e3 zu ihrem VBor- 
teil, nahzufragen in Zimmer 1206, Moiadnod 
Block. Awin? 


Verlangt: Mädchen mit Hocſchulbildung als 
Kaſſiererin in Department-Store. 1017 W. 
Chicago Avo. midofr 
Verlangt: Deutſches Mädchen mit etwas Er— 
iahrung in Bäckerladen. Telephon Coliſenm 
2908, mido 


Verlangt: Geübte Handftiderinnen an Mos 
nogsammarbeit; nad) Haufe gegeben. Borzu- 
foreden mit Mufter, Weiner, 2256 N. Clart 
Str, Tel. Diverfey 8913, mibofon 


Rerlangt: Erfahrene Kleibermaderin; guter 
Lohn, ftetiger Plag. 2304 N. Elarl Str, Tel, 
Lincoln 2801. midofr 


Serlangt: Ein guter Bormann an Brot umd | 
Empfehlungen; guter Lohn; 
5 Uhr morgens anfangen, Adr.: 


erlangt: Junges Mädchen, beutfh und eng⸗ 
Kl ipredend, für VBäderladen. 1969 Wilfon 
Tel, Radensmwood 1550, mido 


Verlanpt: Erfabrene Finifhers,. Hazel Reise, 
Sale Building. 


Verlangt: 50 Mädden um Rower Nähbmafdhis 
nen au bedienen; furze Etunden: Cam3iand 12 
Ubr; guter Lohn; ein paar Anfängerinnen ans 
gelernt, $14 für Anfang. The American Braid» 
ing & Cmbroidberh Eo., 329 W. Monroe Str. 

Anobimw& 


Berlangt: Eingle Needble Operator an 
Haußfleidern; erfahrene DOperators fünnen twös 
chentlich '$25 und mehr verdienen. U. Melter. 
1056 N. Wood Etr,, und 3229 N. Eheffieln 
Avenue. 2nbiw% 


| ten lan, 


| 


| 


für fon Eir. 


1557 Elybourn pe, 5nbim& 


EC 


Saloon, 
4501 Armitage 
mido 


Verlangt: Yrau, die lohen Iann, in 
bon 8 morgens bis 3 nadın. 
Avenue. 


Verlangt; Anſtändiges, gebildetes Mädchen 
für leichte Hausarbeit und Kinder zu beauffich— 
tigen. Tel. Kenwood 202. 5406 South Part 
Avenue. mido 


Verlanat: Junges Mädchen, bei leichter Saus⸗ 
arbeit zu helfen. Tel. Douglas 2606. mbofr 


Berlangt: Züchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, 74090 South Ehore Drive, Xeles 
vbon out) Chicago 697, Snbim& 


erlangt: Mitteljährige Frau für Leichte 
Hausarbeit; autes Heim, guter Lohn, 2225 
N. Veftern Ave, midofe 

Verlangt: Weltere Yrau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit; Lleine Familie; gutes Heim, 
$5. 3125 Palmer Square, 2. Apartment. ' 


Verlangt; Geſchirrwaſcherin und Nachtköchin; 
muß deulſch und unariſch ſprechen. Rachzufra⸗ 
gen im Reſtaurant, 4802 N. Clark Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Nactlöcin: gute Stun» 
den; guter Lohn. 2657 Weit PDivifion er 
ofrſa 


Verlangt: Short Order⸗Köchin; Stunden von 
leine Sonntagsarbeit; Lohn $13 die 


— Woche. Marx Co. Reſtaurant, 84 Weſt Madi⸗i 


dofr 


| erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


I 


| 


Berlangt: Wrfahrenes Mädchen für | Vale ve. Tel. Srving 3303, 


Würden Ste Ihre freie Zeit dazu | beit. 1401 Chaje Ave,, Rogers Part. 


| 


| 
| 


j maufec Ade,, Millinerh, 


| 


i 


! 


SnvimE | 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Ieichte | 


Sabrilarbeit. Louid Hahfon 
Koſtner Abve. 


Co. 1500 No, 


mo—fa 


Verlangt: Nordieite Mädchen, in Buchhand⸗ 
lung zu arbeiten, 1555 N. Clart Str. dimido 
— —— — 


Berlangi: Mädchen, zwilden 14—18, um 
Bigarrentilten au berfleben; „guten Lohn. N. 
©. Fifber.& Eo., 820 N, Franklin Etraße, 

s AnobimE 


ERRFNER, 


Fang 
54 


beit; feine Wäfche, 2844 Logan Boulevard, 2. 
Apartment. Telephon: Humboldt 662, 
bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Heine Samilie, guter Lohn. 5225 Trexel 
Abe., 1. Apt. Tel. Bladftone 5078. dofemo 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen, fein Wafhen und Tein Kochen, Xeles 
pbon Edgewater 6433, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Tlei, 
ner riftlider Samilie; fein Wafhen. 1220 
N, Hohne Ude. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit; auter Lohn, fein Wafhen. 4202 N. Ked— 
dofa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei Er: 
wachſene. guter Lohn. 4541 Greenwood Ave. 
Tel. Drexel 61. 


A 


3 


‚Berlangt: Gute Tatholiihe Frau al3 Haus- 
bälterin; gutes Heim, gute Bezahlung. Nads 
aufragen bi3 Samstag. 1904 N. Ktedvale pe 
bofr 


— — — — — nn 

Verlangt: Mäbchen über 16 Jahre, um die 
Wäfchereiarbeit au erlernen; 8 Etunben; $14 
bie Mode zum Anfang. Edgewater Laundrh 
Eo., 5541 Broadwah. bo-fon 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
bofrfa 


Verlanat: Mädchen für allaemeinte Hausar— 


energiſche Frau faun noch mehr | Deit; Tann ein Mädchen im Schulalter haben; 
Vorzuffpreden bon 9:30 bis 2:00, | Referenzen, 


Telephon NRoger3 Park 


3281. 
dofrſa 
Verlangt: Gute Arbeit. 


Waſchfrau, ſtetige 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn, Nachzufragen 3244 Lerington 
: Garfield 8381. 


— ——— — üü 
Verlangt: Gute zuverläſſige Frau zum Rein⸗ 
machen Donnerstags. Telephon Kebzie 4168, 


Verlangt: Aeltere Frau bei kleiner Familie: 
bambfgebeizted lat; auter Plat. 813 Mil- 
Guttman. dofrſa 


Berlangt: Frau oder Mädchen fir Küchenar- 
beit ır Neftaurant; guter Lohn, Nachzufranen 
1203 WM, 63. Etr, dofr 


Qerlangt: Hausbälterin für Mittmer Heim: 
2 Kinder; autes Heim für die rihtine Berfon, 
Nahzufragen von 4 bi 8 Uhr abends, 1861 
Biffell Etr., 1. Ylat, binten. mido 


Berlangt: BZmweite Ködin.” 70084 N. Glart 
Etraße. mibo 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
brei im Syamtlie, gute Heim. F. J. Marwig, 
4772 Milmaulee Übe, Xel. Kildare 6419, 

mibo 

Verlanat: Mädchen ober Frau für allnemeine 
Hausarbeit: autes Heim, auter Lohn, 
fragen 1519 Sonauil Xerrace, 
Parf 9142, Grohman, 


Tel, Rogers 
Subim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 1535 N. NRobey Er. . di—fa 


VBerlangt: Eine Frau mittleren Alter oder 
alte Frau auf der Farm ald Haushälterin. 
Berion, die gutes Heim mwünfdht, wolle ant- 
worten in Englifd. Adr: MR. 9. Donabıe, 
Huntley, II, Box 344. S1ollm& 


Stellung Inden frranen u. Mäddhen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c da3 Wort) 
Gefucht: Deutihe Frau, mittelfährin, hoitnfcht 


Stelle für Kochen umd Saudarbeit bei erwad: 
fener Tleiner Samilie. 3832 Langlch Abe, 


Sefucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plãtze. Vitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
Ehrenfa, 1957 Dahton Etr,, 1. Sloor, ee 

ofr 


gen 
0 des Abe m in —— — 
— ins Gau 
WE: RT MDenapefL. "selon 


Nachzu⸗ 


Stellung ſuchen Fraueu m. Mädchen 
(Anzeigen unter. diefer Rubril Ic das Wort) 

Gefut: DBelfere nette deutihe Yrau mitt 
Ieren Alters, fauber und fehr auderläffig, fucht 
Stellung in gutem Haufe, am liebften ‚bei Tlei« 
ner Yamilie don Ermadfenen oder zur Bers 
flegung eines älteren Ehepaared, Ohne Wü- 
de, Kann ges loden und baden und bin im 
Befige langjähriger guter Referenzen. Zu er 
fragen bei Mı3, Gimbel, 526 Bellefonte Abe., 
Dal Bart, ZU. Tel, 3740 M, dofr 


Geſucht: Frau wünſcht Hand⸗Knopflächer zu 
machen an feinen Herrenanzügen. 1006 Center 
Str. Tel. Lincoln 4068. 


Geſucht: Haushälterin, eine ältere, alleinſte— 
bende, anftündige Frau, gute Köchin, fauber, 
mit allen Hausarbeiten beivandert, fucht beftäns 
dige. Stellung in einem Witweräheim, Unts 
orten erbeten, au ſchriftlich. Frau Schu⸗ 
mann, 1606 N, Halfted Etr, dofr 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
ausarbeit, die mehr auf gutes Heim als 
ohn ſieht. Kommt oder ſchreibt. 4011 N. 
Leavditt Str. mido 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Suhrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel: 
fen für PBrivathäufer, Hotel3 und Reftaurantg, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln r * 

ap 


Verlangt: Männer für Hotels und Reſtau— 
rants, Chefs, Köche, Paſtry Chefs, Bäcker; auch 
Küchenhilfe. Nachzufragen: Heller & Wohlge⸗ 
muth, Emplohment Bureau, b Weſt Van Buren 
Str. Room 4. dofr 


Geht nach der Buſch Agentur für allerlei 
Stellen, 157 Weſt Randolph Str. 
2nv, ſondidosmt 


„ Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Moderne Zimmer Flat. 
2234 Ainslie Str, di—fr 

Zu dermieten: 3:Zimmer-Slat, 611 Willow 
Straße. 


Bu vermieten: 4Bimmer-Wohnung mit Bad, 
eriter Yloor, $14, 1544 Drabard Etr, doft 


Zu vermieten: C, Zimmer Baſement Slat; 
rein und modern. 1117 N. Mozart Str., nahe 
Humboldt Bart, dofr 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer mit Toilet, 
oben. 1603 Mohawl Str. 


FM vermieten: Kleiner Laden, etwag Fir- 
rures und Werlzcug für Schuhmacher. Welfel, 
3458 Weft 63, Str. di—jon 


Zu vermieten: 3 Zimmer, 3339 CErhſtal Str. 
Inbim& 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier, 
ter Keller, alle hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. *Z 


Zimmer und Board 
(Unzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer, 
Furnaceheizung, Heißwäſſer, an 1 oder 2 
Herzen oder Damen, Telephon: —“ 

mi⸗ ſon 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit ſepa⸗— 
ratem Eingang. 1493 Clybourn Ave, bofr 


Zu dermieten: Ein fhöned Zimmer bei Witive 
an einen älteren, befferen Herrn. Wdr.: 734 
Abendyvoſt. 


Stetiger, reinlicher Mann findet ruhiges 
Heim mit Board bei Witwe; Alleinmieter. 
1712 Mohawt Etr., 1, Flat. 


Zu bermieten: Echöned Tleines möbliertes 
—— 81.76. 2047 Dayton Str. 


„Zu vermieten: Schönes Frontbettzimmer an 
ſauberen Heren. 21250 Indiana Avbe., 8.Floor. 
midofr 


Ruhige Männer finden ſaubereßgimmer. 1606 
Nord Salſted Str. 1nov 1wæ 


Ehepaar fucht ruhiges möbliertes Zimmer 
mit ——— Preisangabe. Barney 
Boſchen, 15676 Clybourn Ave. doft 


Mann mittleren Alters ſucht ein Heim; bin 
Nachtwächter von 12 nachts bis 8 Uhr morgens 
und tagsüber frei. Cude Heim, Effen und 
Schlafplag, Tann dafür arbeiten belien; Tann 
irgendwelde Arbeit tun, Adr.: H 737 Abdpoft, 


Bu bermieten: Zwei lleine Zimmer mit ober 
ohne Board, 1539 Wellington Ave, 


‚Bu vermieten: Shöner Parlor ın zwei an« 
ftändige Herren, Dampfheizung, heißes Waf- 


fer, Zelephon. 1132 Altgeld Etr, S1olim&£ 


— — ·— — — 


Zu mieten geſucht 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Suche Zimmer bei deutfher Frau, 1466 CEly— 


bourn Ude, 

| , Su mieten gefudt: Junger Mann, Handwvers 

ı Ter, fucht Simmer init auter stoft; Brei Nebens 
fade. Mdr,: 9 336 Abendpoit, 


dofrſa 


Zu mieten geſucht: Junges! Ehepaar ſucht 4 
bi5 6 Yinmer, Dampf» oder Ofenheizung, an 
der Nordfeite. Telepbon Euperior 1285. 


Heiratsgeindje 


'Ungeigen unter diefer Hubrii Sc das Wort, 
aber feine Anaeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Alleinftehender Gelhäftsmann, 
anfangs 50, wünfdt die Belanntihaft einer 
‘ „rau oder Witwe, nicht unter 45, muß eiivas 
Sermögen, haben, in_Korrefvondenz au treten 
zwed3 Heirat, Briefe, wennmöglih mit Bild, 
erbeten an Adr.; & 800 Abendpoft, 


Heiratögefuh: Belferer Handwerker, 38 Jahre 
; alt, ledig, folid, fucht belaumg zu werden mit 
anitändigem Mädchen oder Wittve zweds Heis 
rat, Mdr.: 93 654 Abendpoft, 


Heiratsgefuh: Zwei deutfhe Freunde, 25 
und 30 Sabre alt, fuchhen die Belanntichaft von 
zwei e&tveutihen Mädchen zwiichen 20 und 25 
Jahren zwed3 Heirat. Antworten mit Bild 
erbeten an Adr,: 5 367 Abenbdpoft, 


Heiratögefuh: Junger Mann, alleinitehend, 
wünfcht mit einem älteren Mädchen, mittelgroß, 
ohne Unbang, bekannt zur werden amed3 Heis 
rat. Nur Ernitmeinende mögen fi melden. 
Abr.: KH 736 Abendpoft, 


| mn nn nn nn nn nn 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. m, 


(Anzeigen unter diefer Nnbrit 14c die Zeile.) 


Braut Shr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bi $300 auf 
Eure Möbel; Zinjen 316 Prozent; nto= 
natlihe Abzahlungen nad) Wunjch; Feine 
andere Untoften. 

Fidelity Loaı Co., Aug. Kilzer, Moer., 
3:mmer 508, 105 W. Monroe Strasse. 
Unter Staat3aufficht. 19011mt 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606. 
| Geld auf Möbel und Löhne zu gefchl. Raten. 
5 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
' 8 75 für einen Monat Loften Cud $2.83 
$100 für einen Monat foften Eub $3.50 
| Unter Ctaatdaufliht. — Iclepb, Central 5493. 
| 31la*E 


Fachmanniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Schreibmaſchinenarbeiten 
Multigraphing 
Memiographing 
Form Letters, 

Berichte, Abſtralte u. ſ. w. Auch Circular 
Vriefe, Notizen, Adreſſen und Poſtverſandt. 
A. Hippchen E Co., 
211—212Crford Plda., IIs N. Lasſalle Str. 
Telephone: Main 1383, Franklin 4598. 


— — — — — — — 


— — — — — — 


nobe fondidoimt 


Plaſtering, 
Larrabee 


Schornſteinreparaturen, 2134 
Str. Tel.: Diverſey 8763. di—fa 


Rainting, Papering preiöivert, —— 
$3.50 das Zimmer, Arbeit garantiert. Hoff. 
Phone: Wellington 3306. di—fa 


Bementarbeiten angefertigt au mäßigen Preis 
fen unter Garantie. Echreibt Poftlarte an: 
SKrimmel, 1225 N. Claremont Abe, dofr 


3 Dad-Lede repartert, garantiert, $6; Auto 
Truck Dienſt nad allen Teilen Cbicanos; eta« 
bliert 32 Sabre, J. J. Dunne Noofing Co., 
3413 Ogben Ude. Telephon: Nodwell — 

9 ag 


‚Alle Eorten Window Chaded, ſowie Awntngs 
einig! gut und billig, Televhon Diverfey N 


Hunde, Bögel u. ſ. w. 


;(Ungeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile.) 


Neue unb- —* 
Tiſche, alle Sorten; 
mieten 


Kaufs⸗ und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter bieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


u verlaufen; Roter und weißer Trauben⸗ 
faft zu haben für $2.00 die Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt don den beiten auds 
gefuchten Cal, Trauben. Auch find Weintrau- 
ben zu haben und lönnen gegen fleine Entihä- 
digung mit Benügung meiner PBreffe in meinem 
Cofal ausgepreit werden. %. H. Herdrih, Fas 
brilant, 348 W, Chicago Ave, Telenhon En» 
perior 2085. — In Chicago felt Mai_1869, 

31oflıo& 

Behntaufend Bäume müffen fofort berlauft 
werden, ba dad Land in Eubdidvifions einne- 
teilt wird, Ein Tollar per Etüd für große 
Bäume, don zchn bis fünfundswanzig Dols 
lars das ECtüd wert. Firft National Nurfery, 
Ede Diverfey_ und Auftin Ade, Man nehme 
Grand Ave, Car biß Auftin Ude., dann che 
man 4 Blods nördlich. inob4fa4diddo 


Zu laufen aefudt: Runde Leine Zifche und 
@tühle, Zelephon: Diberfey 2524, önbim& 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Seile.) 


— Elettriſche Waſchmaſchinen — 
— und VBacuum Cleaners — — 
Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Preiſen; alle garantier!, 
Noom 301, 5 N. La Ealle Etr, Ede Mabifon 
11ofimik | 


Zu verlaufen: Wenig gebrauchter Robyal Dal 
Heizofen. 4858 N. Albland Ave, dofr 


Zu berlaufen: 3 neue Dinner-Serbices; 114 
Etüde; $27.50, waren $45.00, 1040 Barrhy Fin 
dofrſa 


Verkaufe Möbel, ſchönen Eßzimmertiſch und 
6 Lederfigfitühle, großen: Dreffer, Meſſingbett 
und Näbmafchine, elegantes Riano, fofort bil« 
lig. 3500 N, Elarl Etr., 2. HSlat, bofr 


Bu verlaufen: Mittelgroger Nüchenofen, faft 
neu, 8. 1853 Yurling Etr, 


Zu verlaufen: Faft neue Hand-Rafhmafchine 
twegen NRaummangel, 5019 ©, Loomis Etr,, 
2, Sloor, vorne, 
Zu verlaufen: Küchenherd, gebraucht, wie neu, 
$30 "Phone: Radensivood 5863. 

Zu verlaufen: Billig, Parlor-Heizofen. 2324 
N. Kenneth Ave,, 2. Slor. 


Zu verlaufen: Salt neue Handwaſchmaſchine 
wegen NRaummangel. 5019 S. Loomis Str., 
2. Floor, vorne, 


‚Su bderlaufen: Walhmafhine (Mafferfraft) 
billig. 3649 Cheifield Ave,, 1. Floor, 


Bu verlaufen: Küchenofen mit Heißwaſſer— 
front, 3017 N. Dalley Ave, 


Bu berfaufen: Großer Hot Blaft Ofen und 
Sigarren-Cafe, 1557 Elybourn Ave. mido 


Zu verlaufen: Dat PBarlor Suite, edited Les 
ber; beögleiden Nohre Belour Suite, Nugs 
und Phonvgraph. 1923 Mohant Etr,, 0. 

Ö 


Hocdfeine Möbel müffen verlauft werden. 
437 Arlington Place, el, Diverfey 4316, 
31olimE 


Zu Taufen gefuht: Möbel, Rugd ufw. Tele, 
phon Lincoln 1058, bnv1wæ 


Zu verlaufen; Neuer, nur drei Wochen ge 
brauchter Combination Parlor-Heizofen. 4641 
N. Rockwell Str. mido 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsoſen, Vetten, ſpottbillig. 1625 Larrabee St. 
100f1mt£ 
SHänbler 
—— Großer Herbit-Eröffnungsberlaufl ——— 
— Benötigen Sie einen Heisert — 

Wir haben ein Lompletted3 Lager don Mufter« 
Defen und SHeiscern, die wir zu 50 Gent3 am 
Dollar verlaufen, 

$ 95.00 Some Komb,. Nange 
60.00 Uniperfal Range (aroß).ueee.. 40.00 
75.00 Acvurn Range und hohe Ehelf.. 50.00 
50.00 Peninſular Range —.......... 35.00 
55.00 Garland Range —P................ 37.00 
50.00 Gold Coin Range....... 35. 00 
55. 00 Stewart Range ............. 30.00 
100.00 Home Heizoſen (groß) ....... 70. 90 
200 wenig gebrauchte Herde u. Helzer.. 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld zurück. 

Wir berpaden und berfenden innerhalb 

500 Meilen, 

Offen Donnerstag und Eamötag abb. bis 10. 
Illinois Surniture & Carpet Eo, 
304-6-8 North Upvenue, nahe North u 

0 


BVerfteigerung! 
Möbel, Rugs, Zeppide, 
teitag, den 7, Nob,, 10 Uhr morgend— 
in 2525 Sheffield Uve., mo wir für bar an den 
°  böditen Bieter verlaufen, wie folgt: 
Sprechmaſchine, Pignos, Rund, Teppiche, Uref- 
fers, Ehiffonierd, Betten, Springs, Matragen, 
PBarlor- und Bibliothel-Set3, Epzimmertifche ur. 
Stühle, Ehaulelftühle, Küchenlabinette, Heiör 
öfen, Herde, Geſchirr, Draperies, Silberſachen etc. 
eebies Auction Houfe, 
Joſeph Straußer, Verfteigerer, 
Privatverfäufe täglich. 
Dffen Mittvoh und Samstag abends. 


Sn „Storage geblieben —— 
Defte Offerte Taujt pradtvolles echtes Leder 
PBarlov»Set, nur 30 Tage benukt, wert $175, 
Auch sphonograpben, Freie Ablieferung, 
Liberty Bonds in Bablung genommen, 
—hefern Furniture Storage — 
2810 3. Sarrifon Eir, Chicago, SIL 
Offen d, 8 morg, bi 9 abd3,, Eunntags 10-4. 
110i,fafondoimt 


Zu berfaufen: Möbel, Rugs, DOefen und 2% 
insl Ofen. Brown Etorage, 2022 N, NRacine 
Ave, BZiveigladen: 1153 N, Wells Str. 

bnvnwæe 


Seht unſer 33 von neuen und gebrauchten 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniiure 

Shop, 2261 Lincoln Avbe. Tel. — — 
ma 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Extra Baraain $200 Doppel-Syring 
Phonograpb; Tpielt alle Necord3; verfauft tür | 
$60 mit Records und Diamantıtadel; auch Ms | 
bel neueftenZtils für 5 Zimmer, aufanımen od, | 
einzeln; berlanft für irnend eine dernünftige 
Offerte. Verſäumt dieſe Wargains nicht. 

Nefidens, 1922 Ev, Hedzie Abe, 
25oltimt 


Muß verlaufen: Vier wenig gebrauchte ei 
illig. 1961 


Muß derfaufen: Pradtvollen $200 Cabinet 
Nhonograph für $60; fpielt alle Records. 1826 
Nelfon Etr,, 2. Flat. 4nov 1wæ 


8809 Plaver Piano, 8150: Phonograph bil⸗ 
lig! 1027 Humboldt Bilvd., nahe Armitage Ave. 
3nv1w* 


Nur 845 laufen hocheleganten 8200 Size Ca— 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 148 N. Wabafh Ave., Rooom 405. 

2nv 1wæ* 


$65 Taufen großen $300 Gige Phono 
mit vielen Necords, NRefideng, 2545 In 
Üdenue, : 2nbim& 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upriaht 
Piano, guter Zuftand, Groß, 5081 u 
nd 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Gitizend Brewery Barns 
haben zum Berlauf: 40 Stüd junge Pferde 
und Maulefel; Breis $50 und nee geeignet 
für alle Buhrswede; Wagen, Geldirre aller 
Urt. 2762 Arher Ave, Ede Ihroop — 

n © 


Muß berfaufen: Ein gutes, großes Gefpann 
junger Arbeitöpferde und ein eriter Slaffe 
doppeltes Gefhirr; $200 nehmen e3. Nadhauı- 
fragen im Echneiderihop 1447 W, Lale * 

ofrfa 


Bargain: Zwei gute ſchwerer Geſchirre für 
Zweigeſpann und ein einfaches Expreß-Ge— 
ſchirr, ſowie Kohlenſäcke. Rachzufragen nach 5 
Uhr abds. oder Sonntag. 1029 Lill Aven 2. 
Flat. Tel.: Lincoln 6455. 4nviwæ 


Bargain! Ein Geſpann ſchwarzer Mähren, 
beide aleich ſchön (2 Rappen), Gewicht 2600 
Pfund; verkaufe oder tauſche für Ford⸗Ma— 
ſchine oder Ueinen Truck. Nachzuftagen im 
Dfengelchäft 2123 Milmaufee Ave, dofafon 


———— on. — 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik 14c bie geile.) 


Neue Hwel-Tonnen Truds, $1225; cin Jahr 
Garantie; eritllaffiged Material, Leichte Ber 
dingungen; irgendwohin abgeliefert. 5830 
N. Elarl Str. "Phone: Nabenswood 328: 


Billard und Bodet Tiiche 
(Anzeigen unter biefer- Nubrit 14c bie Beile,) 
ie Aboohlungen, Were 

dom ab. 


} 


— — — 


Kane 


* 


_  Geidhäftogelenendeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Grocery u, Market, audges. Lage; feine Eins 
rigtung u, Stod; beite Verlaufegründe; idenle 
Lage; alter Stand. Bargain, wenn jet gelauit. 

eftaurant; eine Goldgrube; geihäftige Ges 
gend; alter Plag; Eigentümer muß verlaufen; 
elegante-Einritung; gute, ftetige Kundichaft; 
Preis niedrig. Unterfucht, 

Meat Wartet, in feiner Lage; ein großer 
Umfag, muß aber verlauft werden; moderne 
Einrichtung; nied. Miete; Bargain; infpiziert. 

Delifatefien, in ausgezeih. Lage; ein War: 
nain; feine Einrihtung u. Etod; gute®ewinne, 
Scbr niedriger Preis, _ 
Green & Andreas, 127 9%, Bearborn Etraße, 


Debydration — Große Zulunft. 
$1000 gibt einem Manı mit nabmweisbarer 
Geichäfts:Erfabrung ein unbegrenätes, felb- 
ftändiged Geicäft. Int’, Evaporation Co,, 
432 Center Etr,, Ehicago. 6noddofon* 


Zu verfanfen: „Hotel Echrer”, 
For Lake, ZI. do-fon 


Zu mieten oder Taufen gefuht: Meat Market. 
515 Eugenie Etr,, 2, lat, hinten. 


Bu verlaufen: Candhs, Bigarrens und Notions 
Ctore, 1535 Clybourn Ave. 


Bu verlaufen: Bäderei, mit Prot- und Tale 
Mafchine; 6 Zimmerwohnung; muß fofort ber» 
lauft werden, Mdr.: H 338 Abendpoft. 

dofrfa 

Gıte Gefhäitögelegendeit für einen Mann, 
der etwas Geld anlegen Tann. Mdr.: H 370 
Abendpoft, 


Zu verlaufen: PBarberfhbop, 4 Etfihle, weihe 
Firtured, Einnahmen $140 bi3 $150 die Wo- 
he. Nachaufragen: Barber Agench, Room 300, 
160 N. Wells Str. Tel.: Sranllin En — 

mibofr 


Zu verfanfen: Lundroom; Bedingun- 
gen. 1998 W. Sarrifon Str. mi-—fon 


Zu berfaufen: Eine autgehende Nucden- und 
Brotbäckerei in gutgehender Nachbarſchaft. — 
Adr.: T 70 Abendpoſt. dnov1wæ 


Verkaufe Reſtaurant, Lincoln und Belmont. 
Anzufragen nachmittags; keine Agenten. 415 
Belden Ave., 2. Floor, bei Clark. didoſa 


Reſtaurant zu verlaufen, reelles Geſchäft, 
gegen Bar wegen Kranlkheit. Schwindler oder 
Agenten, ſpart Eure Zeit. Adr.: W 
Abendpoft. mi-fa 


Bu berfaufen: Ein guter Caloon, wegen 2 
reife, billig, 1453 Hudfon Ave. mi—fa 


Bır derfaufen: Paintitore, feinfte Lage, Bil« 
lig wegen Bamtilienzwiitialeiten. 3328 Nord 
GClarf Straße, di—fa 


Bu berlaufen: Grocery und Meat Marlet; 
beite Goldgrube in Chicago; muß anderer Ges 
ihäfte halber fofort verlauft werden, "Phone: 
Ban Buren 579, dimido 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Verlangt: Teilhaber für nutgehendes 
Fleifher-Geihäft. $650 nötig. Phone | 
Zuperior 9913, do—jon ! 


——— nn — 


Frinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


—6% erite Hhpothelen — $500 bis $5000.— 


WIILY. Belt, 
69 W. Waihington Elr. Tel. Central 2579, 
22 Jahre in diefer AUdreffe. 
24018mtæ 


81400 zu leihen geſucht zu 6 Prozent auf! 
2Flat Gebäude, wert $3000; iſt 2708 N. Hal⸗ 
jted Str. gelegen. 2358 Lincoln Avenue. 

3 dimidofa 

Berleibe $5000 Bribatgeld aufammen oder | 
geteilt, ohne Kommiffion. Teleph, Srbing 633, 


Zu berlaufen: Eine 810,000 ſechsprozentige 
erite Hupothel auf eine Cook County, Sllinois, 
Farm. Adr.: T. 469 Abendpoit. dimido 


$3500 au verleihen au 5% Proz. auf Grund» 
eigentumt. Xelepbon: Lincoln 4326. didofa 


5400 zu verleihen; 514%. Jacobfen, 
Bhone Lincoln 708, dofa 


Darlehen auf zweite 

auf Chicago Grundeigentum; 
billige Raten. 
127 %, Dearborn Str. 


hpotheten 
eichte Zahlungen, 
teb PBlotle, 
Tel.: Central 2642. 
220f,3mt& 


u berfauten: Erfite Shuporbelen au 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, in 
Summen bon $500 bi8 $3000, 

Michard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ft. 
. Halfted Etr, Ede North Up, 


MUbend3: 1572 
16fep*£ 


eite Hypo⸗ 
Abendpoft, 
7Tol Imiæ 


Privatmann verleiht Geld a 
thele; mäbhige Raten. Adr.: W 


“ F 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortlige Be— 
dienung. H. O. Stone & Co., 111 Weſ 
Waſhington Str. Tel. Main 1868. 23j1*% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Intereffarte Tatſachen 

Bezug auf Eure Augen 

—— Fehlerhafte Augen. — 
Wenn das Auge nicht rund, fondern 
länglich oder abgefladht ift, vder wenn 
bie Kryitall » Linje auf der einen Seite 
dider ift wie auf der anderen, dann tft 
die Bijion ficher fehlerhaft. 

Kinderangen oft fehler- 

baft bei der Geburt. 
‚Stern, die im Zweifel find, über den | 
Auftand der Augen ihrer Kinder, wir: 
den gut daran tun, uns dur einen | 
rinfachen Berjuch feftitellen zu laiien, | 
ob Grund für weitere Unterinchung 
vorhanden ift sder nid. 

Tie richtigen Släfer für Eure Augen. 
Wir find mit den neneften und willen- 
ihaftlihiten Injtrumenten und ers 
ſuchsſlinſen audgeftattet, die der optischen 


in 


€ | Wiffenfchaft befannt find. 


Chhreibt für freie Büchlein, welches 
volle Aufklärung gibt über die gewöhn— 
lihen Urfahen von Angenleiden und 
teren Behandlung. 
Dr. X. © Meffage 
17T. State Str, Ghiengo, 
Gegenüber State-Lafe Theater, 
Phone: Central 1133, 
inob*£ 


Falls Ihr Geld nad der alten Hei«» 
mat ichifen wollt; fall3 Ahr e8 zur 
regulären Marktrate ummwedjeln wollt; 
inlls Ihr nadı Europa zurüd wollt, um 
über Eure Angehörigen Auskunft zu 
erfahren, dann fchreibt an das 


International Bureau 
of Legal Information, 
601 Aihland Blod, 
155 N. Clark Strafe, Chiengo. 
Alle Auskunft abjolut frei. Kor— 
rejpondenten in ganz Europa. 
novb2,fondibo* 
Freie Klinil für Fußleiden, wie Hübner- 
augen, Leihdorne, eingemadhlene BZehennägel, 
ſchmerzende Ferſen. Plattfühe, behandelt bon 
ge Ehicagoer ersten und Ghirpo- 
tften in der Alinit 
——Ilinsis College of Chiropody — 
1321 N. Clark Etr,, nabe Zibifion Etr. 
Jeden nadimittag bon 2 bis 4 Uhr, Montag, 
Mittvoh und Freitag abend3 bon 8 bis 10, 
1608,d0* 
Sähleifen Schleifen Edieiien 
2dir fohleifen irgend etwas, das cine Kante 
braucht. Bringt e3 heute und bolt c3 morgen. 
Jamcs G Barry Ev, 36 S. Clarf Etr, 
2lofimt& 


Schöne billige Hüte für deutfhe Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 
210t,dibofonimt 


Nur für Nenner: 


Seden Diensdta riſche 
Gruͤbwurſi. 2477 6.0ð e 


lart Str. ind*E 


Veglaubigumgen (Affıdadit3) werden ausge⸗ 
fertigt und Ucherfepungen beforat, Sohn Ziel, 
Oceffentliher Notar. 223 W, Wafhington Etr,, 
AbendpoltDffice, *r 


Nlte Corten Window Shades. ſowie Awnings 

reinigt gut und billig. "Phone: Diverfcey LIOA, 
10lcp*X 

en EEREEESEERESEBEgEn 
Rähmaichinen, Bicncles n. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik ide die Zeile.) 

— — — — — —e — —— —— — — — 


vertaufen: Neue Singer⸗Na chinen 
— zn: wenia —— 


een Leu 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen- 
(Anzeigen unter di.fer Nubrif 14c die geile.) 


Worbieite 


Zu verlaufen: 2-Flat Brid-Upartment, elektr, 
Licht, Eichenverlleidung, 2 feparate Heizanlas 
gen; bequem zur Ciraken- und Hochbahn; 
Gebäude $8000 wert, muß für $6500 vertauft 
werden; $1500 bar, Reit nad wWelieben, 

gradtvolled Bungalow, 

Cojort ım Velig zu nehmen, 
Neues Brick Bungalow, Eichenverll. durchweg; 
indireltes Beleuchtnngsſyſtem: Furnaceheizung; 
helle u. luſtige Zimmer, grobe Front Bord, 
Porch hinten ſereened; im Portage Part Di— 
ftrift; am ſchnell zu verlaufen, 3555003 81800 
bar, Reſt nach Belieben. 

Urn Nachiaß abzuwickeln, 3, Flat Framege⸗ 
bäude, eleitr. Licht, große Lot; gegenwärtige 
($56) niedrig; bequem zur VBelmont und $ted«» 
zie Abe, Etrabenbahn; Preid $4700; $800 
bar, Reit wie Wiiete, i 

13sftöd, Cottage, in 3 5-Bim.-flatsd einge 
teilt, mit Bad und Gas; bequem zur Monte 
tofe und Lincoln Ave.; Preis $3000; $700 
bar, Reft $20 monatlich. 


E. Abrahbamfon, 
1909 Zrbing Bart Blvd. Zel.: Beltington 128, 
310 


u verlaufen; Vargaın, 2 mo 
derue Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Bim« 
vıcrslats, gepflafterte Etraße, Vad, 
Ga3 u. eieltr. Licht, Wiiete 8060 
jährl,, 371, Fuß Lot. Bequem zur 
Straßen- ünd Hodbdahn. William 
Belos!y, 1905 Belmont Abe, 1nv1wæe 


8600 Anzahlung, $20 monatlich, 
taufen freundliches Euttage » Heim 
mit 2 meiteren $lat3, Bad as, 
beiße3 und Talte3 Waller, William 
Belo3ty, 1905 Belmont Ave, inbim® 


Yu _derfaufen: Ein Snapl 2⸗Flat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzahe 
lung, $25 monatlid. Belo3ty, 3801 
N, Weftern Abe, inbimt 


Bu berlaufen: Ein Bargainl 
2:;5amilien VBridheim, 5 und 6 
immer, Vad, Gas, Heibed und 
altes Wajler, Eichenholzverllei⸗ 
dung und Fußböden, gute Iran 
portation; $1000 Anzahlung, Neft 
wie Miete. William Zelosty, 1905 
Belmont Abe, indim® 


Bu berfaufen: Hübfhed 4 Flat 
Eigentum, Yrame auf Brid. an 
Bebfter Abe, nahe Wacine Xve, 
Ulle Flats vermietet. Preis nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Reit. William Zelodly Gom«- 
pand, 3533 N, Weitern Abe, inbiwæ 


Su verlaufen: $500 Dar, $15 mo» 
natlih laufen freundliches Cottage⸗ 
beim, Bad, Sad, heißes umd Taltes 
Waſſer, nahe Paulina Ravenswood 
Sochbahnflanion. Lincoln und Bels 
mont Ave. Cars. Win. Belosty, 

Eo,, 3553 N, Weftern Ave. inbim® 


Bu verlaufen: Fertig zum Einzieben, pracdhts 
bolle 6-3immer Cottage, alle Bimmer an einem 
$loor, mit großer Attic und VBafement, eleltr, 
Licht, Furnacebeisung, Pridiundament, gute 
Sabrgelegenbeit; nur $4200, $1000 Unzahlung, 
Reit wie Micte, 


Sohn Haderlein, 1509 Barry Ave. 


Vertaufhe 6:Flat Gebäude, 4020-—-22 Greens 
bieio Ave., Preis $21,500, für Ileineres Ges 
Gäude, Eigentümer, Telephon: Lincoln 4326, 
awifhen 4 und 6 Uhr nachmittags. dibofa 


Vertaufhe 2:Flat Bridgebäude, 6 Zimmnter 
Wohnungen, nebit 4-Zimmer Cottage, Halfted 
nabe Velden, SHbhpotbef $3000, für Billige 
Yarm, Eoitage oder Lot und $2000, Torpe, 
2358 Lincoln Abe, didola 


Geihäftshalber berfaufe ih mein Property, 
mit zwei 4 und einer 3 Zimmer Wohnung, 
Nr. 4843 N. Dallch Ave., fehr billig. $500 
notwendig. Otto Wahler, 2553 N, Haltted Str, 


Verlaufe 3:3lat CSteingebäude, 6 Bimmer, 
rahe Grace und Clart, 59750, wert $10,500, 
co. Zorpe, 2358 Lincoln Ave, didofa 


2647—51 Florence Ade,, nahe DiverfehRark- 
way, 6 lat und Bafement, Dampfbeizung, 
Miete $220 monatlid. Bargain zu $16,500, 
Raufdert, 835 Center Etr, midola 


Sheffield Ave. nahe Center Str. 2ſtöck. u. 
Baſement Brick rrfe Lot, Uttic, 6 Zimmer 
Slats, Preis $5500, Abzahlung. Rauſchert, 
835 Center Sir, 

midoſa 


Bu verlaufen: AlleyLot, 25X 108, mit 3-%lat 
Briegebäude vorne und 2-Flat Framegebüude 
hinten; Quft und vit von drei Geiten; Tann 
aug ür Fabrilzwede berivendet werden. Bil« 
Itg wegen Todesfall, 1160 Zomnfend Etrabe, 
nahe Diifion, 22ap*£ 


Bargain: Srame auf Brid, amei &Zimmer, 
Bad, mit Cottage, Miete $70, Preis $7000, Ans 
sahlung $2000, $. NRuebel, 602 North 

bnv riwæe 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft ob. tauſcht. ſeht A. Torpe, 820 — 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: In guter Nachbarſchaft, nahbe 
! Fullerton Ube., fait meucd 2:itödiges Frames 
' gebäude, 2—4 Zimmer Wohnungen; eleftris 
Ihe3 Licht; Aonfretfundament; Straße gepflus 
ftert und bezablt; jchüned Paliement mit 
Waſchlüche und große Attic. Beſonders preiss 
wert für 84400. Eigentümer muß Stadt ver— 
} lafien. Charles Jarıhow, 3717 Armitage Abe. 
Zel.: Belmont 2975. dido 


Zu verlaufen oder zu vermieten; Store mit 
4 Wohnzimmern und 2 SFlats, Ed⸗Lot, 25x 
177;3 Südoſtecke Sawyher und Wabanſia Ave.; 
Preis $6500; Miete für Etore $35; feine Qage 
für ritige Partie, Dr, Hoffmann, 3117 Los 
gan Blvd, Telephon Belmont 6882—6921. 

indiE 


Zuperfaufen: 
Ctore und 2:Flat Bridgebäude, neu; bermies 
tet; Vargain, 5310 Zwving Park Blbod, 
1nv 1wæe 
Zu verlaufen: 5. und 6-Zimmer Flatgebäude, 
6: zimmierflat fertig. $1500 Laranzablung, Reft 
leihte Abzahlungen, 5005 Grace Er, 
mi—fon 


Südweitieite 


Zu berfaufen: 5 Bimmer Cottage, hohes 
Bafement. Eigentümer, 6502 Honore Etr. 
diinidofrfa 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlih, fauten 
pradtvolle 4 und 14 Uder Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Babrgeld. 155 R. Clarf 
Str. Room 1820. Yag*E 


Vorjtäbte 


Zu berfaufen: 1 Ader Elmhurſt 
Wlods zur Etation; 
nerzucht; neues 6 


Sarm, 7 
febr geeignet für Sübs 
Sim, Ysobnbaus; Yad, Ga$, 
eleftrifhes Licht, ferner neuer Stall, v9 Stück 
Salen, 28 Hühner. reis $4200, Yargı Ege 
“ange Go, 1646 Yarrabee ir. 
nob1,2,4,6,8,9 
Bu belaufen: Eine Lot in Gros Point, nabe 
Winnetla und dem Indian Hill Goliplag. Nadıe 
aufragen beim Eigentümer ©, Woera, 2502 N, 
Marfbfield Ave, 


Farmländereien 


Verlaufe 240 Wcres eritflaffige Wisconfin 
Dairhfarm, mit 60 Acres Hohmald, der an 
Nusholz einen Wert bon $6000 bat; ferner 
gute Gebäude, 3 Pferde, 27 Kübe, 8 Schweine, 
50 Hühner, 70 Tonnen Heu, Wagen, Bugay, 
Mafchinerie, Milheinnabme per Mionat ba 
trägt $268.25; preis $18,0005 Anzablung 
$6000. Etcfan Trendler, 1646 Larrabee Etr. 

frfafondido 
se 


Zu beerfaufen, oder zu dertaufhen: 12614 
Ader extra gute JYıllinoiß Dairy Farm, 34 
Meilen bon Elicago an Nortbiweitern Bahn 
ftation; Ihönes Wohnhaus; Bafement; Stall 
mit bollem Eilo; große Scheune, Hühnerbaus: 
4 Pferde, 16 Et Rindpieh, 8 Schweine, 10 
Enten, 10 Gänfe, 50 Hübner, 50 Zonnengen, 
25 Zonnen Etrob, Wagen, Bugah und alle 
Mafhinerie.. Preiß $250 per Ader oder mo» 
dernes Fridhaus in Taufh. Farm Erchange 
Eo.,, 1646 Larrabee Etr, n01,2,4,6,8,9 


— [nn —— 
Bu verlaufen: Countrh-Homes, 5—160 Ader 
Sand, mit allen Gebäuden, für Gefliigelzuct, 
<tods, Srains und Dairhsarmen; alle an als 
tee, Srabel Road, einige an fhbönem Strom und 
feinen Lalcs; 2 Stunden von Chicago her 
to; au ein Hotel mit 22 Simmern. Mdr.: 
Vog 418, Hobart, Sud, dofr 
‚gu berfaufen oder bertauihen: SO Ader Inte 
biang Farm nahe Chicago; tod, Ernte und 
Mafhinerie; Preis -$9500. 956 Webfter —* 
mido 


u vertaufen: Allerbeſtes Farmland für 
allgemeine Farmerei und zugerruhenbau ge 
eignet, Prei3 von $20 an. Berlaufe in vãr· 
aellen don 40 Ucres und mehr. Nur % *ltte 
ablung. Reit nad Velleden. at Sarbt, 
igentumer, 540 Genter Eli. 9 Toytımtz 


— — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit ı4c die Zeile.) 
: 2:$lat Bridgebäude nade 
— mit 6·Kimmer 


bat, Torpe, 2358 Lincoln 
oſe 


— 


Bu lkaufen 
Halited nörd 
Ylats; babe $2000 

mie, 


— 


“ 





BE Nnion «Zaden Kontrakt unterzeichnet BE 


—— iſt ſehr niedrig. 


29%c 


Leaf Lard, jo Biel Round Steak, Rid 

Shr wollt; Pfund i „ 
Simersieuel som Sy Ac a nn BR 
Kalb, Piund.. l3e Junge Hähne, Rund 25%e 
.193e Stewing Hühner, Pd, 19% c 


— vom. 

a und.. 9 

it 163€ a me TORE 
123c 


Hintervicrtel vom 
Vorsüglidhe Kleine „Star“ 
Schweinenieren, 


— — — 
ordervieriel vom Schinlen, — * 

—* —EE 19 c 

* T7860 

rliche e 


Lamm 
Friſche Schweineſchwänze Er. Pfund.. 
riſche Schſenſchwänze, Pfund.. —— 
aract Steat, 2 


albs Gehirn 
Friſcher Tripe, Pfund.. To Lard Compound, 2 Bund für 


2igc am Dollar Rabatt, — Lringt diefe Anzeige mit Eud). 


UnionStock YardsPks. and Prov.(o. 


510 Süd Halsted Strasse. 


hen Sarrifon umd Congreb Str., nahe Hochbahn und Straßenbahnen. 
dem Zeil der Etadt für 7c Sabrgeld erreicht werden. 


Gröffnung eines nenen Ladens: 1750 Weit 63. Etrafie, nahe Wood Str., 
63. ee Linie. 


Rund. 


Kant bon 


leider | 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | 

Moden. | 

Anzüge und Meberzicher für Männer | 

und junge Männer treffen täglid ein. 

She werdet mehr als zufrieden jein mit | 

den mähigen Breiien fowie mit den li- 

beralen Bedingungen. Ihr braudıt nicht | 

alles bar zu bezahlen. Zahlungshedin- | 

gungen nach Wunſch — $20 bis $40. | 
Sprid)t bei uns vor. 

Syman&Go, 
215 N. Glart Straie i 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße. 
‚tele ji die Enropätichen Wechfeirn- 
a für Beträge von $25,)0V oder mehr 
für fleinere Beträge iind fie entipre- 
kend höher) im Xerfchr der Banfen 
| nter einander heute wie folgt: 
Xon do 1n— He ute 
Gables D oos000000000000000 0%. 417 


Geft ieri t 
8,9 
9,00 

37.70 
11.00 


S 
Müännertlleider -« Bargatns. 38 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garantiert, | _Cbe 
Nat abecholte, nah Mab gemachte Anzüge | € 9 w c ea 
und Ucberzicher für Männer umd junge Leute, | _ 
neueite Safions und fonfervative Moden, $20 | D an c m ari— 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ucbers | bed 
sieber für Männer um> junge Ceute, $iö bis | a v Eio BE nr J— 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — | _ CD nennen 22,75 22.75 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft IE — ed en— R 
Euren leberzieber 1? dt, ebe die hohen Winter, | _ Che 23.90 
preife eintreten. — Wir Führen ferner ein voll; 
jtändiges Yager bon eiiht gebraudten Anzügeıt | 
und Ueberziebern, $8.50 und aufmärt3, ! 
Sul Drch, Zuredo, Frad-Anzüge ufw., u 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Uh 
Sonntags bie 6 abends, mens bis 10 abds. | 
©. Gordoı 
Etablicrt 1902, 1416. ©. Halfted Etr. | 
bin 


5.52 
21.20 


..unnn0er 
vani en— 
— 19.40 


© en a 


Yroduklenbörfe, 


ge er | Nachitehend zie Heutigen Notierungen 

Diamanten, Uhren, Schmudjaden. | 41 der Getreidrhörie: ö 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | Mais Hafer — Schmalz Rippen 
— erg 72 


54 


Für einen wirklichen Diamant-Yargain geht, DA, ner.‘ 3 
zu einen een gen, der fein Ge nätt| > 


auf Verlaufen, Malt ife und Mbidäüpei i bes] „an, 


o und 


ine 7 * 
u. Es 


— 34.00 

fhränft; wenn br Fr berlaı fen mwünlcht, Des 

zahlen wwir 300. Cents am Dollar, was Euer | Mais cloß uno , bis 3: Safer | 

Diamant wert ift, oder wenn Ahr ih nicht zu] yr 1 intz 

verfaufen wünfdht, Jeiben wir Euch biS ; lum 1 11, bis 13% Cents niedriger. 

jet 05 2 I iertei De iehnen Cud mı 1° Der Markt IDGE lau, ebenio wie die 

? ia in 4. B ch⸗6 are 

nung für ein $100 HART $L. & fe | Litien- und Baummvollbörje, 

ebenfalls Piandſcheine, altes Gold, Platinum bricht ſich im 

uſw. und bezahle ſofort den bi shiten Larpreis.| . Weil ; 3 

Mr. *4 (früber Ban ‚ Seiweler), care vi cine konſervati vereſtimmung B ahn, 

Illinois Pawners Societh, 145 N. ze irb — * a — 

— —— 9301 bofondiim und mon wartet auf ein gelegentli- 
‚|ches Weichen der Preife, Die Flau⸗ 

— ee hei f de M n 

Rechtsanwälte * auf dem ——— 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beire,) | TIL unbedeutende Mais zeinfuhr aus 

a — Manſchurei und die Anzeichen, 

7 . ’ 

Vraftiziert am allen Gerigten. 127 N. Dear. dab der Mangel an Eifenbahnmwag- 

born Gtr., Zimmer 920 —— gons demnächſt abgeſtellt werden 

— gt. .© —* t * eb, Deuiie« ungariſcher 

Advolat erteilt at frei. 1572 N Halited ©tr., 

von 2 nam. bis 8:30 abends. Eonntags von | Norf berichtet, da 1,000,000 Bu: 


10 5i$ 12 mittags, SwrElihel Mais für Ausfuhrzivede ver- 


2 C. Saufen, beutier Nestäanmalt. fauft wurden. Einige Arten Bar- 

taltisiert in allen Gerichten Satentaniwalt; 8 

nuropäifhe Berbinbungen, 30 9. Ra Ealie 2 ; mais waren 1 bis 3 Cent3 höher. 
p3m rer 


Beglaubigungen (Affidavit3) werden audges 
fertigt und Ueberfeguigen beforgt. John Biel, 
Deftentliher Notar, 223 WB, Wafhington Etr. 
2lbenbdpoftoffice, * 


NiHarvU.NchH, 25N. Dearborn Etr., 7. 
Flur, befannter deutfher Ubvolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave. E 

1801* 


Srohhnndel. Beim Ginfaur fleinerer | 
Onantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodulte. 
Butte er. 


& Sol, 


softerungen bon Wahne 
er Straf 5c.) 
2 0 


159 Mef 


Dr Hugo Radau, beutich«ö — 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alie Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. |. y 


0.66 
0.63 
> — 0.54 
2 — 0.44 


0.45% | 


Gefunden und —.n 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die 


Nachſtehend die geftriger Vertüuje 
an der biefigen Aktienkörje: 


Berlangt: Mitteljährine deutiche Frau f Atti 
en. 


leichte Hausarbeit: fein Waichen; lommıt — t. 
1553 Belmont, Ede Lincoln Ave, dimido 
3 

r ‚Cohn. 0 
50 


340 340 


44%, 
OR 


340 
45 


98 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die 3 2: 103% 
— ‘ 1 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Epezi | 20. sugt..... 62 78° 77 77 
lift für” Srauenfrunfheiten 1; leichte Pedingun — 2,9 j 67 
Rat frei. 3006 ®. Madifon Eir. 9-5 5 Ur. > 1er 
eg EEE EEE GEEIEH m ran 6 
Zuberlulolis, Cancer, Goiter,Rheunmati mus, es 111 
Magen», Haut» und private Krankheiten mit- | CO 109 4% 
teift neuefter Musrel-Finfprigungen erfolgreich | Eonfun ter 3 C 6 
behandelt. ®r. Reihardt, 1357 Milmwaı tee | Con it. Noto 


13 3% 
Ave. Sprechſtunden 3 bis 5 (nidt € Eonntags), * zent L 
4ol id 


91 
121% 
37 4 


100 


Medizinisches 20% 


(Anzeigen unter diefer Rubrif i4c die Zeile, 3], 
en a aa 30 5 — 
Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber eindian Lind vr : “na 
leiden, Erlältungen uf. nebmt die Edwiß-| di al. od u 
bäder bei €. Bullinger, 2253 W. 12. Straße. Mont. A 191% * 
1jp fadido* 


1% 


Leicjenbeitatter i 

(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14c bie Seile.) s 6 64% 
Weltern Gasfet and Undertafing Co., Mict- de. 5 eve a 5 uk 2 

gan Blvd. u. Nandolph Etr. Tel. —EEI— — be * 05 93 u * 

ma Ze Ne 

18 2 

14 

52 

13: 6% 


3 5g 


Klumbers und — — — 
‚Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile.) ? ar 
Plumbing Supplies zu Hänplerpreifen. ee 


keden, Lebinthal, 1637 W. Diviſion Etr. 
19ma*X | 


50 
ni | 


20, 
’ a RR o 4 u 95% 

Die nadhfiehenbuen Notierungen ber | 
New Norker Börle in den mwichtigiten 
Aktien find heute, al3 Schlußfurfe, | 
bei den biefigen Aktienmaklern be— 
famınt gegeben worden: 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) | 


Is 

Dfenteile und U Walferfronts für alle Oefen. 

gefen nidelplatticrt. Margolis, 697 Milwaulee 
Avenue, .z 


te "Be itern | 
Nmerican Tan Eo............. 611% 621; | 
American Locomotive GE ; 
American Emelting 3814 * 
Anaconda — 
Mtdhilon .. ME - 
Paldwin Locomotibe .. 7 1 
Raltimore & Ihio............ 3 
Bethlebeut Steel 05 * 
Chicago, Milw. & St. Ran 3 
— Seath er Co 107 % 
cible Steel ————— 240 
* ner IE ERBEDEB: »nunsnnn nenn 398 1, 
Infpirati on Cober — .. 5856 —* 
Int. Mercanti le % larine.. . 60 
zorzugsaltien ......... 11056 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 6. 1919. 
Hadjftehend die Notierungen an ber 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- 

ftanden bi8 um 11 Uhr vormittans: 


Mais— 11 vorm. un {B geſtern 
—— — — $1.4 1.40 


Nov. 


1003 % 


501 
n 
255 


a ar Co 
Der con Petroleum ...444442 245% 
dew Neorl Central........... 19 
dort hern Pacific 


Re niplba via Linien 42m 
co 5 295 


40% 
3 . sıl, 
Der Markt eröffnete niedriger mit 132 

Dezembermais zu $138. Die! 

Schweinepreife fanten um 10 bis 25 |: 

Cents, ſodaß der - Höchltpreis Fich | Yıri 
jet auf $15 ftelt. Es heißt, daß u— 100% 
bald mehr Eiſenbahnwaggons BUE | mies ? * a Fi 
Verfügung ftehen werden. In Kalis| , 


Seitinghor 
fornien trifft Mais aus der Mand- | Die Nadfrage 


9941 
24% 

5 34 

122% 


nad) Wertpapie- 


ſchurei ein, was zur Folge hat, daß ren war auch heute wieder groß. Bis 


im Nordweſten weniger Verkäufe zu um 1 Uhr wurden 1,033,000 Aftien 
Stande fommen. New York berih- |verfauft. Viel verlangt wurden zu- 
tet, daß 700,000 Bufhel Hafer —— Eiſenbahnaktien, aber ſpäter 
Auzfuhrzwede verfauft wurden. war die Nachfrage geringer. 


? 


— mann msn nen ne nn nn nn mn 


1.02) 


* —— | Monate habe er 


3 | Schlacht gewonnen 
allgemeinen wieder 


wird, üben ihren Einfluß aus. New | 


Die folgenden Wreife gelten für den | 


Verfäufe, Soc, Niedr, Shtus| er unter jolden Umjtänden 


Bl, | 


9 — A. 


‚= 9 


56 2 


Blank das Schild. 


Tapferer Vaterlandsverteidiger bor 
den Bundeskommiſſär geſchleppt. 


Rechtfertigte nn. 


Der Kommilfär extichuldigte fich ichlieh- | 
lich; Namens der Regierung bei ihm 
ob der ungerechtfertigten, gegen ihn 
Erhobenen Bcidhuldigung. 


Chic go, V tt 
Ben, "pie bie Auffrift „Hause: | 
Itungsgegenftände”" trugen, eime 
Menge Champagner und Spirituo- 
fen gefunden und befchlagnahmt. Die 
Unterfuhung der ganzen Ladung ift 
aber no nicht abgefchlofien. 
MeLaughlin iſt vor Monaisfriſt 
von Evanſton nad) Minneapolis | 
übergefiedelt. Seine Möbel hatte a! 
im Lagerſpeicher der Iredale Com— 
pany untergebracht, dieſe Firma aber 
kürzlich beauftragt, ſie ihm als 
Frachtgut nachzuſenden. Der Zug be— 
fand ſich ſchon in Fahrt, als Hen⸗ 
neſſy ihn an der Main Straße, 
Evbanſton, einholte, zum Stehen 


Frank G. Davis, Abteilungsvor- brachte und den Wagen abtuppeln 


ſteher der Firma Rothſchild & Co., 
wurde geſtern abend von Frau Alex 
W. Deerie, Nr. 5648 Dorcheſter 
Ave., die einen Beamtenpoſten beim 
Roten Kreuz bekleidet, vor denBun- 
desfommiffar Mafon geichleppt. 
Frau Deerie behauptet, dai, als fie 
in der ihm unterjtellten Gefchäfts- 
abteifung Beiträge für das Note 
Kreuz jammelte, Davis fi in ab- 
fälligiter Weife über diefe hochpa- 
triotiſche Wohlfahrtseinrichtung ge- 


"Obgleich fie num darauf be- verlieren auch bie Freimaurer ein ges 


babe. 


ließ. 
Bom Tode abberufen, 
Nach fchmerem Leiden ift geftern 
nadhmittag Peter Newton, der lang= 


| jährige Bezirlö-GSefretär der Bune 


| $ 


bes = Zipildienftbehörde, in feiner 
Wohnung Nr. 5335 Lafemood Ave, 
ber Lundenentzündung erlegen. Der 
Verblichene, der vor 35 ahren ala 
Poftgehilfe in denBundesidienit trat, 
tar feit dem Beftehen ver Zivildienit: 
behörbe anfängl ihr hieſiger und 
In ihn 


fland, daß er über nacht eingeſperrt ſchätztes Mitglied und einen gewiſſen— 
werde, verſchob Maſon doch die Ver— haften Beamten. Er hinterläßt außer 


handlung auf heute und entließ den 
—— auf ſein Verſprechen hin, 
ſich zum Termin einzufinden. 

Davis war pünktlich zur Stelle 
* wurde vom Hilfsbundesanwalt 
John D. Boddie verhört. 

Auf Befragen erklärte der Be— 
klagte, daß er den ſpaniſchamerika— 
niſchen Krieg mitgemacht und ſich 
auch ſofort, als Amerika in den 
Weltkrieg eintrat, freiwillig zum 
Eintritt in das Heer gemeldet habe. 
Weil er zu alt war, wies man ihn 
ab. Da habe er ſich nochmals ge— 
7 | meldet und, da er fi) jegt um zehn 
Sahre jünger gemadt hatte, fei er 
auch angenommen worden. Sin der 
GCompagnie B des 131. Infanterie- 
Regiments eingereibt, fei er bald 
zum Unteroffizier befördert iwor- 
| den. Ar allen Kämpfen diejer 
Pen | Truppe habe er teilgenommen. Vier 
in der eriten 

Schütengrabenlintie gelegen und 
alle Schreden und rauen einer 
| Riefenfchl acht durchgemacht. Von 
ſeiner Compagnie ſeien, als die 
war, nur 79 
Mann übrig geblieben. Nie habe 
er, obgleich durch giftige Gaſe und 
die Strapatzen ſchwer an ſeiner Ge— 
4 ſundheit geſchädigt, ſich beklagt. 
Doch geärgert habe er ſich, aber nicht 
über den ſchweren Dienſt oder die 
| oft mangelhafte Verpflegung, fon- 
dern über unſeren Stolz „das Rote 
Kreuz“. In der Nähe der erſten 
Schůtzengrabenlinie habe er zwar 
Vertreter de Yy. M. C. A., aber 
Inie einen Vertreter des Roten 
Kreuzes geſehen. Als er ſchließlich 
zur Erholung und Kräftigung hin— 
ier die Schützengrabenlinien beor⸗ 
dert wurde, da ſah er zum erſtenmal 
auch das Rote Kreuz in voller Glo— 
rie. Seine Vertreter verkauften 
Zigaretten und Chokolade, aber nur 
zu hohen Preiſen und gegen Elin- 
gende Münze. Er, der ſeit ſieben 
t/ Monaten feine Löhnung erhalten 
| hatte, alfo vollitändig abgebrannt 
war, befam nichts. Wollte man mal 
an feine Sieben jehreiben und bat 
das Note Kreuz umSchreibmaterial, 
fo habe man nad) vielem Betteln pro 
Mann einen Bogen Papier md 
einen Briefumichlag erhalten. Dat 
nicht 
| bewundernd zum Roten Kreuz auf- 
ıblide, inne ibm dod niemand 
| verargen. 
| Diefer Anficht war aud) der Bun- 
| dest fommiffär. Er entichuldigte ji 
Namens der Negierung bei dem 
waderen WBaterlandSverteidiger für 
die gegen ihn erhobene, gänzlich un- 
geredhtiertigte Anfchuldigung. 

Und auch Frau Deerie erflärte 
‚| dem Beklagten fühfauer, daß fie ja 
nie an feinem Patriotismus gezwei⸗ 
felt hätte und daß alles nur ein be⸗ 
dauerliches Mißverſtändniß ſei. 

Davis Ben die Tränen in den 
| Yugen, als er fih unter einer 


301, | tummen Verbeugung empfahl. 


Machen jest Ernit. 

Pappas, von der Zuder: 
| S. Pappad & Eo,, 
Nr. 189 W. Mabiton Straße, ift vor 
den Bundesanmwalt Charles F. Clyne 
os: | geladen horben, um Gründe anzu= 
| führen, weshalb die feiner Yirma er- 
“| teilte Lizens ihr nicht wegen Preis: 
ı treiberei entzogen werben follte. Der 


3. 


41% | Firma wird zur Lajt gelegt, am 22. 


‚Oftober 300 Pfund Zuder zum 
| Breife von 19 Cents das Pfund ver- 
| Tauft zu haben. Sollte Bappas fih 
| nicht rechtfertigen fönnen, fo mird 
die Bundesanmwaltfaft bei dem 
| Bundesnahrungsmitteltontrolfeur E. 
Rickard in Waſhington beantragen, 
der Firma die Lizens zu entziehen. 
des hieſigen Preisregulierungs— 
ausſchuſſes, ſtellte heute ganz ent⸗ 
ſchieden in Abrede, je geäußert zu 
haben, daß ſeiner Anſicht nach der 
Zucherpreis hier in Chicago bald auf 
15 Cents ſteigen werde., Er hoffe, 
daß alle Händler ſich ftrift an den 
tel itaefehten Preis halten würden, ba 
| gegen diejenigen, die e3 nicht täten, 
|tüdfichtlos borgegangen ierben 


S5 | würde, 


Nadı berühmten Muftern. 


u Binnenfteuereinnehmer J 3% Hen⸗ 


neſſy hat in einem Gülerwagen ver 
St. Baulbahn in Evanfton, der mit 
Frahtgut beladen war, das an 9. N. 
MceLaughlin, Nr. 2545 ©. Colfar 
Ave., Minneapolis, adreſſiert iſt, in 


| 


— 


| Die Baummwollebörje. 


An der Neo Dorfer Baummolibörfe wurden 
Dame —* 2:15 folgende Preiſe ver⸗ 
zeichnet: 

2:15 nachm. Hoch Niedrig ‚Ss 


der Witwe zwei Kinder. Sein Nad;- 
folger im Amte wird mwahrfcheinlich 
fein bisheriger Alfiftent Dr, Baine 
werben. 

— — — — — 


Hatten Gashähne geöffnet. 


Zwei Kinder mit knapper Not dem Tode 
entronnen. 


Als Frau Katherine Tennicz, Nr. 


3210 Wall Straße, von einem kurzen 


Ausgang zurückkehrte, fand ſie ihren 
zweijährigen Sohn Alexander und 
deſſen 10jährige Schweſter Katherine 
von Gas übermannt bewußtlos in 
der Küche vor. Die Kinder hatten 
an den Gashähnen herumgefingert, 
wodurch dieſe geöffnet wurden und 
das Gas entſtrömte. Durch die 
Sauerſtoffapparate der Feuerwehr 
wurden die Kinder vor dem Tode be— 
wahrt. 

Der Nr. 917 Webſter Abenue woh— 
nende Greis Henry Thompſon wurde 
von Gas übermannt, als er ſich in 
die Küche begab, um ſich eine Taſſe 
Kaffee zu wärmen, und ihm dabei 
der Schlauch vom Sashahn abglitt. le 
Sein Befinden gab aber zu keiner 
Bejorgnis Anlaß, fodaß er in feiner 


eg — — 
Dr. Port gerehtferiigt. 


Frl. Iſabel Erdlitz' Schadenerſatzfor- | 
derung abgewieien, 

Die Krantenpflegerin Xfabel Erb- 
lig, eine anfehnliche Brünette, ift von 
Geſchworenen in Kreisrichter Win⸗ 
des' Abteilung mit ihrer Klage auf 
810,000 Schadenerſah gegen vr. Fre⸗ 
derick J. Port abgewieſen worden. 
Sie hakte den Arzt, einen verheirate— 
ten Mann, bezichtigt, ſie eines 


Wohnung gelaſſen wurde. ine 


| Abends in feinem Sprecdhgimmer im 


Major A. U. Sprague, Vokfiger |’ 


Morrifon Hotel in häßlicher Weife 
angegriffen zu haben. Ein Zahn 
agzt, der da8 GSprechgimmer des 
Urztes teilt, fagte für den Verklag— 
ten aus, Dr. Port hatte infolge der 
Klage jeinen Bolten als Arzt im Xu- 
bitorium Hotel verloren. 
— —— —— 


Willis Sykes geſtorben. 


DSDie „Abendpoſt“ verliert einen alten, 
treuen Mitarbeiter. 

Im Providenthoſpital iſt Willis 
Sykes, 52126 E. 41. Straße, ge— 
ſtorben. Mit ihm ſinkt nicht nur 
einer der älteſten, ſondern auch einer 
der treueſten und zuverläſſigſten An— 


geſtellten der „Abendpoſt“ ins Grab,! 


ein Mann, deſſen Anhänglichkeit 
und Pflichttrene vorbildlich, waren, 
und ein Mitarbeiter, auf den man 
ſich unter allen Umſtänden feſt ver— 
laſſen konnte. 

Herr Sykes ſtand in Dienſten 
der „Abendpoſt“ ſeit dem Tage, an 
dem ihre erſte Ausgabe erſchien. 28 
Jahre lang hat er die Ablieferung 
des Blattes auf der Südweſtſeite ge: 
leitet, um danır vor einigen Sahren 
den gleichen Bolten für das Sen- 
trum der Stadt zu übernehmen, 
Die „Abendpoit” empfindet den Ver 
luft des maderen Mannes fchmer;: 


lich. 
— — —— 

* Don einer Rangierlofomotive 
der Ban Sandle Bahn wurde der 45: | 
jährige Thomas MeMahon, 1645 
Wabanfia Ave, wohnhaft, an der 
Sitd Morgan Str, überfahren und 
getötet, 


Zauerlaubnisſcheine 


12% S. Crawford Ave., 1ftöd, Bü e 
R bie Laundry Co. $12.00 * she 
1538 €, 63. Etr., 5itöd ans aus; Parlgate 
— — $0. $10,000. 
ol Qu, 26, Etr,, 2ftöd, J ni s 
* ed. Kun 000, 5 Inland Rub 
5110 Pr ER Aibe., 2ftöd, Yabril; ⸗ 
ce. Fi 21 Yab B. E. Pow 
103 €, Meftern Abe,, ze. latgeb 
Names Meinery. $50,0 BR 
1529 Hude Park BIpd,, 1108, Bahnhof; SILi- 
nois entralbahn. $10,000 


Maſchinen 
Müffen fofort 
verfauft 1er 
den au unets 
bört niedrigen 
Breifen Der 
Berlauf a 
ainnt ınorge 
Tas am teuerfie tonfteuterte In intelli Bent 
„örlommenefepte Lager bon * —— 
Großer Cab net Phonoaraph.. iss 
$75 Elze Cabinet honogtap.... .:.:. 
$100 Size Cabinet Phonograph. .. 
$150 Size Cahinet Vhonogravh 
$300 Size CTabinet Phonogravph 5 
Bivei Iewel-Bointd und 12 Record frei mit 
leder Mafctne: automat. S’opverz Ipielen alle 
Records. Freie Ablieferung nad 'allen Zeilen 
der Etadt . unt fenten ED. D. an ınberbald 
der Etadt wohnende Kunden. 
Liberty Bonds zum molrfl, Wert’ angenommen. 
The Dienesis: 148 N, Wabafı Avenue. 
Ir unb Retail. 


En bon 9 8 6 abends 


Ede Rank ui Ei 
nenne, mur 
ER bis 1 t. ——— 


Würdenträger des Connty Lake an- 


Die Sonde ee: 


geblic; ala Grabjcher entlarvt. 


Stintt zum Simmel. 


— 


Zeugen, die geitern abend vom Richter 
„ Landis vernommen wurden, belaften 
den Stantennwalt James G. Welſh 
und den Abgeordneten Wilion, 


Von einer größeren Anzahl Zeu— 
gen, die qeftern abend vom Bu 
richten Landis vernommen mwurben, 
find James ©. Weld, der Staats: 
anmwalt des County Late, Robert ©. | 
Wilſon, Evanſton, ein Mitalieb ber | 
Staatögefeßgebung, und Lawrence 
M. Magill, der frühere Abgeordnete 
und Staatsanwalt des Counthy Rod 
Island als angebliche Grabſcher ge-⸗ 
brandmarkt worden. 

Die Zeugen, zumeiſt Chicagoer 
Spirituoſenhändler, erzählten aus— 
führlich, in welcher Weiſe ſie ihre vor 
mehreren Monaten in Zion Cith be— 
ſchlagnahmten Kraftwagen, die der 
Beförderung von Bier über die 
Staatsgrenze gedient hatten, zurück— 
erhalten hätten. Ihnen unbekannte 
Perſonen hätten ſich telephoniſch mit 
ihnen in Verbindung geſetzt und 
ihnen empfohlen, mit Magill und 
Wilſon zu ſprechen; die würden die 
Sache ſchon deichſeln; wie ſie auf 
Grund vereinbarter Zuſammenkünfte 
die beiden Herren in Chicagoer Ho— 
tels ſprachen und nach längerem 
Feilſchen nach Zahlung des ausbe— 
dungenen Preiſes vom Staatsanwalt 
John Welch unterzeichnete Anweiſun— 
gen erhielten, auf Grund welcher 
ihnen die Kraftwagen zurückgegeben 
I :rben. 

An den meiften Fällen wurde ber 
„geichäftliche Zeil" im Worzimmer 
te8 Staatsanwalt Welch erledigt; 
aber zwei der Zeugen fagten aus, 
daß fie in mitternächtiger Stunde 
zur Wohnung diefed Staatsanwalt 
geleitet murben, gr andere mie- 
derum erzählten, dat fie in einem 
hiefigen Hotel mit 14 zuſammen⸗ 
trafen. Dort hätten fie dann auch 
den Smifchenträgern bie geforderten 
Summen gezahlt, worauf Welch bie 
fraglichen Anmeifungen unterzeich- 


Erbauliche Enthüllungen, 


Die Unterfudung ergab, dah Paf- 
ſagiere, die in den fraglichen Kraft: 
| magen verhaftet wurden, um ihre 
| Fretlaffung zu erlangen, demStaats- 
anmalt größere Summen zu zahlen 
hatten, ala die Lenker der Magen. 

&o ging e3 3. ®. dem Schantwirt 
Robert Grace, Nr. 301 W. North 
Une. Magill, ſagte der Zeuge aus, 
hätte fich erboten, die Sache zu deic)- 
die, Das geſchah im „Grillroom“ 
des Hotels LaSalle, während Weld 
an einem anderen Tifhe ja und 
fpeifte. Magill hatte, nachdem er mit 
Welch im Flüfterton aefprochen, ihm 
erflärt, daß die Gefchichte $200 koſten 
würde, Er, Zeuge, hätte zu feilfchen 
verſucht. Es babe ihm aber nichts 
genübt. Gr hätte die $200 aezahlt, 
und die Sache jei in Orbnung ge- 
weſen. 

Der Spediteur Philip Siebolt, 
Mitglied der Firma Siebolt & 
Schaeffer, ſagte aus, daß ſeine Fir— 
ma dem Magill einen Ched über 
8200 gegeben, * aber den Check 
zurückberlangt koc weil ſie zu ber 
Ueberzeugung geiemmen fei, daß der 
„Handel“ oberfaul fei. Magill habe 
den Ched zwar nicht zurüdgegeben, 
ihn aber zerrijfen. 

MWährend der „Verhandlung” hätte 
er af dem alten Divan im Korridor 
des Briggshoufe gefejfen, der be= 
fanntlich jtet3 von Yem durch feine 
Verbindung mit dem Lorimer:Fall 
berüchtigten Staatsfenator Lee 
DMeil Brown benutt wurde, 

Der Schantwirt Henry F. New: 
man fagte aus, daß er für die Tyrei- 
gabe feines Kraftmagens demGtaats- 
anwalt perfünlich $120 gezahlt habe. 
Samuel Saperfiein, der Wagenien- 
ter, behauptet, daf, berStaatsanmwalt 
von ihm $195 gefordert und erhalten 
hatte. „rant Filher, 1008 Davis 
Straße, Evanjton, will für die An 


| mweifung zur Aushändigung feines 


Dagenz $150 gezahlt Haben. Aehn— 
lich lauteten die Au’fagen ber ibri- 
gen Zeugen. 

Richter Landis hatte Maaill und 
MWilfon vor Gericht laden Ialfen. Als 
beide aber den Wo:ladungen nicht 
Folge lei” :ten, jtellte er Zmangs- 
po:Yadungen gegen fie aus. Magill 
fand fich denn au.) bald ein und ent- 
Ichulbigte fi damit, daß dringliche 
AUmtsgefchäfte ihn verhindert hätten, 
früher zu fommen. Wilfon aber 
fonnte nicht gefunden werben, ob- 
gleich famtlise Beamte des Bundes 
geheimdienſtes ihn fuchten. 

Ermähnt fei nod, daß Earl W. 
Gasperfon, der Konftabler von Sion 
City, ausfagte, dat; er auf Grund ber 
pom Staatsanwalt Weld ausgeftell: 
ten „Unmeifungen“ 30 der bejchlag- 
nahmten Kraftwagen den Eigentii- 
mern zurüdgegeben hab:. 


Kurz und Neun, 


* fr ziveijährige Daniel Chol- 
ten, 3940 Mozart Place, der in einen 
Bottich heiten Waffers gefallen war, 


öl ftarb im Kinderhofpital an den er— 
35 littenen Brühmunden. Der 4Ojährige 


Eric Earlfon, der am Dienstag vom 
Gebäude 1629 Fofier Ave. fiel, ift 
im Lafe View Hofpital feinen Ber: 
legungen erlegen. 

* Yus Peter Hanfens Wohnung, 
1628 MW. Ohio Str., haben Diebe in 
ber legten Naht Schmudfachen im 
Merte von $300 geftohlen, Bon ben 


. fedo Tätern fehlt kebe Spun 


Auf dem toten teten. Bunt, 
(Fortfegung von de bon der 1. Eeite.) 


Thaftlern bearbeitete Koblengruben 
an ber Banhandlebahn geſtern achtzig 
Prozent ihrer normalen Förderung 
erreicht hätten; diefe Guben N vier | 
täglich in normalem Verhältnis vier- 
zig bis fechzig Bahnmagenladungen. 
Die Beamten bes —S 
der Weichkohlengräber beſtreiten, daß 
auch nur ein einziges Verbandsmit— 
glied abtrünnig geworden ſei, im Ge— 
genteil ſchließen ſich täglich Nichtge— 
werkſchaftler den Ausſtändigen an. 

Die Zufuhr von Kohle für den Fa— 
miliengebrauch iſt, vielfach zu Schiff, 
dermaßen geſtiegen, daß alle Beſorg— 
nis geſchwunden iſt. 


Die ausftändigen Stahlarbeiter, 

Youngstomn, D,, 6. Nov. Infol—⸗ 
ge ber gejtrigen Verhaftung von 24 
Frauen, welche Streilbrecher gelei⸗ 
tende Hilfäfheriff3 mit rotem Pfeffer 
beiwarfen, waren heute feine mweibli- 
hen Streiterpoften an den Eingän= 
gen zu den verjchiedenen Stahlmwer- | # 
ten, die Hilfsfheriffs hatten fich aber ik 
zur Sicherheit mit Gefichtsmasten | R 
verſehen. 

Die Carnegie Steel Co. hat heute 
drei meitere Hocöfen im Merf 
„Dbio“ und einen weiteren in ber 
Anlage, in welcher die Iete Bearbei- 
tung der Stahlerzeugniffe porgenom- 
men wird, in Betrieb gefeht, in leb- 
terer Anlage fomit elf von zwölf. 
Au die Briar Hill Steel Co. 


hat! 


10,000 Mack 
110,000 Jironen 
10,000 Kronen 


ihren Betrieb vergrößert. Nah Mit: | 


teilung der Leiter der Stahlhütten | 
fehren durhichnittlih 500 Mann je⸗ 


den Tag zurüd, zumeift höher be- 
zahlte Leute, während die Maffen 


gewöhnlicher Arbeiter aushalten, doch | ! 
find angeblich jet 25,000 von 36,- 14 
000 Mann in Youngstomn aı der 


Arbeit, 

Die Männer 
rauen zogen heute mit den Kindern 
nach der Polizeimacdhe, um den Be- 
amten zu bemweifen, wie notwendig 
die Treilaffung der Frauen und 
Mütter fei, aber nur die Hälfte ber 


der gefangenen || 


Gefangenen vermochte Büragfchaft zu 


itellen. 


Buffalo, N. Q., 6. Nov. 


ber Ladamanna Steel Co., 


Die] m 
Staatöpolizei unterdrüdte heute Ru- } 5 
beitörungen in der Nähe der Anlage | % 
bie ent- | @ 


ftanden, ald die Menge die Straßen: | 


bahniwagen umzingelte, 
Streifbreher dort eintrafen. 
murbe niemand ernftlich verlegt. 


Pittöburg, 6. Nov. Etwa taufend | Ei 
weitere Arbeiter haben fich bereit er= | @W 
Härt, am Montag die Arbeit in den | 8 
Stahlftangenwerfen imieder aufzu= | 


nehmen, und diefe werben daher auf: Mg Tem Koupon, das Dugend 


gefeuert. Sonft ift die Qage unver: | 
ändert. 

Durch Bombenerplofion 
heute das Wohnhaus des Stahl- 
arbeiter Sohotoff im nahen Donora 
befchädigt, aber neimand verleßt, 
Vier Perfonen wurden verhaftet. 


Ausitand in South Chicago vorüber? 

Al3 meiteres Anzeichen, daß der 
Auzftand der Stahlhüttenarbeiter in 
South Chicago fich feinem Ende nä- 
bert infolge Wiederaufnahme 
Arbeit feitend immer mehr Ausftän- 
diger, gilt die Yatfache, daß 200 ber 
600 Mann Polizei, melde dort 
Dienft taten, wieder in ihre alten | 
Reviere zurüdberufen worden find, | 
nebft ihren Offizieren. 

Zwei Frauen, Annie Manjat, | 
8513 Madinamw Ape., und ihre Nach: | 
barin Annie Yanbarti wurden bon | 
Hilfsfheriff3 heute verhaftet, als fie: 


angeblih nach diefen und den bon | ken 


ihnen geleiteten Arbeitern am Eins 
gang zum Stahlwerk an der 85. Str. 

roten Pfeffer warfen, fpäter fünf-| 
zehn Männer wegen Teilnahme an 
einer Prügelet in einer Wirtfchaft 
an der 86. Str, und Green Bay 
Uve., wobei Stühle und Fenfter zer- 
fchlagen wurden. In allen Stahl: 
hütten fcheint der Betrieb faft nor— 
malen Umfang erreicht zu haben. 
Für die Ausftändigen haben bie Chi- 
cagoer Gewerkſchaften der Mäntel⸗ 
und Hemdenmacher je 810,000 ge— 

ſchickt; es werden über 400 Familien 
unterſtützt. 

Tauſende von hochbezahlten Leuten 
werden infolge der Einführung einer 
neuen Erfindung in der Stahlindu— 
ſtrie brotlos werden. Die Erfindung 
erſetzt die Leute, welche den aus den 
Walzen hervorſchießenden weißglü— 
henden Stahl nach der nächſten Walze 
zu ſtoßen haben. 


Schiffsverlader und Apotheker. 


wurde ẽ 


0 
| NM] 
— 
ji 


auf benen | JJ 
GR: 


Sie Haben die 


Garantie | 


einer Staatsbaunf 


Wenn Sie Xhre —— 
durch ung vermitteln laſſen. 


Wir offerieren heute: 


HEUT 


W000 Jironen 
State 


1935 


Commercial 
and Savings 


-37 Miltwaufee Avenue 


215.00 


[08,0 
25500 


1659 
Bank 


J deſterreich 
und Ungarn 


nad Böhmen 
und Mähren 


tal 
Jugoſlavien 


nahe Weſtern Avenue 
Dffen heute von 814 Uhr vorm, bis 6 Uhr nadjın. und von — Uhr abends. 


Ertra Ipegieller Conpon-Derkauf i 


Pur für 3 Tage 


Soviel Ihr wünjct. 


Caps, für.. 


Henning Bennerften' 8 —— 


97c! 


das 


Patent Stoppers, 


Dutzend 


3 Dutzend 


4 h Garantierter 5 Fuß langer Gummifhland 


der —9— 


Berühmte General 


er Zigarre, 50 für.. 


Sul Meeafure 6c 


Zigarre, 50 für. 


IE General 
Sorte, 50 


a für 


Rapp, 


erira 


83.15: 
‚52.5 


arofe [50 Stüd 


3.50, 


es Duth Mater, Cyro, — 
San Alto, Preß Club, Henry 
= der PVierte, Henrn der 


2 Achte, 
w 10c Größe, 50 Stück 


84 


Purity Brand Malz, Hopfen in Benteln verpadt, das alfer- 
beite; man foche es in Benteln, um ein reines nnd echtes: Ge- 
tränf zu erhalten. Mit diefem onpon, 2 Pakete, 
helles oder dunkles, regulärer Breis $2.70, für... 


Natural Cork Caps, mit die- 


2C 


5.00 — I nebit einem Gros 


'$2.00% 


50° „Sure Seal” Hand & 
Cappers, 13c das Stüdt, 


2 "25 


— 
12 für.. 


Bollitäandige Ansitattungen, um zuhanje abzuziehen, 


Zigarren, Direft vom Fabrifanten an die 
Maucher verkauft. 


00... 


Sammy Boy Zigarren-Abfälle, 


12 2 zehn- Cents Bafete 750 


Alerander Junior Te Zigarren, 


Alle Zigaretten herab» 
geſetzt, 

| ohne Rücfficht auf den 

erhöhten Preis. 


JOE GRE EIN & J. PAHLS, 


(Früherer Stadt-Nichmeiiter) 
Händler, Fabrifanten und Retnilverfänfer. 


130 ®. Randolph Strake—bei LaZalle Strake 


Gegenüber dem Rathaus, 


New Dorf, 6.Nov. Der Auzftand |f 


der 40,000 Schiffäperlader dürfte 


heute zu Ende fommen; die „Anfurs | M 


genten“, das eigentliche Gtreiterele- 
ment, haben BürgermeifterSHlan ver: 
Tprochen, die Arbeit wieder aufzuneh- 
men und fi auf eine Erledigung 
feiner Lohn» und Arbeitszeitforbe- 
rungen feiten3 der nationalen Zohn- 
ſchlichtungsbehörde zu verlaſſen. In— 


folge Wiederaufnahme der Arbeit im 
legten Woche jeitenz |} 


Verlauf ber 
ausftändiger Schiffänerkider ft die 
große Stauung der Schiffahrt etivas 
gemildert torden. 

Die Proviforen, Sobaverfäufer, 


Hausfnechte und antere Angeftellten x 
in ben Xpothefen von Groß New 
Hort ftreifen heute behuf3 Erlangung | & 


höherer Bezahlung und kürzerer Ar: 


beitäftunden. Ahre Gewertfchaft zänlt | 
Die Befiper der ® 


4000 Mitglieder. 
3500 Apothefen haben dem Gefund- 
heitsfommiffär versprochen, 
alle Rezepte zu erlebigen, ehe Jie 
Soda, Zigarren, Pupmittel u. f. m. 
verkaufen. 

Kanada proteſtiert. 


New York, 6. Nov. Die kanadi— 
ſche Regierung hat Proteſt erhoben 
gegen die geplante Beſchlagnahme 
von 6000 Tonnen Zucker, die von 
hier nach kanadiſchen Raffinerien ge 
fandt werben follten, megen 
haltens über dem von der 2 


* 


zuerft | 


Laut joeben von der Bank für Handel und — (Darm⸗ 


mittelverwaltung feſtgeſetzten Preiſe. 
Die Zuckerraffinerien erbieten ſich 
jetzt, 1000 bis 1500 Tonnen zum 


ſtädter Bank) Berlin erhaltenen 
alle bei uns bis zum 13. Septenber 1919 


Briefnachricht, ſind 


aufgegebenen Poſt Money Orders 
ausbezahlt 


eitgefekten Preife zu verkaufen. 
feſtaeſ 334 ———— 


Kopenhag 


nah 


4J 


Bi 


und liegt Originalbankbeitätigung für Nedermann zur Einficht in 
unjerer Office auf, 


Geldjendungen nach Dentichland 


10,000 Mearf Heute 8300 


Auszahlung Durch Deutiche Bank, 


Berlin. 


Grubenarbeiterausftandes die Abs 4 
Dee bon 60,000 Zonnen Del 
füchen, bie in den Ber, Staaten ans 


glei maren umb in dem jr 
iden Monaten abgeli werben 


en, 6. Nov. Die dänifHe | follten, unterbleiben m 
Ihe für P 


il⸗ Lebensmittelperwaltung Be ind .n 
infolge be. 





’ 


Le — 


Gefunpheil it Glůck 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 


Dr. Altenloh kam von Belgien und J 
ar früher ärztlicher Offizier und Chi— 
rurg in der engliſchen Marine 
und eriter ärztlicher Auswan- 
derer⸗Inſpektoͤr in Rotterdam, 


Er hat ſich durch 27⸗ 
jährige Erfahrung. 
Studium und For: 
fung die Fähigkeit 
erworben, die kompli⸗ 
jierteſten Krankheiten 
mit den fortgeſchrit⸗ 
tenſten Methoden zu 
behandeln. Früher 
Hilfs ⸗ Superinten⸗ 
dent im Dunning⸗ 


rium und dem Piy- 


chopathiſchen Hoſpital 


IB amerifanijcher 
A und Chirurg in die 


Holland. 

Seine herborragens 
de QTüchtigkeit fand 
Anerkennung. eine 


Majeftät, die Könis B 


gin von Holland, uns 
terfchrieb einen Ers 
laubni3-Scein, der 
ibm geitattete, als 
Arzt 


öniglich hollandiiche 


in Brüjjel, Belgien, jeßt beratender Marine einzutreten. B 
et am Sunnyybrook Sanitarium. Seine phänomenalen 
Erfolge flögen ein Vertrauen ein, das den Glauben reditfertigt, dan e3 R 
nur wenige Kramfheiten gibt, die unheilbar find, obgleih man fie dafür 
hält, wen fie richtig behandelt werden. 


Geſundheit Hopit an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. 
Dr. Altenloh bat in jeiner 27- jährigen Braris viele kranke Per 
fonen glüdlich gemacht und möchte gern für Euch dasfeibe un. 
Konfultation und Unterfuchung Frei. 
Stunben—9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abends. 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTEMLOH 


Sp:zlalist 
25 8. Madilon Str. 
Nahe State Str. 


3. Floor 
MecVBickers Theater⸗Gebäude 


RE 


Stügbänder 


ET) jeder Ars 
u) \ Gummiitriimpfe 
} und Verbände 


für linterlcib und gegen Miügeftal- 
tungen. Künftlie Arme und Beine. 
Erpert Fıtters für Männer und Da- 
A men. — Ciffen bi3 6:30 Uhr Abends; 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr Rormit- 
601-803 Rilwzukee Ave, 


Etablirt jeit 58 Jahren. 
Ede Chicago Ave. mm 


HOTTIRGE ku in 


Untändigung: Uniere Waren werden wicht in Apothelen verkauft — nur 
in unferen Fabril · Serkaufsräumen — gauser 6. Floor. (Nehmt Fabrftahl.) 


Babrifpreife 


— mem ren 


Das neue Gurope, 


(Bortfegung von der 7. Sette) 


nahmslos beißen, mit erdiarbenen Lager. Nie in einer weitamerita- 
und borizsı.tblauen Beuten vorbei, | nen, — — ſieht es *— 
bielfadh von engliichen Mädchen ge-,, ur, daß die nn der zeritör- 
fteuert. Dazwiihen noch viele Nia- ten Kirchen und —A daran er⸗ 
gen, die daS Genfer rote Kreug tra- innern, daß bier jhon Jahrhunderte 
* en 
2 eutſch e? 

en Be ._ a. fommt aus einem mit Stacheldraht 
zu berbringen,. Sehr un achalten, umzãunten Lager und zieht vorüber. 
daß der Eiſenbahnftreit n ihrer | „it den roten und blauen Flecken 
eimat die im Zuge befindliche De, CUT den zerſchlifſenen feldarauenuni— 
mobilifierung wieder aufgehalten | Men, Die das Zeichen ihrer 
bat. Alle gutmütig und alle friegs- eg find, die num 
fatt Bis zum Neußeriten. Sie erzäb- bald enden Toll. Vergrügt fingen fie 
Ien, daß die Belgier ihnen fehr auf. | "N" Der Yetwmat, in ber Seimat, ba 
fäffig find, daf es oft zu blutigen | NEE ein Wieberfeän”. Cie erzüb- 
Schlägereien Kommt, Man verzeiht |, dab fie in England ſchlecht ver 
ihnen nicht, deß fie die Deutfchen | "feat waren, bier —— ſind ſie mit 
nicht aus Belgien vertrieben und an Ernãhrung und Behandlung zufrie⸗ 
der Serjtörung des blühenden Land. |den. Stehen auch mit * Tommies 
ftriches in Verteidigung und An. |auf ganz gutem Fuß. Nur mit den 
griff fo wacer mitgcarbeitet haben, | Yelatern und nod mehr mit den 
Liebe hat der Krieg zwiſchen den Al. Fran oen iſt die Peßiehung ſtets 
Iiierten nicht erzeugt. Erfchöpft hat | or Haß durchtränkt. Zwei Züge 
er die Sieger nicht weniger als die fahren auf einer der vielen ſchmal· 
Befiegten. Wozu? Wozu? ſpurigen militäriſchen Feldbahnen 

Reichliche Vorräte gibt es im ena- an mir vorüber, vollbeſetzt mit deut 
liſchen Lager, Sie wiſſen gar niht hen Gefangenen die, wie es ihnen 
wohin damit, md Iaeitattet vit, die nene Ichwarz »-rot- 


drüben im| — 
Deutichland bungern noch immer |Q”Idene Fahne des Reiches führen — 
: a trog Oberjt Reinhardt. 


Millionen! Die zurüdfehrende bel- 
giihe Landbevölferung fchleppt meg,| Eine engliiche Lomrie, auf der 
was fie Friegen fann, betrachtet das !auch ein dentier Gefangener mit- 
als ihr gute? Recht. Man wehrt ihr | fährt, aibt mir einen „Lift“. lin 
faum. ſo geht es durch das ſich Schritt für 
Abends beim matten Licht der Schritt mehrende Grauen 
Sterne führen ſie mich auf einen Ypern. Und erſchüttert vom Anblick 
nahen Soldaten-Friedhof. Gegen | Furhtbariter Vernichtung ftehe ich 
fünfzig Amerikaner fchlummern vor den Trümmern der Kathedrale 
dort den ewigen Schlaf mit vielen'umd der berühmten Quchhalle. 
hundert Engländern, einigen Bel-;Streng bewacht find fie, nicht nur 
giern und Deutihen. And täglich |meil e8 gefährlih it, unter den 
iverden e& michr. Denn das aran-|Nuinen zu weilen. Kein Stein foll 


manche Solsbäufer ziwifchen den 
Trümmern. Viele mit den Walz- 


fige Werk ift noch im vollen Zuge. |dort von den fich inmmer mehr hän«| 


Täglich Tommen no vom Kemmel-|Fenden Beluchern fortgetragen mwer- 
berg und von den anderen Schladht- den. Es iit aeheiligter Boden. Ind 
feldern die Meberreite Gefallener. wird fo erhalten werden al3 ein 
Und fo ftehen wir an einem offenen | Denkmal diejer furdhtbaren Zeit, 
Grabe, in das erjt am aleihen Tage |alg eine Mahnung an die Menid- 
in Sadleinwand gehüllt — Särge heit, dab, jo Furchtbares nie wie— 
werden nicht beiaeitellt, wenn die) der aefchehen darf. Sier bat ja 
Kameraden fie nicht felbft zimmern | hie Zeritörumg ihr Werk am gründ- 
— die Gebeine von vielen Unbe-|Yichften getan. Und unerjekliche 
Kannten begraben worden waren, zu! Kunftiwerte find ihr zum Opfer ge- 
deren Beitattung nach den Schlady- | falfen, ohne dak die Gegner fich 
ten vor einem Xahre weder Freund | gegenfeitig irgend einen Vorteil 
noch Feind kamen. Ueberall liegen apgewinnen Fonnten. Nicht Die 
ſie noch, auf Wieſen, two dunkle Stel-| Deutichen, nicht ihre alliierten Geg- 
Ien im Gra3 ihre Anmwefenheit den | ner haben diefe Perlen mittelalter- 
Totengräbern, die ein eigenes La- licher Baukunſt vernicte. Der 
ger bier haben, verraten ımd befon-| Arieg hat e3 getan, gegen den bdicje 
der3 auf den Abhängen de3 Kem-|Trimmeritätte die emige, ſchwere 
melberge3, der am Rande der Ebene Anklage zum Hinmel ſchreit. 
fein Saupt über Ypern erhebend,| Noch em ähnlicher Anblid der 
der Ort des Testen verzweifelten Verwüſtung fteht mir in Dirmuide 
Vorftohes der Deutichen nad der hevor. Dorthin zu kommen, kreuze 
Kanalküſte war. Tief erſchüttert von ijch die Linien, die die Deutſchen 
dieſer greifbaren Rähe der Vernich- Jahre beſett hielten, ohne über die 
tung blühender junger Wenſchen, Yſer vordringen zu können. Sehe 
rerlaſſe ich die blumengeſchmückte Ile die Einzelheiten des Graben— 
Etütte des Friedens für die Gefal- frieges in den zerwühlten Feldern 
Ienen. Weber 750.000 ruhen einge | md iehe wieder die Bäume, die ar- 
um Ypern in der flendriihen Erde. | men, toten Bäume, die nie tie 
Am nähften Morgen, nad) einer per jchattenfpenbendb im grünen 
Raft in einer britiichen Zagerhütte, | Schmuck fich ernenen werden. Im- 
geht €3 zu Yuß über Vlamerdingde | mer wieder neue Züge des gleichen 
mad; Ipern. Sm Blamerdinghe furchtbaren Vildes. Bis der Zug 


eifendädhern der ehemaligen britijchen | 


nad) | 


wieder fi Dftende nähert, über 
Wiefen, auf denen nur jpärliches 
Vieh era, dur Vörfer, in denen 
nur langjam die Arbeit des Wie- 
deraufbaues beginnt. Gie wird 
viele Jahre dauern, ift eine gemein 
fame Pflicht aller derer, die an die- 
fer Vernichtung mitgewirkt haben. 
Und die nun wieder zittern, dab) Ogden Ave. madht den Anfang. 
ihnen der Friede von Berfailles nur 
eine zeitweilige Unterbredung des 
Krieges acbradjt Hat. Wer aber 
dieſe Stätten geſehen hat, und hätte | hen Stadtgrenze geht Montag dem 
er aud nur einen Zunfen echter) Stadtrat zu. — Mahnung. 
Menschlichkeit in fich, der Fann, Br 
ich, fie nur mit dem feiten Gelöb- =: 2 
nis verlaffen, nicht zu ruhen und) Präfident Michael $. Haherty von 
zu raften, bi8 alle Menſchen von |der Behörde für örtlicde Verdeſſerun— 
dem einen Gedanken erfüllt find, |gen toird mit der Durchführung ber 
dab der Mrieg nicht mehr fein | Straßenprojekte, für welcye die Wäh- 
darf, dak der Gedante amnlerichaft der Stadt in der Dienstag: 
feine Unabwendbarfeit verjchtein- | wahl $28,600,000 an Bonds bemil 
den mu, damit diefe fhöne Welt |ligt hat, jofort beginnen, Das ge- 
endlich werde, wozu fie bejtimmt ift. |tiGtliche Enteignungsverfahten für 
Die Wohnftätte von Menjden, die|den Erwerb der Grundjtüde in dem 
ſich verſtehen und die fich in ihren | Bezirk, den Die neue Ogden Avenue 
Belit umd ihre Verwertung fried- | treugen wird, wird im Dezember im 
{ich und nad) Höheren ftrebend tei- | Couningeriyt anhängig gemacjt wer= 
Ien. ben. Da die Pläne und Voranjchläge 
bereit3 fertig find, fo fann mit den 
eigentlichen Bauarbeiten begonnen 
werden, jobald Countyrihter Burns 
feine Entjdeidung abgibt. 

Am Montag werden im Stadtrat 
bie eriten Schritte zur Durchſührung 


Arbheitet mit vohdrud. 


wird ſofort Projekte ausführen. 


Ordinanz für Verbreiterung der Weſtern 
Ave. von der 67. Str. bis zur ſüdli— 


— — — — 
Die Fingerabdrücke. 


Polizei glaubt Mörder von Ant. Brig 
zolera und I.Gandky gefangen zu haben 


Die Fingerabdrüde, melde bon 
Rilliam Nancy Mille genommen 
wurden, al3 er zu Striegszeit in die | verbreiten, getan werden. 
Aundesmarine eintrat, bradıten ge- hörde für örtliche Verbejferungen 
itern die Polizei zu der Veberzeu- | wird eine Drdinanz einreichen, Die 
gung, daß er der Buriche ijt, weldyer | ihr erlaubt, Gonderfteuern für vie 
bier am Morgen de 14. Oftober |Werbreiterung der Straße von ber 
Antonio Brizzolara, den Veliger ;67. Straße bis zur füdliyen Stabt- 
eines DObitladeng, Nr. 334 ©. Wells | grenze auszuſchteiben. Ordinanzen, 
Str. und Ssjaac BE —— die ſich auf ben * ‚Zeil der 
Staftem der Woligei_feinerzei die — * = — ae 
Mordtat gemeldet wurde, lenkte jich iwerden für die nächfte Stadtrats- 
der Verdacht der an dem Fall arbei- |figung fertig jein, 
tenden Deteftives auf einen Farbi-|) Yn dus Ajhland Ave. und Robey 
'gen, der in einem benachbarten |Etr.-Projeft wird nicht gegangen 


Varbierladen angeitellt war. Er/merden, bis bie Gerichte ihre Ent- | 
Inannte jih William Willtams, Die |jceidung in den anderen Verfahren | 


| Geheimen ermittelten, daß er im abgegeben haben. 
| Saufe einer Frau Lucas, Nr. 3636| Yyas aus dem Gemüfe- und Objt- 


Indiana Ave. wohnte und daß er markt aı, der South Water Straße 


‚bon einem gewiljen Prefton Brown | erben wird, wenn das Projelt in 
Jin das Haus der Frau gebracht | Angriff genommen wird, darüber 
|twurde. Auch diejen fanden die Des wollte ji Präfident Faherty nicht 
amten und hörten nun von ibm, daß jauslaffen. Er erklärte aber, feiner 
er den Flüchtling Furze Zeit ehe er iyunjicht nach würde, wenn die Straße 
den Zug beitieg gejehen habe. Sn durch Niederlegung der Häufer auf 
jeinem türfifhen Bad, Nr. 832 S. |ver nördlichen Seite verbreitert 


ı State Str,, ftellten die Deteftives würde, Grundeigentum auf der füd- | 


Behörde für örtl. Verbeflernngen ; 


des Plans, die Wejtern Avenue zu 
Die Bes | 


wenber 1919. 


h — — — — 


3lanf 

Blankets 
Die echten Beacon Bett-Blantets, 66 bei 
30 Zoll groß, weiß mit rofa und blauen 
Rändern, jehen aus wie Wolle; einges 
fast mit Mobair; ein prächtiger $8.50 
Feder —— borhalten, da8 Paar 
peziell offerie 
N een 53.98 
Feine Plaid Bett-Blanfets, die große 
Sorte für doppelte Vetten, in angebro= 
chenen Effekten, Thread whipped Rän— 
der, ein prächtiger Wert, N 


das Paar zu BF STATE MANISNN Aw NFARBORN STS 


| 


— — — — — — — 
ne 


Flanellſtoffe 
27⸗zöllige fanch Outiug Flanelle — 
ſchwere Qualität in großer Auswahl hel⸗ 
ler und dunkler Farben, in Längen bis 


zu 10 Yards — 30e Werte, die 29 
c 


1 ee ER 

273817. Nleider- und 2750. wendbare Ba- 
Kimono Ylanelle und devobe Klanelle, fme- 
Belours, in Stindergar- Re in einer 
guien 


netten 


tens, perfifchen u. bie» 
len and. verſch. Ent» 
würfen, hell⸗ u. dun— 


Ielfarbig, fpea., 
Freitag, Yard.. 29c 


Ausivahl bon 
5 Entwürfen, alle 


f 


dauerhaften Farben — 


Ein wirklich sensationeller Einkauf von Damen-Kleider 


| !nfer Bafenent bietet morgen eine Gelegenheit, die von jeder Dame, die diefen Winter ein neues 
ri 1 stleid braucht, eifrig ergriffen werden twird, denn wir find in der Lage, folgende offerieren zu Fönuen: 


| —— 4 1250 hübſche neue Kleider aus feinen Wolle-Serges, Wolle-Jerſeys, Seide-Taffetas, Meſ— 


ſalines, Satins Charmeuſe, Satins, Georgette und Satin Kombinationen und BVelveteens 


| } in allen beliebten Moden, wie Jhr nad) den wenigen, die hier abgebildet find, urteilen Fünnt 


| at 4 9 — fpitenbefeste Kragen, Seide: oder corded Gürtel, bejtidte und braidbejeste Gffekte, 
| | mit Knöpfen _Befeht u. |. w.. 


| 


| Schwarz, Marineblau, Lohfarbig, Copenhagen, Belingblau, Burgunderfarbig, Grün 

u. |. io. ; eine Gruppe von Kleidern, die Euch jofort gefallen wire. Keine von ihnen Fönnen heute für 

weniger als $17.50 gefauft werden. Die meiften von ihnen find $19.75, $21.50 S12 88 
. . 


und 322.50 Werte. Speziell für morgen offerieren wir ſie zu .................. 


Taupe, 


Verkauf 


ER SET ..;, 
—— 


dann feſt, daß Wm. Yanch Mills, lichen Seite fo wertvoll werden, daß 
ein früherer Matroſe der Bundes- es für Marttzwecke nicht mehr ver⸗ 


| marine, am Sonntag morgen die |mwandt werıen könne. 
|Yadeanftalt mit der Bemerkung | Die Arbeiten an ber N. Michigan 
‚verließ, er habe eine getwilje Arbeit | Ypenue, die am 1. Januar vollendet 


auszuführen, dann gegen 11 Uhr sein follten, dürften faum bor dem 
mit einem Bündel zurüdfehrte, ein 


Bündel zurüdlieg. Die Polizei lieh | arbeiten geftört haben. 
fih nun von der Bundesbehörde " Am Montag 
Annapoli die Fingerabdrüde von !pon der Wehörde für örtliche Ver— 
Mills fehiden und veröffentlichte | pefferungen eine Ordinang für bie 
diefe in den Poligeirundfchreiben. | Werbreiterung der Randolph Straße 
Am DPeontag wurde in Philadelphia | yon Sangamon Str. bis Dgden Ave. 
ein Mann, der fih Oskar Richard- | eingereicht werben, 
fon nannte, in Haft genommen, Die Betionsen Bai 
dortigen Beamten nahmen einen Ab- — —— 
druck ſeiner Fi Die ſtädtiſchen Bureauangeſtellten 
Finger, verglichen ſie pen x 
mit denen Mills’ und ftellten feit, benachrichtigten geſtern den ſtadträt⸗ 
dak fie miteinander identifch find, lichen Finanzausſchuß, daß ſie vom 
Mills wird jetzt nach hier zurückge 18 . November an für Ueberzeit eine 
bracht werden. Vergütung bon 831 die Stunde ver— 
langen würden. Sie —— * 
75 Cents. Die Angeſtellten ſin 
Folse der Achtloſigteit. organiſiert. Ihr Verband gehört 
Siebenjähriger Knabe von Revolver- zum hieſigen Gewerkſchaftsrat. 
kugel in die Seite getroffen. | Bahnhof am Seeufer, 

Der Tiebenjährige Wilbur Dan-! Die Illinois Zentralbahn reichte 
forth, deſſen Elternheim ſich Nr. 212 geſtern bei der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
S. Hainilton Ave. befindet, liegt mit iungsfommilfion in Springfield ein 
— Kugelwunde in der rechten Seite i 
im Weſtſide Hoſpital darnieder. Sein Bau eines neuen Bahnhofs am See— 
Onkel Joſeph Gibſon, der zum Be—⸗ ufer und Einführung des elektriſchen 
ſuch aus Nord Dakota eingetroffen Betriebs beginnen zu dürfen. Der 
war, zeigte ihm und ſeinem elfjäh- Stadtrat hat eine Ordinanz dafür 
rigen Freund Clarence Owen, 217 bereits gewährt. Sobald auch die 
Hamilton Ave., eine automatiſche Bundesbehörden ihre Zuſtimmung 
| Biftofe, wobei Glarence feine Finger |geben, wird mit den Arbeiten begon= 
an den Hahn legte und die Waffe:nen werben. 

Izur Entladung brachte. Das Unglüd Mahnung an Hausbefiter. 
wollte es, daß Wilbur von der Kugel! Oberbaulommiffär €. R. Francis 


| getroffen murbe, erließ geitern einen Appell an Hauß- 
— — — beſiher und Haushaltungsvorſtände, 
Abfälle bis auf weiteres ſo viel wie 
Leidet nicht an möglich zu verbrennen oder ſorgfäl— 
| o R tig aufzufgichten, bi3 
| Hämorrhoiden Tammter fie abholen fünnen. Die 
| . ‚. |den, da die Stabt nicht genügend 
| Brobe-Kafet des berühmten PByramid 5 aber 
Pile Treatment jest umſonſt offe⸗ Mittel hat, bie nötigen Zeute zu be- 
riert, um zu bemweiien, ma3 ich ſchäftigen. 
| für Eud) tun werde, Unterſuchung der Feuerwehr. 
| ER Die Chicago Grundeigentumsborfe 
| Foramid Pile Treatment bringt |Hefchloß geftern, eine Unterfucgung 
‚Eud) jchnelle Befreiung von juden- | der Feuerwehr zu verlangen. Die 
‚den, blutenden und herborgetrete. |Unterfuhung foll dur einen Aus- 
ner Hämorrhoiden und ähnlichen |fHuß vorgenommen merden, der fich 
|Maftdarmleiden, in der Mb- aus den Vorfitenden der Stabtrat3- 
— ausſchüſſe für Finanzen und die 
Feuerwehr und Vertretern der Aſſo— 


| a — ciation of Commerce, der Feuerver⸗ 


| — Re fiherungsbörfe und ber Chicago 
— 3 Erundeigentumsbörſe zuſammenſetzt. 
— + — - 


Mußte jung fierben. 


* Frank W. Daiger, Nr. 4017 Lake 
| ‘ i Part Moe, überfuhr .geitern an 
| ä Wafhington Blod, und Cicero Abe. 
Byramid iſt Fiherfih feim mmd due fotage | Den fieben Jahre alten Wilbur Sil- 
| Wunder ſo ſchnell. veſtri, Nr. 31 N. Cicero Ave., wobei 
geſchloſſenheit Eures Heims. 60e dieſer ſo ſchwere Verltzungen erlitt, 
die Schachtel bei allen Apothekern. daß er ſtarb. Da Daiger nach An— 
Nehmt kein Erſatzmittel. Eine ein. | it ber Polizei den Unfall nicht ver⸗ 
sige Schachtel bringt oft Seilung, |Dindern fonnte, wurde von feiner 
Freie Probe für Verfud per Roit Verhaftung Abitand genommen, 
verjandt in einfahem Umſchlag, 
wenn Shr untenjtegenden Koupon 
einſchickt. 


Zucker 14 Cents. 


Die Preisbehörde hat den Klein— 
händlern geſtattet, ihren Kunden 
„vorläufig“ 14 Cents für das Pfd. 
Zucker abzunehmen. Dabei wird es 
oud) wohl geraume Zeit Bleiben, 
troß der üblichen Unterfuchung der 
Lage auf dem Zudermarkt. Angeb- 
lich ijt die Ernte hinter den Erwar- 
a —— und die 
Zufuhr na icago ift ungurei- 
den. 


Freier Probe-Sonpon. 
Pyramid Drug Companh, 
575 Phramid Bldg. Marſhall, Mich. 
Bitte ſenden Sie mir eine freie Probe 
von „Pyramid Pile Treatment“ in einfa— 
chem Umſchlag. 


2 


ckkehr 1. April beendet werden, da Streiks 
Bad nahm und die Kleider in dem und andere Verzögerungen die Bau— 


wird im Stadirat 


Geſuch um Erlaubnis ein, mit dem 


die Mülls | 
Müllabfuhr ift ftark befchnitten wor= ; 
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Ein Verkauf von fertigen Hüten für Kinder zu einer bemerkenswerten Erſpar— 
nis — in ſehr attraktiven Moden, die den Kindern gefallen, gemacht aus 
Seide-Sammet und Plüſch, in allen populären Farben — Modelle, Me 


Hübſche Voile- und Organdy-Blouſen, die in dieſer Saiſon ſehr populär ſind — 

modern gemacht aus einfachen Voiles, Corded und Croß Bar Voiles, Rollkragen, 

runder Hals, kragenloſe Modelle, die an den Schultern zum knöpfen ſind — 
audere ſind hübſch ausgeſtattet mit dauerhaften Spitzenkanten und Ein- 
fäten — tuded und hubſch geſchneiderte Moden — 

Schön paſſende Hüte, mit geraden oder gerollten Rändern, Poke Sthles ete. —viele ſind beſetzt mit Kragen und Manſchetten in kontraſtierenden Farben — 

mit Band⸗Schleifen und Streamers — kleine Blümchen und Moden, die allen ſofort gefallen werden — in Größen von 86 

hübſche Ornamente bilden den Veſatz — wert bis zu u 513 44 — andere verlangen bi3 zu $2.25 für foldhe hübſche 1.43 


777 at DBloufen — fpeziell offeriert zu 
Kleiderſtoft yaweniger) Nıhergenönlie _ gm Die Seidenflofte 


8500 Yards Nefter von Kleiderftoffen, einichlichlid, IR f } A 3 4 
Se — El ugen Streifen und Karrierungen, beſte ſchwere Qualität 


feine Kleider-Serges, Suiting Serges, Melroſe— 
Freitag offerieren wir 360 Cordu⸗ für Waiſts und Kleider, $2.50 Werte — $1 85 
® 


1 Glothes, Nun’3 Beilings, ſchöne Mohair Brillian— 
tine3 etc,, in Cream, Schtvarz, Naby und anderen m 5 
ro) Anabenanzüge zu unerhörten die Yard zu 
Erfparnijjen der Saijon; die Uns 


Farben; in Längen bis zu 7 
31.00 Werte, die Yard zu 
4 Kiften Kabrikrefter von reinwollenen Kleider» ne fi 
. 3 v üge ſind gut gemacht aus dauer— 
ſtoffen, reinwollene Suiting Serges, Coating- —— ae — Sofen 
| Serges, Boplins ete., in fawarz, navyblan und | lm nn A lan 
| Farben; geeignet für Kuabenanzäge, Kinderflei- | Mirhaus gefüttert, in den Pen > 
‘1 der, Sfirt etc., wert mehr al$ das Doppelte vom ren Scaitterungen bon Naph, 
I Stüs, jpez. um 2 Ahr nahm. das Stüd 79 | Braun, Grin, Drab und Mode, für 
‘4  aumd fo weit fie reichen, 19c, 29c, 39«, bis c an 2 es 
Id Taufende von Yards Fabritreſter von Kleiderſtoffen m. Suit MEER ——— 


ings, wie Coating Serges, Suiting Serges, feine, franz. Ser 
ges Sharlſtins, ſey. Mohair Sicilians, Novelty Cheeks und 3 97 
© 


Rlaids, Suitings etc, In Cream, fhwarz u. Sarben, biele in 

den populären Schattierungen von Navyblau, wert $1 bis $3 
Fabrifreiter von hellen und dunflen Dresden-Bändern, 
Plaid Ched, Taffeta, fancy Satin und Moire, 4 bis 


!f vom Stüd, Freitag zu bedeutend herabgejegten Preiſen. 
544 Boll breit, Werte bis zu 29c, ein 18e 


außerordentlicher Bargain 
morgen die Yard zu 
Satin Taffeta-Band, in allen gewinfchten Farben, 
pafiend zur Herjtellung von Weihnacdht3-Ges 
Ihhenfen, Nr. 5 und 7 — die Yard fpegiell SC 
zu 6e und 


Handlügner - Eriparnife 


5000 gebleichte nefänmte Hud-Handtücher, mit roten 
Rändern, Werte bi3 zu 35c, doc) wegen Teichter 
Fehler am Freitag zu 170 


neuartig und verſchieden ſind — 


36⸗zöllige ſeidene Voplins, hell glänzende wend⸗ 
bare Cord⸗Gewebe, ſchwarz und alle Farben, 
prächtig für Herbſttrachten, wert 


81.29, die Yard zu 
2500 Yards ſeidegemiſchte Creye de Chines, Pon— 
gees, Tuſſahs ete., einfache Farben, fancy Streifen 
und bedruckte neue Effelte, helle und dunkle Far— 
ben, für Kleiderzwecke, wert bis zu 81.25, 
die Yard zu TTe 


Taſchentücher 
Weich aupp. Japonette Neuer Proze ußbo⸗ 

J Initial Männertaſchen ⸗ —— Tapas bite | 
A tücher, Seide beit. Rırchs Dd3. vorhalten, Teine | 


ftabe, 13ölliger Poſt od, Phones | 
Saum, 15c mt, 9c | beftell. Du ID. 450 


Comforters New Procek 


, Ginger 
—14 5 Ballen ertra fchivere 
) : WinterſorteBettromfor⸗ 
naps Bin — fore | 
R rtich und erd, Dobpelbeit Mir. 
& — 2 Yle Sillolincüberz. 5 98 | 
Pf. Grenze, Pi. $3.50 Wert, ° | 
18 ———— 
J — ie 
Taſchentücher Auchor 
Eine Ecke beſt. Taſchen -· — cr. 
tücher fürDamen, auch | 3 Schuhwichſe 
ſchliſtweiße hohlgef. u Nur in ſchwarz, (66 


ademüder — Züchfen an jeden 5C | 
Kunden) 6GBüchſen 


volle Größe, zu | 2 | 
Unterrörfe njw, 


Kurze Flannelette Damen-Interröde, © 
zanz iveih oder rofa und blau geſtreift, F 
allgemein verlauft zu $1.35, 
morgen zu 
Cardigan Jackets für Da⸗ 
men, gehäfelter Rand, ohne 
Aermel, nur in 
ihwarz, 38 .... 
Damen-Bloomerd, aus roia 
— De Ben Gummizug 
am Ninie, Freitag 
a 67cC 


Blau karrierte Gingham⸗-Schür— 


Waſchſtoffe 
273011. feiner baum, 
Suiting—nctte Tweed—⸗ 
Effelte, fret3 für 3öc 


berlauft, mors» 
gen, bie Pb, u 29€ | 


? 


Euer Unterzeug ) 


Damenleibchen, Dutch Neck, Ellbogenärmel, ſowie 
Beinkleider in Fußknöchel-Länge, Aus— 
'# wahl zu 


| Bercale 

' 363011. feiner Kleider. 
| Wercate, in einer Außs 
wahl von Karben, für 
Nlleider und 
Wrappers, Pd. 29€ 


| 
l 


$1.25 nerippte baummolf. ne- 
fließte Unterhemden u. Hoſen 


für Männer, in allen 
Größen, zu 970 


— —berippte baumwollene gefließte 
—48 9 Mnion Suits für Männer, regu— 
RR Märe 52.00 Werte, 
morgen zu 
Serippte baumtvollene Kinder: 
Union Euit3, hoher Hal3, Tange 
Hermel, Fußlänge, für 4—12- 
jährige, andermwärt3 $1, 


19c nebleichtes abiorbierendes Craſh⸗Handtuch · 


—— Tiie 


zeug — 17 Zoll breit, — morgen 
300 Dutzend gebleichte ge⸗ 


die Dard zu 
Gebleichte geſäumte tür— 

ſäumte Damaſt-Serviet⸗ 
ten, hübfche geblümte Ent» 


fiihe Wafchtücher, mit 
mwürfe, ein halbes Dubend 


farbigen Rändern, ſpe— 
ziell am Freitag offeriert 
fpeziell zu 
zen fir Damen, PBrinceß 
Freitag zu 98C Gffeft, wert $1, nur... TTe 


Spart an Gardinen |52 Fib-Slipperst. Damen, $I.43 


dc 
Muftergardinen, Feicht durch Anfaffen be-j Fils-Hausilippers für Damen, in allen populären 


ſchmutzt, 21%, bis 8 Nards lang 23 Schattierungen von Braun, Weinfarbe, Orxford« 
. * ’ Grau, Rot und Schwarz, mit gejtredten, 
immer $4 per Baar; Stüd... 8 rau, Rot und Schwarg, mit geſtreckten, handge⸗ 


wendeten Lederſohlen, mit Pelz oder mit Band be— 
Gardinen Voiles, mit Bandrand und hüb⸗ſebt, in allen Größen von 2% bis 8 — allgemein 
ſchem Openwork Einſatz, weiß, ivory oder — = ang EEE $1 43 
ecen, überall für 19c verfauft, 1 1 a 5 
die Yard zu 2 C Schuhe für Damen, gemacht aus ſchwarzem 
Gardinen Voile, in den Kidſkin und Kalbleder, mit Kid- und Tuchober⸗ 
Bluebird - Entwürfen, teil, mit hohen und niedrigen Walting Abjägen 
hübſche Farben-Kombi⸗ — in Größen von 25 bis d — wegen der un⸗ 
nationen, die zu jedem vollſtändigen Größen und da dieſe Partien 
Zimmer paſſen; regul. nicht weitergeführt werden, offe⸗ 
J 20e Werte, 19 c tieren wir dieſe 88 bis 88.80 81.67 
Dard zu. B 


te. 


| 


Nottingham nud 
Ihottiihde Net-Gardi- 
nen, in einer grogen 
Auswahl von Muftern, 
nr $2.50 Werte; 

reitag, 
: Baar... $1.66 





